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Telegtaphiſche Depeſchen. 


@rlielert don der Associated Preos' 


Ausland. 


Attentat auf Stolypin! 


Ruffifher Premier im Theater zu Kiew 
geihoflen, in Gegenwarf des Haren. — 
Kommt aber anfcheinend mit dem Keben 
davon, — Attentäter, ein Anwalt, in 
Haft genommen. 

St. Betersbura, 15. Sept. $3 ver- 
‚autet nichtamtlich, der Zujtand Des 
Bremiers Stolypin jei hoffnungslos! 

Man hegt hier große Bejorgniß 
über die Wırfung des neue,ten Atten- 
tat3 auf Premier Stolypin in Güb- 
rußland, und man fürchtet neue ju⸗ 
denfeindliche Krawalle! 

Xiew, Außland, 15. Sept. Während 
er einer Galavorſtellung im Opern— 
haus dahier beiwohnte, wurde der ruſ— 
ſiſche Premierminiſter P. A. Stolypin 
von einem Anwalt Namens Bogrow 
zweimal von hinten geſchoſſen. Der 
Zar war ebenfalls bei der Vorſtellung 
zugegen. 

Anfänglich hieß es, der Premier ſei 
tödtlich verwundet. Heute Vormittag 
wurde jedoch gemeldet, daß er wahr— 
ſcheinlich mit dem Leben davonkommen 
werde, und daß die Aerzte eine Opera— 
tion für unnöthig halten. Die erſte 
Kugel verwundete das Rippenfell und 
ſtreifte die Leber, und ſetzte ſich ſchließ— 
lich im Rückgrat feſt; die zweite traf 
den Premier, als er über einen Stuhl 
ſtürzte, an der einen Hand. 

Unmittelbar neben dem Premier 
fah in der betreffenden Loge zur Zeit 
er Finanzminifter Kofomjom; Zar 
Nikolaus und fein Gefolge hatten eine 
anftoßende Loge inne. 

&5 verlautete gleih nach dem Ut- 
tentat, daß aud einer der Mufiter 
verwundet tmorben fei; doch hat man 
darüber nichts meiter gehört. 

Der Attentäter, Anwalt Bogrom, 
rannte, nachdem er aus einer benad- 
“ barten Loge gefeuert — jofort beim 
Sintritt des Premier® — nach dem 
Ausgang zu und entfam der Xeib- 
mache, wurde aber von der Polizei im 
Vorraum feitgenommen. 

Das ganze Haus gerieth in riefigen 
Aufruhr, und es wurden mehrere Ber 
ſuche gemacht, den Verhafteten, welcher 
einer nihiliftifchen Organifation ange- 
bören fol, zu Innden. Stolypin 
wurde nach ſeinen Gemächern im 
„Hotel Volba“ getragen, während das 
Publikum die ruſſiſche Nationalhymne 
jang. 

Nah der eriten, haftigen Unter- 
fudung fagten- die Aerzte, die Haupt 
wunbde jei tödtlich; aber fpäter änder- 
ten fie ihre Meinung, als fie fanden, 
daß die Leber nur geftreift war. 

Das Attentat war jchon das dritte 
auf das Leben Stolypin'3. 

Schon zur Zeit, al er Gouverneur 
bon Saratomw war, wurden im Jahre 
1905 drei Schüffe auf ihn abaefeuert, 
beren feiner traf. 

Am 25. Auauft 1906 murbe eine 
Bombe gefchleudert, während GStoly- 
pin — um biefe Zeit PBremiermi- 
nilter — einen öffentlihen Empfang 
in feinem Landhaufe auf der nfel 
Uptefaröty abhielt. 32 Berfonen 
wurden damals getödbte, und nod 
mehr verwundet, darunter die 15jäh- 
rige Tochter und das Zjährige Söhn- 
chen bes Premier! Der Premier 
jelber wurde nur leicht verlegt. 

Kiew, Rußland, 15. Sept. Premier- 
miniiter Stolypin ift immerhin nodh 
in erniter Gefahr, doch fcheint Grund 
zu ber Hoffnung zu fein, daß er au 
die8 dritte Mordattentat überleben 
wird. Jedenfalls ſind ſeine Verletzun— 
gen nicht nothwendigerweiſ 
tödtlich. 

An Alexander Stolypin, den Bru— 
der des Premiers, wurde frühmorgens 
eine Depeſche nach St. Petersburq ge— 
ſandt, welche beſagt, der Zuſtand des 
Premiers ſei „ſehr befriedigend“, und 
die Wundärzte hätten eine Operation 
nicht für nothwendig gehalten. Dieſe 
Meinung iſt jedoch immer erſt eine 
„verſuchsweiſe“. Die Aerzte gaben 
den Pulsſchlag des Verwundeten auf 
70 an, was alſo kein beträchiliches 
Fieber bedeutet. 

Nach ſeiner Wegbringung aus dem 
Opernhaus ſchlief der Premier 4 
Stunden lang, und dann wurde die 
erſte Berathung der Aerzte abgehalten. 


Der Attentäter, welcher ſeiner eige— 
nen Angabe nach ein Juniormitglied 
einer Anwaltsfirma und der Sohn 
eines bekannten Rechtsanwalts und 
wohlhabendenHausbeſitzers iſt, wählte 
für die That einen, ihm nicht günſti— 
gen Augenblick, als die Aufmerkſam— 
keit gerade von der Bühne abgelenkt 
war, und ſich alsbald auf ſeine erſte 
unerwartete Bewegung konzentriren 
konnte. 

Der geſtrige Tag war lauter Feſt— 
lichkeiten gewidmet geweſen, an denen 
der Zar und Mitglieder ſeiner Familie 
perſönlich theilnahmen. Der Zar hatte 
Abordnungen der weſtlichen Semſtwos 
empfangen, welche unter dem ſogenann⸗ 
ten Stolypin'ſchen Geſetz gewählt wor— 
den waren, und ihnen Gottes Segen 
für ihre Arbeiten gewünſcht. Auch hatte 
er den Adel empfangen und der Ent— 
hüllung eines Denkmals für Alexan— 
der II. ſowie den Armeemanövern in 
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mohnt, wobei au Stolypin und an 
dere Kabinetsmitglieder zugegen ma= 
ren. In die Stadt zurüdgetehrt, mu= 
fterte die Partie 4000 Späberjungen. 
Der Benölferung murden allerlei Un- 
terhaltungen geboten. Am Abend war 
ein Gartenfeft in einem PBarf. 

Die Galaporftelung im Opernhaus 
folte den frönenden Abjihluß der 
Teltlichfeiten bilden. 

Als die Schüffe frachten, gab e3 ein 
mildes Gefärei, und viele Frauen 
fielen in Ohnmadıt. Der Zar fprang 
auf, ging aus der Loge heraus und 
ftierte nach dem bermundeten Pre- 
mier zu. Alädann gab er den Befehl, 
die Nationalhymne zu fpielen. 

Stolypin felber, feine lebte Kraft 
zufammenraffend, erhob noch feinen 
bermwunbdeten rechten Arm und machte 
nach dem Zaren hin das Zeichen bes 
Kreuzes; dann fanf er in feinen Sib 
zurüd. Er öffnete felber feinen Uni- 


formrod und juchte feine Verlegungen | 


zu prüfen. 

Kiew, 15. Sept. Es wurde in der 
Dper „Ijar Soltan“, von Rimsty 
Korfatom, mit Ballet gegeben. Die 
Zulafjung war nur mit befonderer 
Karte möglih, und man hatte mit 
großer Vorficht diefe Karten nur an 
hervorragende Bürger der Stadt ver- 
theilt. 

Um 9 Uhr ging der Vorhang auf. 
Alles nahm feinen gewöhnlichen Gang, 
bis der Vorhang über dem zmeiten 
Alt fiel. Dann jah man einen jungen 
Mann, in einem eleganten Abendge- 
felichaftsanzug, ruhig den mittleren 
Gang herabjchreiten und fich der Reihe 
nähern, wo die Minijter jaßen. 13 
Ihien, al3 ob er den Minifter anrebe, 
— plöglich 30g er einen Revolver aus 
dem Rod und feuerte auf ihn! 

Der zweite Schuß, melcdher das 
rechte Handgelent Stolypin’3 traf, ver- 
mundete auch einen Biolinfpieler an 
einem Fuß. 

In der erjten Verwirrung fchlüpfte 
der Attentäter einem Ausgang zu; 
aber ehe er denjelben ganz erreichen 
fonnte, wurde er gefaßt, zu Boden ge- 
worfen und mit Füßen getreten. Die 
Polizei entriß ihn den Wüthenden und 
gab ihm den Schuß eines Gefangenen. 

Stolypin, der im Theater fofort die 
erite Hilfe erhalten hatte, wurde dann 
binausgetragen. Er hörte und fah 
nodb, tie das Publitum und die 
Schaufpieler die Nationalhymne fan 
gen und niederfnieten, was fie fünf- 
mal wiederholten. 

Der Zar verbeugte jich wiederholt 
und verlieh dann mit jeinen Kindern 
den Mufentempel. 

Sobald die Zarenfamilie das Haus 
verlaffen hatte, erariff Die Polizei 
Befit von diefem; die Bejucher 
durften nur Ein® nah dem Andern 
lanafam meaaehen, und allemal nur 
nach genügendem Ausweis über Die 
Berfönlichkeit. 

Der Premier wurde nah dem Ma: 
fomsfy’jchen mundärztlichen Sanita- 
rium gebracht, wo bereits die Werzte 
zu der Anficht gelangten, daß dieWun 
den mwahrfcheinlich nicht tödtlich jeien. 
Er hielt jich tapfer aufrecht und lieh 
noch die Botjchaft an den Zaren über- 
mitteln: „Ich bin jederzeit bereit, für 
Em. Majeltät zu fterben.” Auch ver- 
fuchte er, feine Gattin zu beruhigen. 
Für alle Falle ließ er auch einen Prie- 
jter fommen. 

xn den eriten Stunden hatte ber 
Iremier einen bedeutenden Sraftver- 
luft und großen Schmerz, den er mit 
Gleihmuth ertrug. Die erjte Hälfte 
der Nacht mar beunruhigend! Gegen 
Morgen jedoch trat eine Beilerung ein. 

Die Körpertemperatur mar nad 
dem letten Bericht der Aerzte 98.2, der 
Pulsihlag 92. (Das Tieber wurde 
alfo, mie freilih erwartet merben 
mußte, bedeutend größer.) 


Truppen gegen Streifer. 
Die Sage in Bilbao u. f. w. wird immer 
bedrohlicher. 

Madrid, Spanien, 15. Sept. Irot 
aller eneraifhen Maßnahmen der Re: 
gierung wird die Streiflage in Bilbao, 
und in der ganzen Provinz Biasfana, 
immer bedrohlicher! 

Die Nahrungsmittelzufuhr hat auf: 
gehört, und das ganze ITransport- 
Initem ift gelähmt. Kramalle werben 
immer häufiger, und die Bewegung 
dehnt jih au nad den fernen füd- 
lien Provinzen Malaga und Sevilla 
aus und wird bon den Gozialiften 
und Republifanern agitatorifch beit- 
möglich ausgenußt. 

Die Regierung bietet immer größere 
Iruppenmaffen auf. Premier Cana: 
lejas foll geäußert haben, er werde nö- 
thigenfall3 die ganze Armee zur Un- 
terdrüdung diefer gefährlichen Bere- 
gung ausfenden. Gegenwärtig hat bie 
Regierung 74,000 Mann Truppen zur 
Verfügung. 

Starfes Erdbeben in Chile, 


Squique, Chile, 15. Sept. Hier 
wurde heute ein heftiges Erdbeben ver- 
fpürt. Die Mauern vieler Gebäude be- 
famen Riffe, und verfchiedene Perfo- 
nen mwurben verlegt. 

Dampfernadrichten. 


Angelommen: 

Rem Nork: Lufitania bon Ziberbool. 

Am Rap Race borbei: Cincinnati, bon Sam: 
burg nad New Yorl_(Sonntag Nachmittag ae- 
gen bald 2 Uhr am Pod erwartet). 

Solton: Pretoria bon Hamburg; Cloterdhr 
bon Rotterdam; Sarbinian von Glasgow. 

Triejt: Argentine, von New Yorf. - 

Abgegangen: 

Nem Horl: America (franzöfifher Dampier) 

und Mendoza nah Neapel; Campanello nad 
Rotterdam. 
Southampton: Kaiferin Anaufte Tiltoria, von 
Sabre nah New Port; Graf -Walderfee, don 
Samburg nah Rhiladelphia; Nedar, von Bre 
mıen nah Nein Vorl und- Baltimore 


In 4 bis 5 Tagen 
Ermwartet man in Paris eine Antwort an 

Deutſchla id. 

Paris, 15. Sept. Das franzöſiſche 
Auswärtige Amt wartet ruhig die 
Ueberreichung der franzöſiſchen Ant— 
wort auf die letzten deutſchen Gegen— 
vorſchläge in Sachen Marokko's ab. 
Bekanntlich wurde die Antwort mit 
Kurier nach Deutſchland geſandt, 
und der Botſchafter Cambon hat ſie 
zu überreichen. 

Eine Erwiderung von Deutſchland 
wird erſt in 4 oder 5 Tagen er— 
wartet. 

Tokio, Japan, 15. Sept. Hier ent- 
ftand bedeutende Aufregung durch ein 
furiofes Gerücht, daß die deutjche Ar= 
mee einen Angriff auf die franzofiiche 
gemacht habe! 

Das Gerücht fam in „Spezialdepe- 
Ichen“ aus der Stadt New Hort. 

Neues Aeroplanunglüd, 

Verdun, Frankreich, 15. Sept. Die 


| Flugmafchine des franzöfifchen Apiati- 
: fer Nieuport, welcher alö Sappeur in 


ı murde bon 


der franzöfifchen Armee gedient hatte, 
einem Windftoß erfaßt, 


| Tchlug um und wurde zerjchmettert. 


Nieuport wurde bemußtlos aus den 
Trümmern gezogen, und man fürd)- 
tet, daß er innerlich verlegt tft. 

Niefiger Banfraud? 

Vancouver, B. K., 15. Sept. In die 
neue Meftminfterfiliale der Banf von 
Montreal wurde nächtlicheriweife ein 
gebrochen, und die Gewölbe murden 
mit Nitroglyzerin geiprengt. 

&3 verlautet, $200,000 feien geraut 
worden! 

——— 


Anlanz 


Zugunften von Dr. Wiley. 
Oberchemiker Ackerbaudepartments 
braucht nicht abzudanken. — Präſi— 
dent Taft erhält ihn aufrecht. 

Beverly, Maff., 15. Sept. Die Ab- 
danfung des vielgenannten Dr. Har- 
bard MW. Wiley ala Chef des Chemie- 
biiros vom Wcerbaudepartement wird 
bom Präfidenten Taft nicht gefor- 
dert werden, troß der betreffenden Em- 
pfehlungen der PBerfonalbehörde des 
Departements, welche auch vom Bun- 
desgeneralanwalt Wickerſham gutge— 
heißen worden war. Das betreffende 
Gutachten des Präſidenten, ein ſehr 
langes Schriftſtück, wurde heute ver— 
öffentlicht. 

Der Präſident hat kein Wort der 
Kritik bezüglich des Dr. Wiley, ſon— 
dern er lobt ihn nur. Zugleich iſt 
nicht erſichtlich, daß der Präſident das 
Gefühl gehabt hat, als ob er den 
Bundesgeneralanwalt irgendwie ge— 
ringſchätzig behandle. Er erklärt, 
Hrn. Wickerſham's Gutheißung der 
Empfehlungen beſagter Behörde ſei 
einfach zu einer Zeit erfolgt, als er 
noch nicht alle die Daten vor ſich ge— 
habt habe, welche ihm, dem Präſiden— 
ten, vorlagen. 

Dr. Rusby wird vom Präſidenten 
ebenfalls für unſchuldig erklärt und 
nur in einem Punkte gerügt. Dr. 
Kebler wird wegen eines Schreibens 
an Rusby getadelt. Ferner wird er— 
klärt, daß Dr. Bigelow „übereifrig“ 
geweſen ſei, und der Ackerbauſekretär 
Wilſon wird angewieſen, ihm eine 
Rüge zu ertheilen. 

Gewiſſen Nahrungsmittelfabrikan— 
ten dürfte Herrn Taft's Entſcheidung 
ziemlich unangenehm ſein. 

Traer, Ja. 15. Sept. Der Acker— 
bauſekretär Wilſon, welcher ſich gegen— 
wärtig in feinem Heim dahier befindet, 
zeiate fich fehr üiberrafcht von der Be- 
fanntaabe der Taft’schen Entjcheidung 
im Wilen’schen Fall. Er hatte diefelbe 
noh mehrere Tage nicht erwartet. 
(Präf. ITaft hatte fich auch zeitweilig 
entjchloffen, fie no zurüdzuhalten; 
aber auf die erfte, fpater mwider- 
rufene ?Freigabenotiz der Aifoziir- 
ten Preffe hin hatten mehrere Mit- 
taqsblätter fie gebracht, und dann war 
feine längere Zurüdhaltung möglich.) 

Auh fagte Hr. Wilfon, er habe 
feinerleit Andeutung darüber gehabt, 
mas der halt der Entfcheidung fein 
merbe; und daher mollte er einftweilen 
auch noch feine weitere Erflärung ge— 
ben, bis er den Wortlaut der Entjchei- 
dung vor fich habe. 

Wetterfhaden. 
Wolfenbrud in Pennfylvanien. — Auch 

Nienfhenverluft. 

Pittsburg, 15. Sept. Ein furdtba- 
rer Moltenbruß ging frühmorgens 
über bie Pittsburger Vorftädte Etna, 
Sharpsburg und Mivale nieder. 

E3 fol eine Anzahl Menfchen dabei 
umgefommen fein; und der Sadfcha- 
den wird auf $100,000 gefchätt. 

Die Geleife der Baltimore- & Ohio- 
bahn wurden ausgefchmemmt, und alle 
Züge nah Butler und Nemcaftle 
mußten aufgegeben werben, mährend 
Züge der Hauptlinie auf Ummegen be- 
fördert murben. 

Shlimm für die Philippiner. 

Manila, 15. Sept. 
bedroht die Philippineninfeln allge= 
mein. Schon ift der Preis diefes 
Hauptnahrung3mittel$ der Einge- 
borenen höher gejtiegen, al3 je zubor, 
und er jchnellt noch immer meiter 
hinauf. 

Die Vorräthe find fehr befchräntt, 
und die Lage wirb noch bebenflicher 
durch die allgemeine Rarheit des Rei- 
jesim ganzen Drient. Indo— 
&hina und Giam- haben bereits Die 
Reisausfuhr verboten, 
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Arbeit und Kapital. 


Muscatine, Ya., 15. Sept. Frank 
Morrifon, der Sefretär der Amert- 
fanifchen Arbeitsföderation, traf hier 
ein und berieth fich mit den Führern 
der Anopfmacher-Union, melche jebt 
einen Streik in mehreren der hicfigen 
Knopffabriten betreiben. Geſtern 
Abend ſprach er in einer Maſſenver— 
ſammlung, welche von dieſer Gewerk— 
ſchaft einberufen wurde. 

Deutſche Evaungeliſchlutheraner. 

Lancaſter, Pa., 15. Sept. Die 33. 
Konvention des Generalkonzils der 
Evangeliſchlutheriſchen Kirche Nord— 
amerikas wurde hier in der lutheri— 
ſchen Dreifaltigkeitskirche eröffnet. 

Es ſind u. A. Beſchlüſſe zu faſſen 
über die, in ſechs Jahren zu veranſtal— 
tende Weltfeier des 400jährigen Jubi— 
läums der lutheriſchen Reformation. 
Zwei Millionen Dollars ſollen für die— 
ſes Jubiläum aufgebracht werden. 


Lokalbericht. 
Tödtlicher Sturz. 


Der Verunglückte ſtarb nach zwei Stunden 
im Boſpital. 

Der PVrivatwächter Paul Hailffe 
fiel heute zu früher Morgenſtunde die 
in den Keller des Hauſes Nr. 346 bis 
348 W. Superior Straße führende 
Treppe hinunter und erlitt außer ei— 
nem Schädelbruch innerlich ſchwere 
Verletzungen. Im Alexianer-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, iſt er zwei 
Stunden nach ſeiner Einlieferung ge— 
ſtorben. Er war 37 Jahre alt und 
wohnte Nr. 1828 Dayton Straße. 

Ueber den Haufen gefahren. 

Der 66jährige Arbeiter Michael 
Sullivan, Nr. 5751 S. Biſhop Str., 
wurde geſtern Abend an S. State und 
60. Straße von einer Eleftrijchen 
über den Haufen gefahren. Der Ber: 
unglüdte hat Mufnahme im St. Bern- 
hard-Hoſpital gefunden. Er hat 
Schrammen, Beulen und mahrjchein- 
fih auch einen Schäbelbruch erlitten. 

Fiel vom Dache. 

Während ſeiner Arbeit auf dem Ge— 
bäude Nr. 2819 Maplewood Ave. ver— 
lor geſtern der Dachdecker John Dar— 
wiski, Nr. 2149 Homer Straße, das 
Gleichgewicht und ſtürzte ab. Im St. 
Eliſabeth-Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. Er hat außer ſonſtigen Ver— 
letzungen einen Schädelbruch erlitten. 

Insgeheim vernommen. 


Sengen im neuen Polizei-Srabich:Sfandal, 
welche nicht aefeben werden wollen. 
Behufs Vernehmung gemilfer eu: 

gen, melche nicht in der Stadthalle ge- 

fehen werden möchten, hat-der Sonder: 
anwalt der ſtädtiſchenZivildienſtbehör— 
de für dieSpielhöllen-Polizei-Grabſch— 
unterſuchung, Wheelock, heute ſeine 
Zeugenvernehmung nach ſeinem Pri— 
vatbüro im Marquette-Gebäude ver— 
legt. Er lehnte es ab, ſich darüber zu 
äußern, ob er mit Staatsanwalt Way— 
man und Timothy Murphy, dem frü— 
heren Theilhaber von Mont Tennes, 

Berathungen gepflegt, erklärte aber, 

daß er Mont Tennes ſelbſt nicht ge— 

ſprochen habe. Die Vorarbeit wird, 
wie der Anwalt ſagte, ein paar Tage 
in Anſpruch nehmen, doch ſoll am 

Montag die Verhandlung über die ge— 

gen Polizeileutnant Walſh und Poli— 

ziſt MeClellan erhobenen Anſchuldi— 
gungen wegen des offen betriebenen 

Glücksſpiels zur Zeit des Ringkampfes 

auf dem Baſeball-Spielplatz aufge— 

nommen werden. 
— — 
Starb im Hoſpital. 


An 47. Straße und Michigan Abe. 
murde geftern Abend der 4öjährige 
Thomas Nadfon, Nr. 5100 Center 
Aoe., von einem Kraftwagen überfah- 
ren. Der Wagenführer hielt. Der 
Verunglüctte wurde in den Wagen ge- 
hoben und nad) dem Provident-Hofpi- 
tal geichafft. Dort ift er bald nad 
feiner Einlieferung den erlittenen Ber- 
legungen erlegen. Den Angaben ber 
South Park = Polizei gemäß, mar der 
betreffende Kraftwagen Eigenthum ei- 
nes Herrn Cummings, der im Blad- 
ftone-Hotel mohnen follte. Nachfor— 
Ihungen im Hotel ergaben aber, daß 
feiner der Gäften Cummings heißt. 

—— 9:9 — 
Arbeit für den Koroner. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine lUnterfuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode bes 5jährigen 
Buchhalters Anton Peterfon. Der 
Mann ftarb Mittwoch in feiner Woh- 
nung, Nr. 3650 Wabanfia Xpe., an- 
geblih an den Folgen von Chloro- 
form. Die Angehörigen verfechten in= 
beß die Anficht, daß er einem Herz- 
leiden erlegen fei. 


Lebensmüde. 


Im Keller feiner Wohnung Nr. 235 
DW. 25. Straße hat geftern Abend ber 
25jährige Frank MWepel fich erhängt. 
Er hinterließ ein an feine Frau gerich- 
tetes Abfchiedsfchreiben, das da lautet: 
„E38 war heute munderfchönes Wetter. 
Es iſt zwar fündhaft, fi an einem fo 
fhönen Tage zu tödten, doch bin ich 
nad reiflicher Weberlegung zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß eö das beite 
ift, was ich thun fann-* ; 


Zum eriien Mal. 


Affefiorenbehörde fhätt Aftienfapital von 
Korporationen eu. 


Zum erften Mal in der Gejchichte 
der Steuerbehörden des County jchaßt 
die Aſſeſſorenbehörde gegenwärtig 
das Aktienfapital von Korporationen 
ein. Kanzleivorftand Chas. Krutdoff 
ben der Affeflorenbehörde erklärte 
beute, daß e3 eine gewaltige Aufgabe 
jet, da nicht weniger als 12,000 Kor— 
porationen im County vorhanden 
feien. Wann die jehmwierige Aufgabe 
beendet jein wird, konnte er nicht ans 
geben. Krutdoff ftellte in Ubrede, daß 
die Abſchätzung des Alktienkapitals 
von Korporationen durch die Aſſeſſo— 
renbehörde auf das Eingreifen des 
Countyanwalts zurückzuführen ſei. 
Das Staatsobergericht habe kürzlich 
einige Entſcheidungen abgegeben, aus 
denen zu ſchließen ſei, daß die Aſſeſſo— 
renbehörde die maßgebende Behörde 
für die Abſchätzung des Attienkapitals 
von Korporationen ſei. 

Der Countyanwalt, Francis ©. 
Wilſon, hatte kürzlich ſowohl an die 


Aſſeſſoren-, als auch an die Reviſions— 


behörde ein Schreiben gerichtet, in dem 
er ſie auf die Strafen aufmerkſam 
machte, die ihnen drohten, wenn ſie 
das Aktienkapital von Korporationen 
nicht einſchätzten. Kanzleivorſtand 
Krutckoff erklärte heute, daß er mit 
der Arbeit bereits vor vier Wochen be— 
gonnen habe. 

Die Reviſionsbehörde iſt mit der 
Erledigung von Beſchwerden gegen die 
Abſchätzung von Grundeigenthum und 
Fahrhabe durch die Aſſeſſorenbehörde 
fertig und iſt gegenwärtig damit be— 
ſchäftigt, die nöthigen Eintragungen in 


die Bücher vorzunehmen. Man erwar— 


tet, daß dieſe Arbeit in drei Wochen be— 
endet ſein wird, und daß die Bücher 
dann dem Countyſchreiber übermittelt 
werden können. 


Beſtechliche Juſpektoren. 


Baukommiſſär Ericsſon erklärt Ent: 
deckung für ſehr ſchwierig. 
Baukommiſſär Ericſon erklärte 
heute offen, er hege gar keinen Zweifel, 
daß unter ſeinen zahlreichen Inſpek— 
toren auch räudige Schafe ſeien, welche 
ſich von Beſitzern baugefährlicher oder 
nicht vorſchriftsmäßig mit Rettungs— 
leitern oder Nothausgängen ausge— 
ſtatteten Häuſern beſtechen ließen und 
dann einfach über den Zuſtand ſolcher 
Gebäude keinen Bericht einreichten. 
Wer von ſolchenVorfällen etwas wiſſe, 
möge ihm davon behufs Unterſuchung 
Mittheilung machen. Ein Geſchäfts— 
mann habe ihm vor einigen Tagen 
telephonifch mitgeiheilt, daß ein Bau= 
Snfpeftor „Schmiergeld“ verlangt 
babe, aber weder deifen noch feinen 
eigenen Namen genannt, auch fein 
Wort nicht gehalten, im Bauamt vor- 
zufprechen.. Mit folchen Mittheilun- 
gen jei ihm nicht gedient. Wber auch 
grundloſe Verdächtigungen kämen vor; 
ſo habe ein Unbekannter zwei Mal 
auf Poſtkarten das Fabrikgebäude an 
der Nordweſtecke der N. Dearborn 
und Weſt Illinois Straße, in dem 
viele Mädchen arbeiteten, als Men— 
ſchenfalle und ohne Rettungsleitern 
geſchildert. An dem Gebäude ſei eine 
ſolche Vorrichtung; auch ſei es nicht 
baufällig, der Beſitzer plane aber doch, 
es in nächſter Zeit abbrechen zu laſſen 
und einen Neubau aufzuführen. 
———— 


Suchen friedlichen Vergleich. 


B. F. Langworthy und H. D. Wag— 
ner beſuchten heute als Vertreter weſt— 
lich gelegener Vororte Mayor Harri— 
ſon, um ihn zu bitten, zu der Anbah— 
nung eines freundſchaftlichen Abkom— 
mens zwiſchen der Stadt und den au— 
ßerhalb gelegenen Straßenbahnen ſei— 
ne Unterſtützung zu leihen. Sie über— 
brachten u. A. einen Brief des Vor— 
ſitzers der Ortsbehörde von Oak Park, 
in welchem der Wunſch nach Einfüh— 
rung eines Fahrgeldes von 5 Cents 
zwiſchen der Stadt und den weſtlichen 
Vororten ausgeſprochen wird. Der 
Mayor hat die Sache an den Ver— 
kehrsausſchuß verwieſen und ſeine Bei— 
hilfe zugeſagt, vorausgeſetzt, daß mit 
der Ausführung des Planes keine 
Geldkoſten für die Stadt verknüpft 
ſind. 


Graufiger Fund. 


An Weſt 75. und S. State Straße, 
an einem Baume hängend, wurde 
heute Mittag die Leiche eines etwa 
45jährigen Selbſtmörders gefunden. 
In den Taſchen des etwa 5 Fuß gro— 
ßen Mannes fand man ein paar gol— 
dene Manſchettenknöpfe mit den Ini— 
tialen „E. J. W.“ In gleicher Weiſe 
ift das Nodfuiter gezeichnet. Auf 
feinen linfen Arm find die nitialen 
„B. 3.“ tättomwirt. Die Leiche harrt 
im Beitattungsgefhäft Nr. 7350 Eot- 
tage Grove Ave. ihrer Identifizirung. 
: Der Verftorbene mar mit einem 
blauen Anzug befleibet. 
— 


Dad Wetter. 


Ghicago und Umgegend’ Heute Abent und mopr= 
en im Allgemeinen Klar; geringer Wechiel in der 
Suftwärme; wechfelnde, doch zumeiit mweitliche Winde. 

Alinois: Heute Abend und morgen im Allgemeis 
nen Mar; geringer Wechlel ın der Quftiwärme. 

Andiana: Am Norden des Gebietes wahrſcheinlich 


es Abend oder morgen 
drtlihe Negengüffe; im &üpden des Gebietes heute 
bend etivas Tühl 


er. 
an: Seute Abend und morgen im 


Mar, weiter im Süden 


ieder-Midhi 


Ulgemeinen fhön. 
isfonfin: Heute und morgen im Allgemeinen 


fhön; im Süpdmwelten des Gebietes Heute Abend 


mer. 
In Chicago ftellte ji der Temperaturftand von 
san Abend: bis heute Mittag mie folgt: Abends 


Uhr 81 Grad, Naht: 12 Uhr 74 Gran, 
Ganle Zi rap, aniahsan in Abe sa Faroens 


Ein Richterticket. 


Rep. Führer befürworten ſeine 
Auswahl durch die Parteileitung. 


Ihre Gründe. 


Erwarten, da Er-Mayor Bufje dazu den 
Anjtog geben fol. — Abwafjerbehörde 
ordnet zwei Urterfuchungen an. — Die 
Pläne des Wilfon-Dunne Klubs. 


Die Unficht, daß die republitanifche 
Barteileitung dem Countykonvent 
Kandidaten für die jechs Superior- 
Richterftelen empfehlen jolle, die von 
der Legislatur in ihrer legten Tagung 
geihaffen worden find, geminnt in re= 
publifanifchen Kreifen immer mehr an 
Boden, augenjcheinlich hat aber feiner 
der Parteiführer Lujt, zu einer dahin- 
gehenden Bewegung den Anjtoß zu 
geben. Dffenbar fcheuen fie alle, ich 
dem Vorwurf auszufegen, daß fie die 
Methoden politifher „Bojle" anmen- 
den. Die kleineren PBarteiführer er- 
warten von Er-Mayor Fred U. Bulle, 
| dab er den Anstoß zu einer derartigen 
| Bewegung gebe. Er erjcheint ihmen als 
der einzige, der ven Muth hat, jich dem 
Vorwurf auszujegen. Gouverneur 
Deneen ift franf. Sein PBertrauter 
Roy D. Weit ift von den Gejchäften 
der. Nevifionsbehörde außerordentlich 
tarf in Anspruch genommen und hat 
fih in jüngfter Zeit. überhaupt nicht 
viel mit Volitit bejchäfttat. Poſt— 
meiſter Campbell iſt als Parteiführer 
nicht bedeutend genug und „Jim“ 
Peaſe iſt in Montana, wo er eine 
Farm beſitzt. Als einziger Partei— 
führer von Bedeutung verbleibt dem— 
nach nur der frühere Mayor, und die 
kleineren Parteiführer, welche die Auf— 
ſtellung eines Richtertickets vor dem 
Konvent befürworten, blicken geſpannt 
auf ihn. 

An Gründen dafür, daß die Par— 
teileitung die Kandidaten auswählen 
ſolle, und der Konvent die Wahl ein— 
fach beſtätigen ſolle, fehlt es ihnen 
nicht. In erſter Linie weiſen ſie da— 
rauf hin, daß auf dieſe Weiſe auch 
andere Wards als die 21., 7. und 25. 
Ward, welche gegenwärtig die Mehr— 
zahl der Richter ſtellen, Ausſicht ha— 
ben würden, einen Verkreter im Rich— 
terſtand zu erlangen. Sie erklären, 
daß gewiſſe Stadttheile bisher bei der 
Auswahl der Richterkandidaten unge— 
bührlich vor anderen bevorzugt wor— 
den ſeien, die unter den Richtern über— 
haupt nicht einen einzigen Vertreter 
hätten. Wähle die Varteileitung die 
Kandidaten aus, ſo könnten auch dieſe 
bisher völlig vernachläſſigten Stadt— 
theile berückſichtigt werden. Sie weiſen 
darauf hin, daß unter den im Amt be— 
findlichen Richtern’ die 21. Ward nicht 
weniger als jechs Vertreter habe; Late 
Diem, die 25. und 26. Ward, fünf; 
Hyde Barf zmei und die Vorftädte var 
drei. AIlnter den bereit3 nominirten 
Nichterfandidaten feien diefe Stabt- 
theile ebenfalls am jtärfjten vertreten. 
&3 fei an der Zeit, daß auch andere 
Mards und GStadttheile berüdfichtiat 
würden. ine genaue Erwägung ber 
einzelnen Kandidaten in der Partei- 
feitung jet «am eheiten geeignet, ber 
Ungerechtigfeit ein Ende zu machen. 

Wilfon:Dunne Klub. 

Der neu gegründete Wilfon-Dunne 
Klub der 35. Ward, der fi die Er- 
mählung Gouverneur Woodrom Wil- 
fon3 von New erfey zum Präfidenten 
und Er-Mayor Edward %. Dunne’3 
zum Gouverneur von Xllinois zum 
Ziele feht, bringt außerdem eine Reihe 
anderer Kandidaten heraus. Er befür- 
mortet die Ermählung Staatsfenator 
Frank W. Burtond von Garlinpille 
zum Nachfolger Bundezfenator Shelby 
M. Eulloms, Samuel Alfchulers von 
Aurora zum Nachfolger Bundesjena- 
tor William Lorimers, Elmer W. 
Hurſt von Rock Island und B. F. 
Caldwells von Chatham zu beigeord— 
neten Kongreßmitgliedern und Wil— 
liam H. Hollys von der 35. Ward zum 
Staatsanwolt von Cook County. 
Außerdem verlangt er, daß die demo— 
kratiſche Partei mehr Kandidaten für 
die Legislatur als bisher aufſtelle, da— 
mit ſie eine Mehrheit in beiden Häu— 
ſern erlangen könne. 

Zwei Unterſuchungen. 


Zwei Unterſuchungen wurden in der 
geſtrigen Sitzung der Abwaſſerbehörde 
angeordnet: eine Unterſuchung der 
Gründe für die Zänkereien unter den 
Mitgliedern der Behörde, welche ſeit 
Wochen die Abwickelung der Geſchäfte 
unmöglich gemacht haben, und eine 
Unterſuchung der Anklagen, die Ab— 
waſſerkommiſſär Hazard gegen Chef— 
Ingenieur Wisner erhoben hat. Er— 
ſtere Unterſuchung ſoll von bürger- 
lichen Vereinigungen wie die Chicago 
Aſſociation of Commerce, Illinois 
Manufacturers' Aſſociation, Citizens' 
Aſſociation und City Club geleitet 
werden, letztere wird vom Ausſchuß 
für Ingenieur-Arbeiten der Behörde 
vorgenommen werden. Sie wurde von 
Chef⸗Ingenieur Wisner verlangt. 

Die nächſte Schulzählung. 

Die nächſte Schulzählung wird 
nicht vor dem Frühjahr ſtattfinden, 
wie W. L. Bodine, der Vorſteher der 
Abtheilung für Zwangserziehung der 


die legtiährige Zãhlung leitete, heute 


! 


| 
| 


erklärte. Er wird vorausſichtlich auch 
dieſes Jahr die Leitung übernehmen. 
Die Schulbehörden werden bereits 
jetzt mit Geſuchen um Anſtellungen 
als Zählbeamte überſchwemmt. An— 
dere Zählungen, die ſich auf einzelne 
Fragen beziehen, werden im Laufe des 
Jahres von der Lehrerſchaft vorge— 


nommen. 
— — — 


Der Preſſe⸗Verbandstag. 


Etwa die Hälfte der Deleaaten am Dors 
mittag eingetroffen. 

Im Hotel Kaiferhof begann heute 
Nachmittag die Jahresverſammlung 
des Deutſch-Amerikaniſchen BPreifes 
Verbandes des Weſtens mit einer 
Geſchäftsſitzung, nachdem die Mehr⸗ 
zahl der angemeldeten auswärtigen 
Delegaten eingetroffen war. Im Laufe 
des Vormittags langten aus * 
Staate Jowa an die Herren E. A— 
Großmann „Phönix“, Waverly; H 
Heinz, Verbandsſekretär, „Muscatint 
Herold“, Muscatine; Paul Herter, 
„Jowa Volkszeitung“, Clinton; H. C. 
Finnern, „Der Deutſch-Amerikaner“, 
Waterloo; Auguſt Butzlaff, „An—⸗ 
zeiger“, Clinton; Paul Ronneburger 
„VBoltsblatt“, Poftoille; ferner Dis 
Herren Karl Zwanzig, vom „La Salle 
County Hero!d“, Ottawa, SU; 9. 
Kaul, „Schleswig-Holfteiner Nachricd- 
ten“, Dat Park, JU.; Hand Demuth, 
„Herold“ Siour Falld, South Düs 
tota, und %. %. Witte, vom „„Zentral 
Slinois Wochenblatt“ in Ottawa, Ill. 
Präſident Adolf Peterſen, „Jowa 
Reform“, Davenport, Ja. traf erjt 
am Nachmittag ein. 

Die übrigen angemeldeten Delega— 
ten ſind die Herren H. Mahrann, 
Muscatine, Ja., J. Trauffer, Daven— 
port, Ja.; Ferd. Stedinger, Rockford, 
Ill.; Hermann Goldberger, Peoria, 
Ill.; Otto Kieſelbach, Mendota, Ill.; 
A. F. Schrader, Elgin, Ill.; Karl 
Gehre, Lincoln, Ill.; A. Weiß, Pekin, 
Ill. 

Die Gäſte, von denen mehrere ihre 
Damen mitgebracht hatten, wurden im 
Hotel von einem Ausſchuß des Vereins 
Deutſche Preſſe, Chicago, in Empfang 
genommen. Beide Verbände werden 
heute Abend im Italieniſchen Saale 
des „Kaiſerhof“ ein gemüthliches Bei— 
ſammenſein feiern. 

Morgen wird der Verbandstag Vor— 
mittags und Nachmittags der Erledi— 
gung ſeiner Geſchäfte obliegen, am 
Abend werden die Gäſte der Eröff— 
nungsvorſtellung des neuen Deutſchen 


Theaters beiwohnen. Für Sonntag 


Vormittag ſteht, als Schlußnummer, 


Rerreicht ſeinen Zweck durch 


eine Automobilfahrt durch die Park— 
anlagen auf dem Programm. 
— — — — 


Gerechtfertigt. 


Noch eine Wärterin im Detentionshoſpital 
als unſchuldig wieder angeſtellt. 
Frau Pearl Miller, die ſuspendirte 
Wärterin im Detentions-Hoſpital, 
wurde heute von der County-Zivil— 
dienſtbehörde wieder in ihr Amt ein⸗ 
geſetzt, da es ſich ergab, daß ſie zu der 
Zeit, als ſie eine Inſaſſin der Anſtalt 
mißhandelt haben ſollte, wie der weib— 
liche Detektive des Countyraths-Prä—⸗ 
ſidenten Bartzen, Frau Agnes Wood, 
berichtet hatte, gar nicht in der Anſtalt 
war. Aus gleichem Grunde wurde 
die bekanntlich ebenfalls ſuspendirte 
Frl. Alice Langren wieder angeſtellt. 
Von den von Bartzen ſuspendirten und 
von jener Behörde entlaſſenen Wär— 
tern in Dunning hatte ſich nur Ed— 
ward Roche zum Verhör eingefunden 
und William E. Brown ein ſolches 
durch freiwilligen Rücktritt vermieden. 
Sufanna MeEonnell, ftädtifche 
Auffeherin der nduftriefchule für 
Mädchen in Park Ridge, hat ihre Re- 
fianation eingereicht, auf Wunfch der 
Vorftandsdamen fie aber menigjtens 
bis zur Beendgiung der Unterfuchung 
des Hotchkiß-Ausſchuſſes zurückge— 
zogen. Der Anſtalt wurden heute 3960 
Mündelgeld-Zuſchuß für Auguſt von 
Präſident Bartzen und Kämmerer 
Ryan angewieſen. 
a a lie De 
Machte ſich verdächtig. 


Der Plumbergehilfe Otto Quinte 
wurde heute früh um zwei Uhr an W. 
Chicago und N. Aſhland Ave. angeb— 
lich in dem Augenblick verhaftet, als er 
im Begriff war, den Deckel eines nach 
der Untergrundleitung der Common— 
wealth Ediſon Company führenden 
Einſteigelochs abzuheben. Es wurden 
weder Waffen noch Bomben in ſeinem 
Beſitz gefunden. Da er ſich aber beim 
Verhör angeblich in Widerſprüche ver— 
wickelt hat, wurde er in Unterſuchungs— 
haft genommen. 

— —ñ— — — 

*Im Haus ihres Bruders, des 
Anwalts John Stelk, des Rechtäbe- 
rathers des Sheriffs Michael Zimmer, 
verſtarb geſtern nach ſiebenwöchigem 
Leiden Frl. Frieda M. Stelk. Die 
Verſtorbene hat ein Alter von 26 Jah— 
ren erreicht. Die Beerdigung findel 
am Sonntag vom Trauerhauſe, Nr— 
2711 W. 23. Str. nach dem Konkor⸗ 
dien⸗Friedhof ſtatt. 


Die „Abendpoſt« 
veröffentlicht heute 
+09 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimad zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu —— bat, 
ie „Pleigen 

ingeigen“ ber „ RE. 
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Allgemeine Relail-Verkäufer von irgendwelchen Yen. 


324 bis 336 WEST DIVISION STR. 
Großer 


Herüll - Eröllnungs - Derkaul 


Beninnend Samftag, den 16. September 


Und die ganze Woche dauernd. 
Wir neben Sidney Mandl Trading Stamps. 


Bringt dieſe Koupons 


mit und Ihr bekommt 


die beſten je gegebenen Bargains. 


Lonsdale oder 
Frnit of the 
Room, 121ac ges 
bleichter Muslin, 
mit dieſem Kou⸗ 
‚pon für 


T:c 


Bnrisn 25 
nahtloſe ſchwarze 
Strümpfe — mit 
Diefem Koupon 


19c 


75e Flanelette- 

Nachtfleiber für 
| für Damen; 
| mit diefem Kous 
| ron, 


3Ic 


| $1.25 hohe Rin- 
ı ber - Schnhe — 
Vatent Cuff — 

mit dieſem Kou⸗ 
| pon, für 


69c 


i 


Granite Nr. 8 
Theefeilel — in 
blau od. mweik— 


— 

| 75e wollene Kin⸗ 
| ein 75c Werth — 

\ 

| 


der =» Swenters; 
in allen Farben 
diefem 
Koupon, für 


390 


50 Cents Union 
Suits für Da— 
men — mit die— 
ſem Koupon zum 
Preiſe von 


290 


mit dieſem Kou—⸗ —— 


pon, für 


290 


Santa Claus— | 
Seife — mit 


dieſem Kouvon, 


das Stück für 


2>C 


EEE 





Ber wilde Reudlin. | 


Eine Geſchichte aus Vibland. 


Bon Henriette v. Meerheimb (Margarete 
Gräfin v. Bünan.) 
(4. Fortjegung.) 

„Die hundert Flafchen Set zahl’ 
ih gern!“ 
Enthufiasmus. „Sp reitet feine Zi— 
geunerin — das iſt ja Doc die Mo- 
weite! MWahrhaftig, ein 
Mädel!“ 

Das will ich meinen!“ ſagte Reuch— 


lin mit ſtrahlendem Geſicht, während 


ru 


Modefte mit einem lauten „Juchhu! 
zur Bahn hinaugjagte. 


Die Mufik fchmetterte einen Tufc. | 


Uexküll 


Geſicht war ſehr blaß. 

Sein Schwiegervater ſtreckte 
lachend die Hand hin. „Na, 
Junge, diesmal haben wir Dich über— 
liſtet. Ende gut — alles gut. Du 


ſiehſt, meine Modeſte nimmt die Hürde 


wie der beſte Herrenreiter.“ 

Uexküll ſchien die Hand des Schwie— 
gervaters zu überſehen. „Modeſte 
Hatte mir verſprochen, über die zwei 


Meter hohe Hürde nicht zu ſpringen!“ 


ſagte er mit gepreßter Stimme. 

„Das hat ſie auch nicht gethan! 
Miß die Hürde nach! 
noch einen Strohhalm breit höher. 
Und da es Dich ſo ärgert, wenn Mo— 
deſte „ſich zur Schau ſtellt“, wie Du's 
nennſt, darum rieth ich ihr das 
Koſtüm an!“ 

„Das weiß ich, daß Sie die Haupt— 
ſchuld tragen,“ fuhr Uexküll auf. 
Seine Stimme klang ſchneidend, in 
ſeinen blaſſen Augen funkelte ein ſo 
ehrlicher Zorn, daß Reuchlin unwill⸗ 
fürlich zurüdtrat. 

„Ranuı — friß mid nur nidt 
gleich!“ verfuchte er zu jcherzen. 

„Sie haben Ihr Spiel mit mir ge- 
trieben, mic; zum Narren gehalten!“ 
fuhr Uerfüll heftig fort. „Das ver- 
bitte ich mir.“ 

„Den Ton, den Du anfchlägft, muß 
ig mir in meinem Haufe denn boch 
verbitten!“ entaeanete Reuchlin, 
ebenfalld ärgerlich. 


„Sie werben fich über meinen Ton 
in-Yhrem Haufe nicht mehr zu ärgern | 


braucden,“ fuhr Uerfüll immer noch in 
Meibalühhite fort. Er drehte jeinem 
Schiviegerpater jchroff den Rüden. 
Der Rittmeister v. NRofen, der zu- 
nächſt Stand, hatte den MWortmechiel 
mit angehört. Die anderen Herren 


verftanden nur fo viel, daß e3 eine er- | 


zwiſchen 
und Schwiegerſohn 


regte Auseinanderſetzung 
Schwiegervater 
gab — wegen Modeſtes Reiten. 
Anſichten blieben getheilt. Einige 
gaben Uexküll recht, andere lachten 
über den Witz. Der luſtige Sem— 
britzky erklärte es für fad, wenn einer 
feinen Spaß verſtünde. 

Komm, Brüderchen!“ 
Reuchlin, der ſeinem Schwiegerſohn 
verdutzt nachſah, unter den Arm. 
„Heut glüdt Dir’z Spiel — paß 
auf!“ 

Neuchlin machte fi unmirfch los. 
„Alte Spielratte Du! — Konnt’ ich 


ahnen, baf Uerfüll gleid) fo mild wer? 
Nennt mid „Sie“ und | 


den mürbe! 
feßt mir den Stubl vor bie Thür! 
Mih mürb’3 nicht meiter grämen, 
aber die Heulerei von dem Mäbdel ijt 
mir fatal.“ 

„Ah ma® — ber fommt fchon tie- 
ber!“ tröftete Sembrigfg. „Und wenn 
nicht — ſchadet es auch nichts Die 
Modeſte kriegt noch alle Tage einen 
anderen.“ 

Das verſteht ſich!“ Reuchlin ver: 
biß ſeinen Aerger. 

Die anderen Herren ſchaarten ſich 
um ihn. Er mußte die Wettgeſchichte 
und den Streich, den er und Modeſte 


GASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


brüllte Stodhaujen mit | 


fchneidiges | 


‘ehnte ich ftumm mit ges | 
freuzten Armen gegen die Wand. Sein | 


ihm | 
mein | 


Sie tft Togar | 


jeßt | 


Die | 


Gr faßte | 


Uexküll gefpielt hatten, ausführlich er— 
zählen. 

E3 gab einiges Kopfichütteln, aber 
zum größten Theil doch Gelächter. 
Das z0q fi Schon wieder zurecht. 

Alle gingen ins Schloß zurüd und 
ſetzten ji$ an den fehon mieber reich 
mit Wein, Früchten und falten Delt- 
kateſſen beſetzten Tiſch. 

Modeſte fehlte, ſie zog ſich jedenfalls 
um. Uexküll ließ ſich auch nicht ſehen. 
„Sagen Sie dem Herrn Baron, daß 
| mir bereit3S bei Tiſch ſitzen!“ rief 
Reuchlin einem der Diener zu. 

Der Diener ſprang die Treppe 
hinauf. Nach kurzer Zeit kam er 
wieder und meldete: „Der Herr Baron 
zieht ſich um. Er hat bereits ſeinen 
Wagen beſtellt und wünſcht nicht mehr 
zu ſpeiſen.“ 

Die Gäſte zuckten unwillkürlich 
etwas überraſcht zuſammen. Reuchlin 
hielt ſein Glas blutrothen Burgunder 
gegen das Licht. Den Teller mit Hum— 
meraſpik ſchob er zurück. Der Appetit 
ſchien ihm vergangen zu ſein. „Rei— 
ſende Leute ſoll man nicht aufhalten,“ 
meinte er endlich ironiſch mit geſpiel— 
tem Gleichmuth. Unruhig ſah er oft 
nach der Thür. Jeden Augenblick fürch— 
tete er, Modeſte in Thränen aufgelöſt 
hereinſtürzen zu ſehen. Solche Szene 
konnte unſäglich peinlich werden. 
„Baron Uexküll ſollte morgen bei 
uns in Riga im Kaſino ſpeiſen,“ warf 
Leutnant Baſſilewitſch etwas verlegen 

entſchuldigend hin. „Darum will er 

heut gewiß früh nach Hauſe kommen.“ 
| Reuchlin brummie etwas Unver— 
| ftändliches vor fih hin — eS fonnie 

Zuftimmung oder audh Widerfprug 

bedeuten. 
| Bedrüctes Schmeigen lag über der 
| Tifchgefellichaft. 
| Sonit peinlich orbnungsliebend, 
| warf Uerfüll feinen rad und die üb- 
| rigen Toilettefachen frau® durchein- 
| ander in feinen SHandkoffer. Der 
| Boden brannte ihm unter den Füßen. 
| Er mußte nicht, ob er noch fo biel 
| Selbitbeherrjchung aufbradte, um 
| Reucdhlin noch einmal aeqenüberzutre- 
| ten, ohne ihm eine direfte Beleidigung 
| ing Geficht zu fehleudern. 
| Der Betrug, den dieler an ihm ver: 
| übte, empörte ihn zu jehr — und Mo 
| defte fpielte ihm, mit ihrem Vater ver- 
| bündet, diefen Streich! Er fühlte in 
| diefem Auaenblid, troß feiner leiden- 
| jchaftlichen Liebe für das jchöne Mäd 
| chen, einen ralenden Uerger über ihre 
| Handlungsiweife. 
|  „Belogen hat fie mid — ja wohl, 
; helogen und betrogen mit lachendem 
| Geficht! Cie hat bas milbe Blut ihres 
Baters geerbt. Nur wenn ich jie gänz- 
| lih von diefen Vater trenne, fann ich 
| Tie heirathen. Sie mag ziwifchen uns 
ı wählen!“ dachte er erbittert. 

Der Koffer fchnappte ins Schloß. 
Er fah nad der Ihr. Hinunter in das 
Speifezimmer mollte er nicht aehen, um 
nicht mit den anderen Gäjten zufam- 
| menzutreffen. Der Wagen mußte jeden 
| Augenblid porfahren. 

Ein leifes Klopfen an der Thür lieh 
ihn zufammenfchreden. Sollte Mo- 
deite —? Unbefonnen genug mar fie, 
um ihn bier in feinem Zimmer aufzu- 
fuchen. 

Er athmete erleichtert auf, ald nad 
feinem „Herein!“ der rothblonde Kopf 
bon Modeftes Yungfer ich vorfichtig 
durch die Thürfpalte fcheb. „Fräulein 
Modefte laffen bitten, Herr Baron 
möchten doch zu ihr fommen. Gnädiges 
Fräulein ift in ihrem Boudoir. Wenn 
ı Herr Baron durch den Garten geben, 
ſieht man's vom Speiſezimmer aus 
nicht.“ 

Uexküll überlegte eine Sekunde. 
„Gut, ich komme!“ antwortete er dann 


kurz. 
| Das Mädchen drüdte die Thür mie- 
| der leife ins Schloß. 


Tr de * 
Unterschrift 
von 


Einige Selunden nad ihr verlieh 
auch Uerfüll das Zimmer, Ohne je- 
mand zu begegnen, gelangte er die 
Treppe hinunter in den Barl. Ein 
matter, mweißlicher Lichtfchimmer fiel 
durch die Glasthür, die Modeftes Bou- 
boir mit dem Wintergarten, der an den 
Part jtieß, verband, 

Er drüdte die Glasthür auf und 
trat ein. 

Modefte jtand am gegenüberliegen- 
den Teniter. Sie trug nicht mehr ihr 
gligerndes Zigeunerkoſtüm, ſondern 
wieder ihr weißes Kleid. Ihr Haar 
hing noch aufgelöſt herunter — 
Schmuck und Blumen fehlten. Mit 
angſtvoll weitgeöffneten Augen ſah ſie 
in ſein Geſicht. Sie machte eine raſche 
Bewegung auf ihn zu, als ob ſie ſich in 
ſeine Arme werfen wollte, aber der ſtei— 
fen Haltung, dem ſtrengen Ausdruck 
ſeiner Züge gegenüber entſank ihr wohl 
der Muth. 

„Du willſt fort?“ fragte ſie leiſe. 
„Iſt das wahr?“ 

„&s ift wahr. Ach fahre mit met: 
—— Jagdwagen nach Livenhof zu— 
rü 

„Weshalb? — Du wollteſt doch die 
Nacht hier bleiben?“ 
„Morgen früh gibt es viel zu thun 

auch iſt es in dieſen unruhigen 
Zeiten beſſer, nicht die Nacht von 
Hauſe wegzubleiben.“ 

„Das iſt ein Vorwand!“ 

„Ja — den wahren Grund meiner 
Abreiſe weißt Du ſelber ganz gut.“ 

„Weil ich geritten bin? Mir iſt doch 
aber nichts paſſirt!“ 

Sie kam einen Schritt näher. Er 
fühlte den Zauber ihrer bittenden 
Augen, den Duft des langen gelöſten 
Haares, das ſeine Hand zufällig 
ſtreifte, wie einen feinen körperlichen 
Schmerz am Herzen. 

„Du haſt mich hintergangen, Mo— 
deſte! Du hatteſt mir verſprochen, 
nicht zu reiten! Warum ſagteſt Du 
mir nicht wenigſtens die Wahrheit, daß 
Dein Vater Dich wieder umgeſtimmt 
hatte?“ 

Sie ſtreckte die Arme nach ihm aus. 
„Du biſt mir böſe, Kurt?“ 

„Ja — ſehr böſe. Wundert Dich 
das vielleicht?“ 

„Nein — aber ſieh mal, ich konnte 
doch Papa nicht blamiren!“ 

Er unterdrückte mit Mühe einen 
Ausbruch des Unwillens. „Das haben 
wir alles vorher lang und breit erör— 
tert, Modeſte. Ich verlange, daß Du 
mein Urtheil für maßgebend hältſt. 


Solche Schauſtellungen — abgeſehen 


von der Gefahr — ſind für eine Dame, 
für meine Braut ungehörig, ſie 
ſchmecken zu ſehr nach dem Zirkus. 
Glaubſt Du, daß es für mich ange⸗ 
nehm iſt, dabei zu ſtehen, wenn Du wie 
eine Wilde mit gelöſten Haaren, in 
einem ſolchen Koſtüm, mit lautem 
Hallo über halsbrecheriſche Hürden 
jagſt?“ 

Sie zudte bei feinen jtrengen Wor- 
ten zufammen. Mit beiden Händen 
faßte jie in ihr offenes Haar und 
wand e8 rafch zu einem Ioderen Ano- 
ten zufammen. hr Gefichtsausdrud 
wurde trotziger. 

„Dein Vater trägt natürlich die 
Hauptſchuld — er iſt der Anſtifter,“ 
fuhr Uexküll unerbittlich fort. „Ich 
verlaſſe ſein Haus, ich kann nicht Yan 
ger ſeine Gaſtfreundſchaft genießen, 
nachdem er mich ſo hintergangen hat.“ 

„Soll das heißen, daß Du nicht 
mehr zu und fommen mwilljt?“ 


„Was mird denn aber?“ 

„Das liegt in Deiner Hand, Mo» 
dejte. ch will Dir Deine Unbejon- 
nenheit verzeihen; zmifchen uns fol 
alles jo bleiben, wie es war, menn —“ 

„Run, wenn?“ 


„Wenn Du, Solange wir verlobt 
Jind, zu meiner verheiratheten Schme- 
jter gehen will. Dort fünnen mir 
uns häufig fehen.“ 

„sG kann meinen Vater nicht ver- 
laſſen.“ 

„Den verläſſeſt Du doch bei unſerer 
Heirath!“ 

„Aber nicht ſo — nicht ſo!“ 
Zittern durchlief ihren Körper. 

„Ich will und muß Dich von dem 
Einfluß dieſes Vaters löſen, Modeſte.“ 

„Ich ſoll Papa nicht mehr ſehen, 
wenn wir verheirathet ſind?“ 

„Später — ja. Sobald ich ſicher 
bin, daß mein Einfluß auf Dich grö— 
ßer iſt als der ſeine. Sieh ein, daß 
augenblicklich mein Verkehr mit Dei 
nem Vater abgebrochen iſt — und 
bleiben muß.“ 

„Das kann nicht Dein Ernſt ſein!“ 
ſchrie ſie auf. Sie ſah in ſein Geſicht 
und las eine finſtere Entſchloſſenheit 
darin. „Geh nicht fort von mir!“ 

Ehe er es hindern konnte, lag ſie 
auf den Knien vor ihm und drückte 
ihren Kopf gegen ſeine herabhängende 
Hand. 

Die leidenſchaftliche Bewegung rief 
ihm ihr ungebändigtes Benehmen in 
der Reitbahn ins Gedächtniß zurück 
und ſtieß ihn ab. „Steh auf, Mo— 
deſte! — Hörſt Du, ich will das nicht!“ 
Seine Stimme klang ſo wenig zärt— 
lich, daß fie wie bei einem Schlage zu—⸗ 
fammenf&raf und fi langfam auf: 
richtete, 

„Du bift fehr hart zu mir," Schlud: 
zen bob ihre Bruft, „Tehr hart, und 
ich liebe Dich doch fo fehr!” 

„Dann zeig mir Deine Liebe. Thu, 
was ich münfche.“ 

„Alles, nur —“ 

„Nur nicht das, was ich fordere!“ 

Ein Magen tollte laut über ben 
fteingepflafterten Hof, dann leifer in 
ben Kiegwegen, vor ber Schloßthür 
bielt er ftill. 

„sh muß aufbrechen, Modefte — 
laß meine Hand log!“ 

„Nein, ich laffe Dich nicht fort.“ 
Sie nahm ihr langes Haar — ber 
Knoten Töfte ji rafh — und mwidelte 
ed um feine Hand. Ohne ihr meh zu 
tbun, fonnte er fich nicht befreien. 

Ihr krampfhaftes Weinen erfchitt- 
terte ihn. Sie mar ja noch ein halbes 
Kind und hatte e8 fich nicht Klar ge- 
masbt, mie tief fie ihm fränien würde. 


(Bortfegung folgt.) 


Ein 


| ployer&’ 


| fchäft der betheiliaten Firmen übertras 


Anider-Angzüge für 
Männer, Hüte 
Männer u. Knaben, 
Schuhe und Ausſtat⸗ 
tungswaaren jetzt 
berelt, in den 
Hlibfehelten Racons | 





SHerbit- Kleider: Ausftellung 


SJest fommt Eure Gelegenheit um die interellan- 
teite, zufriedenftellendite und außerhalb 
des Alltäglichen itehende Ausitellung 
von neuen Sacons in Männer: u. Jüng— 
ling-Kleidern in Augenschein zu nehmen. 


| ber Satfon, 
| mehr eigenartig, als) 
| was jonjt in 

| Chicago gezeigt wird 


— — 


Etwas 


rangiren von 


— und zu einem 


höchſt wohlfeilen 


Preis geboten. 


Cop 
The House o 


ı 191f 
' Kuppeaheimer 





Lokalbericht. 
Arbeiter-Zürſorge. 


Berathung über Berufskrankheiten 
und Schutz gegen Unfälle. 


Fahrbeſtand verſteigert. 


Das Ende der „Employers' Ceaming 
Co.“ — „Stinny“ Madden's Waffen: 
ſtillſtand mit 
nicht anerkannt. Kamler verſchwunden. 


den Hausröhrenlegern 


Unter dem Vorſitz von Profeſſor 
Seager von der Univerſität Kolumbia 
iſt im Auditorium Hotel heute eine 
Anzahl Fachleute aus allen Theilen 
des Landes aufVeranlaſſung der Ame— 
rikaniſchen Geſellſchaft für Arbeiterge— 
ſetze behufs Erörterung von Berufs— 
krankheiten und von Maßnahmen zur 
Verhinderung von Unfällen in der In— 
duſtrie zuſammen getreten. John 
Calder, früher Fabrikinſpektor in 
Schottland, Robert J. Young, Sicher— 
heits-Inſpektor der Illinois Steel 
Co., und Staats-Fabrikinſpektor Da— 
»vies ſtehen für die heutige Sitzung mit 
Vorträgen auf dem Programm. Mor: 
gen werden die Situngen fortgejeßt 
und abgeichloffen werden. 


Das Ende vom Lied, 


Während des großen Frachtfahrer: 
Ausftandes vor ſechs Jahren wurde 
von Geſchäftsleuten an der State Str 
und im Großhandelsgebiet die Em— 
Teaming Co., 1626 Wabaſh 
Ave., gebildet und dieſer das Fuhrge— 
gen. Nach der Beendigung des Aus— 
ſtandes ging das Geſchäft dieſes Fuhr— 
Unternehmens abwärts, deren Fuhr— 
leute traten allmählich derGewerkſchaft 
bei, und jetzt iſt die Employers' Team— 
ing Co. aufgelöſt und der Beſtand an 
Pferden und Wagen geſtern meiſthie— 
tend verkauft worden. Das beſte 
Zweigeſpann wurde mit $510 umd ein 
alter lahmer Gaul zu $20 verfauft. 
Auch mehrere Geſpanne der Chicago 
Ice Cream Co. wurden auf Gerichts— 
befehl mitvberkauft. Insgeſammt gin— 
gen nahezu hundert Pferde in andere 
Hände über. 

Streit zwiſchen Muſikern und Theaterleitern. 


Das Eort = Theater ijt einer der 
Mufentempel, in denen Wichtgemerf- 
ſchafts-Muſiker ſpielen. In der näch— 
ſten Woche ſoll nun dort eine der Ope— 
rettengeſellſchaften der Unternehmer 
Yrazee & Lederer dort auftreten, und 
es wurden von den Unternehmern 25 
Gewerkſchafts-Muſiter beſtellt. Dieſe 
kamen auch zu der erſten Probe, er— 
klärten aber, in den Aufführungen 
ſelbſt nur dann ſpielen zu wollen, falls 
das Cort-Theater mit der Gewerk— 
ſchaft einen Vertrag abſchließe und für 


— 


Sein Ihr 


bilidien Anfällen unterworfen? — 
Hört — Taufende von Berfonen, 
bie fo behaftet waren, fanden daf 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


Ihneller Linderung brachte, nla ir- 
enb etwas anberes. Mir rathen 
ch. es zu verſuchen. 
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Offen Samſtag Abd. bis 10 Uhr 


Kleidermacher-Induſtrie. 


Van Buren & 
Halſted Straße 


> 


Die Preiie 


Unfere berühmte Herbft:Kleider-Ausitellung, das Ereigniß 
| des Jahres, ift jest in unferen beiden Säden fertig und ver- 
anfchaulicht jede erdenkliche Forrefte neue Mode, Gewebe, 
Mufter und Sarbe von den höchiten Autoritäten in der 
Wir find volllommen von der 
Thatjache überzeugt, daß Lhicagos vorfichtige Käufer fich 
auf uns verlafjen daß wir mehr bieten in Bezug auf Kacons 
und Werthe als irgend ein anderer Laden und unfere gegenwärtige Ausitel- 
lung von feinen Anzügen und Ueber: 


jiehern beweijt zur Genüge unfere Ueber: 
legenheit in diefer Richtung. 


10--°30 
YONDOR 


CLOTHING CO. 


Bmei Läden: 


Milwaufee & 
Ghicago Ave. 


Außerhalb de3 „Hohe Miethe-Diftrikts”. 
Dffen Samitag Abend bi 10:30. 


TH! \ 


Dffen Sonntags his Mittag. 


chon viele Jahre find es her, feit 


wir uns den Titel das „Beim des Meber: 
zieher8” erworben haben—es war von jeher unfer Beftreben, an diefem Titel 
feltzuhalten, in diefer Saifon jedoch mehr als je zubor. Ein ganzer großer 
Floor angefüllt mit feinen Weberziehern, über 20,000 an der Zahl, alle des 
Befites würdig, Tonft würden wir fie überhaupt nicht offeriren—dide, Tchive- 
re, dauerhafte Wollitoffe— die Sorte, melche ihre Form ftet3 beibehält. Bes 
jonders feine Auswahl von leichten Weberziehern für den zFrühherbit = 
brauh— dauerhafte Mufter, melde Euch fiherlich gefallen merden— darunter 
eine aroße Auswahl von Raglans; viele Chejterfields und Bor YFaroına — 
wenn ‘hr nicht bereit$ einen dabon befigt, dann folltet Yhr einen kaufen; e8 
gibt feine beiferen für den täglichen Gebrauch. Ahr findet hier Alles, was 
Yhr hier finden folltet, die Sorte von Leberziehern, die Khr bier zu faufen 
mwünfcht, denn wir wilfen ganz genau, mas Xhr von uns mit Recht erwartet. 
Der niedriafte Preis tji $12, aber fogar zu diefem Preife bieten wir Euch die 
allerfeinfte Qualität; andere zu Preifen aufwärts bis zu. $75; 
Seide-gefütterte Meberzieher fo billig mie $20, $25 und $30.— 
Wir lenken Eure Aufmerffamteit ganz befonderd auf folche zu 


M 


Ge⸗ 


820 


änner, welche Kundenſchneidern den Vorzug geben, nicht weil ſie 
denken, bei ihnen beſſer paſſende Kleider zu erhalten, ſondern weil 


ſie denken, daß ein Schneider weit beſſere Wollſtoffe verwendet, 


die Saiſon ein Orcheſter von elfMann, nur Hausröhrenleger in Dienſten ha— 


laut Gewerkſchafts— Vorſchrift, anſtelle. 
Infolge deſſen perzichteten Trrazee & 
Lederer auf die Mitwirkung der Mu- 
fiter, die Proben finden unter Rlapier- 
bealeitung ftatt, 
darf aber auch der Pianift nicht mit: 


wirfen, wie Präfident Kofeph Winkler | 


von der Mujiter-Gemwerfichaft erklärt. 
Außerdem dürften die Spielgefellichaf- 
ten von Trrazee & Leberer im ganzen 
Lande „gebonfottet“ werben. 
Maffenitillftand nicht anerkannt. 
Unter dem Waffenftillftand, mel- 
hen, wie gemeldet, Martin B. oder 
„Stinng” Madden Namens der \n- 
ternational Affociation of Steam Fit- 
ters und dem Verbande der Hausröh- 
tenleger und dem mit diefem verbunbe- 


nen Flügel der Dampfröhrenlegern ab- . 


geihloffen Hat, haben die Mitglieder 
diefeg Verbands in allen Neubauten 
die Arbeit wieder aufgenommen, und 
au die Mitglieder anderer Bauge- 
werte, melche fich aus Sympathie für 
die eine oder die andere Partei an dem 
Ausftande betheiligten. Nun wird von 
Charles M. Rau, dem Gefhäftsagen- 
ten der International Affociation, das 
Abfommen nicht anerfannt. Er er- 
Härt, daß Madden nur die Hand- 
langer vertrete, nicht aber die eigent- 
fihen Dampfröhrenleger, und baß 
die Gehilfen ohne diefe nichts auß- 
richten fünnten. Mabdven Habe ich 
„aebrauchen“ laffen und der Kampf 
merbe gegen alle IInternehmer fortge- 
feßt merben, melche Hausröhrenleger 
und auch "mit biefen verbundene 
Dampfröhrenieger beichäftigen. Da- 
gegen hätten bie linternehmer, melde 


in der Borfiellung | 


ben, die von ihnen und ihren Leuten 

begehrte Gelegenheit zur Wiederauf- 
!' nahme ber Arbeit. 
die Lage etwas gebeflert, 
der Waffenftillftand nicht in folchem 
Make zur Geltung fommen wird, mie 
man anfänglich gehofft hatte. 

Ramler bleibt verfhwunden. 

Der im Heifen’fhen Neubau von 
Gemertichafts - Zodtichlägern feiner 
Zeit jchiwer vermundete Arbeiter John 
| Ramler, der Hauptzeuge in dem be— 
| vorftehenden Prozeß gegen mehrere 
' der Angeklagten, bleibt verfchwunden. 

Sechzehn ‚Shicagoer Geheimpoliziſten 

überfielen in aller Frühe drei Häuſer 

am Round Lake, in denen die hieſigen 

Gewerkſchafts — Todiſchlãger angeblich 

Zuſammenkünfte abhalten, beſchlag⸗ 
nahmten eine Menge Papiere, welche, 
| mie e8 heißt, von Wichtigkeit find, und 
verhafteten zwei Freunde von „Moß” 
Enright, Peter Yohnfon und Walter 
MWold. Diefe wurden in Kraftwagen 
hierher aebracht, nach einem Verhör 
por Hilfsftaatsanwalt Nortdup aber 
freigelaffen. Daß Ramler ermordet 
worden ift, gewinnt immer mehr an 
Wahrjcheinlichkeit. 


— —— — 


Kurz und Neu. 


* Maude Ryan, Gattin des Bor: 
fteherd der South-Schule, ift Schüle- 
rin der Hochfchule des Tomnfhip Wau- 
fegan geworden, um fich im Deutfchen 
und in den Hauähnltämiifenichaften 
auszubilden. 


Leſet die „Sonntagpof" | 


1 
} 
yet 


Jedenfalls hat ſich 
wenn aud | 


folten einmal unfere Anzüge jehen, welche wir für denHerbit offeriren— und 
fie werden fich foaleich entichließen, nur fertige Kleider zu kaufen. Eigenatti- 
ge Mufter-Effefte—praditpolle Schattirungen von Orford-Braun, Orford- 
Blau, Tans, Grau, Braun und Blau; fehmale Schultern, gerolltes Lapel; 
englifche Effekte; große Auswahl von ein- 
fachen Styles. Preife rangiren von $12.00 
aufm. bis zu 850.00. Vorzügliche Werthe, 


520 un» 825 


wworllebung des 
großen Verkaufs 


unferer 47. Str. und 4B. Ave. 
Subdipifion. 


129 Lotten am Sonntag verfauft. 


Das war ein Erfolg — und trok des Nes 
gens, der zeitig cinfekte und die Mafje am 
Nahmittag zuritdhielt! Wir haben immer 
nod) biele der großen Lotten übrig. 


Biele Diefer Stüde find grö« 
her als halbe Ader 


Stüde-155X125—lleber 6 Stadt:Loten. 
Stüde-138x 125 — Ueber 53 Stadt:Lotten. 
Stüde -230x112— Ueber T Stadt-Lotten. 
Stüde-132x125—Ueber 5 Stadt:Lotten. 
Stüde-130x 125-—Ueber 5 Stadt:Lotten. 
Stüde -120x125— Nahezu 5 Stadt-Lotten. 
Eden—109X 125 Nahezu 5% Stabt-Votten 
GEden— 101x125 —Ueber 4 Stadt-Votten. 

Eden-—100x125— Gleih 4 Stadt:Lotten 


Alle zu einem Preis: 
$295 für Eure Auswahl 


Kommt und fihert eine 


dolange Ahr Gelegenheit babt. Damen find be: 
fonde u... während ber Woche zu om: 
men. Autiden an 43. und Mrcher Ape., wo die 
Ears halten, um ale bingubringen. Ktein Gchen. 
Smweigoffice: 
e 47. Str. wird 48. Ude, Seden Tag oifen. 
nehmt Archer ine. Limits Gara bie 48, Abe. 


FREDK'K H. BARTLETT & (0. 


bone Randsiph 3751. 49 Mafhingten Bir. 
— ER dort 





Spezielle Ankündigung] 


Dr. Bark’s große Offerte an die 
Kranten und Schwuden. 
Freie BehandInng bis geheilt. 


Seid Ihr ein Mann ohne Energie, 
ohne Luft zur Wrbeit, mit Kreuzes 
fchmerzen, Kopfmweh, dumpfem Gefühl, 
babt Xhr feinen Appetit, jeid hr bes 
Morgens müder ald am Abend bor- 
ber, feid Xhr nervös, niedergefchlagen 
und erichöpft? Leibet Ihr an Rheu⸗ 


matismus, oder habt Ihr Blaſen- und 
Nierenbeſchwerden? Wenn dies der 
Fall, gebt Acht. Dr. Bartz' neue Be— 
handlungen ſind gerade die, welche Ihr 
braucht. Sie bringen Vitalität in den 
geihwächten Körper. Sie ftimuliren 
das Gehirn und füllen den Körper mit 
Leben, Ehrgeiz und Ausdauer. Gie 
fräftigt und ftärft und bejeitigt jchnell 
alle Schwächen. In der That, jie 
macht Männer aus den jchmächiten 
Halbmännern. 


Lejet was die Gcheilten jagen: 


Frau R. Wihfant, wohnhaft Nr. 1408 
Greenleaf Str., Gvaniton, N, fagt: 
eit langer Arit litt mein 20jäbriger 
En an einen fchredlichen Huiten. Der- 
felbe war fo fchlimm, dab er des Nachts 
nicht aut jchlafen konnte. Zuletzt ent— 
ſchloß ich mich, Dr. Bartz ibn behandeln 
zu laffen md zu meinem Glüd heilte ihn 
ein kurzer Behandlungskurſus vollſtän— 
Dig. Nett arbeitet er wieder und iſt ge— 
ſund.“ 
Lumbago und Rückgrat-Leiden geheilt. 
Frau G. Viktorit, wohnhaft 1438 14. 
RI., Chicand, jagt: „Seit drei Monaten 
Iitt ich an fchlimmen Kreuzichmerzen und 
außerdem hatte ich ein £nirfchendes Ge- 
fühl in meinem NRüdgrat. Mit dieſem 
Leiden war immer ein Gefühl allgemei⸗ 
ner Erſchöpfung verbunden. Schließlich 
konnte ich meinen elenden Zuſtand nicht 
mehr aushalten und ſuchte bei Dr. Bartz 
um Rath nach. Er unterſuchte meinen 
Fall aufs Genaueſte, um die Urſache feſt— 
suitellen, und dann nahm er mich in Be- 
bandlung. Ach muß jagen, jeine Behand- 
lung war mehr als zufriedenitellend, denn 
in ungefähr drei Wochen waren alle 
Krenzfchmerzen, Miüdigfeit uſw. ver— 
ſchwunden.“ 


Freie Behandlungs: Anzeige. 


Anfolge der zahlreichen fpeziellen 
Gefuche, die bei Dr. Bart von vielen 
Patienten von in und außerhalb ber 
Stadt einliefen, die Zeitdauer der freien 
Behandlungs-Dfferte zu verlängern, 
weil fie erit kürzlich die wunderbaren 
Heilungen tennen und jehägen gelernt 
haben, die ji aus feinem neuen 
Spitem der Behandlung ergeben, und 
da dem Doktor viel daran liegt, die 
wahren Vorzüge jeines Syſtems hier 
gründlih zu bemeifen, hat fi Dr. 
Bark jchliehlich bereit erklärt, auch 
während des Monats September feine 
ärztlichen Dienite und Behandlung 
Jedem koſtenfrei angedeihen zu laſſen, 
der während des Monats September 
vorſpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäude, 


39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Foir“, 


Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein 
gang Bbi3 zum 8. Sloor.) 


Dffice-Etunden: 9 na bi5 5 Uhr —— 
ſaglich. Mittwochs Samstags bis 8:30 Abd 
Geanisgh 10 bis 12, 


EEE 


Teſegraphiſche Depefchen. 


Geliefert von der “"Associated Press’’ 


Inland. 


Bräfivdent Zaft’s Zirfelfhwung. 


Beverly, Maff., 15. Sept. Hr. Taft 
trat heute feine neue große Naitations- 
reife nach dem Meiten an, melcher er 
und feine Freunde bejondere Wichtig- 
teit beimejjen. 

Heute waren e3 zmwei Jahre, daß 
der PBräfident feine erite Redetour 
durch den Kontinent antrat, nachdem 
er in’3 Weihe Haus eingezogen var. 
Damals war er jehs3 Monate im 
Amt, und der Payne-Aldrid-Tarif 
war gerade fünf Wochen Gejet. Auf 
jener Fahrt hielt er feine berühmte 
Rede in Winona, Minn., zur Verthei- 
dDigung bes Gejetes, jene Rede, auf 
melcher faft alle Kritif beruht, melche 
an der Tarifpolitit der Adminiftra= 
tion geübt ift. Auf der Lifte, melche 
die, vom Präfidenten zu behandelnden 
Ihemata enthält, ftehen der Tarif und 
die Tarifbehörde an hervorragender 
Stelle. 

Die Veto über die Baummollbill, 
die Wolbill und die Farmers Frei— 
liftebil jind nicht für befondere Reden 
porgemerft; doch beiteht fein Zmeifel 
darüber, daß auch diefe Tragen in 
den beiden Hauptreden berührt werben, 
und wenn auch der Präfident nicht die 
Abjicht hat, die Tariffrage zur wich- 
tigften auf feiner Reife zu machen, fo 
wird Doch allgemein angenommen, daß 
es jo fommen wird. 


— Auf einer Hleinen arm bei 
Minneapolis fand man im Keller des 
Mohnhaufes die Leiche der Frau Bol- 
ten — Gattin de8 Befiterd, melcher 
Schanffellner in Minneapolis ift — 
und in einem Garten eine Männer: 
leiche, während der Farmineht Frank 


Pihoabes verfhhmwunden ift. 


Ausland. 


Doppelmord in Weitfalen. 


Kroaten erftehen einen Sleifcher und 
einen Poliziften. — Mehr Maulthiere 
im Berliner Omnibusverfehr. — Reiche 
Hodyzeitsgefchente für die Braut .des 
künftigen öfterreichifhen Chronfolgers. 
— Deutihe Aufführungen in der Buda- 
peſter Nationaloper geſtattet. 

Spegialtabeldepeſche der „N. D. Staatsgeitungꝰ.) 


Berlin, 15. Sept. Aus Soeſt in 
Weſtfalen, Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg, wird ein doppeltes Mordver⸗ 
brechen gemeldet, an dem fünf froati- 
ſche Arbeiter betheiligt ſind, von denen 
drei ſich bereits hinter Schloß und 
Riegel befinden. 

Die Bande hatte einen Diſput mit 
dem Soeſt'er Metzgermeiſter Löhr ge— 
habt und war in heller Wuth mit 
Meſſern über den Mann hergefallen. 
Nach kurzem Kampf lag Löhr als 
Leiche am Boden. 

Der Poliziſt Wulf war herbeigeeilt, 
um die Meſſerſtecher feſtzunehmen. 
Dieſe wendeten ſich nun geſchloſſen 
gegen den Beamten und ftachen ver- 
eint auf Wulf los, der ebenfalls bald 
zu Boden jant und nach wenigen Mi- 
nuten feinen Geijt aufgab. 

Dann wandten fih die Morbbuben 
zur Flucht, doch ift es gelungen, drei 
bon ihnen feitzunehmen.. uch ber 
anderen beiden, beren “%bentität be- 
fannt ift, hofft man bald habhaft zu 
werben. 

Laut Meldung aus München hat 
der Verein für die ntereffen des or- 
thodoren Yudenthums dem bairiſchen 
Kultusminiſter Dr. v. Wehner eine 
Denkſchrift überreicht. In dieſer wird 
die Thunlichkeit einer Reviſion desz ſo— 
genannten Judenedikts vom Jahre 
1813 erörtert. Die Abſicht iſt, die, 
damals in Baiern hirnſichtlich der 
Emanzipation der Juden gemachten 
Rückſchritte — obgleich die deutſche 
Bundesakte die Aufrechterhaltung der 
ihnen verliehenen Rechte zugeſagt 
hatte — zu beſeitigen. 

Die Berliner Omnibusgeſellſchaft 
führt jetzt durchweg Maulthiere in 
ihrem umfangreichen Betrieb ein. Sie 
hat mit argentiniſchen Exemplaren 
den Anfang gemacht und wird ſpäter 
den Bedarf auch aus den Ver. Staa— 
ten decken. Die bisherigen Proben 
haben die allergünſtigſten Ergebniſſe 
gezeitigt, ſo daß die Neuerung ſoeben 
von den Leitern der Geſellſchaft förm— 
lich beſchloſſen wurde. 

Wien, 15. Sept. Die Ausſteuer 
und die Geſchenke für die Prinzeſſin 
Zita von Parma und Bourbon, die 
Braut des künftigen Thronfolgers, 
Erzherzogs Karl Franz Joſeph, re— 
präſentiren einen rieſigen Werth. Die 
Mutter, die verwittwete Herzogin Ma— 
ria Antonia, überwies der Tochter 
koſtbaren Familienſchmuck. Der Kaiſer 
ſchenkte ein Brillantdiadem und er— 
höhte die Apanage des Bräutigams 
auf eine halbe Million Kronen. 

Budapeſt, 15. Sept. In allen 
deutſchen Kreiſen der ungariſchen 
Hauptſtadt gibt ſich große Genug— 
thuung kund über einen Schritt, wel— 
chen der ungariſche Kultusminiſter, 
Graf Zichy, ſoeben gethan hat. Der 
Miniſter hat die Erlaubniß ertheilt, 
daß fortan deutſche Aufführungen in 
der hieſigen Nationaloper ſtattfinden 
dürfen. Dieſe ſind zwanzig Jahre lang 

verboten geweſen, und Verſuche, das 
Interdikt aus dem Wege zu räumen, 
waren bislang immer geſcheitert. 


Tefegraphifdie Volizen. 
IAnland. 


— 3300,000-Feuer in der India— 
napoliſer Vorſtadt Brightwood, in 
einer Wagenwerkſtätte entſtanden. 

— Zwei Kinder in Glaſſonbury, 
Konn., ſtarben ebenfalls am Genuß 
von Giftpilzen, melche fie für Morcheln 
hielten! 

— Die Zahl der Arbeiter, melche 
diejes Jahr über Nem Norf nad) der 
alten Heimath zurüctgefehrt find, über- 
trifft bie des Vorjahres bereit3 um 
75, 

— Die Bürgerfichaft von Hunnemell, 
Kanf., ift des Gtreites atoifchen der 
Bürgermeifterin und den fünf Stadt 
räthen herzlich müde und wirft dahin, 
daß Bürgermetiterin und Stabträthe 
ihres Amtes enthoben werden. 

— Nach mehrfachem Kugelwechſel 
brachte ein Einwanderungsbeamter bei 
Burbank, Kal., ein Automobil zum 
Halten, in welchem drei Chineſen aus 
Merito herübergeſchmuggelt wurden, 

— wahrſcheinlich nur ein Fall von 
vielen. 


— W. H. Tucker, Schatzmeiſter der 
„General Electric Co.“ in Minneapo— 
lis, entleibte ſich gleich nach dem Ein— 
treffen bon Sacperjtändigen, melche 
feine Bücher prüfen follten. Die Bü- 
cher follen jedod in Ordnung, und 
Iuder joll nur durch Ueberarbeitung 
nervös geworden jein. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„„Rational League” — Pittäburg 3, 
Chicago 2; PBittsburg 4, Chi- 
cago 2 (2. Spiel); Gt. Louiß 6, 
Gincinnatt 5 (11 Gänge); St. Louis 
5, Cincinnati 5 (2. Spiel, nad Ende 
des 5. Ganges wegen Dunfelheit abge- 
brochen) ; Bofton 9, New York 13. 


Habt Ihr Kopfihmerzen? 


Wahrſcheinlich kommen ſie von der 
Galle oder einem kranken Zuſtand 
des Magens oder der Eingeweide. 
Ganz gleich, was die Urſache ſein 
mag, bringt Alles in Ordnung mittels 


BEECHAMS 
PILLS 


neberan vertauft. ¶ In Echecatein Aoc und BR 


1Bie —— 
IE ME Großſtadt. 


Manche nennen e3 en e3 Unverdaulichteit. 


Die neue Medizin ein fjicheres Heil: 
mittel. 


Sede große Stadt in den PVereinig- 
ten Staaten beherbergt eine zahlloje 
Dienge erjchlaffter, halbfranter Wlän- 
ner und Frauen mit jchlechtem Appetit 
und jchlechter Verdauung. Sie haben 
feine Energie, wenig Lebenstraft und 
find muthlos und nerbos. 

Sie leiden an falten Füßen, haben 
fahle Gejichtsfarbe und jie jagen, fie 
ſind „erſchlafft“. 

Der richtige Name für dieſen Zu— 
ſtand iſt Nervenſchwäche, und er wird 
erzeugt durch das Haſten und Jagen 
und den Aerger des modernen Lebens. 

Viele meinen, Verdauungsbeſchwer— 
den verurſachen das matte, müde Ge— 
fühl, das ſie drückt, und nehmen etwas 
zum Verdauen ein. Dies iſt verkehrt. 
Zeitweilige Linderung mag die Folge 
ſein, aber die Urſache des Magenlei— 
dens iſt der nervöſe geſchwächte Zu— 
ſtand ihres ganzen Syſtems, und das 
muß gehoben werden, ehe der Magen 
ſeine Arbeit richtig erfüllt. 

Nervenſchwäche iſt ein modernes 
Leiden, verurſacht durch das Stadt— 
leben. Es gibt ein Tonikum, das die— 
ſes Leiden beſeitigt wie durch Wunder. 
Es heißt Tona Vita. Wenn Ihr an 
Nervenſchwäche leidet, wartet auch 
nicht einen Tag länger und fühlt Euch 
miſerabel. Hört auf, den Magen zu 
betäuben. Holt dieſe großartige Arz— 
nei, und Ihr werdet Euch wundern, 
wie ſchnell Eure Kraft und Euer Ehr— 
geiz wiederkehrt und wie Euer Magen— 
leiden verſchwindet. 

Tona Vita wird auf Probe verkauft 
und muß Eure Geſundheit zurückbrin— 
gen, oder das Geld wird zurückbezahlt. 

Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 
Heilmittel, wird in Fällen von chro— 
niſcher Verſtopfung angewandt. Rha— 
barber iſt das wirkſamſte aller natür— 
lichen Abführmittel. Schärfere Dro— 
auen reizen die Eingeweide und laſſen 
ſie ſchwach. Rhabarber ſtärkt ſie. 
Rhabarber wirkt als Tonic und gibt 
ihnen Kraft. Tona Vita und Lee's 
Rhubarb Laxative werden in Chicago 
im Public Drug Store, 26 S. State 
Str. verkauft. Es ſind ausgezeichnete 
moderne Medizinen. Ans. 





— Die 22jährige Farmerstochter 
Della Halfey wurde zu Kenton, D., 
von einem abgemiefenen Freier Na= 
mens elle Nemman erjchoffen; Leb: 
terer wurde dann al Leiche gefunden. 

— Rodney . Diegle, der megen 
Grabjches zu 3 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilte frühere Duäftor des Ohiver 
GStaatzjenats, hat endgiltig erklärt, sr 
merde fein Gejtändniß ablegen, einfach 
meil er nicht3 miffe. 

— Zu Anderjon, ©. 8., beginnt 
nädjten Montag ver Prozeh gegen Sa: 
muel 9. Hyde unter Anklage des Gat- 
tinmordes. Der Fall fol große Aehn= 
lichkeit mit dem Beattie'fchen Fall 
haben. 

— Der Flieger James %. Ward, auf 
der Zour von New Yort nah San 
Hranzisfo, hatte geitern Abend Cali- 
coon, N. Y., erreicht, unweit der penn= 
Inloanifchen Grenze und 138 Meilen 
bon New Hort. 

— Gerade alö er mit feiner Gattin 
nah Chicago abreifen follte, um 
fih hier niederzulafien, erſchoß ſich in 
Fort Wanne, Ind., Benj. %. Harper, 
Advofat und früherer Auditor im 
Kriegsamt zu Wafhinaton. 

— Der Viehzüchter Jeff Woods in 
Yulton, Mo., wird unter der Anklage 
prozejfirt, Mitglieder der Familie Me— 
Pheters zu Concord, Mo., mit vergif- 
tetem Kaugummi, melden er in den 
Hof warf, zu tödten gefucht zu haben. 

— Hilfs-Staat3fchulfuperintendent 
Betts von New erjen entichied, daß 
das Vorgehen der Schulbehörben von 
Pertb' Amboy, die eine- Schülerin 
(Kind eine® ngländerd) aus der 
Schule fortgemwiefen, meil fie fich mei- 
gerte, die ameritanifche Flagge zu grü— 
Ben, Iedigli eine Sache örtlicher 
Schuldisziplin fei. Dies bedeutet eine 
Entjcheidung zugunften der örtlichen 
Schulbehörde. 

— Auf der Gouverneurskonferenz 
zu Spring Lake, N. J., wurde mit den 
Stimmen von 24 Gouverneuren ein 
Proteſt gegen die Entſcheidung des 
Bundesrichters Sanborn im Minne— 
ſotaer Ratenſtreitfall angenommen. 
Dieſe Entſcheidung wird als eine 
Verletzung der Staatenrechte ſei— 
tens der Bundesgerichte erklärt. Ein 
Komite, mit dem Ohioer Gouverneur 
und früheren Bundesgeneralanwalt 
Harmon an der Spitze, wird den Pro— 
teſt überreichen. 


Ausland. 


— Die Cholera dehnt ſich jetzt über 
das ganze türkiſche Reich aus, und die 
Todesfälle gehen in die Tauſende! 

— Nach der 18. Runde des inter— 
nationalen Schachturniers in Karls—⸗ 
bad war Teichmann obenan, mit 1314 
gewonnenen Spielen. Die Nächſten 
waren: Schlechter mit 13, Rotlewin 
mit 1215, und Rubinſtein mit 11 
Spielen. 

— Noch eine große hinefifche Regie- 
rungsftreitmacht ift nach der rebelli- 
Then Provinz Szetfchuen beorbert. 
Weitere Kämpfe zmwifchen der belager- 
ten regierungstreuen Garnifon von 
Zichengtu und den Rebellen; jchon feit 
mehreren Tagen fönnen auch feine 
Nahrungsmittel mehr in diefe Stabt 
gebracht werben. Die Lage gilt allge 
mein für ſehr ernſt. Entſatztruppen 
können erſt in vier Wochen Tſchengtu 
erreichen. 
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Leſet die „Sonntagpoſt⸗ 


ie 
Stärkte fi erfi. 


Wie der Schankwirth A. Jarvis 
beraubt wurde. 


Rechtzeitig entdedt. 


Ein Einbrecher hatte verfucht, ein ganzes 
Baus in Trümmer zu legen. — Tragi: 
fomifhe Entführungsgefhihte — Jit 
Coughlin tot? — In Baft. 


Heute zu früher, Morgenftunde be- 
trat ein Yarbiger die von X. Jarvis 
im Gebäude Nr. 2979 MWentmworth 
Ave. betriebene Wirthichaft, geneh- 
migte mit augenfcheinlihem Behagen 
einen „Rachenputer“, z30g dann einen 
Schießprügel, zwang den Herbergsva— 
ter, die Arme zum Himmel zu ftreden 
und plünderte den Kaffenapparat um 
den aus $21 beftehenden Inhalt. Er 
entfam unbehehligt mit der Beute und 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Teuflifher Anfchlag. 


Der Kolonialmaarenhändler Julius 
Mitchell, Nr. 935 Dit 63. Straße, ift 
heute Morgen mit fnapper Noth dem 
Iode entronnen. Als er den LZaben 
öffnete, mar diefer mit Ga3 angefüllt. 
Mitchell taumelte Halb betäubt hinaus 
und benachrichtigte die Polizei. Die 
ermittelte angeblich, daß irgend ein 
rahfüchtiges Subjekt zu nachtſchlafen— 
der Zeit durch ein Fenfter in den La= 
den gejtiegen war, dort zwei Lichter 
angezündet und jämmtliche Gasbren— 
ner aufgebreht hatte. Hätte das Gas 
fich entzündet, jo wäre wahrfjcheinlich 
das ganze Gebäude in Trümmer ges | 
legt worden. Die Polizei fahndet auf 
eine bejtimmte, ded Anjchlags verdäd- 
tige Perfönlichkeit. 

Weiberlift. 


Vor drei Jahren wurde Frau Mary 


Ehrijtenfen, Waufegan, von ihrem er= | 


ten Manne gejchieden. Das jener Ehe 
entjprofjene Kind, die damals fieben 


Sabre alte Mildred, murbe von Ge- 


richtömegen der Obhut der Großmutter 
mütterlicherfeitt, Frau Caleb ©. 
Sharpe, unterjtellt. 


brad ihre Mutter jeden Verkehr mit | 
ihr ab und verbot ihr auch, ihr Töch- 
terhen zu befuchen. Gejtern begab 
Frau Ehriftenfen fich nach der North: 
Schule, um Jich, jo oder jo, in den Be- 
fit des Kindes zu fegen. Sie über: 
redete Mildred, fie zu begleiten. Der 
Schulvorfteher benachrichtiate Frau 
Sharpe. Die fette fi) mit der Po- 
lizei in Verbindung. 
Dienftwagen der hohen Obrigkeit zur 
Stelle. Mutter und Kind murden 
verfolgt und eingeholt. Kaum maren 
aber die Boliziften vom Wagen herun- 
tergefprungen, 
Tchnell mie ein Blih Mildred in den 


Magen hob, ihr nachfprang, die Zügel | 


ergriff und, ehe die verbußten Häfcher 
fih noch von ihrer Weberrafchung er- 
holt hatten, daponjagte, daß die Fun- 
fen nur fo ftoben. Die Flüchtlinge 
hatten aber eri: eine furze Gtrede zu- 
rüdgelegt, als ein zufällig des Weges 
fommender Polizist den Pferden in die 
Zügel fiel und fie zum Halten brachte. 
Frau Ehriftenfen fämpfte zwar nod) | 
mwie eine Löwin um den Befik des Kin- 
be. E38 half ihr aber nichts. Mild- 
red murbde ihr abgenommen und bon 
der Polizei vorläufig bei fremden Leu— 
ten untergebracht. 
In der fremde geftorben? 


Die Gattin des jchon oft todtgefag- 
ten Suftizflüchtlings „Big“ Dan 
Gouahlin, die hier im Gebäude Nr. 
3428 W. Polf Str. wohnt, wird am 
30. September ihren Hausrath ver- 
fteigern laffen. Aus diefem Umftande | 
Tchließen jet auch diejenigen Perfo- | 
nen, die an feinen Tod nie haben glau= : 
ben mollen, daß Coughlin wirklich ge: 
ftorben und muthmaßlich irgendwo in 
Hondurad berfcharrt morben fei. 
„Denn“, jagen fie fich, „wäre Cough- 
lin nod) am Leben, fo hätte er nad; | 
ivie bor feiner Frau monatlich Geld 
zu ihrem und der Tochter Unterhalt 
gefandt. Wäre aber in Iebter Zeit | 
diefer Zufhuß nicht ausgeblieben, fo | 
würde die rau fich wohl nicht dazu | 


560.00 per Jahr 
kaufen 


1,200 ausgehende Anrufe an 
die 257,000 Telephone in Chi- 
cago und die :6,000,000 und 
mehr Telephones der Vereinig- 
ten Bell Telephone Companies 
der ganzen Vereinigten Staaten 
—da3 überfichtlichite und ausge- 
breiteite Shitem in der Welt. 


Dies gibt Euch eine eigene Linie 
über melche alle einlaufenden 


Anrufe frei find und fojtet die 
Hälfte des Flat Raten-Dienſtes. 


The Bell iſt das Mundſtück 
für die Millionen. 


Chicago Telephone Co, 


Main 294— Commercial: Dept. 
230 Waihingten Str. 


Als des Kindes | 
Mutter kürzlich eine neue Ehe einging, | 


Bald mar der | 


al8 Frau Ehriftenfen | 


Ile Anzeichen deu- 
9 tenauf eine weitere triumph; 


reiche Sailon für die 
Armitage-Kleider bin. Mehr 


und mehr Männer werden immer feiti- 


jcher in ihren Anfprüchen. 


fih, noch länger 


Sie fträuben 
„iwgend ein Kleidungs: 


ftücf” zu Paufen, nur aus dem Grunde, weil 
es von Zlußen gut ausfieht. 


Sie verlangen Anzüge, welche innen und außen modifc find 
—Unzüge, mwelhe haltbar find! Wir werden Euch in unferer 
Hrühherbit-Dfferte von Herbit-Style8 bemeifen, dat die Armi- 
tage=Kleider nicht nur die dauerhafteften, fondern aud) 


die modernften find. 


510::$30 


RMITAGE; 


‚JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee und Armitage Avenue. 


zulöfen. Ebenfo würde dann mohl, 

mie e8 jeßt der all fei, die Tochter 
ı Taum den Entfehluß gefaßt haben, ins 
| Klofter zu gehen.“ 

Frau Coughlin felbft weigert Tich 

nach) mie bor, irgend melche Angaben 
| zur Sache zu machen. 
Couahlin und der Cronin: Sall. 


Dan Eoughlin war Detektive der 
Mache an Chicago Xpe., ala er im 
ı Mai 1889 mit mehreren Andern we— 
gen angeblicher Betheiligung an der 
Ermordung des Dr. Cronin verhaftet 
und prozeſſirt wurde. Coughlin, 

Martin Burke und Patrick O'Sulli— 
van wurden überführt und zu lebens— 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Elf der Geſchworenen hatten für To— 
desſtrafe geſtimmt, der zwölfte, John 
Culver aus Evanſton, rettete die An— 

geklagten vom ſchimpflichen Tode am 
Galgen. 

Burke und O'Sullivan ſtarben zwei 
Jahre nach ihrer Verurtheilung im 
Zuchthaus. 

Dem Coughlin erwirkten einfluß— 
reiche Freunde einen zweiten Prozeß. 
Der endigte mit ſeiner Freiſprechung. 

Bald darauf eröffnete Coughlin 
eine Wirthſchaft an S. State Straße. 
Das Geſchäft blühte, als plötzlich im 
Juni 1899 Coughlin und einer ſeiner 
Schankkellner, „Billy“ Armſtrong, we— 
gen angebliher Gefchmorenenbeite- 
| dung verhaftet wurden. Gegen Bürg- 

Ichaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß gefebt, flüchteien beide. Geither 
KA Coughlin ein unftätes Leben ge= 
E führt, fich aber mährend ber lebten 
| Sahre fast ausschließlich in Honduras 
oufgehalten haben. Dort ift er muth- 
ya; dem gelben Fieber erlegen. 


—— haben, den Haushalt auf— 





In Anklagezuſtand verſetzt. 

Wegen angeblicher Betheiligung an 

der Entführung des fünfjährigen An— 
gelo Marino ſind geſtern die Gebrüder 
| ı Giufeppe und Garmelo Nicolofi, Frau 
| Sarmelo Nicolofi, Calogenro one | 
 Itandino und Leoluca Macalufo von 
den Gefchworenen in Anflagezuftand 
berjeßt morden; desgleichen Giufeppe 
und Domenico Nicoloji, weil fie an 
| geblich vor zwei Jahren verfucht haben, 
| bon Angelos Vater unter der Dro- 
bung, daß im MWeigerungsfalle fein 
| Söhnen entführt werden würde, 
| Geld zu erpreffen. 

Auf Conftantino 
fahndet die Volizei. 


und Macalufo 
Die übrigen Un 


geflagten befinden fich gegen Bürg: | 


I&haft auf freiem Fuße. 

Abgefaßt. 
Unter der Anklage, geſtern in einem 
hieſigen Allerhandladen einen werth— 
loſen Check über 5315.75 umgeſetzt zu 
haben, befindet ſich die 52jährige Frau 
Ida Lyon in Haft. Sie 
| bet einer 
| Familie bebienftet zu fein. Schon 
| feit längerer Zeit lebe fie aetrennt von | 
ihren Angehörigen. Den 
| Ehed babe jie geitern von ihrem Sohne 
| erhalten. Sie fol gejtändig fein, 
| ähnlihe Ched3 über insgefammt 
$100, bie fich angeblich auch) al3 merth- 
108 ermiejen haben, in den. legten Mo- 
: naten in demfelben Zaden umgejegt zu 

| Haben. 
Schwer mißhandelt. 


| 

| In einer an Abdifon Straße und 
| 42. Et. gelegenen Wirthichaft gerieth 
geſtern Abend der 35jährige Henry J. 
Wilſon, Kalifornia Ave. und Van 
!' Buren ©tr., mit dem Schanftellner 
IR. Schultheis in Streit. In deſſen 
| Verlauf fol Schultheis ein Glas ge- 
padt und mit diefem feinem Gegner 
einen Hieb auf den Kopf verjegt ha- 
ben. Wilfon mußte nach dem County 
Hofpital geihafft werden. Schultheis 
murbe verhaftet und unter der auf un 
ordentliches Betragen lautenden Ans 

Sage gebucht. 
Unficheres Pflafter. 


Dr. €. H. Lewis, Nr. 235 N. Lin- 
‚con Straße, murbe heute zu früher 


Morgenftunde an Clarf Straße und | 


Sadfon Boulevard von drei Wegela- 


„gerern überfallen, jajt bis zur Be 


} 
i 


behauptet, | 
in Kenilmorth anfäfligen | 


fraglichen | 


Das TunglenLiht il das Selle 
und Biliglle für Kleine Küden 


Das Beleuchtungaproblem für fleine Läden wird burd) die 
Injtallirung von Kungften (Magda)-Lampen am Beten 


gelöft. 


Diefe geben ein herrliches, 


reines, weißes Licht, 


dem Sonnenlicht am ähnlichiten, jodaß man mit Beitimmt- 
heit die Farbe fejtftelfen fann. Außerdem ift der hellerleuch- 


tete Laden ftet3 der anziehendfte. 


Dhne größere Koften 


für den Strom geben Tungjten - Zampen 21omal foviel 
Licht, al3 gewöhnliche Kohlenftofffafer-Lampen. 


Bandelaber zu niedriger Mielhsrate. 


‘hr könnt einen zmweiarmigen SKandelaber, bejfen beiden 
Lichte zur Seife eines Heinen Ladens genügen, für 
$1.25 den Monafiethen. Das Drahten beforgen mir 
foftenlos, halten die Lampen in Stand und erneuern die= 


felben frei. 
Meterbaiis. 
Einzelheiten. 


Die Lichtlieferung gefchieht auf der requlären 
TIelephonirt an Randolph 1280 um bolle 


Commonwealth Edison Company 
(Alte Ar. 139 Adams Straße) 120 We Adams Straße 


a 
Q. 


m. 


Meduntin Advertifing Ngench, Chicago 


——— 


wußtloſigkeit gewürgt und um ſeine 
aus 8511 beſtehende Baarſchaft be— 
raubt. Die angeblichen Raubgeſellen 
wurden nach heißer Jagd von den De— 
tektives Burke und Malloy verhaftet 
und in der Hauptwache eingeſperrt. 
—— Dort gaben ſie ihre Namen mit Harry 
Fine, Harry Levy und Ralph Morri— 
ſon an. Dr. Lewis hatin ihnen an— 
geblich mit Beſtimmtheit ſeine Angrei— 
fer wiedererkannt. 
Abgeblitzt. 


Samuel Marcheſi, ein Prediger der 
evangeliſchen Miſſion an Milton Ave. 
| und Hobbie Straße, verlangte geftern 
bom Richter Caverly Haftbefehle gegen 
den Pfarrer Stanislaus Jedruszcat 
| von der römifch-tatholifchen St. Phi- 
| lip Benizi-irhe, und den Lincoln 
| Park Boliziften Zocafhio wegen an- 
geblicher Körperverlegung. Der Richter 
ließ ihn abbligen unter der Begrün- 
dung, daß die gegen den Pfarrer und 
den Poliziften erhobenen Anfchuldi- 
gungen die Ausstellung von Haftbefeh- 
len nicht rechtfertigten. 


Wurde aerupft. 


Harry Wlepopulus, Nr. 1012 W. 
Madiſon —— meldete der Polizei, 
daß er geſtern Abend von zwei Lands— 
leuten, die ſich als geriebene Bauern— 
fänger entpuppt hätten, um 8100 ge— 
rupft worden ſei. Die Polizei fahndet 
auf die Gauner. 

Ve 


Eine ganz Gefährliche? 


Das Derhör der Angeklagten auf morgen 
Dormittag verichoben. 


Wegen angeblihen Tafchendiebftahls 
in zwei Jällen murbe bie 32jährige 
May Warren verhaftet. Sie fol eine 

| mit allen Hunden gehete Diebin fein 
| und Opfer dadurch füdern, daß fie 
einen Ohnmadtsanfall mimt, dem 
auserforenen Opfer in die Arme fintt 
und es mit bewunderungsmwürdiger 
Gerandheit um die Börfe erleichtert. 
In dieſer Weife Joll fie H. 3. Conrad, 
Nr. 1610 W. Harrifon Straße, um 
$40, und W. %. Cramford, Nr. 227 
N. Slarf Straße um $10 beftohlen 
haben. 

m Harrifon Straße - Stadtgeriht 
wurde heute ihr Verhör auf morgen 
Vormittag verfchoben. 


CASTORIA firsäugngeund Kinder. 
- Die Sorte, Die-Ihr. Immer Gekauft Habt 


Pflichtvergeffen. 

Der Ajährige Charles M. Young, 
Nr. 519 Wells Straße, wurde heute 
dem Stadtrihter Caverly unter der 
Anklage vorgeführt, den Verfucd ge= 
macht zu haben, feine blinde rau zu 
verlaffen und mit einer 22jährigen 
Maid, Anna ODNeill durchzubrennen.. 

Frl. DMNeil trat ala Belaftungs« 
zeugin auf. Der Angeklagte  murde 
überführt und troß feiner Bitten, doch 
diejes eine Mal ein Auge zuzudrüden 
und ihn laufen zu laffen, wegen uns 
ordentlichen Betragens um $100 ges: 
ſtraft. 


Da er nicht zahlungsfähig iſt, 


| wird er die Strafe im Arbeitshaufei 


— —— — — — — —— * 
— — ——— — — — —— —— — — 


abzubüßen haben. 

Verzichtete auf ein Vorverhör. 
Edward Snell, der kürzlich, wie be⸗— 
richtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, der Anführer jener Räuber— 
bande zu ſein, die am hellen Tage den 
Ueberfall in den Laden des Jumeliers | 
Eduard L. Alberti, Nr. 1246 Mile! 
maufee Avenue, verübte, verzichtete. 
heute bor dem Stadtrichter Marmell 
auf ein Vorverhör. Er wurde unter; 
$20,000 Büragfchaft den Großaeſchwo· 
renen überwieſen. 

— — — — 
Börſen⸗Rotirung en. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 

ſchwankungen an der Produktenbörſe 

bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 

preiſe von geſtern für Getreide und 

Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Sept. 

Weinen— 

Sept 2⸗ — 92% .92 

Dez ‚9a —96 96% 95% 

2 1.01. 1.01% or A 101% — 


67% 6% 68% 
4% 64.648 
.66* 2604 66 


— 


.677 
Te ‚64 
Mai ae \g- A 6638 
Sir 
Sept „49% 44 43% 
De U 45% 5 * 
Mai 2 36 4 

Bepöt. Echweinefleiib— 

OR a da ae ae 
NE 
Juan 15.0 


Schmalz ⸗ 

Sept * ** 9. 24 

Oft 9.5 0. 2% 

Yan 9. — 9.22% 

Mai 9. 22% 9.29% 3 Du 

——— 

Sep ae 

Se 8 Ey 8 
8. 


Jan 8.30 
Mai: ee 


‚43% 
‚45% 457 
ER 


a a CS 
9.32% 
9.3 
9.20 
9.22% 


— 
En * —* 


Die eRtige Anfube „zen on Weisen für den Hiefigem 
Markt Reltte fih auf 1 bon Mais a 33.10, 
von Hafer auf A Eu bel. Berisian kun ien 
wurden 204,900 Buſhels⸗ dan, 145,900 Buſhell 
Mais und 140,200 Buſhels Hafer. 
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Wem nützt es? 


Nach langer Pauſe hat der rothe 
Schrecken in Rußland zu einem neuen 
Schlage gegen den weißen Schrecken 
ausgeholt und ihn an einer höchſt em— 
pfindlichen Stelle getroffen. Der 
Premierminiſter Stolypin, der ſeit 
1006 die Terroriſten mit Feuer und 
Schwert verfolgt hat und zu Tauſen— 
den hat hinrichten laſſen, iſt von einem 
Meuchelmörder tödtlich verwundet 
worden. Sein Kampf galt in der 
That einem IIngetbüme, das die Phan- 
tafie der Alten in der taufendföpfigen 
Hydra darzustellen verfucht hat. Wie 
diefer Schlange für jeden abaeichlage- 
nen Kopf zwei neue Köpfe nachmwud)- 
fen, ſo ſchien jich auch die Zahl feiner 
politifchen Feinde um jo mehr zu ber- 
größern, je mehr er fie unfhädlich 
gemacht zu haben glaubte. Wie viele 
er auch in die Verbannung oder auf 
den Galaen jchidte, immer jpranaen 
neue Widerjacher aus dem Boden, die 
feine Gefahr jheuten und unerbittlich 
nach jeinem Leben trachteten. AUller 
Borfichtamakreneln ungeachtet, ift er 
endlich dieien Rächern zum Opfer ae 
fallen, — im alängend erleuchteten 
Theater ımd in der Gegenwart feines 
fatferlichen Herrn und Beichüters. 

Somit it es nicht gelungen, den ro- 
then Schreden durch den weißen aus— 
zurotten, d. h. die Mihiliften oder 
Anarchiften fammtlich zu ermiürgen 
ober dauernd fo einzufchüchtern, daß 
fie feine Morbpläne mehr zu jchmie- 
den wagen. Sie find allerdings in 
ben lebten fünf Jahren fcheuer und 
borfichtiger geworden, wie jedes ftarf 
aehette Wild, aber fte haben ihren 
 PBorfag nicht aufgegeben, das rufftiche 
Bolt immer wieder durch fürchterliche 
Morbthaten aufzurütteln und bie 
Herrichenden in ftändiger Angſt zu er— 
halten. Durch ihre unheimliche Thä— 
. tigkeit ift die Freiheit oder der YFyurt- 
fohritt in Rußland offenfichtlich nicht 
neförbert worden. Nachdem die Revo- 
lution, die fie furz nach dem rufitich- 
japanischen Kriege anzufachen verfuch- 
ten, Häglich im Sande verlaufen war, 
hätten fie einfehen jollen, daß die 
große Mafje des eigentlichen ruj- 
ſiſchen Volkes weder Klugheit, 
noch Muth genug beſitzt, ſeine Ket— 
ten abſchütteln zu wollen. Nur die 
weſtlichen Provinzen, die dereinſt zu 
dem bis auf's Schwarze Meer reichen- 
den Königreiche Polen gehört hatten 
und im Laufe der Jahrhunderte all— 
mählich von ihm abgeriſſen worden 
waren, hatten einiges Verſtändniß für 
die Freiheitsbewegung gezeigt. Doch 
auch dieſe wären ſchwerlich für die 
überſpannten Umſturzideen zu haben 
geweſen, die den Anſtiftern der Revo— 

lution vorſchwebten. Was die Ter— 
roriſten eigentlich wollen, wiſſen ſie 
vielleicht ſelbſt nicht. Sie fühlen zu— 
nächſt wohl nur den dunklen Drang, 
den Deſpotismus zu brechen. Da ſie 
aber nicht mit den Thatſachen rechnen 
und mit den gemäßigt Liberalen durch— 
aus nicht zuſammengehen wollen, ſo 
machen ſie es der Regierung leicht, ſie 
als giftiges Gewürm hinzuſtellen, 
das mit den Füßen zertreten werden 
muß. Sie liefern ferner der Büro— 
kratie den Vorwand, jede noch ſo 
ſchüchterne freiheitliche Regung als 
einen Ausbruch des Nihilismus zu 
erſticen. Solange in Rußland das 

Geſpenſt des politiſchen Meuchelmor— 

des umgeht, werden die Machthaber in 
den harmloſeſten Schwärmern furcht— 
bare Verbrecher wittern und tauſend 
Unſchuldige vernichten, damit nicht ein 
einziger Schuldiger entwiſchen kann. 

Stolypin hatte erſt dann zu wüthen 
begonnen, als er durch ein Attentat 
herausgefordert worden war, das ihm 
ſelbſt galt und zweien ſeiner Kinder 
verhängnißvoll wurde. Urſprünglich 
ſoll er ſich mit Plänen getragen haben, 
die nach ruſſiſchen Begriffen liberal 
genannt werden konnten. Selbſt nach 
fünfjähriger Schreckensherrſchaft ſchien 
er auf dieſe zurückkommen zu wollen, 
denn er brachte eine Vorlage ein, der— 
zufolge die weſtlichen Provinzen ihren 
eigenen „Zemſtwo“ oder Landtag er— 
halten ſollten. Er wollte alſo die 
einigermaßen fortſchrittlichen Landes⸗ 
theile von den ganz rüdjchrittlichen 
lostrennen, damit ſie in ihren politi— 
ſchen Beſtrebungen nicht ſtets von den 
echt ruſſiſchen Leuten gehemmt werden 
könnten. Als dieſe Vorlage in der 
Nationalverſammlung auf Wider—⸗ 
fiand ftieß, ließ Stolypin fie über die 

Köpfe der Volkävertretung hinweg ala 

Zaiferlichen Ufa3 verfünden. Das mar 
-ameifellos verfajjungswibrig, aber der 
Geemier hatte wohl geglaubt, fich 
mehr an den Geift, als an den Buch— 
faben der Berfaffung halten zu müj- 
en. lim fo jhlimmere Folgen mag e3 
ben, dab das Attentat auf ihn ge- 
zade an dem. Tage verübt murde, an 
dem der meftliche Zemjtmo feine erjte 
Zagung in Kiem eröffnen jollte. 
Denn nun bürfte der Schwache Kaifer 
mob! mieber ganz und gar ben 
* Reaktionären in die Arme 
inerfen. Sicherlich wird der Nachfol⸗ 
ger Stolnpins den Ausrottungsfampf 
— n die Anarchiiten nicht jchmächer, 
fondern noch viel träftiger führen. 


u 
| 


Zur Sohbannlage. 


„Bor Tijeh las man’3 anders. * 

Damals, als die Verhandlungen 
zwijchen den Häuptern der verjchiedes 
nen Hochbahngejeujchaften der Stadt 
und den Geldleuten, beziv. -nitituten, 
die die Zufammenjchliegung der Chi: 
cagoer Hochbahnen zu einer Gejell: 
Ihaft finanziren wollten, bezw. joll- 
ten, wurben für den Fall des Gelin- 
gens nicht nur das Aurgeben der Hoch 
babnjchleife und die Durchlegung der 
Hohbaßnlinien in Ausficht geitellt, 
jondern geradezu als „Zwed ber 
Hebung“ hingeftellt. Die behufs Er: 
böhung der KLeiltungsfähigteit der 
Hochbahnen nothwendige Durchlegung 
der Linien iſt, ſo hieß es, nicht mög— 
lich, ſolange die Hochbahnen im Beſitz 
und Betrieb von vier geſonderten und 
von einander unabhängigen Geſell— 
ſchaften ſind. Sie iſt nur möglich, 
wenn ſämmtliche Hochbahnen der 
Stadt in einheitlichem Beſitz und Be— 
trieb ſind — deshalb iſt die Ver— 
ſchmelzung der Hochbahnen zu einer 
großen Geſellſchaft nothwendig. Das 
leuchtete dem Publikum ein und es 
freute ſich des Erfolgs und der ihm 
damit eröffneten guten Ausſicht, als 
das Zuſtandekommen der Chicago 
Elevated Railways Co. und die Ueber— 
nahme der Hochbahnen ſeitens dieſer 
Geſellſchaft gemeldet wurde. Man war 
um ſo mehr ſchöner Hoffnung voll, als 
in der Werdezeit der neuen Geſellſchaft 
von der Preſſe verſchiedentlich darauf 
hingewieſen wurde, daß die Stadt un— 
zweifelhaft das Recht habe, dann die 
Durchlegung der Linien, die Veraus— 
gabung von Umſteigekarten und ſon— 
ſtige nothwendige Aenderungen und 
Verbeſſerungen zu erzwingen, und die 
Richtigkeit dieſer Annahme niemals 
von Seiten der „Stadt“ oder irgend 
einem ihrer Vertreter in Zweifel ge— 
zogen wurde. 

Sp ivar’s por der Geburt. der Chi: 
cogo Elevated Railways Co. Mit dem 
Augenblid, da Dies liebe Kind das 
Licht der Welt erbfickte, wurde e3 an- 
der&, und heute ijt es aanz und gar 
anders al& ed war. in den Geburts: 
mwehen jcheint den Hochbahnherrichaften 
alle Erinnerung an das Vorher ae 
Ihmwunden zu fein. Geit das freudiae 
Ereigniß dem lieben Bublitum verfün= 
det wurde, haben fie aus eigenem Une 
triebe über die in Aussicht aeftellte 
Durchlegung der Linien fein Wort 
verlauten laffen, und als man diefer: 
halb anfragte, thaten fie, als hätten 
fie „von jo was“ faum jemals wehort; 
erklärten fie auf meitere® Drängen 
bin, darüber laffe fich vielleicht reden, 
aber jpäter, beileibe nicht jebt; jebt 
hätten fie Anderes zu thun und feine 
Zeit, Jich mit Joldher Zufunftsmufit zu 
beifchäftigen. Es ijt zweifelhaft, ob 
das Bublitum fich darüber mehr är= 
gerte oder mehr amüfirte — lachte. E3 
lag darin ja eine bodenlofe linver- 
Ihamtheit, die mohl geeignet war, 
Einem die Galle in’3 Blut zu treiben, 


aber — der anderen Seite fchien 
es doch & anderes al3 ein, danf 
feiner fichtigfeit, recht hHarmlojer 


„Bluff“=Berfuch. Denn wer nicht will, 
der muß, und es fonnte ja fein Zwei— 
fel darüber bejtehen, dat die Stadt das 
Recht hat, die Gefellfichaft zur Einhal- 
tung des für fie gegebenen Berfpre- 
chens zu zwingen, bezw. die Schaffung 
bon Durcdlinien und anderer Berbe]- 
ferungen einfach anzuordnen. Ober 
wurde auch das ganz anders, feit die 
eine Gefellichaft in’3 Leben trat? 

Die „Schwarzjeher”, denen das jo 
dunkel ſchwante, ohne daß jie jagen 
fonnten, wiefo und marum?, behielten 
Recht. Vorgeitern wurde die Kae aus 
dem Sad gelsjjfen. Die Durchlegung 
der Linien, der zuliebe die VBerjchmel- 
zung der Hochbahnen vorgenommen, 
die eine große Gefellichaft in’3 Leben 
gerufen wurde, ift unmöglich unter bei 
beitehenden Hochbahnordinanzen und 
fonftigen PBerhältniffen! Unmöalic, 
meil die alten Gefellichaften fortbeite- 
ben bleiben, troßdem fie allefammt von 
„ein und denjelben finanziellen nter- 
eſſen beherrſcht werden“, das heißt, 
thatſächlich der Chicago levaten 
Railways Co. gehören; ſie müſſen 
fortbeſtehen bleiben, ihre Freibriefe am 
Leben zu halten, und weil dieſe Frei— 
briefe der vier verſchiedenen Geſell— 
ſchaften verlangen, daß jede Geſell— 
ſchaft Paſſagiere über ihre eigenen 
Linien für 5 Cents per Kopf befördern 
und ihnen nicht erlauben, ihre Wagen 
über die Geleiſe der anderen Geſell— 
ſchaften laufen zu laſſen, da rum ſind 
Durchlinien auf den Hochbahnen un— 
möglich. Denn nicht nur könnte, ſo 
ſagt man, irgendein Attieninhaber 
einer der Geſellſchaften vor Gericht um 
einen Einhaltsbefehl gegen etwa in 
Betrieb geſetzte Durchlinien einkom— 
men, die Stadt ſelbſt könnte den Be— 
trieb von Durchzügen verbieten, weil 
ſolche Züge gegen die Ordinanz verſto— 
Ben würden, und einer ſolchen Gefahr 
wird ſich eine geſetzliebende Korpora— 
tion ganz gewiß nicht ausſetzen. 

Die derzeitigen Freibriefe der Hoch— 
bahngeſellſchaften „laufen“ noch 25 bis 
35 Jahre, ſo daß den meiſten von uns 
über dem Warten auf die Durchlinien 
der Hochbahnen der Athem ausgehen 
wird, wenn ſie nicht aus dem Weg ge— 
räumt werden können. Das kann na— 
türlich geſchehen, und muß bald ge— 
ſchehen. Die Hochbahnleute ſelbſt 
ſcheinen es recht eilig damit zu haben, 
und das Publikum hat's jedenfalls 
ſehr eilig, wenn es wahr iſt, daß ohne 
neue „Ordinanzen“ Durchlinien und 
damit eine weſentliche Verbeſſerung 
des Hochbahnbetriebs und Erhöhung 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit nicht möglich 
find. Aber — warum wurde nicht 
vor der Verſchmelzung darauf auf— 
merkſam gemacht? warum verhält die 
„Stadt“ ſich ſo ſeltſam ſtumm und 
unthätig gegenüber der Neugeſtaltung 
der Hochbahnlage? Worauf die Hoch— 
bahngeſellſchaft aus iſt, das (äßt ſich 
leicht errathen: Sie ſtützt ſich auf die 
alten Freibriefe, und erklärt neue Or— 
dinanzen, bezw. Freibriefe für nöthig, 
weil ſie bei den neuen Abmachungen zu 
profitiren hofft; in erſter Reihe wahr— 


ſcheinlich hofft, die ungeſetzliche, bezw. 


haben konnten, 


durch Schwindel erlangte Hochbahn: ! 
fchleife im Gejchäftäpiertel „gejeglich” 
zu machen und ein längeres Leben zu 
fihern. Aber was führt die „Stadt“ 
im Schilde?! Wie will fie fich in ber 
Sache verhalten? 

Die Hohbahn-, bezw. Durchlinien- 
frage ift don allergrößter Wich— 
tigleit für das WBublitum, und 
die Bürgerfhaft Hat ein Ned, 
zu milfen mwas die Gtadt zu 
thun beabfichtigt. Das Verhalten ber 
„Stadt“ in der Werdezeit der Chicago 
Elevated Railmays Co. und jeßt 
mar und ijt leider nicht geeignet, viel 
Vertrauen einzuflößen, oder das auf: 
fteigende Mißtrauen zu zerftreuen, 


Der theure Zuder. 


Man muß mehr ald zwanzig Jahre 
zurüdgehen, um in den Dereinigten 
Staaten Zuderpreifen von der gegen- 
märtigen Höhe zu begegnen. Der 
Großpreis für Körnelzuder („Granu= 
lirter“) betrug in New York im Yahre 
1888 7.18 Cents das Pfund und im 
Sahre 1889 fogar 7.89 Eents. Be: 
reitö im Jahre 1891 war er auf 4.65 
Gent3 gefunten, im Xahre 1894 auf 
4.12 Gent3 und feither tft er nur feiten 
uber 5 Gents gemefen. Beiläufig fei 
bemerkt, daß die niedrigften Preije in 
die Jahre fallen, in denen der Mefin- 
leptarif, der in jeder anderen Hinficht 


ı nehmen fönnen. 


ein Preisvertheurer iwar, die Einfuhr | 


bon Rohzuder zollfrei gemacht hatte. 
Nachdem der Wilfontarif den Zuder- 
zoll wieder hergeftellt Hatte, jtiegen die 


Preife, do nicht zum vollen Betrage | 


des Zolles. Irogdem der Verbraud) 
ih ftetig und in großem Maße ftei- 


gerte, Stiegen Erzeugung und Angebot | 


nocy mebr als die Nachfrage. Die 
Zudermacher, insbefondere die euro- 
päifchen Rübenzudermacher, hatten dir 
größte Noth, genügenden Abjat für 
ihre Erzeuaniffe zu finden. 
durchichnittliche Preis fiir eingeführten 
ausländiſchen Zucker, 
1894 2.92 Cents das Pfund war, fiel 
bis zum Jahre 1903 auf 1.71 Cents. 


Den Abſatz zu erleichtern, gewährten 


europäiſche Regierungen ihren Zucker— 
machern (direkt oder indirekt) Aus 
fuhrprämien, ſo daß ausländiſche 
Käufer den deutſchen, franzöſiſchen 
oder belgiſchen Rübenzucker billiger 
als die inländiſchen 
Verbraucher. Und die deutſche Regie— 
rung ging ſeinerzeit ſo weit, die über 
das amerikaniſche Schweinefleiſch ver⸗ 
hängte Einfuhrſperre zu heben, nur 
um nicht ausgeſchloſſen zu werden von 
der Wohlthat der zollfreien Zuckerein— 
fuhr hierzulande, denn der MeKinley— 
tarif hatte dieſe Zollfreiheit derart be— 
dingt, daß ſie nur Ländern zutheil 
wurde, die uns Gegenvergünſtigungen 
gewährten. 

Genug, es herrſchte im We lthandel 
ein Ueberfluß an Zucker. Wenn ir— 
gend welche Befürchtung grundlos er— 
ſchien, ſo war es die, daß jemals eine 
Zuckernoth eintreten konnte 


Der | 


der im Jahre 


gen ioled, Kunden, die fonft von den 
AUrbudles kauften, mußten in den ver- 
floffenen Monaten fi an den Zuder: 
trunt menden, der aljo weit mehr ver- 
faufte als fonft, und deifen Vorräthe 
dadurch mehr als gewöhnlich zufam- 
mengejchmolzen find. Und der auch 
nicht im Stande war, der ganzen auf 
ihn einftrömenden Nachfrage zu ge— 


EEE 


nügen, jo daß fich die Ablieferungen | 


verzögerten und beijpielämeife Chica- 
goer Händler noch heute auf die Aus- 
rührung von Beitelungen warten, die 
fie bereit3 vor drei Wonaten. einge: 
ſchickt haben. 

Aus dieſer Verkettung von Umſtän— 
den ergab ſich die Gelegenheit, die nun 
ausgenutzt wird. Es iſt leicht Preiſe 
ſteigern, wenn die Nachfrage das An— 
gebot überſteigt. Und wenn die be— 
meldeten ausländiſchen ſchlechten Ern— 
ten mitgeholfen haben zu der Gelegen— 
heit, ſo hat die inländiſche Spekula— 
tion und Monopolwirthſchaft offenbar 
ſehr viel mehr mit den hohen Preiſen 
zu thun, als die ſchlechten Ernten. Wo 
die natürliche Lage der Dinge vielleicht 
einen Aufſchlag von 1 Cent aufs 
Pfund rechtfertigte, haben Spekulation 
und Monopolwirthſchaft das Zwei— 
und Dreifache genommen. Ohne die 
künſtliche Mache hätte die Preisſteige— 
rung niemals ſo großen Umfang an— 
Gerade weil jedoch 
die Preisſteigerung großentheils fünft- 
lich gemacht iſt, läßt ſich hoffen, daß 
ſie nicht von langer Dauer ſein kann. 


Urtheilsfähige Leute äußern die Er— 


wartung, daß bereits im Ottober, 

wenn die hieſige Ernte marktbar wird, 

ein Preisrückgang nicht mehr aufzu— 

halten ſein wird. Hoffentlich behalten 

ſie recht! 

Die Macht der deutſchen Gewerfs 
ſchaften. 

Die ſoeben erſchienene Statiſtik der 
Generalkommiſſion der Gewerkſchaf— 
ten Deutſchlands für das Jahr 1910 
iſt auch für „Amerika“ von großem 


Intereſſe, ſo daß eine kurze inhaltliche 





Wiedergabe am Platze ſcheint. Die 


Mitgliederzahl der Gewerkſchaften, die 


| s inne ; 
Und die, den Produftionsprozeh 


Welterzeugung hat jeitber noch eine ı 


riefige Zunahme erfahren. Im Jahre 
1901—02 betrug die Gefammterzeu- 
gung nur ungefähr 11 Millionen 
Tonnen (zu 2240 Pfund), im Jahre 
1902—03 nur ungefähr 10 Millionen 
Zonnen, im ahre 1909—10 ftellte fie 
fich auf 141, Millionen Tonnen. Wo- 
ber nun die Bertheuerung, die im 
Laufe weniger Monate die Preife um 
volle 50 v. 9. in die Höhe getrieben 
hat, jo daß Zuder, der fonit im Klein- 
handel zu 5 Cents das Pfund gekauft 
merden onnte, nun bereits 71, bis 8 
Cents koſtet? 

Von den meiſtgehörten Erklärun— 
gen muß geſagt werden, daß ſie die 
Sache nicht befriedigend erfläten. Man 
hört, daß die leßtjährige fubanifche 
Ernte um 300,000 Tonnen hinter dem 
Durcfchnittsertrage zurückgeblieben 
iſt, und daß die Dürre des gegenwär— 
tigen Sommers der europäiſchen 
Zuckerrübenernte, namentlich der deut— 
ſchen, großen Abbruch gethan hat. 
Aber man hört auch, daß die europäi- 
jhen Zudervorräthe aus früheren 
Ssahren noch größer jind als gemöhn- 
(ich, und daß bier überhaupt noch fein 
europäifcher Rübenzuder eingeführt 
wird, meil die Einfuhr fremden Rohr- 
zuders noch zu Preijen fich ermöglicht, 
die etwas billiger find al3 die europäi⸗ 
ſchen Preiſe. Auch haben wir in den 
Ver. Staaten über keinen Mißwachs 
zu klagen, ſondern die hieſigen Ernten 
ſind im Großen und Ganzen befriedi— 
gend. 


Ein wirklicher Rohzuckermangel be— 
ſteht alſo nicht, ſteht auch nicht zu ge— 
wärtigen, und es müſſen deshalb an— 
dere Urſachen verantwortlich ſein für 
das plötzliche, allen Hausfrauen gerade 
in dieſer „Einmachezeit“ doppelt 
ſchmerzliche Emporſchnellen der Preiſe. 
Sieht man näher zu, ſo iſt es thatſäch— 
lich nicht ſowohl Mangel an Roh— 
zucker, ſondern Mangel an gereinigtem 
Zucker, der hier beſteht und aus dem 
ſich zwar nicht die Nothwendigkeit der 
großen Preisſteigerung, wohl aber die 
Gelegenheit dazu ergeben hat. Und 
da das hieſige Zuckerreinigungsge— 
ſchäft (die Verarbeitung des Roh— 
zuckers zu genießbarem und marktba— 
tem Zucker) dank unſerer Zollpolitik— 
die die Einfuhr von gereinigtem Zucker 
ſo gut wie unmöglich macht — zu 
einem thatſächlichen Monopol gewor— 
den iſt, in das nur etwa drei große 
Geſellfchaften ſich theilen, ſo konnte 
die Gelegenheit ausgebeutet werden in 
einer Weiſe, wie fie unter anderen 
Umſtänden nicht möglich geweſen wäre. 
Dieſe drei Geſellſchaften ſind erſtens 
und größtens die American Sugar 
Refining Company (bekannt als der 
Zuckertruſt), zweitens die Federal 
Company und drittens die Arbuckle 
Company. Die letztere Geſellſchaft 
hatte das Unglück oder das Glück, daß 
im legten Juni ihre Brooklyner Raf⸗ 
finerie durch Feuer zerſtört wurde. Sie 
war daher mehrere Monate außer 
Stande, Yuder,zu reinigen und behielt 
demzufolge einen tiefigen Vorrath von 
Rohzuder in Händen, der nun fopiel 
mehr werth iſt als vorher, daß ber 


Brandſchaden viel mehr als aufgewo⸗ 


ſetzen. 


Allgemeinen vermehrt. 


der Generalkommiſſion angeſchloſſen 
ſind, belief ſich im abgelaufenen Jahre 
auf etwas über zwei Millionen. Ge— 
gen das Jahr 1909 bedeutet dieſe Zif— 
fer eine Vermehrung um 184,631 Mit— 
glieder. Gegenüber dem gefammten 
Beitande an induftriellen Arbeitern 


Einkauf 
einBargain ' 


der 
Werthe 


North Avenue ind Larrabee Strasse 


Folgt dem Beifpiel der fi am beiten 
und forgfältigiten Kleidenben in Eurer 
Nachbarſchaft. 
Stern's führen, wo die Qualität ſtets 
am beiten und bie Preiſe am nie- 
drigiten find. 


Herbfi-Amug und Heber- 
zieher-Erfparnik 


Wir erfparen Euch $3 bi3 $5 an einer Partie 


ift das zwar noch nicht viel, aber im | | 


Vergleich zu der Mitgliederzahl 
Hirsch = Dunder’fchen 


der 


eine fehr refpeftable Summe. 
Mitgliederzahl vertheilt fich auf 
Verbände, non denen der größte 
Metallarbeiterverband ift, der gerade 
im Augenblid im Mittelpunft des 
wirthſchaftlichen Intereſſes ſteht. Der 
Metallarbeiterverband zählt beinahe 
416,000 organiſirte Arbeiter; eine 
kleine Armee, die wohl imſtande iſt, 
zu erſchweren 
und dem Beſtande der deutſchen 
Volkswirthſchaft heftige Stöße zu ver— 
Weit hinter dem Metallarbei— 
terverband Abs erjt die Gemerf- 
Ichaft der Maurer mit 173,626, die 
der abrifarbeiter mit 159,152, die 
der Holzarbeiter mit 158,767, die der 
Itansportarbetter mit 124,891, die 
ber Bergarbeiter mit 120,493, die der 
Zertilarbeiter mit 113,822 Mitglie- 
dern. Zum Verband der Maurer ilt 
no im Ernjtfalle der der Bauhilfs- 
arbeiter und der der Zimmerleute hin- 
zuzuzählen, jo daß, wie die legte Bau- 
arbeiterbemegung bemiefen bat, auch 
bon diefen Arbeitern ein: ftarfes Heer 
ins Feld geführt werden fann. Neben 
der Mitgliederzahl ift für die Gemerf- 
Ihaften das michtigfte Moment ihre 
finanzielle Stärfe. Troß der vielen 
Streiks, die mit großen Koſten durch— 
gefämpft worden find, ift der Ver- 
mögensbeitand doch ftet3 geftiegen und 
auch die Einnahmen haben fi, von 
Heinen Schwanfungen abgefehen, im 
Die der Ge: 
neralfommiffion angejchloffenen Ge- 
mwerkjchaften vereinnahmten im ‘ahre 
1910 insgefammt 64,3 Millionen 
Mark gegen 50,5 Millionen Mart im 
Sabre 1909, Der Kaffenbeitand er- 
höhte fih von 43,4 Millionen Mart 
auf 52,5 Millionen Mark, mas ja bei 
der Einnahmefteigerung ertlärlich iſt. 
Aus dieſen Ziffern geht hervor, daß 
die Gewerkſchaften, um im Kampfe 
beſſer gerüſtet zu ſein, die Beiträge 
erhöht haben, und daß dieſe Erhöhung 
nicht auf allzu ſtarkes Widerſtreben 
geſtoßen iſt, ergibt ſich ja aus der 
Steigerung der Mitgliederzahl der 
Gewerkſchaften. In die Einnahme— 
ſummen ſind allerdings recht erhebliche 
außerordentliche Einkünfte eingerech— 
net, aber auch die regelmäßigen Ein— 
nahmen ſtiegen infolge von Erhöhun— 
gen der Verbandsbeiträge und infolge 
der Mitgliederbermehrung. Den Ges 
fammteinnahmen von 64,3 Millionen 
Mark ftehen Gefammtausgaben bon 
57,9 Millionen Marf gegenüber, mo- 
bon ungefähr 191, Millionen Mark 
auf Streif3 entfallen. Die Arbeits- 
Iojenunterftügung im Jahre 1910 be- 
trug rund 6 Millionen Marf, bie 
Kranfenunterftügung rund 9 Millio- 
nen Marf. 

Sntereffant ift, mas in den Aus— 
führungen zur GStatiftif der General- 
fommiffion über die Unterftügungs- 
einrichtungen gefagt wird. E8 mirb 
nämlich in diefen Ausführungen be- 
tont, daß die Unterftügungseinric- 
tungen daburd, daß fie die Leiftungs- 
fähigfeit der Arbeiter ftärfen, auch bie 
Leiſtungsfähigkeit der Induſtrie er— 
höhten. Daher ſei es Pflicht des 
Staates oder — wie es in dem Bericht 
heißt — „der Faktoren, welche in er— 
ſter Linie ein Intereſſe an der Erhal⸗ 
tung dieſer Leiſtungsfähigkeit haben“, 
ben Gewerkſchaften die linterftügungs- 
faften zu erleichtern. Mit aller Ent: 
Ichiedenheit müffe deshalb eine jtaat- 
liche Wrbeitslofenunterftügung ver— 
langt werben. Um melde Summen 
es fi hierbei handelt, geht daraus 
hervor, dat die Gewerffchaften in den 
legten zmanzig Yahren 120,7 Millio: 
nen Marf für Unterftügungen ausge- 


53 


der 


Gemerfvereine | 
und ver chriftlichen Gemerkfchaften ! 
Diefe | 


von Männer = Anzügen und =Weberziehern, 


Dies wird Guh zu |] 


be 


melche 


Euch Sicherlich befriedigen wird. hr werdet entzückt 
feit über die Vollftändigfeit und Reichhaltigkeit un- 


fereg Lagers. Die Qualität 


ift hochfein, Dauer: 


haftigfeit wird garantirt durch die Auswahl bon 
haltbaren Stoffen fomohl mie ‚durd forgfältige 


Arbeit. 


Zadellofes Paffen und forrefte Facons bie- 


ten Euch Bequemlichkeit und die nollfte Zufriedenitel- 
lung. Die Preife diefer prachtoollen Kleidungsſtücke 
rangiren von 510 bis 885 — eine Preislage, welche 


jeder Börſe angepaßt iſt. 


Kommt frühzeitig und 


ſichert Euch die erſte Auswahl. 


Erſtaunliche Werthe in Anzügen 
für Kinder 


Unſere Kinder-Anzüge 


zu 82.95 bis 88.95 


ſind außerordentliche Werthe. Sie ſind hübſch und 
beſitzen eine Dauerhaftigkeit, welche auch durch das 
viele Herumtoben und tagtäglichen Gebrauch nicht 


ruinirt werden. 
wie auch die Kinder. 


Sie befriedigen ſowohl die Eltern 


Unſere Hrrbſt-Hüte liegen jetzt, am 


Schluß 
Auswahl 


der Strohhut 
bereit 


Saiſon. zur 
Alle Facons, 


Farben und Größen — weiche Hüte 
und Derbys 
wohlfeilen Preiſen. 


Der Laden der Werthe. 


FRE 





Iedenfalls — die 
durch die 


geben haben. 
Arbeitsloſenunterſtützung 


Gewerkſchaften eine gute Vorbereitung Vvaler 


für die ſtaatliche Arbeitsloſenverſiche— 


rung. 
— ñ ñ — 


Kurz und Neu. 


* Im SJachthafen des Jadjon Bart 
wurden während des Sturmes geftern 
Abend mehrere Fahrzeuge vom XAn- 
ferplage losgeriffen, und eines, Die 
acht „Wilah“, eine Meile weit in den 
See hinausgetrieben. Die Rettung3- 
mannjchaft holte fie unter eigener gro- 
Ber Gefahr zurüd. 

* Lulu Millin bat das Garrid- 
Iheater auf Schadenerfag verklagt, 
meil ihr al3 Negerin der Eintritt ver- 
meigert worden fein fol, obwohl fie 
eine Gintrittsfarte bejaß. 


Dentiches Theater. 


1222 Sedgwick Str. Tel. North 1184. 
Direltion: Max Haniſch. 

Samstag, den 16. Sept. Anfang 8:15 Uhr: 
Eröffnungsvorſtellung: Jubelouderiure bon ©. 
Mr. d. Weber. —— von Kapellmeiſter Mar— 
tin Ballmann. Prolog verfaß von Martin Dres: 
ſcher, gefprochen von Violanda v. Rofft. Hierauf 


Der Zigeunerbaron 
Große Operette in 5 Alten bon Sobann Strauß 
Dirigent: Stapellmeifter Karl von Wegern, Ball: 
manns Drceiter. Sonntag, 17. Sept.: „Der 
Zigennerbaron"; Montag, 18. Sedt., Auitipis' 
Abend: „Die Swilfingsihweiter“ von Fulda. 
Die Kaſſe iſt täglich von 26 Uhr Vorm. bis 6 
Uhr Abends geöffnet. dofrſa 


Kronprinz Rudolf!! 


Neueſte Enthüllungen über den Tod des Kron— 
prinzen, von einem Ariſtolraten. 8 
In Defterreih verboten 


A. KROCH & CO,, 


Deutfche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bwifhen Wadafh und Midigan Ades.) 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, dat mein geliebter Gatte ımd unfer lie- 


ber Vater 
Karl Kruichinsty 

September, um 3 Uhr Nadmittags, je: 
lig im Herrn entichlafen sit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, "den 17. September 
um 12 Uhr Mittag, pom Trauerbaufe, 4352 
Weſt 25. Place, nah der Ev. Luth. Gnaden⸗ 
Kirche, 44. Ave. und 28. Str., von da nach dem 
Concordia⸗Gottesacker. Die irauernden Hinter⸗ 


birebenen: 
Bertha Kruſchinsty, Gattin. 
Arthur, Frederick, Otto, Söhne. 
Ida, Martha, Tächter. 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Gattin unv Mutter 
Mary Beud geb. Weiler 
am 15. Ceptember im Alter von 57 Fahren 
eitorben ft. wg Conntag, den 17 
September, um 2 Nahm., dom Trauer: 
gaufe, 2135 Cout Pa AUde., nah der Center 
deutfhen M, Kirche, don dort nach dem 
Montroferssriebböf, Die trauernden Hinterblic- 


benen: 
ohn Beud, Gatte. 
Sohn, Helen und William. Kinder. 


am 14. 


Todes-Anzeige. 


frfa 


{ Ve und Belannten Die traurige Nadh« 
ri 


t, daß meine liebe. Gattiı 
Charlotte 2 
Donnerstag, den 14. September, plötzlich geſtor— 


ben iſt. Begräbniß Sonntag —5— um 2 
Uhr, dom Haufe ber Eltern, 11410 Indiana 


Abe. 
Karl Saurbier, Gatte, und Kinder. 


Geftorben: Elia N. PVinad, 15 Nahre und 4 
Monate alt. Tochter von „Frau YAugufita Maas 
und dem verſtorb. Auguſt Maas. Beerdigung 
Sonntag, den 17. September, um 2uhrNachm, 
vom Trauerbausfe, 1035 ©. Circle Ade., Foref 
war un mit Kutfhen nad Waldheim. 


Waldheim. 


ginalgs heutfeer | tonfelfionsts öfer BE mente! Des bon 
Qurd Metropolitan für 5 

F * en. Dit e Begrädme a e find in 
tefem ig —— sur febot a Ich —5— bye 

en zu baden. — General-Offices: oe art, 
se. — Citb_ — Auftin 798. Toll Line 
oreſt Vart 7 


Geb J. niet, Vraſ. Sred Maas, Setr. 
daloo Schwas, Suneriniendent. 


— 
| 


Tode 


Freunden ımd PBelannten die traurige Nach» 


-Anzeige. 


; riet, dab mein gelichter Gatte und ımfer gufer 


Frank Kereiien 

im Alter von 52 Aabren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 16. Ger: 
tember, um 410 Uhr Borim., vom Qrauerhanfe 
‚nach der St. Auguftinusficche. 
Ivo beiliges Hochamt abgehalten wird, bon da 
nach Den Babnbof an 49. Str, md Aihland 
Aven und mit der Bahn nach dem St. Marien- 
Sottosader. Um itille Iheilnahme bitten dic 
tranernden Hinterbliebenen: 


Dora Kedeiien ach. Girtler, Gattin, 
Frau Dora Diliendurg, Frant Ker- 
eifen, Kinder. 
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er Unseise 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nace 
riet, daß meine liebe Tochter 
Emma Iacobi 


September jelig im Herrn entfhiafen 
ie 


am 12. 
iſt im Alter von 36 Jahren 8 Monaten 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 183. 
Cept., 1 Uhr Nachm., vom TQrauerbaufe, 186% 
=. Harding Ape., nach dem Komcordia Gotte 
ader, Um itille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Wilhdelmina Yacobi, Mutter. 
Albert, Otto, Karl, Brüder. 
Anguita und Paulina, Schweſtern. 
midofr 


Tode3-Anzeige 

Fremden umd Befannten die traurige Nad;- 

richt, daß iumijere neliebte Mutter 
Margarethe Schmitz 

im Alter von 88 Jahren ımd 6 Monaten anı 
Donnerstag, den 14. September 1911, neltorben 
“ Beerdigung jindet itatt am Samstag, den 
16. ——— um 9:30 Morgens, vom Trauer— 
baufe 1531 Eleveland Abve., nah der St. Mir 
chaelsfirche, von Dort der Kutfchen nah dem 
St. Bonifazius-Friedhof. 
Elizabeth Staab, A. Lucy und Joha 

V. Schmitz, Kinder. 

Euch) N. Ternes, Nichte. 


Bitte leine Blumen. 


Tedes— Anzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nadh« 
richt, dad mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Theodor Bandoly 


im Alter don 41 Jahren, 10 Monaten und 3 

Tagen nach Turaem Leiden jelig im Herrn ents 

ichlafen ift. Beerdigung findet itatt am Eomm- 

iaa, den 17, September, um 12 Uhr Mittan!, 

dom Trauerbauie, 3137 N, Ton Gtr., de 

Avondale, nad der Logenhalle an Velmont und 

Kedzie Nve., und bon dort nah Waldheint. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Glizabeth Bandoly, Gattin. 

Martha Bandoly, Tochter, 

NAuguit Bandoly, Vater. 

Bilhelmina Bandoy, Mutter, nebit 
Geſchwiſtern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Henry Gercken 
(Gatte der beritor. Lizsie_Gerden geb. Luß) 
geitorden it. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
um 1:30, bon der Wohnung feiner Zochter, 
‚rau Zeidered, 2015 N. 40. Ave, nad Wald» 
beim. Die trauernden inder: 
Frau 3. Wendt, Fran %. menge 
fa 


ffa 


— 


Tode3-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dat meine geliebte Gattin 
Rofina E. Vogelgefang aeb. Rübhanien 

am Donnerstag, den 14. September, im Alter 
von 41 Nahren fanft im Herrn entichlafen ift, 
Beerdiaung findet Itatt am Sonntag, ben 17. 
balb 2 Uhr Nadm., vom Trauer 
baufe, 1123 A$ullerton NAbe., Ede Elifton Ade.. 
nad ber. &t, \ incentsfiche, bon dort nad, dem 
&t. Bonifazius Gottesader. Im ftille Theilnahs 


me bitten: 
Edmund U. Bonelgefang, Batie 


Tode83- Anzeige, 


Alen Freunden und Belannten zur Nadricht, 
daß unfere liebe Mutter 


Rebecca Ohlendorf geb. Fiddelle 


im Alter von 59 Jahren und 11 Monaten am 
Donnerstag, den 14. September, nah kurzem 
Seiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Deomiah: den 18. Geptemb?r, 
um 1 Uhr Nadm., auf dem —— in Matte⸗ 
ſon, JU. Um ſtille Theilnahme bitt 


frlaſon Die —— Kinder. 


Geftorben: Sriedn Mm. Steit, geliebte Toster 
bon, * Stelf, Schweiter von William Sielt, 
Kohn Etelf, Frau Emil Molff, Frau Beorne 
Dedwertb und Louife Stelt; — von 
Frau William Stelt, Frau Jobhn Siell, — 
Emil Wolff und Herrn George Dedwerth. 
am 14, September. Beerdigung bom en 
3. Str., tag, den 17 
September, ! „nah der ©, 
Martuskirche, 28. und Californig Abe 
mit Kutſchen nach dem VEN hie 

ıfa 


©eptember, 


Pirher der Naturmwililenihaft: Die Wärme”, hon 
MR. Geigel. 184 Seit., ilfuftr. Breis 23e poftfrei. 


Koellinz & Klappenbach 
B— dI ‚ Eh&reitmaterialien, Sportartite 
zuchhan un. = er 4 portartitei. 


Bi 


\ 


— zu bemerkenswerth 


Ein LuftſchiffModell mit 
Wjedem Kinder-Anzug 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Pater 
F. J. Solger Sr. 
der heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Von uns geſchieden, doch nicht vergeſſen. 


Feierliches Reguiem wird am Samstag Rors 
mittag um 7:45 in der Seil. Dreifaltigfeitse 
firche,. Zaylor und Lirtcofn Str., abaehalten. 

Bon Gattin, Toter und Sohn. 

Bort Wafhington Zeitungen bitte zır fopiren, 


SOSTOoN 


STATE st AND DEARBNRN ST$ 


TAPETEN 


‚ (Siebenter Floor, State Str.) 
Für Boltftändig, 


12x14 5. Tachzimmer, 35€ 


Hübiche belle Tapeten, 
10 Rolfen Seitenwand..... 

60€ Werthe. 
Volfitändig, 


13 Yards Borber 
12x14 8. ae & 
10 Rol. Blumenftreif W'd 1. 


Für 

5 Nolen Ded 

18 Vds. —— vorder.. ) sı 90 a 
»ollitändig, 


Sr 
12x14 F. Eß— Zimmer. % 
51.79 


10 Rollen bergoldete oder 
Tapeſtry Tapeten 

— ich 

ar breiter od. mar| 20 
Au 82.60 Werthe. 

Fr eo Barlor und 
Bibliothekzimmer. 

10 Holen elveth 2:farb. 
Wandtapete, Buatelgeün, 
Braun op. Iobfarbig.. 

8 Rollen Moire, 

Geiling 


ZTapezieren, aufm., 


52.39 


Holle, 12%«. 


f 


Diele ganze 


Bone se PIRATES of PENZANCE 


Bon d. White City Opera Go. Konzert u. 
Borftellung im GCafino Neitaur. Gebäube, 


“ 
The Rienzi 


Ghieagos populärfter Yamilien » Mefort. 
Ede N. Clart Str. und Diverfeb Blud, 


Genyert Coming Nam. von 3 Bid 7 U n> 
jeden Ubend von 8 Si 12 IR no n 


Neiteuratisn eritllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


— 


Wurz’n Sepp’s 


Beftaurant und Familien: Kefort 


North Ave. und Hudſon Ave. 
Nahe dem neuen Deutihen Theater. 


Küche eig bis Mitternadt. Tonntagd Ge 
fangsvorträge des Bafliiten Hermann Goell, 


Erhält Euer Kunbe eine Erziehung oder 
eht er DIR nad der ** ird er wei⸗ 
fe gefördert außer den Schulftunden oper 
wird er a während der Schulftunden 
bollgepfropft 

n’s 


„JOH 
MILITARY ACADEMY 


v 
ift eine —— u Beben. Ylle 
erzieberiichen Spielereien find ausgeihlofs 
en. Der Knabe erhält eine gründli 

ildung als ameritaniſcher Bürger. 
John's wird von der —— zu den 
gi "Baal af at tuten* gezählt. 

egen u adrefjir 

. Smuthe, 

Zeiafteip —* 
ca 


Telephon: Central 


14jl,fr,188 


ng! 
GUSTAV BR — & SON 
utheriſche Buchhaudiung, 


je 102 ©. Mahal Hoc, Basler Dig Ei 


» 





Der Wohlland 


von Lhicago. 


Die offiziellen Berichte der Chicagoer Banken vom 


2. September 1911 zeigen 
Thatjachen: 


diefe beachtenswerthen 


Gejammt:-Spareinlagen 


in 63 Banten, die Spareinlagen annehuten 


$5221,081,526 


Don dielem Betraa waren in einer Banf, der 


IninoisTrust& 
SavingsBank 


$61,874,507 


hinterlegt, eine Summe, die bedeutend mehr als 


ein Piertel der gefammten Erjparnifje der Chicagoer 


— — — 


Bevölkerung in Banken an dem Datum darſtellt. 


Brieffaften. 
— 
Sie finden in der öffentlihen Biblio» 


2.0.» 
Str. und Michigan Blopd. 


tbef an Walbington 
derartige neiichtliche Werte, die Cie au dort 
lefen dünnen. Ihren Wünfhen binfichtliw 
jenes Rezepts wird baldmöglichſt entſprochen 
werden 

RR. Die Gerichtäböfe werden am Cam 
taa um 1 Uhr Nachmittags, an bem übrigen 
‘socentagen um > Ubr Nackmittaas geſchloſſen 
Sie fönnen Ihr Gefuh an einem beliebig’n 
Tag einreichen. 
Alter Lefeı 
Berlin geboren: 


Raifer 


ar + 
ei 1m 


| 

! 

1 

J 

| 

| 
Wilhelm mwurhe | 
in befanntlih ein 

Gproffe des Haufles Hohenzollern | 

M. M. Das Verwaltungsgebäude der 
Chicago Railways Co, befindet ſich an Diviſion 
und N. Clart Cir., und dort -finden Cie au, 
den Superintendentent. 

Laura. Die Öffentlihen Abendiculen, 
in benen auch deuticher linterricht ertheilt wird 
werden am ®. Oftober eröffnet. Der Unterricht 
Nähere werden Eie ipäter | 
„Mbendpoft“ | 

| 
i 


ift foftenfrei. Alles 5 
in den Lofalfpalten der finden. 
€. 3. Gin 50 Gent2-Stüf aus dem Nahre 
1833 bat feinen befonderen \xertb. 
- €& gibt bier ein halbes Hundert 
Sie auf Seite 
„Safes" aufs 


Henrn. 
derartige Firmen. Sie finden 
1749 des „Eity Directory“ 
geführt. 

KM. — Rir fönnen Ihnen feinen 
lin-Rrofeffor" nacmeifen, bei dem 
Abends Lnterricht nehmen Tönneıt. 

Streitende 2efer. — E38 gibt drei ber: 
idiedene Thermometer-Zfalen, nämlih „sabrer- 
heit, die bier gehräudlihe, Reaumur und @els 
find. Die Nerichiederbeit liegt nicht darin, dab 
eine größer iit, ala die andere, jondern in der 
Eintbeilung. Der Raum milden Gefrier- und 
@iedepunft tbeilt Reaumur in 80, Gelfius *ı 
100, Fabrenbeit in 180 Grade ein. Auf dem 
"abrenheit’iden Thermometer ilt der Eispunt: 
mit 32, der Ziedepunft mit 212 bezeichnet. Der | 
„ullpunft liegt alfo 32 Grad unter dem Eis⸗ 
puntft. | 
- Uns ift ein berartiger Verein 


unter 


„Mando: 
Sie des 


of. 3. 
nicht Bbefannt. 

Alte Leferin Einer umnferer Lefer | 
tbeilt uns zu Ahrem Peiten mit, das fi das 
Sauptauartier de3 Orden „tree Sons of Nu 
dab“ Wr. 78 Second Xbe., New Porf Citn, be: 
findet. Großmeifter ift Samuel Golditein, Grof- | 
jefretär Siamund Fodor, 

3. A. — Legen Sie einem mit Rurderzucer 
beitreuten, feinlöderigen Schwamm an die 
Eiclle, wo die Ameilen fih am zablreidhiten 
zeigen. Nach einiger Zeit wird der Echhmanını 
bon Infeften wimmeln, worauf er in focdendr2 
VWaifer aeworten und das Werfahren beliebig oft |! 
wiederholt wird. 

Brig &. Solde Schulen laifen fich 
bie Ausbildung Ihwer bezablen. Der 4. Sa 
nuar 1890 war ein Samdtag, — Die Abenn+ 
fhulen beginnen am Piontag, den 9. Oftober., 

Heinrich ®. Monismu3 („wEinbeit?- 
lebre”) heitt jede Erflärung&meile eines einzel- 
nen Gebiets der MWirflichfeit oder Welt sm 
Ganzen, welde nit von mebreren legten Prin— 
aipien ausnebt, fondern die Mannigfaltigfeıt 
des Gegebenen auf einen einzigen, legten Grurt 
zurückzuführen ſucht. SHerbofragende Vertreter 
des Monismu3 waren ı. NM. die Pbilofophen 
Epinsza, Schellina, Hegel, Schopenhauer u. . 
Nenn Sie fih des Meiteren über das Weſen 
des Moni3mud belehren mwollen, fo leſen Sie 
in der öffentlichen Bibliothel die einfchlägigen 
Merle nad. 

B. U. — &ie Tönnten 
bebörde eriuchen, die Adreije Nbres Bruders 
zu ermitteln und- ibm den Brief auamileller. 
eınen anderen Rath vermögen wir Ihnen nicht 
au geben. 

M. RK. — Da jüdifhe Neujahrafeit fällt auf 
den 23. September, Nom Kipur, der Verſöh— 
nungstag, auf den 2, Oftober. 

I, M. — GSchlieken Cie jib der Nordfeite 
Zurngemeinde an, deren Sale jih an N. Elurf 
Etr., nabe Chicago MAbe., befindet. Dort Tünnen 
Eie fih Abends im Ringen iürbeıt. 

A, 8. — Der Bater de3 jegigen deutſchen 
ftatlerö war ssriedrih III. Allerdings war er, 
eit der Neuaufrichtung des deutihen Reiches, 

er erite Raifer diefes Namens, daber wohl die 
irrige Annahme, 

€. M., Horeit Rarf. — Sie lünıten im Staate 
Alinois aud als Nichtburger Grundeigenthum 
erwerben und e3 balten, bebauen, übertragen 
oder verpfänden. Doch fünnen Cie laut de3 
Geieges als Ausländer den Beligtitel mur jechs 
Dabre halten. Eind Sie bis dabin nicht Pürarr 

eworden, jo müllen Sie das Eigentbum en*- 

eder berlaufen oder fih der Geiabr ausfegen, 
daß Ihr Eigentbumsreht für verwirft erflärt 
vird, 

Mm. T. — Bis zu feinem 14. 
Eie das Kind ohnehin in die Schule geben laf- 
fen müjfen. Geitatten Ihnen Ihre Mittel das 
hachber nicht mebr, fo veriteht Ihre Tochter fin 
pielleiht dazu, den Hochſchullurſus in einer 
tädtiſchen Abendſchule durchzumachen. 

„Geflügelſchlächter“. — Alle die al— 
ten Großſchlächer, wie Atmour &F Co., Swift & 
Eo., Nelfon Morri3 & Co. u, f. w., betreiben 
au die Geflügelihlädterei im Großen. Die ac» 
naueren Mdreiien, an die ©ie fih zu wenden 

aben, Yönnen -Eie -aus dem ftädtifhen Adrep- 

uch oder dem Telepbonverzeichni5 erfahren. — 

Remn Cie eine Stellung als Gierdurcdleuchter 
münjchen, jo müflen Sie fih ion in der Zonrth 
Water Street oder am Sapmarfet in den »diez- 


fiir 


böchſtens die Polizei⸗ 


Jahre werden 


dezüglihen Geihäften an Ort und Stelle ums 
eben. Vebrigens fei bemerft, dab auch die Eic-- 
dDurcleuchter einen sehr ftarfen Werband hier 
befigen, ımd ver dieiem Verbande nicht anar- | 
ört, dürfte faum für längere Zeit eine gut. | 

teluna erbalten. — Als Geflünelzücter-Zei 

tung empfehle ih Ahnen die monatlich erichei- 
nende Zeitihmit „Der Geflüaelzücter”, Sax; 
burg, Risconfin, oder das balbmonatlih 32 
Ceiten ftarf eridheinende 
Farmer“, Ct. Paul, meld Iegteres in jedem 
Seite umter der XYeitiuna eines Epezialredafs 
*eurs 4-6 Seiten über Geflügelzumt bringt. 
F. M. 


Platt „Der Deutfche 


Es ift der beite Beweis 
um Eud au, überzeugen, 
wenn Ahr mich befucht ır. 

meine Retords derſSeilun— 
a gen und Methoden ber 
4 Bebandlung einiebt. Mein 
4 andererAugenarzt inAlmes 
vifa ift in der Lage Euch 
jold eine ZabI erfolgrei- 
her Seilungen, wie er fie 
aefammelt bat, au aeigen. 
Benn Ihr an ſchwacher 
Cebfraft leidet, rauben 
Augenliever, Entzündung, Tura- oder weit⸗ 
fihtia feid fallenden Augenlidern, Etaar, 
Beulen, Geihmwulit, Eiter, Geihwätren, ichie, 
ienden Augen, oder irgend ein Leiden, dur 
fchiedht pafiende®läfer berurfadt, feid Ihr zu 
freier Aonfultation eingeladen. Keine, Bere, 
nung für Die Unterfuhbung, u. falls ib Eu 
nit beiien Tann, fane id es offen beraus, 
Schielende Augen gerichtet — Ich habe Tau⸗ 
ſende in einem Beſuch von Schielen ge— 
beilt — in 15 bis 20 Minuten, indem id 
fie in die richtige Qage fekte,. ohne Meffer, 
Ebloroform oder&efabr. Konfuftirt mich frei 
Meine Stunden find: Tägl. von 9 bif 5:30, 
Sonntags 11 bis 1, alls Ahr nicht borfpre- 
hen fönnt Ihide ih Cuh ein überzeugendes 
Buch über die Behandlung vonAugenkränkhei— 
ten, das viele berzeugende Beuapiffe ent 
hält, Echreipt beute nah einem Gremblar. 
Aranflin D. Garter M, PD. 
. Stnte Str., aweiter Alur, eine Thür 
nörbliih non The Fair. 


Ich heile Augenleiden 


Kein Mefler— Kein Rtiito— Heine Schmerzen 
8,15fe» 


| Eentral 6172. 


yrau A. ®&, — Hinterlegen Sie Ihre Adreffc 
beim Deutichen Konfulat. Dieies bat gelegentlich 
Verwendung für Deutiche Stenograpben. Zu 
pandarbeiten merden Sie bielleiht durch Wer: 
miltelung der ‚srauenbörfe („Woman’s Er: 
wangne”), 108 N. State Etraße, Zimmer 420, 
Käufer finden. 

= * 43 

Rectzanwalt Fred Nlotle Nr, 127 N, Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebärr' 
gibt nacitebende Nuskunfı auf ibm übermittelte 
Unfragen: 

2 lleberträgt ein Schanfwirtb feine 
Lizens auf den Agenten einer Brauerei, und ift 
folhe 1ebertragung ohne Gegenleiitung ae- 
mat, iit fein bona fide Verlauf, und der Hanı:: 
wirtb Tchuldet zur Zeit der Brauerei eine a? 
wilje Summe Geld wenn in folchem Falle 
der Schanfwirtü feine Lizens wieder baben mil! 
fo iind wir der Meimmmg, dab er dazu berech 
tiat ift, wenn er der Pramerei das Geld zahlt 
melches er ihr jchuldet. 
Mm. Gdon Ztr, E& aibt fein Gefct, 
monadh ein Gericht einen Grundbeiiger zwingen 
foımte, einen Zaum au errichten, ınm fein Gigen- 
thum bon dem feines Nachbars au fheiden. 


Mm. 8, 


A. W.. N. Hoyhyne Str. Die letzte Legislatur 
hat die Geſetze in Bezug auf gegenſeitige Nerfi- 
cherungs⸗ oder Unterſtützungsgeſellſchäflen nicht 
geändert, außer inſofern, daß dieſfe joa. rate 

nal Societies nun berechtigt und ermächtigt find, 
Hoſpitäler und Sanitarien zum vBeflen ibrer 
tranfen Mitglieder und deren Familien zu hai 
ten und au betreiben 


— — 7— 
Letzter Monat der niedrigen Raten 
via Nickel Plate Eiſenbahn. 

New PYork und zurück, 827.00. 
Bojton und zurüd, $26.00. Herab: 
gejehte Raten nach anderen öitlichen 
Bunften. Liberaler Aufenthalt. Die 
Tidets find täglich zum Verkauf bis 
zum 30. Geptember und haben 30 
Zage Giltigkeit. Stabt-Tidet-Dffice 
66 Meit Adams Straße. Telephon: 
jept1,4,8,12,15,13,20 
— 0 — 


Stragenbahnwagen entgleiit. 


Pralit an der Aibland Avenue gegen 
einen Brüdenpfeiler. — 20 Derlegte. 
Auf der Auffahrt zur Brücke über 


| den Illinois und Michigan-Fanal an 


der Weit 27. Straße und Sin Wih- 
land pe. entgleifte gefiern Abend ein 
gepadt voller Straßenbahnmwagen der 
Elybourn - Aihland Une. Durdlinie, 
fprang halb herum und prallte gegen 
den Brücdenpfeilerr. Die Fahrgäjte 


| wurden durch- und gegen einander ge= 


worfen, und etwa zwanzig verletzt, bis 
auf acht, die ind Countpyhojpital ge: 
bracht werden mußten, auf der Un- 
glücksſtätte in ärztliche Behandlung 
genommen und nach Haufe gebracht. 
Die Verlekunc:n beitehen hauptjächlich 
in Schnitt= und Quetichwunden. Un: 
ter den Verlegten find: Die jungen 
Eheleute Kohn und Laura Novaf und 
ihr Säugling, 1822 Süd Wabaſh 
Ave; Mary MeCloud, 43 Nahre, 
711 Süd Wood Str.; Yanes ZHdoff, 
17 Sabre, 1822 Süd Wabafh oe.; 
Franf Smith, 31 Jahre, 3016 Edae- 
mood Une; Dr. T. H. Logan, 23 
Sahre, 420 Süd 43. Upe., und Fred 
Miller, 16 Xahre, 1646 Süd Afhland 
Une. Die vordere Plattform des 
Straßenbahnwag:ns wurde zertriim- 
mert. 

Un der Noble Straße und Milmau= 
fee Une. warf geitern Abend ein Stra= 
Benbahnwagen einen Sprenfelmagen 
auf das Pferdegefpann. Eined der 
Ihiere wurde getödtet, und der YFuhr- 
mann, der 30jährige Kohn Rebmond, 
1413 Weit Superior Straße, erlitt 
eine Snieverrenfung und innerlich 
Ichmere Verleungen. Er wurde in 
einer Polizetambulanz heimgebradt. 

eisen he 


Deutfhes Altenheim. 


in der geitrigen Monatsfigung des 
Bollzugsausfchuffes des Deutjchen 
Altenheim wurde der monatliche Be- 
richt des Verwaltungsausfchuffes ent: 
gegengenommen und qutgeheißen. $hnı 
zufolge beliefen jich die Gefammtaus- 
gaben für den Monat Auguft auf 
$1060.67. Eingetreten ift Frau M. 
Grimm, ogeitorben Frau Juliette 
Schrader. Eine Zifterne ift im Bau 
begriffen von 15 Fuß Durchmeffer, 
12 Fuß Tiefe und 13,000 Gallonen 
Waffergehalt. 

— sieh 

— Heimgefhidt. — Warum tra- 
gen Sie denn nur den Hut in der 
Hand? — Damit dumme Menfchen mas 
zu fragen haben! 

— Was ihm Half. — Arzt: Na, 
Herr Huber, Sie fehen ja heute jchon 
wieder ganz anders aus; über meine 
Mittelchen aeht Halt doch nichts, nicht 
mahr? Haben Sie die Pillen denn auch 
fleißig genommen ?— Herr Huber: Herr 
Doktor, erjt hab’ ich probirt die Pillen 
mit Waffer, hat nir genußt; dann hab’ 
ich probirt‘die Pillen ohne Waffer, hat 
wieder nir qenußt; fchliehlich hab’ ich 
probirt Maffer ohne Pillen, und da & 
bot mir ganz auägezeichnet qut gethan! 


3 


7 avendpaft, Chicago, Wreitag, 


— nenn eeen — manner mann re 


Grundfüd für Poftamt. | 


Shatamtsjefretär MacBengh will 
zwei Hanggevierte anfanfen. 


Auf der Weftfeite, 


Erfuht Bundesbezirfsanwaltihaft, Ent- 
ergnungsperfahren zu beginnen. — 
Iſham Randolph befürwortet Ban 
eines Hafens füdlih von der 16. Straße. 


Chicagco's neues Poſtamt wird 
zwiſchen Jefferſon, Desplaines, Van 
Buren und Congreß Straße Platz 
finden. Nachrichten aus Waſhington 
zufolge erſuchte Schatzamtsſekretär 
Franklin MacVeagh geſtern den Bun— 
des-Generalanwalt, durch die Bun— 
desbezirksanwaltſchaft in Chicago ein 
Enteignungsverfahren behufs Erwer— 
bung der nöthigen Grundſtücke zu be— 
ginnen. In der nächſten Tagung des 
Kongreſſes wird außerdem eine wei— 
tere Bewilligung für den Ankauf des 
nächſten öſtlichen Häuſergevierts, das 
von Clinton, Jefferſon, Van Buren 
und Congreß Straße begrenzt wird, 
rerlangt werden und eine Bewilligung 
für den Bau einesPoſtamts, das beide 
Häuſergevierte einnehmen ſoll. Die 
Entſcheidung, zwei Häuſergevierte zu 
erwerben, iſt darauf zurückzuführen, 
daß ein Bau, der nur ein Häuſerge— 
viert bedeckt, in zehn Jahren nicht 
mehr hinreichen würde. Sollte der 
Kongreß Schwierigkeiten machen, ſo 
ſoll vorläufig nur ein Häuſergeviert 
für den Bau benutzt werden, der aber 
ſo angelegt werden ſoll, daß er leicht 
durch einen Anbau vergrößert werden 
kann. 

Seit 1908 haben die Poſtbehörden 
verſucht, ſich ein paſſendes Grundſtück 
für ein Poſtamt zu ſichern. Der Kon— 
greß bemilliate im Jahre 1908 $1,- 
250,000 für den Ziwed und zwei fahre 
päter meitere $500,000. Urfprüng- 
lid) war vorgejchlagen worden, das 
Häufergepiert gegenüber dem Union— 
Bahnhof zu erwerben, doch fam bie 
Penniylpania-Bahn den Poftbehörden 
aubor und begann ein Enteignungs= 
verfahren behuf3 Ermerbung der Lan= 
erein für einen neuen Bahnhof. 

Nach der Schäbung des Schafamts- 
jetretärs find für das PBoftamt Räume 
bon einem Flächeninhalt von 1,- 
500,000 Quabdratfuß nöthig, doch ift 
bei diefer Schäßung auf da3 An— 
wachen des Verkehrs feine Riücdficht 
genommen. Für den Augenblid fol 
nur ein fünfitödiges Gebäude errichtet 
werden. Das zmeite Häufergeviert, 
das nad der Anficht des Schaamt3- 
jeiretärs nöthig ift, um Raum für die 
Zufunft zu Schaffen, dürfte ungefähr 
$1,000,000 tojten. 

Bafenvorjchläge. 

Der Unterausihuß des jtadträthli- 
chen Ausjchuffes für Hafen, Werften 
und Brüden hielt geitern feine zmeite 
öffentliche Verhandlung ab, in der die 
Hafenfrage erörtert wurde. Niham 
Randolph, früherer Chefingenieur der 
Abwaſſerbehörde, befürwortete die An— 
lage eines Hafens für gewerbliche 
Zwecke zwiſchen der 16. und 41. Str. 
Für den Perſonenverkehr und für 
ſolche Dampfer, die Früchte und 
Gemüſe befördern, ſollte ein Pier an 
der Flußmündung erbaut werden. Der 
Hafen für gewerbliche Zwecke aber 
ſollte ſo angelegt werden, daß alle 
Bahnen ihn leicht erreichen könnten. 
E35 märe thöricht, ihn jo anzulegen, 
daß nur eine oder zmei Bahnen Zu: 
gang zu ihm hätten. Wenn ein Ha- 
fen nördlid don der Flußmündung 
angelegt werde, fünne nur die North- 
mejtern-Bahn ihn erreichen. Lege 
man ihn zwifchen der 16. und 41. 
Straße an, fo könnten fih alle Babh- 
nen Zugana verfchaffen. Die Stadt 
follte fich die nöthigen Ländereien für 
Anlage von Bahnen entlang dem |lli- 
noi3- und Michigan-Ranal bi3Bridge- 
port erwerben und bon dort an quer 
durch die Stadt zum See. Dies werde 
drei Jahre nehmen, während der Ha- 
fenbau ein Jahr in Anfpruch nehmen 
mürde. Der Hafen follte an ber 16, 
Straße errichtet und dann von Zeit 


Das Heficht durch 
Erzema endlell, 


Mit Ausichlag bi8 Über Die Ohren bededt. 
Bis zur Unfenntlichfeit entitellt. Rad 
vierwöchentlihem Gebraud) von Gu= 
ticnra-Seife und -Salbe war das 
Geficht wieder glatt und rein, 


„Unfer Rnäblein Gilbert litt an Eczema als 
er nur wenige Woden alt war. Das Geficht- 
ben war mit wunden Stel» 

len bollftändig bededt. Das 

tleine Serien litt hierun- 

ter furchtbar. Bu Ynfang 

traten Pidel auf, die dann 

wunde Stellen bildeten und 

das Gefiht bis zurlinfennt- 

lileit entjtellten. Wir lonn⸗ 

ten ibn jelbit nicht mehr 

eriennen. Tas ganze Ge 

aliht fah einer Maffe rohen 

jFleiſches ähnlich. Wir muß—⸗ 

A ten feine Händchen mit Lei« 


a nicht Tragen Ionnte. 
Das furdtbare Jucken ließ 

ihn nicht Schlafen, 

„Wir Tonfultirten 3mwet 

Aerzte in Chicago, wo mir 

damald wohnten. Nadhbem 
kvir alle von diefenXerzten bverfchriebenen Medis | 
zinen, ohne irgend melde Refultate erzielt zu 
haben, verbraudt hatten, lafen wir eine Ab» 
handlung über die EuticurasHeilmittel, Gofort 
fauften wir Guficura =» Eeife und -Ealbe, und 
gebrauchten diefe genau nad den gegebenen 
Borfriften. Wir fahen fofort Beflerung ein- 
treten und nad bier Moden hatte bas Kind 
wieder ein fo reines und glattes Geficptchen, 
wie es ein jebes- gefutibes Sind haben follte, 
Ein Feder, der den Fleinen @ilbert nad ber 
Heilung duch die Euticura-Heilmittel fah, war 
eritaunt. Er ift jet drei Jahre alt und hat 
einen Kopf voller Haare, wie man e& felten bei 
Kindern diefed Alterd borfindet, Wir Tönnen 
bie Euticura-Heilmittel nur empfehlen.” (@ez.) 
Stau H. Albredt, Bor 883, Weit Point, Rebr., 
36. Dftober 1910. F 


Obgleih Euticura » Eeitfe umb -Salde in ber 
ganzen Welt verlauft werben, wird Ihnen bob 
eine liberale Probe beider Mittel, mehft 32feiti« 
gem Handbud über die Haut, Loftenfrei zuges 
fandt, wenn Gie fih an bie Potter. Drug & 
hen. Corp, Dept. 14, Bolton, wenden. 


U 


# 


zu Zeit meiter nad) Süden auäge- 
dehnt werden. h 

Die Chicago Harbor und Dod Con— 
ftruction Eo. ift mit einem Aftienta- 
pital von $500,000 organifirt worden 
und mwird fich in der nächften Zeit in- 
forporiren laffen. Die Gejellichaft 
beabfihtigt ih um Kontrafte für Ha= 
fenbauten zu berderben. Sie hat be- 
fondere Methoden für die Ausführung 
bon Betonarbeiten. Später wird Jie 
ihr Attienfapital auf eine Million er- 
höhen. 

Läßt Geſchäftsbücher prüfen. 

Präſident Bartzen vom Countyrath 
beſchloß geſtern, die Bücher der als 
Illinois Induſtrial Home for Girls 
bekannten Beſſerungsanſtalt für Mäd— 
chen in Park Ridge durch Bücherrevi— 
ſoren prüfen zu laſſen, und beauftragte 
den Countykämmerer Frank Ryaü und 
den Hilfsrechnungsführer des County 
William Krueger mit der Aufgabe. 
Die Unterſuchung war die Folge eines 
Geſuchs um Zahlung von $1400, das 
Frau A. W. Bryant, Vizepräſidentin 
der Anſtalt, an die Countyverwaltung 
ſtellte. Es iſt dies der Betrag, den 
die Countyverwaltung für die Bekö— 
ſtigung von Inſaſſen der Anſtalt im 
Auguſt zu zahlen hat. Der County— 
rathspräſident erklärte, die County— 
verwaltung werde zahlen, wenn die 
Prüfung der Bücher ergebe, daß die 
Ausgaben der Anſtalt für Verpflegung 
von Mädchen ſich auf dieſe Summe 
ſtellten. 


—— — — 1— — — 


Fröhliches Ende. 


Abſchiedsfeier des Kongreſſes des deutſchen 
römiſch⸗katholiſchen Zentralvereins. 
Die letzten Theilnehmer an der Zu— 

ſammenkunft des Deutſchen römiſch— 
katholiſchen Zentralvereins ſind heute 
Morgen abgereiſt. Recht fröhlich ver— 
lief auch die Abſchiedsfeier, welche ſich 
an die Rundfahrt über die Boule— 
vards und durch die Parks im deutſch— 
katholiſchen Waiſenhauſe an der Devon 
Ave., nahe dem Ridge Boulevard, an— 
ſchloß. Die Einrichtung der Anſtalt 
wurde beſichtigt und fand allgemein 
Worte der Anerkennung, die ſich auch 
auf die Kinder erſtreckte. Bei dem 
Kommers unter dem Vorſitz von Feſt— 
präſident Girten wurden deutſche 
Volkslieder geſungen und dem würzi— 
gen Bier wacker zugeſprochen. Auf 
der Heimfahrt wurden die Theilneh— 
mer von dem Gewitter überraſcht, aber 
dieſe kleine Unbill wurde gern mit in 
den Kauf genommen. 

Die Frauenabtheilung des Feſtaus— 
ſchuſſes, welche ſich während der Ta— 
gung der Gattinnen und Töchter der 
Kongreßmitglieder in liebenswürdiger 
Weiſe angenommen hatte, beſtand 
aus: Frau Auguſt Rohrbacher, Prä— 
ſidentin; Fräulein C. Girten, Sekre— 
tärin; Frau H. Schwab, Schatzmeiſte— 
rin; den Frauen J. Webke, P. Birren, 
G. Wiltner, G. Schmitz, Joſeph 
Kriete, J. Rink, Dr. Jacobs, und den 
Fräulein Katherine Rohrbacher, M. 
Kriete, Lilly und Katherine Weste 
und K. Priſch. 


— —⸗——“⸗— — 
Wiſſenſchaftliche Foppereien. 


Der Jux, den ſich letzthin ein hu— 
moriſtiſch veranlagtes Mitglied des 
Höhlenvereins zu Schlüchtern ſeinen 
Vereinsbrüdern gegenüber geleiſtet hat, 
erregte wohl bei allen, die davon laſen, 
Heiterkeit. Jener jedenfalls zu Scher— 
zen aufgelegte Herr hatte nämlich den 
Schädel einer rezenten Schimpanſen— 
art durch Ausfüllen mit Lehm ſo ge— 
ſchickt präparirt und durch Eingraben 
desſelben in eine Lehmſchicht der Stei— 
nauer Höhle bei Schlüchtern den Mit— 
gliedern des Höhlenvereins ſo zweifel— 
los vorgetäuſcht, daß man glaubte, 
einen werthvollen Fund gemacht zu ha— 
ben. Wie vorzüglich die Täuſchung 
gelungen, geht daraus hervor, daß 
Profeſſor Klaatſch (Breslau) den ge— 
fundenen Schädel zunächſt als den 
eines ſehr frühen Menſchentypus an— 
geſprochen, ihn ſpäter aber für einen 
foſſilen Affenſchädel gehalten hat. Der— 
artige wiſſenſchaftliche Foppereien kom— 
men ab und zu vor. Von einer ſol— 
chen, die vor zwei Jahrhunderten aus— 
geführt wurde, ſoll hier etwas mitge— 
theilt werden. Im 18. Jahrhundert 
waren die Thonbildner bemüht, für 
die fürſtlichen Kurioſitäten-Kabinette 
Thiergruppen in allen möglichen und 
unmöglichen Verrenkungs-Stellungen 
anzufertigen. Dem Geſchmacke der ho— 
hen Herren entſprechend wurden meiſt 
Jagdſtücke geformt. Den neuen In— 
duſtriezweig benutzten damals Gtu- 
denten zu einem gelungenen Ulk. In 
Würzburg lebte Kandidat Hüber, eine 
ſtark in Hypotheſen wirthſchaftende 
Leuchte unter den Heilkundigen an der 
Julius-Maximilian-Univerſität. Scha— 
denfrohe Muſenſöhne verfertigten ge— 
brannte Thonnachahmungen, beſſer Er— 
findungen unmöglicher Foſſilien, die 
in der Umgebung der Stadt vergraben 
wurden. Es waren dies vegetabili— 
ſche, thieriſche, ja ſelbſt „Luftſpiege— 
lungs” = Berfteinerungen, - darunter 
Pflanzentheile mit darauf boffirten 
Infeften, munderlihe Mufcheln und 
Schneden, „Wanbdeljterne” mit langen 
Schmeifen, Regenwürmer, Sonnen 
und Mondfceiben mit Menfchenfra- 
gen, hafpelnde Spinnen in ihren Ge- 
meben, honigbereitende Bienen mit ih⸗ 
ren Zellen, fich paarende unmögliche 
Käferarten, phantaftifch geftaltete Frö⸗ 
ſche, Kröten und Krebſe mit rechtwink— 
lig im Kopfſtück ausgeſchnittenen Drei— 
ecken, ja, durch verfteinerte Raupentör- 
per gebildete hebräifche Buchitaben, die 
auf mehreren diefer unglaublichen 
Machwerke das Wort Jehovah und auf 
anderen nicht zu entziffernde Silben 
erkennen ließen. Zum Finder dieſer 
Petrefalten, die übrigens heute noch 
im Würzburger Mufeum zu fehen find, 
war Kandidat Hübner auserforen, Mie 
durch Zufall an Ort und Stelle gelei⸗ 
tet, ließ man ihn die Naturerzeugniſſe 
entdeclen. Ueberglücklich und ſchon im 
voraus vom Ruhme durchbebt, mochte 
der Profeſſor in ſpe ſich an die Arbeit, 
um alles ſyſtematiſch zu ordnen und 
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Ghocoiate Greamdrops, 
Pfund 

Beanutbutter od. 

ſes Kiſſes, Pſd 


— 


Samſtag Candy Specials ‚WI 2 = ©) ME 
Span. gefalz. Peanuts, Rfb...10e ; ' 
Ailortitte Gum Drops, h 

per Rund ii —“ 


Milwaukee Avenne bei Paulina Straße. 


In unſerem Balz | | 
zund) ttmore Zunds 


Geröſtetes Loin of 
mit Apfelſauce, ein⸗ 


156 


Room: 
Vork 
ſchließlich Brot und 
Butter, für.:... — 


Unſer Einkauf von dem ſämmtlichen Vorrath der vier 
großen Fabriken der 
Wweatson-Plummer Shoe Co. 


(Fabrifant von „Ned School Haufe” Schuhen) 
it der arößte Schuh-Verfanf, der jemals in Chicago abgehalten wurde. Die natürliche Folge 


diefer riefigen Transaktion bildet nım den aröften Schuhverfauf, der jemals 


in Chicago 


stattgefunden bat, und die Nachfrage nacı diefen Schuhen war eine fo große, daf dieferVerfauf 


beinahe jein Ende erreiht Hat! 


rur 


für 
53 


$3 Männerfäube, 1 .90 


2.50 Damenſchuhe, 8 
fü 1.39 Schuhe für Kinder — bis 
DOxfords für 


Damen, zu 


Eriparnife an 
Trachten für 
Kinder 


Reinwollene Sweater 
4 Go für Kinder — 
N nit Nollfrag, u. auf- 
aeihlagen. Euffs, ein 
regul. 

2.50 

Artikel 


Sweate r Coats für 
Kinder, doppeltnöpfig, 
roth. arau und wei 

- die reguläre 1.50 


R einwolfene Kleider 
für Kinder, nett ae 
madt, Größen 6 bis 
14 —  mertb $5.00, 


Samds 3 98 
+ 


Ging hamkleider für 
Kinder ſchön ge⸗ 
macht alle Grö— 
ßen — werth bis zu 
2.98 — i 

Stüd +. 

zu 


.6 .. 


Schmuckſachen 
HutNadeln 
neueſte Facon, klei— 
nes Obertheil und 
kleine hübſche Rhein— 
ſteine — Diamonds 
und runde Facon — 


reg. 19c 10c 


werth 
WA Verl Bead Balsket— 

ten, gefüllte Beads, 
jortirte Größen, goldgefüllte Clasp - 
requlärer 50c Werth — 
file nur 
Saip-, Gürtel- und Kragen-Nadeln, — mit 
farbigen Steinen befegt — Ro pm 
man Gold- oder Antique-Finifb, 50 
/50c und bOoce Werthe 


die 


Erſparniſſe an Proviſionen für morgen 


Unſere Royal Kaffeemiſchung — Jewel Carvpetſeife, auch die beſte 
< mollener 


Hausgebackener Streuſel Kaffee⸗ 
tuchen, von 9 bis 11 

Vorm., Stück zu 
Hausgeback. Schichtkuchen, 
; Schichten, Stüd zu 
Beite runde 

wurſt, Pfd 

„Meadow Hill“ Butter, 
die beſte, Pfund 

Extra fanch Full 

Cream Käſe, Pfd.. . .... 
Nr. 1 Sugar cured 
Pienics, Pſd 
Granberries, 
per Quart Z 
„Northern“ import. Sardinen 
in reinem Olivenöl, 
2 Büchſen für 


Runkels 


regul. 


regul. 
Zuder, 


tiefrotb, { c 
Einlauf, 


2 


150 Spargeln, 


ı2 für 


uch gebührend zu befchreiben. Sechs 
volle Monate ſahen die Studenten 
nächtlich das Lampenlicht ihres Opfers 
bis zum Morgengrauen vom Studier⸗ 
zimmer herabflimmern, während ſie in 
gaudio manchen Krug Frankenweines 
auf die baldige Vollendung des epoche— 
machenden Werkes leeren. Dann aber 
war das Buch fertig, gedruckt, verſandt, 
der Name Hübers für die Nachwelt ge— 
ſichert, die Fakultat, ja die ganze ge— 
lehrte Welt in Aufruhr! Hüber, der 
unter den Auſpizien ſowie mit Hilfe 
ſeines Amtsbruders, des ebenſo gelehr— 
ten Profeſſors Beringer, den in ſauber 
abgefeiltem Latein verfaßten Yolio- 
band mit 22 großen Kupfertafeln dem 
Fürftbifhof unterthänigit zueignete, 
hatte wirklich alles Mögliche geleiitet. 
Als aber die Gefchichte des „Petrefat- 
ten-Baden3“ befannt geworben mat, 
ließ der Kirchenfürft zu hohen Preijen 
alle Eremplare des bloßjtellenden Bu=- 
ches, deren man nur habhaft werben 
fonnte, auffaufen und — mie die Durch) 
den „Inder librorum prohibitorum“ 
des Papites verbotenen Keberjchriften 
— verbrennen. 1726 erfchien das Wert 
in dem afademifchen Verlag Fugger 
(Würzburg). Sein Titel, der außer 
dem Namen des Berfaflerd: „Georgius 
Qudopicug Hüber, Herbipolenfis, U. U. 
L. L. et Philoſophiae Baccalaureus, 
Medicinae Candidatus,“ auch den des 
„D. Johannes Bartholomaeus Ada— 
mu3 Beringer, Nhilofophiae et Medi— 
cinae Profeffor, Publ. Ordin. Facult. 
medizinae E. ©. Decanus et Senior” 
ufmw. trägt, beiteht aus vierzig vollen 
Linien. Statt des ihm für den fo 
großen Fleiß aefchuldeten Doftorhutes 
wurden dem armen Hüber — jechd 
Monate bei Waffer und Brot. Hier 
wurde der Genadführte verurtheilt. 
Wie mag ed dem Spafpogel in 
Schlüchtern ergehen, aegen den fein 
Verein gerichtliche Klage erhoben hat? 


— — —— — 


— Auch ein Vorzug. — Frau U: 
Wechſelt bei Ihrem Gatten die Stim— 
mung auch oft? — Frau B.: Der iſt 
immer grob! 


Pariſer Reuheilen, nur füt Herren. 


Das deutſche mannliche 
Publikum 4J termit einge 
laden, die Gallerie ber Wif« 
fenfchaft, 526 ©. State Str, 
nabe Harrifon @tr,, unent« 

eltit ae befunden. Man 
er 


brumg 
e bon 


Preie Gallerie der Wissenschaft, 


Str., 
626 ©. a 2 ae eit, | 


dc ſehr wohlſchmeckend, 
2 Pfd. 50c, ver Pfd 
oder 
Frühſtück⸗Kakao, 
% 2d. Büchie 
Fancy Dueen Oliven, 
20c Flaſche | 
wanch afiortirte Pidles in Ma- 
joniorm Ginmachgläfern, 
15c Jar — 

beſter granulirter, 
Kaffee- oder Thee 
o 
Fancy Calif, 1 
16c Bücien, 


mwerth $1.25 — 
für 


1dc wert — 


F Spezialitäten in Drogen 


81 Duffy Malt Whis— 
key oder Pe— 
runa, für 


50c California Syrup 
of Figs oder 1 Pint 
J F Yon * 
Beet, Jron u. 29e 
Wine, flir.... A 
25 Drangeine Kopfweh— 
pulver oder Ter- 8 
wins Laxat. Pills. 150 
250 Friiirfimme für Damen, oder 10€ 
Eaſtman's Talcumpulver 
80e Dr. Graves' Zahnpulver oder 
Corylopſis Geſichtspuder 
50Oe Hinds' Honig nm. Miandelcreme, 
\ oder Nandora Maflfage Eream.... 


Sportwaaren 


5.00 12. Ga. einlänfige 

Schrotflinten zu 

Nitro Club oder Repeater 

Vatronen, Schachtel von 25...........8 
3⸗Stück Holz Putzſtöcke und 

Zubehör, zu 

50€ Dunfellammer-lampen, 

ſpeziell zu 

M. G. Entwidler, reauläre 5c Corte, 18c 


6 für 
Z0 Hypo, Kryſtalle, 
Pfundpacket 


29c 


Hohe Schuhe für Kinder — 


89€ 


52.50 hohe Mäd- 
chen-Schube, für.... 1 49 
Mädchen-Schnhe — 

1.75 werth, für 
Knaben-Schuhe — 


de 2 mwerth, für .... 


Strumpfwaaren 
nnd Handichuhe 


Schwarze und farbine Lisle feihener 
Fintfh nahtlofe Strümpfe fire’ Damen, 
mit doppelten Ferien u. 

Yehen, Garter 

Top, für 


Schwarze Liste Seidenfin- 
iſh nahtloſe Männerſtrüm 
pfe mit doppelter Zeinen- 


Ferſe und Bebe 2 
regulär. 250 Wertg IC 
ſpeziell zu 


Spezieller Verfanf von 2:30 

bis 6:30: Schwarze Boot 

jeid. Damenjtrüms 

pie, mit Doppelt. 

Lisle Coble und 

Serfe — Garter 

Zop — requlärer 

50C * 

Wih., X 

zu 

Schwarze u. weiße double Tip lan-⸗ 

ge ſeidene Handſchuhe für Damen, 

2 Glafp, renul. Tbc Wth., 

Seldene Handidnuhe für Damen, fcdivarg, 
weiß und grau, double Tip, re € 
auläre 50c Wertbe, = Ic 


Ausnahmsweiſe Bargains in ‚„‚Side:: 
walt Sulfies“ und Spiel: 


jadhen für Samitag 


ſtarken 


„Sidewalk Sulkies“ mit 
Gummireifenrädern — 

nicht umwerfbar und 
geräuſchlos — werth 


*1.50, für nur 


Zuſam menlegbare Go— 
Carts 


mu 
Berded 


aant angezogen, 


Ceife zum Neinigen 
Bianfets, veguläres 
15 Etüd, zu 
Spezieller Verkauf dv. 
| fed Sühnern 


Wilbur's feiner 


Pfund zu 
Fanch Hinterviertel 
Epring Lamb, Pd.... 
Magere Heine Borf- 
| Schulter, Rid... 
wie Fanch Hinterviertel 
34c Kalbfleiſch, Pfd 
Pid F'cy rolt. Rib Nonit, 
Nanzenita Marfe | De En — 

22 zrima Chu oaſt, 
25C iver „Rid 


180 
15€ 
106 


© 
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Aus Wien fhreibt man: Che fich 
Erfah Mohammed Ali auf feinen 
Eroberung3:Zug nad) Perfien begab, 
der gegenwärtig bie internatinnale 
Politik jo lebhaft beichäftigt, weilte er 
befanntlih durch einige Wochen als 
fhlichter Privatmann im  jtrengiten 
Sntognito in Baden bei Wien. Unter 
dem Namen Chalil wohnte er mit zwei 
Frauen, zwei Rindern und einer flei- 
nen Suite in der Rainergafje Nr. 4. 
Un den Badner Aufenthalt des Er- 
fhab erinnert nun eine Klage, bie 
beim bortigen Bezirfögerichte gegen 
Mohammed Alt eingebracht ift. Klä- 
ger tft ein Biktualienhändler, dem ein 
Betrag von etwa 75 Kronen für Objft 
und. Gemüfe, die die Haushaltung bes 
Exſchah konſumirt hatte, unbeglichen 
geblieben war. Der Kaufmann ſandte 
dem Sekretös des Exſchah einen 


Angekleidete Puppen, 

Schachtel, 15 Zoll hoch, ele⸗ 
ſchließbare 

Nugen, toth. 39c, zu 


bhome=-dref» 
1514c 
1314c 
1214c 
1214c | 
1214c 


39239E9U9E02929:H2:HU939E:9I9 


Der „eine gute” Kleiderladen. 


North Avenue und Larrabae Strasse 


Können mit ruhigem Gemwifjen behaupten, daß ihre 


515, 318 ım $20 
Männer Anzüge u. Herbil:leberzieher 


die beiten Kleider-Werthe in der Stadt Chicago reprä= 
fentiren. — All die neuen Modelle und all die neuen 
grauen, braunen und blauen Sarben in Tuch. Jeder 
Anzug trägt unfere perjönliche Garantie in Bezug auf 
Werth und Danerbaftigfeit. 


Yondorfs ſpezielle Hüte zu 82.00 


paſſen für Euern Kopf und Euer Portemonnaie. 
ſelben ſind modern nund waſſerdicht. 


Unſer Laden iſt Samſtag Abends geöffnet bis 10:30 Uhr. 
Sonntag offen bis Mittag. 


eine in einer J Unzerbrechliche Babhge⸗ 


230 5 4IE 


Bargains 
in dem 
»arben:Dept. 


Kalſomine, alle Far— 
ben, das Pfund 
7zöll. Kalſomine⸗ 
Bürſten, jede 

Floor Varniſh, Nr. 
800, hellfarb., iSall.. 
23öll. flache Varniſh⸗ 
Pinſel, Stück 


EOS 


% 
> 
= 
© 
® 
2 
& 
& 
» 
° 
& 
4 
% 
* 
a 
” 


I 


Dies 


05000303030 :0E0:05CHHEEHHHHEH 


EEE: EOFHEEIEOGORN 


Die Gemüferegmung des Erinah. | Mahnbrief, den der Gefretär jedoch 


mangel3 genügender Senntniß ber 
deutfchen Sprache nicht verftand unkl 
unbeachtet Liegen ließ. Daraufhin 
murbe die Klage eingebracht. Zur 
Verhandlung erjchien niemand, umi 
fo wurde der Babner Adnolat Drr 
Ernft Baufel zum Abmefenheits- 


| furator für den Erfchah ernannt. Un« 


terbeffen ilt aber der Sefretär, der fi 
noch in Baden befindet, über ben 
Sachverhalt aufgelärt worden. Er ° 
deponirte den Betrag fofort beit Ger 

richt, Jo daß die Angelegenheit bereit 
al3 erledigt betrachtet werden fan. 


—-3- — * 


— Grob. — „Ja, ja, Herr Müller 
nächitens merbe ich auch fchon‘ zwei 
undzwanzig.“ — „Siweiundzmanzig® 
Da waren Sie alſo eigentlich no gar 
nicht geboren, als Sie mit meiner 


einſt zur Schule gingen?“ 





Meine Botihait an Männer: 


Gebe freien EB RRNE: 


Is+ u wachen und erfcanften 
onder3 an diejenigen, 
andere Merzte ohne Gr- 

: Teig.» probirt haben, Ich babe eine 
} SHeilmethode und bie be 
Ken and nexeiten Heilmittel. Die 
irlungen diejes Behandlungs- 
ihitem3 mahen fi fofort bemerf- 
bar, und die normalen Yunftio- 
nen werden ichnel und vofitid 
iederbergeitellt. Sie vertreibt die 
fbeit und verleiht den Kei- 
denden Geſundheit. Die ſchwachen, 
erföhften, müden Münner, die 
zu‘ mir iommen, erbalten diefe 
wunderbare Behandlung frei. Ich 
lann fie geben, wen id) will. Ich 
verlange nicht, daß Ihr alaubt, 
was ih Tage, fondern dab br 
formt und alaudt wa3 Ihr febt 
und fühlt: Eure eigenen Augen 
werben Euch nicht beliigen. Meine 
wunderboll® Behandlung wirkt 
wie Zauber in Fällen von jun⸗ 
sen. alten und in mittleren Jah 
ven itebenden Männern, melde 
an iraend einer droniichen oder 
ſchwächenden SKranfbeit leiden. 


Ich made dieje großmüthige Offerte 


ich 


Dieſes iſt mein 
Ich febe Euch verfön- 9 
jedesmal, 
Ihr zu mir Tommt, 


verlange Iein Gelb für 
bandlungdfurfus, *9 vor 
und nicht nachher. Keineslaufeln 
oder ——— Probirt ſie 
frei—bann. laßt Euch durch Eüch 
ſelbſt übexzeugen. Es iſt wicht 
was id fage, jonbern mie hr 
Eu nad * freien Behand⸗ 
lung befindet. 

Bedenlt, es iſt gleich, wie alt 
Ihr ſeid; ganz gleich wie Ihr 
Sure 2ebenstraft berloren habt, 
dder wie Ihr Euch die Krankheit 
zugezogen, und ganz gleich Wie 
viele Mittel fehlilugen. Ach 
babe wiederholt die Gefundbeit 
von Männern erneuert. Sch babe 
ort erihöpften Männern neue Le- 
bengfraft, Geiundheit und Stärke 
eitigeflößt. In ſchwachen Män— 
nern babe ih den alimmenden 
sunfen der Lebensfraft wieder zu 
bleibender Geſundheit entfacht. 

Wenn Ihr auch zweifelt, iſt ein 
geſunder, kräftiger Körver denn 
nicht den tleinen Werjuch werth, 
der Euch nichts koſtet? Meine Be— 
bandiung bringt friiches Leben in 
Euren Körper. Bezahlt kein Geld an irgend 


Bilo. 


wenn 


— Theater. 


Morgen Abend als Eröffnungs-Dorftellung: 
„Der Sigennerbaron‘. 


Am morgigen Abend beginnt die 
deutihe Zheaterjpielzeit, und das 


Heim von Chicagos deutfcher Bühne 


an der Sedgwid Straße wird zum 
eriten Male jeine Pforten öffnen. Mit 
den Klängen der Weber’fchen Jubel« 
Duberture, gefpielt unter Martin 
Ballmannz Leitung, wird der Eröff- 
nungsabend eingeleitet, worauf Frl. 
Violanda von Rofft, die erite Liebha- 
berin, den bon Martin Drefcher ver- 
faßten Prolog vortragen wird. An 
diejen Feſtaktus wird fich die Auffüh- 
tung bon Kohann Strauß’ Operette 
„Der Zigeunerbaron“ unter der mufi- 


nerhandfduhe, 5dc 


Diefe Glacehandichuhe für Män« 
ner find $1 und $1.50 Wertbe. 
Es find übergenäbte Handſchuhe 
in jeder mögliden Art, Pique 
Glace, Prir Seam Cape, Moda, 
Suede, Chanwis etc, Für Prome— 
naden», Fahr-, Autozwecke etc. 
Lohfarbig, grau, ſchwarz und 
meiß, jede Größe. Ein mw 
wunderboller Challenge ByY« 
Bargain, au 


Der _ Höhepunkt der Challenge 


12.75, 13.75 ımd 15.00 Männer-Amüge zu u 


— —— 


Jetzt F§ gute Gelenheit, ein Anſchreibe-Konto mit 
dem Großen Laden — eröf 


fnen. — 


Kredit-⸗Office, 3. Floor. 


» eiter Sidjerheits- 
Rafirmefler, 39 


Ein Ehallenge-VBerfaufs-Wunben, 
Wellers Sicherheit3-Rafirmeffer, 
uriprünglid auf den Markt ge 
Bradit um für 2.50 vertauft zu 
werben, aber au biefen Läder- 
Hd niedrigen Preife offerirt. Hat 
fehr feine dünn gefäliffene lin» 

8 am leiciteften zu ftels 


ae Sicherheit3-Rafirs 
Een Aenun das 39€ 


8.75 


Ein Dutzend 85 Photos in Folder⸗ 
Facon, $2.50, mit 16x20 Portrait fvet. — 
viacht morgen eine Beſtellung. 


Reinwollene Caſſimeres, Chebiots, moderne Worſteds. Jeder Anzug iſt gut geſchneidert, die Stoffe find in Hib- 


falifchen Leitung des Theaterfapell- 
ſchen dunklen Farben mit vorzüglichen Zutterftoffen. Die Beinkleiver haben Shnallen-Strap an der Seite. Die Uns 


meifters Karl von Wegern jchließen, 
die Bühnenleitung wird Direktor Ha- 


als eine reine Geihäftsfahe! Ach mweik, dat | Jemand. Kommt, verjucht meine Behandlung 
i& jede beilbare Krankheit betlen fann, und | frei. Epreditund. 10—5 tägl, Samst. Abd. 
ib wünide, dab Ihr e3 mifien follt. Ich | Bis 8. Eonnt. 11—2. Deuti geiproden. 


Dr. med. F. D. Arthur, 6 W. Randolph Str., R-W.-Ede State Str., 5. Floor. 
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ÄNNUAL STATEMENT yrstern 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 31st day 
December, 1910, made to the Insurance Superin- 
ment of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
“Amonnt of capital stock paid up in 
cash 


- 


INCOME. 
Kremiums received * ing the year. 8* 
227, 4. 58 


250.0 | 
6.48 | 
‚8 2,295,949.56 | 


m & —— 8 
charge 


a Total income 


DISBURSEMENTS. 
isn paid during the year 
xpenses of adjustment and sertle- 
zuent of losses 88,263.60 
140,000.00 


Salaries, fees and all — charges of 
— clerks, agents and em- 
292,143.34 
8,000.00 
Advertising, printing and stationery, 
a snannunnnenkenueen 
Legal expenses, furniture, fixtures 
NE EEE N 
Ünderwriters boards, fire department 
nd salvage corps, fees etc 
Änspection and surveys 
Bepsirs, expenses and taxes on real 
estate 
State, insurance departments, taxes 
and fees 


3,300.98 
7,927.66 


9,915.03 
2,828.383 


sets 
„Agents balances charged off 
lother aisbursements, 


Total disbursements... 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. ...........- $ 
Mortgage loans on real estate .......- 
Book value of bonds and stocks...... 
Cash in oflice and bank 
———— — — — — e —— 
V ....... 


Total ledger asseta................. $ 5,908,827.75 
NON LEDGER ASSET!S. 
interest and rents due and accrued. * 


255 DM. 0 


Gross assets 
DEDUTT ASSETS NOT ADMIT' TE D. 
“Agents balances over three 
months due. $ 5,047.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 
BEE. on nnn nes... 128,417.70 
133,465.61 
Total admitted nesetn... .........- % 5.801,888.67 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaidz 34,365.8 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


87,994.77 
12,598.38 


$134,9588.43 


Deduct reinsurance... 10,088.65 


Er Net amount of unpaid losses. .... 


Total unearned premiumes.. 
Conflagration reserve si 
Salaries, rents, bills, taxes etc. ...... 
Commissıons and brokerage 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILL —S 
Total risks taken during the year... .$24,49,852 
Total premiums rec eived during the 
279,472.17 


y 
Total losses incnrred during the year 108,495. q 


WILFORDM. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 26th day | 


of January 1911. 
[Seal] FRANC IS BLOODGOOD, Notary Public, 


Ofücial Publication. 
oftbe NORTH 


ANNUAL STATEMENT 2 Ye x 


BURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1910, 


made to the Insurance Superintendent of the State | 


of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital etock paid up in 
RE TE ER ann. 350,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest and dividende 
Profit on sale or maturity of ledger 
assets ..... 


1,679,527.34 

76,915.08 
2,606.50 

Total income 1,759,043.92 

DISBURSEMENTS. 

Jiorses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all otber charges of 
officers, clerks, agents and employees 


876,869.76 


833,189.67 


207,835.55 
15,000.00 


14,861.85 
11,581.37 


Advertising, printing and stationery, 


postage, etc. 
Legal expense«, furniture, fixtures and 


ie boards, fire department 
"and salvage corps fees etc 
Inspection and surveys 
Btate, insurance depärtments. taxes 
87,965.89 
8,191.15 


783.75 
2,671.72 


‚707.06 


Other licenses, fees and taxes 
Pe — sale or maturity of ledger as- 


“Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 

Morteage loans on real estate 
Loans secured by pliedge of bonds, 

stocks or other collatera] ‚6. 
Book value of bonds and stocks 019,642.34 
210,037.06 
322, 654. 78 


———— 


Agents balances 


Total ledger assete 
NON LEDGER ASSETS. 


interest and rents due and accrued...$ 15,194.43 


"Gross assets........ ..82,28,318.66 
DEDUCT ASSETS NOT "ADMITTED. 
‚Book value. bonds and stocks over — 


market value 
Dotal admitted assete $2,%83,176.32 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 68,240.93 
Losses in process of adjust- 


nent or in guspense....... 224,631.50 
11,606.4V 


Deänet reinsurance 
Net amount of unpaid losses 

tal unearned premiums $l, 250, 130.: 59 
Free and dividends due or accrued Fr = 


Total lia bllities.................:... $1,428,468.34 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
“otal rieks taken during the year 
een received during the 


qatal Donsss incurred during the year . 49,883.10 
WM. E. HUTCHINS, President. 
F. H. CRUM, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 27th day of 


1911. 
— LEMUEL WYMAN, Notary Public. 


— — — — — — — 


ESegen der Disziplin. — Baro⸗ 
uin (zum Leutnant, der ihr ſoeben ei⸗ 
ren Seirathsantrag geſtellt hat): Aber, 

E Zeutnant, wie fommen Sie nur 
© Darauf, mir hier mitten auf dem Ma- 
F öberfelde einen Heirathsantrag zu 
© Hellen; das hätten Sie dod} viel heaue- 
- mer haben können. — Leutnant: Bitte 
am Berzeihung, meine Gnäbigfte, aber 

too anders hätte ich e8 mir nie gewagt. 
Sie miffen doc, dak das größte Ver- 
eines Soldaten die TFeigheit im 


iſtl 


ANNUAL STATEMEN 


; INSURANCE COMPANY of Boston, in the State 
; of Massachusetts, on the 3l1st day of December 1910, 


i iv l — 
2,167,988.55 Premiums received äuring the year 


— $ 2,069,150.73 | 


176,050.23 i 


564, 927. * | 
1,000.00 1 


26,526.58 


‚ Losses reristed 


96, 823.06 5 
17,165. | 


Eu | amount el © enpital ı stock — up in 


ı Interest, rents and —— 


‘ From 


| Commission or brokerage 
! Salaries, fees and all other charges of 


28,626.92 | 
34,943. | 


18,960.06 
11,225.17 | 


| Book value of real estate 


15fep,fr* 
Official Publicatıon. 


of the OLD 
COLONY 


ınade to tbe Insurance Superintendent of the State 


ı of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
$ 1,000,000.00 | 


.$ 400,000.00 
INCOME 


— 33 
Interest and dividends 


Dosen 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of ı088es 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage............. 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents an 


8.00.00 
123,599.85 


34,618.77 
500.04 
4,331.% 
377.31 


8,444.64 
3,303.55 


111. —9 


' Advert:sing, printing and stationery, 


RATE NER EBENE 


| Legal expenses, furniture, fixtures and 
34,785. | Underwriters board, fire department 
5.83.15 | Jnspection and surveys 
15,649. | 


maps 
and salvage corps, fees, etc. 
State, insurance departments, 


Other licenses, fees and taxes 
Agents balances charged off 


‚ All other disbursements 
67,507.78 ı 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate 
| Mortgage loans on real estate... 
' Book value 0 bonds and stocks, _ 
ı Cash in office and bank. 


N. ER 


* 8 % 20. 88 
Other ledger @88688.20s000000000n00.2... 


29.00 


Total ledger assets. ......ooensoon... $ 872,891.% 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds and 
over book value 


stocke 


Gross assets . ..$ 876, 487. 609 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Acents balances over three 


1.22.12 
Total admitted asseta...... $ 875.265.57 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid .$ 5,027.05 
Losses in protess of adjust- 
ment or in auspense j 
3,226.49 


ı Net amount of unpaid lonses 

‘ Total unearned premiums 

ı Salaries, rents, bills, taxes etc. ...... 
: Commissions and brokerage 

ı Reinsurance premiums 


48,888. 

35,639.14 
WM. R. HEDGE, Vice President. 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this th day 
of January, 19il. 
[Seal} JNO. P. MORGAN, Notary Public, 


Official Publicatıon. 


ANNUAL STATEMENT western 


‘ı FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
| of Minnea 
| Slet day o 


lis, :n the State of Minnesota, on the 
December 1910, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant te 


law. 
CAPITAL. 


cas 


........ 


«4 800,000.00 


INCOME. 
Premiums.received during the year... 591,723.88 
83,736. 71 
16,923.76 
agents 
charged oft 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe year .......... % 


iı Expense of adjustment and settle 


Interest and dividends to stockholders 112, "000.09 


104,506.93 


officers, 
ployees 
NER GENE 
Advertising, printing and stationery, 
postage etc. 
Legal expenses, 
and maps 2,357.79 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 1,629.18 
Inspection and surveys 1,584.22 
Repairs, expenses and taxes on real 
5,017.88 


18,771.40 
1,751.89 


2,500.00 
6,115.7 
200.0 
6 561,599.99 
‚500.00 
401,875.00 
‚id: 


185,391.66 
29,639. = 


clerks, agents and em- 
52,862.75 


3,660.00 


18,965.29 


furniture, fixtures 


State, insurance departments, taxes 
and f 

Other licenses, fees aud taxes ..an.... 

Decrease in book value of ledger as 


Agents balances charged * 
Alı other disbursemente . 


Total disbursements 
LEDGER ASSETM. 


Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances. 

Bilis receiveable 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 
Other non-ledger assets ..... se. 5,000.00 


DEDUCT ASSETS NOT ADMI TTED. 
Furniture 709.00 


Bille receivablerand loans on 
personal security 474.18 
Book value rea! estate, bond» 
and stocks over market value 2,300.00 
7,173,06 


Total admitted assete 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpeid,.$ 1,500.00 
Losses in process of adjust- 
ınent orin suspense 
Losses resisted 


ENEBR 0200 ee 688,215.7 79 
Deduct reinsurance 309. 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums ... 
Salaries, rents, bille, taxes, etC. ooc... 


Total liabilities 


$ 
ERS re IN ILLINOIS, 
otal risks taken during tbe year,....81,298,667. 
— * — * during the * ” 
18,286. u 


. 18,544. 


WALTBR C. LEACH, President. 
ROBT. H. ROSE, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 


of January 1911. 
[Seal] ©. A. JENSON, Notary Public, 
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niſch perſönlich führen. Die Beſetzung 
der Hauptpartien mit den beſten Kräf- 
ten, die neue Ausſtattung und die Lei— 
tung des Ganzen durch die Herren Ha⸗ 
niſch und v. Wegern verbürgen eine 
tadelloſe Aufführung. Beſonders ge— 
ſpannt darf man auf das Auftreten 
von Emilie Schönfeld, dem ehemaligen 
Liebling des Publikums in Philadel— 
J als „Saffi“ ſein. Die Beſetzung 
olgt: 


Graf Reter Homonay, Dbergefpan.......... 
Remy "Mariano 
Kommiflär..Willy Schaff 
junger Emigrant. . 
Angelo vippich 
Kalman Zſupan, ein reicher Schweinezüchter 
ei ones Erna Heinrich Löwenfeld 
Arena, feine Tochter Elfe Duehring 
Mirabella, Erzieherin im Haufe Zſuꝑpans. 
Emilie von Zagemann 
...Baul Fafol! 
Maria don Wegern 
..‚Emilie Echönfeld 
> ...Hranz Dirzumeit 
——— Robert Unger 
Heinrich Bend 
NE Wilhelm Münnich 
Emil Gerbar> 
Georg Beder 
‚„Heintid Weißgerber 
f Annie Bender 
Gteifa, BIHIENGB 1... .uunun000 Ar. Lina Tiege 
Aranfa, Freun⸗ Paula von Jagemann 
Zereifi, | dinnen Toni Weißgerber 
Natisia, ) Mahler 
BUN, ). 66 Martha Edert 
yolan, Uunita Pafer 
Sta, 
gigeunertnabe a ee Te a Maud Blankc 
Ort der HSandluna: Ungarn. Seit: Die Ges 
genwart. 


Der Spielplan für die erſten zehn 
Tage lautet: 

Samſtag, 16. September, Sonntag, 
17. September, Dienſtag, den 10., 
Mittwoch, den 20., Donnerſtag, den 
21., und Freitag, den 22. September, 
„Der Zigeunerbaron“ von Johann 
Strauß. 

Montag, 18. Sept., und Samitag, 
23. September, Matinee, „Die Zmil- 
lIingsjchmeiter“, von Fulda. 

„Die Zmillingsfehmeiter" mird mit 
der folgenden Befebung über die Bret- 
ter gehen: 


Orlando della Torre, Gutöberr don Als 
BR nennen ee Ludwig Koppee 
Giuditta, feine Frau......BBiolanda don Rofft 
Graf Andrea Rarabosco, Gutsnachbar 
EEE VENEN U 
PBartolomeo VBalla, Maler und Baumeijter 
Iheo, Wolter-Drewö 
Giudittags Schweiter 
Lucia Unger 
Lelio, Orlandos — en Paul Fafeli 
Lila, feine Frau.. & ‚Emilie Schönfeld 
Domenico, Verwalter. s 
Beppo, ein Bauer. 5 eintich Lömenfeld 
Angiolina,zofe.. > „Annie Bender 
N 1 RE Maud Blante 
Paula von Jagemanı: 
Franz Dirzumeit 
Di Billa DOrlandos in 
16. Sabhrhundert. 


Eonte Carnero, Lönigl, 
CSandor Barinfad, ein 


Dttolar, 
Gzipra, — 2 — 
Saffi, Zigeunermädchen... 
Vali, 


ihr S 


Jöszi 
Ferko, 3 Zigeuner 
Mihaly, | 

yanefi, i 
Der Bürgermeifter bon Wien 
IAltvan, Zſupans Knecht.. 
ma, N 


? üigeumerinnen | 


Renata Sismondi, 
‚Remy Marfanı 


Sbita, ditto 


Pietro, Diener 

Ort ber Sandlung: 
der Nähe bon Padua, Zeit: 
Regie: Ludwig Koppee. 


Samſtag Abend, den 283. und 
Sonntag, dem 24. September, wird die 
erſte Poſſe: „Der große Prophet“, von 
Leon Treptow, gegeben; am Montag, 
dem 25. September, findet der erſte 
literariſche Abend ſtatt; Gorky's 
„Nachtaſyl“ wird aufgeführt werden. 

Die Kaſſe iſt täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
auch an Sonn- und Feiertagen. 

—: — 


Händel's „Samſon““. 


Aufführung durh den „Chicago Sing» 
verein‘’ und den „A Capella-Chor‘, 


Der Dirigent des Chicago Sing- 
vereing, Herr Wilhelm Boeppler, iſt 
auch Dirigent de3 gleichfall3 augge- 
zeichneten A Capella-Chors von Mil- 
tmwaufee und hat den bon den beiberfei- 
tigen Vorftänden begeiftert aufgenom= 
menen Plan gefaßt, Händel „Sam- 
Ton“ gleichzeitig beiden Vereinen einzu= 
ftudiren und am Sonntag, dem 7. 
April 1912, Abends, im hiefigen Au 
ditorium und am Samjtag, dem 14. 
April im Milmautee Auditorium zur 
gemeinfamen Aufführung zu bringen, 
mie neulich in der „Wbendpojt“ fchon 
furz erwähnt wurde. „Samfon” ijt ne= 
ben dem „Meffiad“ da8 gemaltigjte 
Merk des großen Meijterd, mie jener 
befonder3 reich an muchtigen, berrli- 
chen Ehören. 

Das Dratorium fol beive Male von 
den vereinigten 500 Sängern beider 
Vereine aufgeführt werden, unter Mit- 
iwirfung eine® Drchefter® und eines 
Soliften-Quartett3 erjten Ranges, da- 
runter der damalige Darfteller des er- 
blindeten Samfon, Herr Wilhelm 
Heinrich, der berühmte blinde Tenor 
aus Bofton, And ala Manoah (Vater 
Samfond) und Harapha (Riefe) Herr 
Friedrih Martin aus Nem Nork, zmei- 
fellos heute der beite Dratorien-Baflilt 
Amerifad. Für die Sopran- und Ult- 
Partien werden Sängerinnen, die je- 
nen beiden ebenbürtig find, engagirt 


merden. 
— — — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Eine Agitationsverſammlung mit 
Ball veranſtaltet der Unterſtützungs— 
verein „Schillertreue“ in Robinſons 
Halle, 1619 N. California Ave., nahe 
North Une, am Sonntag, dem 15. 
Dftober, von 3 Uhr Nachmittag® an. 
Der Eintritt foftet 15 Cent3. Gefunde 
Herren und Damen von 18 bis 55 
Sahren fünnen fih ohne Vorjchlags- 
geld aufnehmen laffen, außerdem jteht 
Allen ein gine gemüthliche Unterhal- 
tung bevor. Das Komite, die Mit- 
glieder Margaret Krohn, Präfidentin; 
Heinrich Suhrftebt, Chrift Schönfeld, |? 
red Biefterfeld, Sefr., Anna Suhr- 


ftebt, Almine Menzel, Johann Kolly, 


Martha Jakobs und Maria Staude 
ſcheut keine Mühe, um den Taa recht 


genußreich zu machen. 


züge ſind nach modernen Linien zugeſchnitten, in jeder Beziehung gut gemacht und eine wundervolle Challenge zu 8.75. 


Engliſche Gummi Slibp⸗ 
on 
junge 
33 bis 4 
Sorte 
und ſehr volles 
wünſchenswerthe 
$5 und $6 Werthe — für 
$3.95. 


| $5 und $6 .Männer- 
5 Rubber Slip⸗on 


Beinkleider— 
Challenge zu 


Coats 


3:95 


„double Twill“ 


oats für Manner u. 
Leute, — Größen 
4 — borzügliche 
Gummituh, Tan 
Modell, 
Farben, 


Seidegefütt. 


92.50 Männer: 


1.45 


Männer-Beinkleider — 


für Geſchäfts- oder Ge— 
ſellſchafts-Gelegenheiten, 
eleg. Caſſimeres, Cheviots 
u. fanch Miſchungen, gut 


geſchneidert, 
ichnallen = 
Loops ete., 


mit Seiten= 
Straps, Belt 
$2.50 werth, 


für $1.45. 


und Tonfervativen Modellen. 
Alle Größen, 32 bi8 42 für Reguläre; 37 613 48 für Korpulente, 
Sie münfchen, in 36 bi3 42 Großen. 


Die Neberzieher fommen in netten grauen Mifchungen u. einfachen Orforbs. 
Hleidungsſtücke i in College u. konſervativen Facons. Alle praktiſchen 


Sorten in „button⸗through“ Auswahl aus Anzügen u. Uebergiehern, 


Walkover etwas fehlerhafte 3.50, 4.90 und 5.00 
Schuhe für Männer u. Damen: Kür die Challenge 


Qualität bon Nabt Seraes. 
Hochgeſchnittene Weiten. 


Modellen. 


Schuhe. 


Damen und Männer, welche Schuhe nöthig haben, Iejet diefe Challenge. 
Iange Zeit hinaus feine ähnlichen Bargatinz jehen. 
1.98. Gine jolche Neuigfeit habt Ihr * vorher gehört. 


$22 und $25 Suits und Heberzieher Für Männer 16.50 


Anzüge aus importirten und hiefigen Cheviots, Cafjimered, fanch  Kammgarnen und den 
Handgemachte Kleidungsitüde in neueften englifchen 
Hofen Semi-PBeg, ertrem oder einfach. 


Cchlanfe Männer finden was 


16.50 


J 


Ahr merdet auf 


Bedenkt, leicht unvollkommene Walfover zu 
Nahezu Jedermann kennt die Walkover 
Viele davon ſind ſo leicht beſchädigt, def, ſelbſt 
ein Expert Mühe hat, einen a an ihnen zu 
Schuhe, gemacht um für $3.50, 
55.00 verfauft zu werden, f. den morgigen 
Berfauf marfirt zu nur 


inden. 


1.98 


34.00 und 


Die Männerichuhe iind in Velour Calf, Wax Calf, lohfarb. Ruſſia 
Galf, Gunmetal Galf, Patent Colt und Patent Kidfkins, Anöpf- 
und Blüchermodelle, Cuſtom⸗ oder Goodyear⸗Sohlen. 


Die für Damen kommen in Gunmetal Calffkin, Tan 
Galfjfin, Bier Kidfkin, Batent Kid und Calfffin, mit eint- 


gen ebenfv 
find milttärtiche, 


uten Suebes de 


: und Veldet:Modellen. 


Abſätze 
Spaniſch ete. 


Cuban Alle die neueſten 


ASerxrbſt⸗Modelle, einſchließlich der populären High Cuts, 


Knöpf⸗, 


Schnür- und Blucher-Facons. 


Auswahl, 1.98. 


Die Challenge von Männer-Ausftattungen: Sie ift großartig! 





1.50 & $2 He: 
aligee: Hemden, 850 


Nie vorher ſind ſolche Werthe zu die— 
ſem Preis in Chicago geboten worden. 
Einbegriffen ſind geſtärkte Negligee— 
Hemden, ſchlichte oder Plaited; weiße 
geſtärkte Negligee-Hemden, ſchlichte oder 
Plaited; Eden Cloth Hemden, wie fran— 
zöſiſche Flanelle, gewebtes bedruüucktes 
Madras-Zeug; Negligee-Hemden mit 
franzöſiſchen Manſchetten; weiche Pongee— 
Hemden; Nedband oder mit daran be: 
findlidem Kragen; aeftärtte gewebte 


Mapdras Negligee-Hempden. Auswahl von 
allen diefen Hemden zu S5e. 


ten 
uſw., 


ten 


1.00 und 1.25 Hemden für Männer. zu 


Geftärkte Negligee = Hemden, mw ( 
fhlihte und Plaited Moden, >9c 


alle neuen Herbft:Mufter, 
zu 


Nofje Bertin, Minifter der Mode, 


Bon Eduard d Bitter. 


Sie war die Modiftin der Königin 
Marie-Antoinette.e. Ste hieß Roſe 
Bertin, und ihre Geſchichte wirft leb⸗ 
hafte Lichter auf jene Epoche der Fri⸗ 
volität und der Anmuth, in der eine 
ſimple Modehändlerin ſich die Wich— 
tigkeit eines Staatsminiſters anmaßen 
konnte. Die Extravaganzen aller jener 
tollen und doch ſo reizenden Frauen, 
die ſpäter ſo heldenhaft ihre Unbeſon— 
nenheiten büßen mußten, ſind eine 
Sache, die mancher jungen Mondänen 
etwas zu denken geben könnte. 

Mademoiſelle Bertin, eine Mode— 
waarenhändlerin, zum Zutritt bei Ma— 
rie-Antoinette zugelaſſen — zum gro— 
ßen Entſetzen von allen, die noch das 
geringſte Gewicht auf ſo etwas wie hö— 
fiſche Etikette legten — ſie wurde eine 
hiſtoriſche Perſönlichkeit, über die 

Emile Langlade ſogar ein Buch ge- 
ſchrieben hat. Ihr Einfluß erſchütterte 
ein ganzes Syſtem alter Induſtrien 
und beendete ſo einen Umſturz, den die 
Pompadour und die du Barry begon— 
nen hatten: ſie ſetzte an die Stelle der 
ſoliden und haltbaren Pracht der bis— 
herigen Gewebe einen leichten, frivolen, 
phantaſtiſchen Stutzen. Von jetzt ab 
affektiren die Königin und nach ihr alle 
Modeſchönheiten äußerſte Einfachheit; 


ſie tragen das leichte, weiße Kleid, wie 


es bisher ihre Kammerfrauen trugen. 
Von jetzt ab behängen ſie ſich mit Thea—⸗ 
terkoſtümen und ungeheuren Federbü— 
ſchen. Auf ihren Häuptern errichten 
ſie gigantiſche Gerüſte von Gaze, Blu— 
men, Federn, ſo hoch, daß eine Frau, 
wie es die Karikaturen aus jener Zeit 
zeigen, den Kopf in der Mitte des Kör— 
pers zu haben ſcheint, und daß jede 
kleine Geſellſchaft ausſah wie eine tolle 
Traveſtie eines Koſtümballes. 

Die Salons machen, der neuen Mode 
gehorchend, die Mode lächerlich. Die 
„Ateliers“ und Schneiderſtuben ſchreien 
Zeter und Mordio, daß „die Oeſterrei— 
cherin“ „unſere Fabriken in Lyon, un— 


251 u. 356 4in Hand 
Männer:Ties, zn 14c 


Seidene Four: in- Hand Halstrac: 
ten für Männer, 25c und Sc Wertde, 
Open ind 
Kreuzſtreifen, 
geblümte Effekte, in jeder gewünſch 
Schattirung, 
Stück, 
Seidene Four⸗ in⸗Hand Halstrach⸗ 
für 
Wer the, 
Materialien gemacht, ſpeziell, 
Stück, 

Elaſtiſche 
Männer, 
von Shirley 
fanten, 
träger beritelit, 


AUrbeit3hemden für Männer, echtes 
ee oder Golden Rule Cham— 
zy⸗ eri 50, € 
brcy: Material, mwertb 50c 39c 


| _ 





fere jchönen Seibenmanufafturen ru | 
nirt, um die Brabanter Linonfabrifen 


und die Unterthanen ihres Bruders 
Joſephs II. zu bereichern”. Diefe Be- 
fhuldigungen waren maßlos und un= 
gereht. Denn nicht nur Brabant be- 
ſaß Linonfabriken; es gab deren ſehr 
bedeutende auch in den franzöſiſchen 
Provinzen, namentlich in Flandern. 
So viel Erfolg war nicht dazu an— 
gethan, den Hochmuth der Modiſtin 
aus der Aue St. Honore zu vermin- 
dern. Wenn fie aus den Zimmern ber 
Königin Fam, pfleate fie au fagen: „Ich 
habe mit !hrer Maieftät gearbeitet“; 
oder fie fprach von ihren „Entrepuen” 
mit der Königin. €3 iſt auch wahr, 
daß Marie Antoinette ſie mit großer 
Familiarität behandelte, daß ihre Thür 
ihr zu jeder Tagesſtunde offenſtand; 
und die Wichtigkeit, die die Herrſcherin 
— namentlich am Anfang der Regie— 
rung Ludwigs XVI. und vor der Ge⸗ 
burt des erſten Vrinzen, im Jahre 1791 


ſtrümpfe, in Schwarz 
oder wendbare Facens, Farben, zu 


ſchlichtfarbige, fanch 


für Männer, 
Werthe, das Paar, 


Halbſtrümpfe 


Muſter 


14c 


506 für 


Männer, und 


aus 


TR 
den feinften feidenen 


2 
25e 
Web⸗-Hoſenträger für 
„Reflek“Marke, werth 5e, 
gemacht, dem Fahri— 
der die Preſident Hoſen— 


marfirt 25C 


werth 2%, 


50 Werth, zu 


ner, alle Größen, 
Varben, werth. 1.50, zu 


Knaben, 
bis 16 
tion zu 


wertb $1, 


— allem, was die Toilette betraf, bei- | 
maß, verlieh auch ganz von felbft der | 
Herjtellerin der Ioiletten eine erheb- | 
liche Bedeutung. Man erzählt, daß | 
eines Tages eine Dame, die der höch- 
jten Wriftofratie angehörte, zu Yräus 
lein Rofe Bertin fam, um fie zur Rede 
zu ftellen, warum fie eine ganz alte Be- 
ftelung nicht ausgeführt habe. 

„Ich kann Ihnen nicht zu Dienſten 
ſein,“ ſagte die Modiſtin mit komiſch 
wirkender Majeſtät. „In einer Bera— 
thung, die ich letzter Tage mit der Kö⸗ 
nigin hatte, haben wir uns entſchieden, 
daß dieſe Moden, wie Sie ſie wün— 
ſchen, erſt im nächften Monat erfchei- 
nen ſollen.“ 

Noch ein anderer, ähnlicher Vorfall 
fpielte fih in dem Magazin der Rue 
Saint-Honore ab. Eines Tages er- 
fchien eine alte Kundin des Haufe, um 
Hauben nad der leßten Mode zu ho— 
len, die fie bei der „berühmten“ Mile. 
| Bertin für eine Freundin-auß der Pro- 
pinz bejorgen folltee Die Kundin 
mollte die Gejchäftsinhaberin, die fie 
gut fannte, jelbjt fpredden. Sie mußte 
eine Weile warten, und fand Rofe 
Bertin auf eine Ehaifelongue hingegof- 
fen, in einem fofetten Neglige. Diefe 
empfing die Dame mit einem faum 
merflichen Kopfniden, und als fie die 
Gründe des Befuchd vernommen hatte, 
30g fie am Bande des Klingelzuge3. 
Sofort öffnete eine junge Angeftellte 
die Thür. 

„Ah, Fräulein Adelaide,“ fagte 
Rofe Bertin, „geben Ste do Mas 
dame Hauben vom porigen Monat!” 

In jener Zeit, wo die Moden um al- 
le und um nicht3, von heute auf mor- 
gen geändert wurden, fonnten Hauben 
bom borigen Monat ebenfo gut ala 
Hauben vom vorigen Jahrhumbert gel- 
ten. Auf Tchlimmfte gefränft begehrte 
die Kundin alfo auf und verlangte 
eneraifch Hauben nach der alferneueften 
Mode. Uber mit der Bewegung einer 
Heinen Königin, die fie mit einer er- 
göglihen Grandezza machte, fehnitt 
Rofe Bertin alle weiteren Einwendun= 
gen ab. 

„Madame,“ fagte fie, "3 tft ganz un- 
möglich. Sr meiner lebten Arbeitz- 
figung mit Ihrer Majeftät haben mir 
entichteden, daß die Hauben der neue- 
ften Mode erft in acht Tagen heraus- 
fommen.” 

Derartige Antworten Tprachen fich 
natürlich in den Salon3 und Boudoi- 
ten fchnell herum, und bald nannte 
man Rofe Bertin nie mehr anders ala 
den „Minifter der Mode”. Frl. Ber- 
tin fam übrigens theurer zu ftehen ala 
ein Minifter. Denn der Einfluß, den 
fte auf die Königin ausübte, beran- 
laßte diefe fchon im erften Jahre der 
Regierung zu Zoilettenausgaben bon 
ungeheurer Höhe. Schön in diefem 
Sabre ftürzte fie fich ohne Miffen bes 
Königs fogar in eine Schuldenlaſt, die 
die ſchier unglaubliche Höhe von 300 
000 Livres erreichte. An dieſen 300⸗ 
000 Pfund waren Schnetberinnen, 
Koiffeure, Federhändlerinnen, Par⸗ 


— — — — — — — — — — — — — nn — — — 


50c reinſeid. Münner⸗ 
Halbſtrümpfe, 256 


Dieſes find hochfeine 50c Halb 


Schlidte und fanch Halbſtrümpfe 
12%gc und 8c 


Männer, 
Fort Wayne Qualität, 
fpeziel nur 


MuslinNahtroben fir Männer, 
mit „V“-Hals gemacht, 


Yowlard:Zeug Pajamas fir Män- 
ſchlichte 


Großes 


Werthe, jede Sorte 


ud De | eingeichloffen, 


ebenfalls ſchweres — 
ripptes Mercerized Winter: 
Unterzeug, Eure 

Auswahl, 


die 


1214c 


hofen für 
iwerth Töc, 
Baummwollene 


bofen für Männer, 
mittelſchwer, für 


ein 39c 


nur 


Unterhemden und 


79e 


Schlihte oder fancy Pajamas für 
Größen für 6 


Jahre, eine Attral- 39€ 


ner, $1 Dualität, ntittels 
ſchwer, 


$1—1.50 Mniter-Unterzeug 57c 


Sortiment von Muiter- 
ter-Untergeug, $1, 1.25 u. 1.50 


Sie | 


re 


eh 


Graue Merinosinterhemden oder Unter» 


Männer, mittelfchiver, 39€ 


Inne 


Nm 


Unter: 
Swiß gerippt, 39€ 
Eanption Cotton Union Suits für Män« 


TC 


Jahrestag⸗-Verkauf 


wilden Vine und Orchard Str. 


Beginnend Samſtag, 16. September, und fortge— 
ſetzt die ganze Woche bis Freitag, 22. Sept. 


*5.00 Fiſh's 


Stamps frei 


Am Samſtag, den 16. September, geben wir bei jedem Einkauf zu 81. 00 und 
darüber nebſt einer Marke für jede verausgabte 10 Cents, und wir haben die 
größte Auswahl von außerordentlichen Werthen in Herbſtwaaren, welche Sie je 


geſehen. 


Diejer unfer zwölfter Jahres: VBerfauf wird Ihnen lange in Erinne- 


rung bleiben, da wir ein enormes Lager von Wanren anfgeitapelt haben, welde 
während unjeres Geichäfts-Geburtötages bejonders niedrig marfirt jind. Die- 
ſes, zuſammen mit der ſehr liberalen Offerte von Kaufsmarken, iſt eine Gele— 
genheit, die Sie unter keinen Bedingungen verpaſſen ſollten. 


Plaids 


bc 


26= — reinwollenes franzöſiſches 


Tricot, in jeder Farbe — 30 


ee Verkaufs⸗ 
Cloth — 


32⸗zöllige ſeidegeſtreifte 
* hübſche Muſter — 
pegiell markirt für 


36:3Öllige3 echte® Poplar 
alle neuen Herbit-Schatti= 
rungen, Kahrestag-Ver- 
fauf3s Preis 

36-3Öll. reinmoll. Sading, 
alle einfachen Farben und 
Mifchungen, zu 

Vicı Anöpf-Schuhe für Kin 
der, $1.00 wert — 

für 

Vic Anöpf-Schuhe für Mäd- 
chen, 1.25 merth, die⸗ 


fen Verfauf nur 98c 


Bor Calf Blucher Schuhe für Anaben, 
regulärer $1.50 Werth, 

für diefen Verkauf, 

Baar nur 


Mitelichivere gerippte® oder Merinos 
Peg für Männer, das 
ü 


Richtige für den Herbſt — 
zu nur 
Mittelſchweres woll. Männer 
Unterzeug, einfach — um 6 
rippt, zu $1.00 und 

Seine Cajhmere Männer» 

Soden, jehwarz, naturfarbig C 
oder Orford, zu 

„Dependon“ Qual. gerippte 

Top gefließte Damen⸗ C 
Strümpfe, jpeziell 
Flannelette-Kleider f. Kinder 

nette Shepherd Checks, C 
2 bis 6 Nahre. zu 

Smeater Jadet3 fir Kinder— 

einfach grauer oder farbiger 

Border, jpeziell marfirt 

Feinjte reinmwoll. Nina 

Reiling Watits, Br 

fticferet ‚in Front, 

Weihe f Leinen — — Waiſts 
— Seiten-Knöpf-Gffekt — 
„ptped“ in blau — * 
ſpegiell 


................. . 


fiimeure und — Lieferanten für die 
weibliche Gefallſucht betheiligt. Aber 
von ihnen allen wurde keiner mehr um 
Rath gefragt, gehört, ja geliebt als die 
kleine“Bertin. 


Gin Floh zer Borwelt. 


E3 ift dem befannten Geologen 
Prof. Dr. Krebs in Königsberg bor 
Kurzem geglüdt, in einem Bernitein- 
einfchluß einen vormeltlichen Floh zu 
entbefen. Das Eremplar, das jehr 
gut erhalten ift, wurde Dr. Dampf 
zur Bearbeitung übergeben. Der 
Berniteinfloh gehört, mie die „Natur“ 
berichtet, na) Wagener der Gattung 
„Balaeopfylla" (Urfloh) an und ijt 


mit den bier heute befannten Arten 
eng verwandt. Auf melcher Art von 
Thieren er gelebt hat, ift nicht ohne 
Meiteres feitzuftellen, weil die ab und 
zu in derartigen Bernjteineinfchlüffen 
borgefundenen Haare von Säuge— 
thieren zu wenig charakteriſtiſch find, 
um einen Rückſchluß auf ihre Träger 
zu geſtatten. Doch läßt es ſich, da der 
Bernſteinfloh ebenſo wie die heutigen 
Paläopſylla-Arten blind war, und 
dieſe auf unterirdiſch lebenden Säuge- 
thieren fchmarogen, vermuthen, daß 
auch da8 neuentdedte Thier eine ähn⸗ 
liche Lebensmweife geführt haben dürfte, 
Der Floh murbe nad} feinem Entdeder 
„Balaeopfyla Krebſiana n. p.” ges 
tauft. 


CASTORIA fürsäuglingeund Kinder. Tinte 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Freil 


Eintaufend dieſer S17 Native Keder Schaukel. 


ftühle 


werden während der 


nächften Drei 


Tage frei weggegeben ohne da es den Be: 
fuchern unferer beiden Läden auch nur einen 


einzigen Cent foftet. 


Dies ist grosse 


Ero fftnuns 


unſerer zwei wirk— 
lich prachtvol— 
len Möbel-Läden 
in Chicago; wir er— 
ſuchen Euch, bei uns 
vorzuſprechen und 
Euch ſelbſt zu über— 
zeugen, daß wenn 
Ihr in Zukunft Mö— 
bel, einen Rug, Ofen 
oder eine vollſtändi⸗ 
ge Hausausſtattung 
zu kaufen gedentt, 
wir Euch von 3095. 


bis 40 %, an jedem Leber: 


Dieſer prachtvolle $17.00 Native: | 
Schaufelftuhl 


nur während | 


3 Tage unferer aroßen Eröffnung | 


Einfaufe erfparen. frei. 


Wir fragen Eu? 


Liegt e& nicht in Eurem eigenen ntereffe, für Euer 
Geld jo niel und fo gut mie möglich einzulaufen? — 
Menn mir Euch bemeifen, daß mir beffere Möbel zu 
einem viel billigeren Preife verkaufen, als irgend ein 
anderer Laden in Chicago, dann folltet Yhr keine an- 
dere Wahl haben, alö unfer lebenslanger Freund und 


Kunde zu werden. 


Was gebrauht Ihr? 


Während unferer Großen Eröffnung, wenn Yhr bei 
uns ein einziges Stüd Möbel, oder einen Aug, Ofen 
u. f. m. fauft, nur ala eine Probe der Qualität unfe- 


| Offen Abends, ausgenommen Mittwodh und Fsreitag. | 


* 
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ter bocheleganten Möbel; und wenn Ahr eine Beftel- 
lung macht im Betrage von $15 oder darüber, fenden 
wir mit der Beitellung diefen hübfchen $17 Schau- 
felftuhl fojtenfrei mit. Dies follte Euch überzeu- 
gen, dab es unfer Wunfg. ift, Euch für die Zulunft 
ald Kunden anjehen zu dürfen. 


Kur ein Schaukeliuhl für einen Kunden 


Speziell für frifh Verheirathete. 


Yhr könnt hier Eure Haudauzftattung jegt zu einer 
Erfparnig von 30% bis 40% kaufen; wir liefern fie 


ab, wenn immer. Xhr fie zu haben wünfcht. Außerdem 


fügen mir Eurer 
Schaufeljtuhl bei. Wir haben eine möblirte Cottage, 
melche Euch al3 Beifpiel Eurer Auswahl dienen kann. 


| Unfer Kredit-Blan tft der liberalite in der Stadt. | 


Ausftattung foftenfrei einen 


NORTHWEST FURNITURE STORES 


3231—37 Lincoln Ave., nahe Belmont. . 


— 


Lokalbericht. 


Der Brauer⸗FKongreß. 


Ein umfangreiches Arbeitsprogramm ent⸗ 
worfen. 


Der Ausſchuß für Brauwiſſenſchaft. 

Heute iſt das offizielle Programm 
hir Den * zweiten internationalen 
Brauerfongreh erichienen, welcher vom 
Mittwoch, dem 18., bi8 Sonntag, dem 
22, Oftober, in der Waffendalle des 
Sriten Regiment®, an der Michigan 
Upe. und 16. Straße, abgehalten wer- 
den wird. Bereit3 am 12. Oktober 
mirb dort das Kongrekbüro eröffnet 
werben .und bis zum Schluß der Ta- 
gung in Betrieb fein. Dort werben 
ji die THeilnehmer an dem Kongreß 
mit ihren Damen gleich nach der An 
funft einjchreiben und ihre Eintritts- 
farten, Führer und alle ermwünfchte 
Auskunft erhalten. Die Eifenbahn- 
Gefelfhaften haben den Fahrpreis 
um etwa ein ®iertel ermäßigt, vor» 
ausgefett, daß minbelten® taufenb 
Fahrkarten verkauft werden. 

Die Berathungen des Kongreſſes 
werden in folgenden Gruppen ſtatt⸗ 
finden: Brauwiſſenſchaft; a) Chemie, 
b) Biologie; Ackerbau; Hopfen und 
Gerſte; Praktiſches Brauen und Mäl— 
zen; Materialien; Roh- und verarbei⸗ 
tete Stoffe; Brautechnik, Kühlhaus-, 
Maſchinerie, Brauhaus = Anlagen 
ufm.; Soziologie und Phnfiologie. 
Die Zeit diefer Gruppenverfammlun: 
gen wird bei ber Eröffnung bed Kon- 
greſſes vom Generalſekretär bekannt 
gemacht werden; die Gruppenarbeiten 
können von den Theilnehmern nad) 
Belieben feſtgeſetzt werden. 

Herr Karl J. Hoſter von Kolumbus, 
O. wird die erſte Verſammlung in 
ſeiner Eigenſchaft als Präſident des 
Brauerverbandes der Ver. Staaten 
mit einer Begrüßungsſprache eröffnen. 
Darauf folgen Anſprachen des Bür- 
germeiſters Harriſon, des Ehrenpräſi—⸗ 
fibenten bes Kongreffes, des Aderbau- 
fefretära Wilfon, ded Kongrekpräfi- 
denten Perch Andreae pon Cincinnati, 
die Ernennung von Ehren - Vizeprä- 
fidenten der vertretenen verfchiedenen 
fremden Länder, Anfpracdhen von die- 
fen und offizielle Mittheilungen bed 
Generalfefretärd, Dr. Mar Henius. 
Am Nachmittag beginnen dann die Be- 
rathungen, und am Abend werben bie 
Brauer von Chicago den Kongreß- 
theilnehmern und deren Damen einen 
Empfang veranftalten, bei dem Präfi- 
dent Wilhelm Rehm die Bearüßungs- 
anfprade halten wirb. In den näd» 
Den Tagen werben bie Geicdhäftäver- 


(Die fhönften in der Welt.) 


Tammlungen fortgefegt werden und am 
Samftag Nachmittag zum Abichluß 
gelangen. Am Donnerftag und am 
Treitag Abend werden illuftrirte Vor- 
träge, am Samjtag Abend ein Teitef- 
fen im Eonareß Hotel, nur für Her- 
ten, veranftaltet werden. Außerdem 
werben Ausfliige und andere linter- 
baltungen, auc für die Damen, ge- 
plant. 

Gleichzeitig werden folgende Kon- 
greife ftattfinden. Am 12., 13, und 
14. Dftober, nationaler Braumeiiter- 
verein in ber Waffenhalle, am 17., 18. 
und 19. Dftober; Nationaler Verein 
der Händler mit Getränfen in Fla— 
chen, im Auditorium Hotel; vom 12, 
Dftober Nachmittagg bi3 Sonntag, 
22. Dftober Vormittags, wird im Co— 
Iifeum eine Ausftelung von Brauma- 
Schinerie, Brauerzeuaniffen und Brau: 
ftoffen veranffaltet werben. 

Der internationale Ausſchuß für 
Braumiffenfchaft befteht aus folgen- 
* Herren: Prof. Dr. Max Delbrück, 

Vorſitzender, Vorſteher des Inſtituts 
für Gährungsgewerbe und Stärte-⸗ 
fabrikation, Berlin; Prof. Horace T. 
—* London; Prof. A. Chafton | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bapman, London: Dr. 9. Elion, La | 


Socists des Brafferie Heinelen, 
Haag; Dr. U. Fernbadh, Direkteur de | 
PEcole de Brafferie de l’Stnftitut Pas ı 
fteur, Paris; Prof. Leonard Fries, 
Direftor der PVerfuchsftation der | 
fchweizerifchen®Brauereien, Züri; Dr. 
Johan P. Klafon, Profeffor desPoly- 
technikums, BE Prof. Dr. 
Carl J. Lintner, R. tal. technifche 
Hodhichule, Direktor der miffenfchaft: 
lihen Station für Brauerei, Min- 
hen; Prof. Dr. €. Prior, Direktor 
der Defterreichifchen Verſuchsſtation 
und Atademie für Brauindbuftrie, 
Mien; Brof. Dr. ©. P. 2. Sorenfen, 
Reiter der Chemifchen Abtbeilung der 
Carlöberg’fhen Laboratorien, Kopen- 
bagen; Prof. Dr. Henri@ Ban Laer, 
Direkteur de l'Inſtitut Supérieur de 
Brafferie de Gand, Brüffel; Dr. 
Francis Wiatt, Präfident de Na- 
ttional Bremers’ Academy and Con» 
fulting Bureau, Nem York; Dr. Ro- 
bert Wahl, Präfident de3 Mahl- 
Henius Anftituts, Chicago. 


.—— 


Europäifhe Weipfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft: Eo.“ jtellten fi heute bie 
europäifhen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100. Mart...$23.80 
Defterreih: 100 Kronen... 20.30 
Shmeiz: 100 Frants 19.35 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemark: 100 Aronen.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel ...... 51.80 


im | 


1550 —32 Milwanfee Ave,, nahe Rober. 


Kommt nad unferm Laden, der Euch am nädhiten Itent. 


Entgleiſt. 


Poſtbeamte auf dem „Golden 
Limited‘ kamen zu Schaden. 


Der Verwaltung der Rock Island⸗ 
Bahn ging die Nachricht zu, daß heute 
früh um 3 Uhr die Lokomotive, der 
Gepäck-, der Poſt- und ein perfonen⸗ 
wagen der dritten Abtheilung des 
„Golden State Limited“ Zuges bei 
Ainsworth, Ja., entgleiſt ſind. Drei 
Bahnpoſtbeamte ſind verletzt und eine 
Anzahl Reifende tüchtig durchgefchüt- 
telt worden. Die beiden Sthlafwagen 
und der Ausfihtäwagen des Zuges 
blieben auf dem Geleife, die Urfache 
des Unfalls ift nicht gemeldet worden. 

Der Nüme eines der Verlekten ift 
gleichfall3 nicht gemeldet, die anderen 
find Y. Dunhain und MW. D. Birby 
bon Rod land. Der Zug mar ges 
ftern Abend um 9 Uhr von Chicago 
abgefahren, bie Entgleifung madte e3 
nothmendig, mehrere fpätere Züge über 
; die Geleife der St. Paulbahn zu Iet- 
ten. Die Verlegungen ber Poftbeam- 
ten jollen nur leicht fein. 

— —— — 


Brandſtiftungs⸗Verſuch. 


Der Grocer Julius Mitchell, 985 E. 
63. Str., wurde heute Morgen, als er 
; feinen Taden öffnete, bon dem ihm 
entgegenjtrömenden Ga8 faft betäubt. 
Jemand mar durch ein Hinterfenfter 
eingeftiegen, hatte zwei brennende Ker- 
zen auf eine Kifte geftellt und alle 
Gashähne audgedreht. Die Polizei 
unterfucht ben Brandftiftungsverfuch. 


State 


Pfarrer 3. PB. Dore geſtorben. 


Hilfspfarrer J. P. Dore an der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche Our Lady 
of Lourdes“, 4650 N. Aſhland Ave. 
iſt heute Morgen im St. Joſephs⸗Ho⸗ 
ſpital geſtorben. 


— Irrthum. — Gerichtsvollzieher: 
Ich komme in Sachen X. gegen Sie 
und bin beauftragt, falls Sie die 
Schuld nicht zahlen, auf Grund eines 
vollſtreckbaren Urtheils bei Ihnen zu 
pfänden.—Stubent: Wie lange find 
Sie denn fchon hier im Amt? — Ge 
richtsbollzieher: Erſt reichlich acht Tage 
bin ich bier. Student: Na, daß ent- 
ſchuldigt Ihren Irrthum. — Gerichts⸗ 
vollzieher: Irrthum? Sie ſind doch 
Herr Studioſus Spundlein? — Stu⸗ 
dent: Gewiß! Aber merken Sie ſich 
eins: Ein Student fann niemals zah- 
lerr und ift immer: unpfändbar! 

— Mad muß fi jeder Zahnarzt 
gefallen Taffen?— Antwort: Dap ihm 
die Leute die Zähne zeigen! ° 


un mn ash aan mund Ernie en 


! Die Conntgoptin-stage. 


** [ Unti-Soloonfeaguei verſucht, ſie zum | 


„Sue“ in Vorwahl zu maden. 
Wird Staatskonvent abhalten. 


Republikaniſche Abwaſſerkommiſſäre be— 
ſchneiden Präſident Smyth die Flügel. 
— Verbündete Vereine ändern ihre 
Statuten. 


Die Anti-Saloon League beabſich— 
tigt, die County Option⸗Frage zum 
hauptſächlichen „Iſſue“ in dem Vor— 
wahlenkampf um die Nomination für 
das Gouberneursamt zu machen. Ein 

| Staatsfonvent der Anhänger der Liga 
| fol am 13. und 14. November abge: 
halten werben, in der die Pläne für 
| den Kampf bejprochen werben follen. 
| Die Stadt, in melcher der Konvent 
‚ftattfinden fol, ift noch nicht audge- 
wählt. Die Anhänger der Liga ge: 
denten nicht nur, wenn möglich, bei der 
Auswahl der Kandidaten ber beiden 
| alten Parteien für das Gouperneurss 
amt ein MWörtchen mitzureben, jon- 
bern beabfichtigen auch einen Kampf 
um bie Kontrole der Legislatur zu 
| führen. 

In einer Erklärung, die fte gejtern 

abgaben, entmwideln die Führer ber 
| Anti:Salvon League ihre Pläne, mie 
| folat: „Das Gouperneurdamt, die Le> 
| giälatur, County Option und das 
| DVerhältnig zwifchen Chicago und dem 
| Reft des Staates find die hauptjäd- 
| lichſten „Iſſues“ in dem Kampf zwi— 
| ichen venTemperenz- und den liberalen 
Elementen, der mit der Vorwahlen: 
Kampagne im Staat beginnt. Die 
| Brau= und Brenngemwerbe werben ver- 
fucen, den nädhiten Gouverneur zu 
| fontroliren. Sie haben es vor vier 
Jahren verfucht und werden wiederum 
den Berfuch machen. Der nächite Gou: 
berneur des Staates follte ein Mann 
| fein, welcher der Bevölkerung die Ent- 
| ſcheidung über die Schanffrage über: 
INaffen follte. Er wird auf vier Jahre 
| erwählt. Er kann zwar feine Gefehe 
zur Annahme bringen, aber er kann 
verhindern, daß angenommene Gefehe 
in Kraft treten. Die auf Iemperenz: 
Tragen bezügliche Gejfekgebung hängt 
vier Jahre lang von ihm ab. yeber- 
mann meiß, daß die Streitfräfte ber 
DIemperenzelemente und ihrer Gegner 
in $linois fih an Stärke fo ziemlich 
| gleich find, fodaf feine Partei erwar- 
ten fann, eine Zmeidrittel-Mehrheit in 
ı ber Legislatur zu fontroliren. Weber 
bie eine noch die andere Partei kann 
daher ein Gejeh gegen den Willen des 
Gouverneurs zur Annahme bringen. 
Corim er operirt in Woodſtock. 


Bundesſenator Lorimer ſprach ge— 
ſtern, Nachrichten aus Woodſtock zu— 
folge, in der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung von MeHenry County 
über Initiativ-Geſetzgebung und den 
Rückruf von Beamten. Vorher wohnte 
er einem Bankett bei, das ihm zu 
Ehren in der Halle der Odd Fellows 
gegeben wurde. Unter den Anweſen— 
den befanden ſich der Kongreßabgeord— 

nete Ira C. Copley von Aurora, der 
frühere Sprecher E. D. Shurtleff von 
Marengo, der BundesmarſchallLuman 
T. Hoy von Woodſtock und der Abge— 
ordnete James H. Vickers von Har— 
vard. 
Beſchneiden Smyth die Flügel. 

Die republikaniſche Mehrheit der 
Abwaſſerbehörde beſchnitt dem Präfi- 
denten der Behörde, Thomas A. 
Smyth, geſtern die Flügel. Durch 
Annahme einer Ordinanz, welche die 
Geſchäftsregeln der Behörde abändert, 
entkleidete ſie ihn aller Machtbefug— 
niſſe, welche der Präſident bisher ge— 
habt hat. Verblieben iſt ihm nur das 
Recht, Ordinanzen mit ſeinem Veto 
zu belegen, das ihm durch Staatsge— 
ſetz geſichert iſt. Es war eine der ſtür— 
miſchſten der an Stürmen reichen 
Sitzungen der letzten Zeit. Wieder— 
holt fam e8 zu fcharfen Zufammen- 
ftößen zwifchen Präfibent Smyth und 
Mitgliedern der Behörde. Abmaifers 
fommiffär Clark erklärte zur Begrün- 
dung des Antrags, daß der en gg 
ungerecht gemwejen jei, millfürlich 
handelt und dur fein Verhalten Hi 
das Vertrauen der Mehrheit der Mits 
glieder verfcherzt habe. Kommiffär 
Healy erklärte, der Präfident habe 
fein Recht, DOrdinangen mit dem Veto 
zu belegen, mißbraucht, um fich ge- 
miffe Mitglieder gefiigig zu machen. 

Kommilfär Hazard fuchte den Prä—⸗ 
fibenten zu vertheidigen und erflärte, 
er babe einen gemwilfen W. T. Kirby 
nah St. Louis entfandt, um gemiffen 


für die fi Leu- 
te — ven. 
die das Be 

ihr Geld babe en 
wollen. Qualität 
tennen, die Waus 
re felbit nad 
Haufe tragen m, 
baar bezahlen. 


Butter, Befte Eream- 


befter Heab, 
ü erh Butter, 
Pb 


Reis, 
10 Bf. 


Bantes Preis Grocers pr. 
10 ®fb. beſter Head Reis 81.00 
2 Bfb. beiter Kaffee...... 


1 ®Bfb, beites Badvulber 
41 Pd. guter Thee.. 


$2,41 83.87 
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Botkommniffen in Verbindung mit | 
der Vergebung de3 Aontrattes an bie 
©. R. 9. Robinfon & Son Eo. auf 
den Grund zu kommen. _ Kirby habe 
in Erfahrung gebracht, daß die Firma 
mit den Arbeiten am Zmeigfanal durch “ 
das Sagthal begonnen habe, ehe fie 
den Kontrakt erhalten habe. Kirby 
‚ftellte geftern nad) der Gitung die 
Behauptungen Hazards in Abrede und 
erflärte, er fei nach St. Louis gefah- | 
ren, um, wenn möglich, mit der Yirma 
einen Haftpflichtverfiherungspertrag 
chzufhließen. Die Firma aber habe 
ihm mitgeteilt, daß Präfident Smyth 
ihr bereits eine SHaftpflichtverfiches 
rungögefellichaft empfohlen habe. \ 

Präfident Smyth belegte in der 
geſtrigen Sitzung die Ordinanz, durch 
melche der Firma Robinfon & Son 
En. der Kontraft für den Bau Des 
Sag: Zmweigtanals zugeiprodhen wurde, 
mit feinem Veto. Außerdem belegte er 
die Ordinanz, welche den Anwalt und 
Chefingenieur anmeift, ein Preißaus- 
fchreiben zu veranjtalten, ehe alle 
Grundftüde erworben find, mit feinem 
Deto. Die Annahme der Ordinanz 
jollte der Abmwafferbehörde eine Aus: 
gabe von einer Million erfparen. 

Derbündete Dereine, 

Der Vollzugsausfhuß der Verbün- 
deten Vereine für örtliche Selbitregie- 
rung hielt gejtern feine regelmäßige 
monatliche Berfammlung ab, in mel- 
cher die von den deutichen Vereinen der 
Nord», Nordmeit: und Südfeite ver— 
langte Nenderung der Verfaffung zur 
Sprade fam. Sie fieht vor, daß die 
bom Ausfhuß für politifche Ihätig- 
feit gemachten Empfehlungen von Kan= 
dDidaten erjt dann in Kraft treten jol» 
len, wenn ſie vom Vollzugsausſchuß 
genehmigt worden ſind. Der Antrag 
wurde gründlich erörtert. Oppoſition 
dagegen wurde nicht laut. Auf Antrag 
Ald. Cermaks wurde beſchloſſen, hin—⸗ 
ſichtlich der Richterwahlen nichts zu 
thun, bis die Parteien ihre Kandida— 
ten nominirt hätten. Nach Nomini— 


rung der Kandidaten ſoll entſchieden 
werden, ob es für den Verband nö— 


thig ſei, Stellung zu nehmen. 
Heute Abend findet in Schlitz' 


Halle, Diviſion Straße und Aſhland 


Ave., die regelmäßige Verſammlung 
der Delegaten der deutſchen Vereine 


der Nordweſtſeite ſtatt, die zu den Ver- 


bündeten Vereinen für örtliche Selbſt— 





regierung gehören. 
—— —— 


(Eingeſandt.) 


Einfendungen 


© 


Für aus dem Leferfreis 


frei don perjönliden Angriffen. das Papier 
nur auf einer Geite beföirieben fein. 
Bufgriften, weldde den 
bes Einjenders tragen, 


Namen und 
werden berüdfichtigr. 


Aufruf an alle Mitglieder der deutfch- 
Öfterreich-ungarijchen Vereine, folvie 
alle anderen deutichen Stammeöges 
noſſen! 


Sie ſind erſucht, zahlreich zu erfcheinen 

u der am Sonntag, 1 Uhr Nachmittags, 
Itattfindenden Boll3-Berjammlung, be⸗ 
hufs Gründung einer Ortsgruppe als 
Glied und Stütze des „Vereins zur Er— 
haltung des Deutfchthums in Ungarn“ 
nut dem Sib der Hauptleitung in Wien. 
Obige Verſammlung wird abgehalten in 
Sieben s Halle, 1407 Clybourn Abe. Von 
der Südfeite mit der Nr. 2 (Belmont- ) 
Durchlinte leicht zu erreichen. 

Deutſche Volfsgenoffen! Obiger Ver- 
ein bat fein Augenmeri auf die 215 Mil: 
Ionen Deutschen im Herzen Europas ge 
lenkt, die unbefannt der großen Maffe 
ihrer deutfchen Brüder, ohne warme Ans 
theilmahme an ihrem nationalen Nampfe 
von Seiten ihres Stammlandes, ihre Eis 
genart ſchon 800 Jahre lang aus eigener 

raft erhalten haben. Dar in Ungarn 
mindeitens 2% Millionen deutfheStam- 
meägenojfen wohnen, weiß man vielfach 
nicht. Diefem fräftigen Sproß edlen 
deutfchen Blutes widmet der Vereine eine 
Unterjtügung. Es iſt hoch an der Zeit! 
Denn bedauerndmwerth wirft die That- 
ſache, daß es magyhariſcher Regierungs⸗ 
funft gelungen it, ungezählte deutiche 

Sünglinge in den ausfchlieglich magvart» 

Ihen Mittelichulen, ihrem Bollsthum zu 
entfremden und fie unberfchuldet zu dem 
fchändlichen Handmwerf des Nenegaten- 
thums großzuziehen. Damit tmird das 
Deutichthum ins Herz getroffen, jpeaiel | & 
Sid-Schwaben, denn mit mit berbiende- 
ter Intelligenz jchwinden unferer Führer 
dahin. Führerlos fol der Kern de3 deut- 
fchen Bolfes, der biedere Ber, betrogen 
und berfauft von gemifjenlofen Politi— 
fern, Jangjam, doch Jicher, im Vagyaren- 
tum aufgehen. _ Ein teufliicher “Plan! 
fo ertönt der Ruf. Euch Bedrängten im 
alten Sothenlande aber rufen wir ſieges⸗ 
froh zu: „Harret aus und gedenlt des 
heiligen Spruches: 

Deiner Sprache, deiner Sitte, 

Deinem Volte bleibe treu; 

Steh’ in beine Voltes Milte, 

Was dein Schtdfal immer fei.” 

Hier fei noch eine beachtensmerthe Ers 
Härung der SHauptleitung erwähnt: 
„Deutjche ee Die — Brüder in 
Ungarn. Am Ende des laufenden Jah— 
te wird wieder die Sopfzah! der ungars 
ländtichen Deutichen erhoben werden. &3 
ft ein offenes Geheimniß, ba viele 
Bee theild aus Gutmitthigfeit, theil3 
unter dem peange mwirthichaftlicher Ver⸗ 
—— bet der Jletzten Volkszählung, die 
immerhin 2,135,181 Deutiche ergab, 
das Maghariſche als ihre Mutterjprache 
— ar ingsfprache — angegeben haben. 

e Deutjchen haben dadurch unjes 
rem m dene einen unberechenbaren Scha- 
den ‚zu efügt, den Magyaren aber cinen 
zei! elbaften Nusen gebradit. Denn die 
äuqunjten der lesteren entitellten Ergeb- 
nilje der Volkszaͤhlung erwieſen ſich bei 
u. iger Ueberlegung ald eine Stärkun 

agharen nur auf dem Papiere un 

(ms fo Fir gerignch die Magharen, zu 

u fi An auch Die ie ungaris 

hen Yu = ng über ihre tirfliche 
Stärfe hinwegz utäufchen! 

Liebwerthe : olfsgenoffen 
Euch am legten Tage diefed Nahrzehnts 
mit Muth und Stolz ala Deut che! Ahr 
habt feine Urjacdhe, Vater und Mutter 
u verleugnen, Ihr habt feine Urjache, 

te Sprade unfere3 Volfes niedriger ein» 
uſchätzen als Die bes herridenden 
Stammes in Ungarn. 

Nichtdeutiche en uns ba8 ®olf ber 
Dichter und Denker genannt, dem die ges 
fammte Menfchheit auf allen Gebieten 
— Schaffens unendlich viel 


„Millionen' von Deutſchen in Gottes 
—— Welt verfolgen Euer wechſelvolles 

Bone mit feitem Vertrauen auf eine 
frohe ra die Euch ficher erblü ke 
wenn ‘hr feit und treu unjere Sprade 
und Eitte bewahrt und dem unaufhaltſa⸗ 
men Sieges asuge unferer deutfchen Welt» 
race euch nicht jelbit Hindernd in ben 

e 

es Deutfchen gehen i 8 der Welt vor⸗ 
an! Wackere Brüder in Ungarn, 
Euch offen * muthig als Angehörige 
0 Millionen⸗Volkes, der 
Deutſ Eure Vorfahren haben dem 
um art en Staate hundertfältige O in 

acht, welche Euch berechtigen, 
las Vürger des — Sta 
zu nennen.“ 


Bekennet 


tender; 
willens iſt, 


ft | 
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Preise für —— 


Groceries 


Gebrochener Macaroni, 
Pfund 

Pretzeln — 

das Pfund 


Charm oder White Horſe 
Roſinen, das Pfund 


Rumford Badpulver, Pfd.⸗ 
—** Marke Lachs 

Beach Bond Thee, 4 Pd. 
Runfel Bros. Kafao, } 


Strift frifche Eier, das 
Dußend 


Banch gemischter Thee, 
3 Pfund 


2. oder Mothers Oat3, 
3 Badete für 


re 3 Ylafes, 3 Badete 


Ne Lenturh Mehl — % Fab Sad, 


67 — % Tab Sad, zu —J 68 


1.34—% Rab Sad zu. 


Mit deutichem Gruß zeichnet in Er» 
martung eines ER Beſuches der 
Ausſchuß des E. S. S. K. U. V., 


J. N. Markel. 
8. Daniel. 
G. Fleiſcher. 
G. Broß. 


ran 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Starker Junge in PBaintihop, $6 die 
Woche. 1134 Urgyle Str. frja 


Verlangt: Ein Seger für gewöhnlichen Beitungsiag 
mit Gehaltsangabe. Gemwohnpeitstrinter brauchen 
fih nicht zu melden. Wan adrejjiren: U. Gravenz 
borff & Son, Gffingham, IU. frſa 


Verlangt: Lederarbeiter, erfahren an Jewelry⸗Mu⸗ 
ſterkoffern. Stetige Arbeit. 114 N. Franklin Str., 
8. Floor. 


Verlangt: Ein junger deutiher Butcher, Store: 

einery der ctmas Wurft machen tann und 
3—4 Schweine in der Woche zu ihlach: 

ten, bevorzugt. Fred Schwarz, Eiburn, Ju. 44 

Meilen an der Nortbiweitern: Bahn. 

Verlangt: Schneidergehilfe an feinen Eoats. — 

0241 Wentworth Une. 


_ 


Verlangt: Mann für pferde su beiorgen. 4905 


Ivenue. 
Verlangt: Junger Mann für- Hausarbeit und zum 
Serviren. 2949 Michigan Ave. irſa 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Biscuits und 
Gates; $12 die Woche. 2052 Wallace Str, 


Berlan 


u an %adets und "Appres 
tur. fr 


1 . 2. St ria 


Verlangt: Mehrere junge Leute, mit etivas Gr 
fabrung im Maſchinenfach; müſſen Empfehlungen 
haben. Molitor, 215 South Klinton Sir. 
Verlangt: Butcher, für Klubhaus, Sieber, *—* 
arbeiter, hundert Tagelöhner, verheiratheie u. Jedige 
Männer nach dem Staat Alabama, ſchieße Fahrgeld 
vor; hundert Männer, Holzarbeiter und Tagelöhner, 
für Sägemühlen und Wälder in Kalifornien, vohn 
$2 bis 38 pro Tag, Fahrt 4333. Lucas' Employhment 
Agench, 3608 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Erftllaf figer. Wagen⸗Blechſchmied. SB. 
Schuler, KO N. Glart Str. _fia 


ae —— — 

"Berlangt: — für —6 mMiiswagen. 

Nadzufragen fofort. 1443 N. Wood Str. 
—— * 


— Porter, der bartenden kann; guter, zu⸗ 
berläffiger Mann. . 2425 North Une. 


tann. 2521 Elybourn pe. 
Derlangt: Guter Wagenmaher an alter und neuer 
Arbeit. 847 Larrabee Str. 


u ats 


Ein junger Mann, im Martet 
ineoln 


Verlangt: 
— all 


beiten und Beftellungen anzunehmen. 
Avenue. 


Verlangt: Schneider, Befheimda und Prefjer, Im 
Store zu arbeiten. 40 €. Str. 


Berlangt: Erfahrene Boliterer. Tüdj: 
tiger Mann kann fofort nacjfragen beim 
Superintendenten, 9. Floor. Carfon Birie 
Sestt & Go., State und Pkadifon Str. 


— Stein ſchär fer an Mühlſteine. 
e Seht 50., 446 S. Zeiferion Str. 


Verlangt: Hutmad ber, au me melche zum fernen; 
uter Sohn und * Arbeit. Herrenhut⸗Fabril, 
17 W. Jackſon Bivd., 8. 3. Bla. tefe 
Berlangt: Suter 3 Yunge in Bäderet. 4927 Süd 
Aſhland Avenue. frfafon 
Verlangt: Gin unge an Gates. 4229 W. Mont» 
roje Blpd. Man nehme Eliton Ave. Car sum Ding. 


erlangt: Bier Rorbfiehter. 1410 Mieter &tr., 
Pe Southport Une. 


Derlangt; Schneider, guter Mann für alte Arbeit 
oder Reparatur ; guter Yohn und ftetige Arbeit für 
den ee Mann. Geht . nah bite City und 
nehmt Welt Pullman Gar bis 113. Str. ——— 
Dyge Houſe, 11348 343 Michigan Ave. doft 


Verlangt: Guter Rodmader auf ! Woche; fetiger 
Plag für den — Mann. Arbeit das ganze 
Jahr. 10945 Weſt Chicago Ave. doir | 


Verlangt: Gute Beinujänenn, befter Sohn, ur 
ftändige Arbeit. Nihard Beat, Zimmer 710, Stewart 
Gebäupe, State und afbingion Er do Str. bofr 


in inner In Wurftfabrif, 
% 
pofr 


Kaeitner 
frja 


Zwei junge Männer 
Nahzufragen: 
Une. 


Verlangt: 
Fr darin bemandert jein. 
D. Nisiche, 269 S. Harding 


Berlangt: Metalle oder Vicharbeiter mit teprie, 
fer Bildung, gi geihnen und jonftige Office: 
ebeiten. Adr.: R. 665 Ubenppoft. dofr ſa 


— —— Schneider, muß auier Bufdelman jein. 
48 Welt 67 traße, dofr 


Berlangt: Weber. 
genie und Kammonb Sir. 


Verlangt: Schuhmacher für Meparatır., 
Sincoln Strap Be. 


B. Priedler & Sons, Eu: 
bofeiajo 


* 
Berlangtt Schneider, Breifer und Grat 
Diadher in unferer Umünderungs-MWerf- 
ftatt. Müfien durhaus erfahren fein. — 
Bu erfragen: Superintendent, 9. "loor, 
Garfon Birte Scott & GC. 
10—15fep 


Fo engliſch ſprechen können; 
Ber en Samftag um 
adijon Str. 


Derlan 
68 die 
f Uhr. 


langt: 
en oe 
Daum. ji 1 


oebud 
u Buchbinder, junger Mann. Otto Bil 
ei i midofr 


MBorter; 

und 
—* — * 
Dauernde 


u erfahrene Leute. 
mE eg haben. Nachzu⸗ 
—* be r. Mehzenberq, fe 


Berl 
sin, 


2 ki ermonn für den Minter für „Eens 
2. vn Panat qutes ge" m * 


per 
it. te, 
—— u after, So — 
ba 
——— 
dem X, Sloor, Mo ae Din. 


tihball ir &Gompanp. 


mi-is 


— ai Ein Game Sofort nayufragen 


: 
| 
| 


Fleiſch 


Chuck * — 


Fanch Vorderviertel Kalb⸗ 
fleiſch 

Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch 

Kleine magere Pork⸗ 
Schulter 

— California Schinken, 
ür 

Friſch gemachte Pork⸗ 
Wurſt 

— Jerſey —— 


m 
N 


Affidavit Whiskey — 
Gallone 

Süßer Catawba Wein, 
Gallone 

Pioneer Malz Tonic, 
Dutzend 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer für 
vorzügliche Stellungen in den folgenden 
Departements: 

Rugs, 

Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Elektriſches Zubehör. 

Nachzufragen von 8:339 -10:30 Uhr 
Vorm. und 4I—6 Uhr Nadım. in der Of- 
fice des Superintendenten, auf Dem 4 
Floor, fühlid. 


Siegel, Eonper & Cm. 


5ip*R 
Verlangt: Guter Schneider, für alte und neue 


Arbeit. 1887 Larrabee Str. friafon 


Berlangt: Barbier, für Samita Nachmittag und 
Sonntag Vormittag. 18% Divif on Str. 


Nerlangt: Guter Butcher, um Laden zu beſorgen; 
muß engliſch ſprechen köͤnnen. 642 North Ave. 


Verlangt: Saloon-Porter. 3248 Fullerton Abe. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot. Nach⸗ 
zufragen nach 6 Uhr Abends. 2100 Sheffield hung 


Verlangt: Varniſher, Mafchinift, Fee 
Employment Agench, 908 Milwaukee Abe. 


PR 3 ie er für Samftag und Sonntag, 


Perlangt: Ein nücterner, jelbftändiger Baus, 
fhloifer, für Gitterarbeit. 1585 Meleoje Str. 


Verlangt: Painter, muß ftetig 
zur Arbeit tommen. 


für Außenarbeit; 
2413 Moffat Str. 
BVerlangt: Suter Cales bãaer Tagarbeit ebenfalls 
ein guter Bäcker für Biscuits, Rolls und ̃ie 
Nachtarbeit. 918 N. Aſbland A 


— 


ve. 


Morter für Saloon. 2117 Mifvaufet 


Berlangt: Guter Sunhman und Morter. 504 
Milwautee Ave., Ecke Grand Ave. frfa 


Ein Yunge, der das ——— er⸗ 
3633 Cottage Grove Ave 


Derlangt: Operators an Womwer Majcinen, Mas 
; fragen und Polfterarbeit; ftetige a Anı 
! zufragen: A Kindel Bed Eo., WM W. Erie Str. 


Verlangt: 
lernen mil. 


„ Derfangt: Porter, der auh am Tiih aufwerten | "errang? Verlangt: Bute 9 Berlangt: Gute Vaperhanger. 412 N. State Str 


„erlangt: Guter Guter Helfer an Gates. 823 Welt 55. 


En 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort] 


erlangt: Eheleute, Union Garpenter8 u. Maurer, 
Taglöhner, Porters, KHoujemen,. Daitymen, Xanir 
tors, Fuhrleute. Gent. Empl., O1, 14 Walhingtom, 


Verlangt: Mann und Frau, um einem Kaffe 
RundsGounter vorguftehen. 643 Dipifion eRaftern, 


———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſtklaſſiger Wurſtmacher ſucht Stellung 
hat beite Empfehlungen. Anprem Rajh, 1622 Eiy: i 
bourn Abe. 


Geſucht: Fachtundiger Schneider Jucht Röde zu 
machen; nur erſte Klaſſe Arbeit.“ George Schwent, 
zul Mildred pe, 


 Gefngt: Koch, miitleren Ulters, nüchtern und 

reinlih, jucht. Stellung für Dinner oder „Short 
Orders; nimmt auch Stelle al3 Zundman an. 
2023 Lewis Str. 


Sefugt: Erfahrener Brot: und Gafesbäder, 88 
Jahre alt, in hiefigen und deutichen Pädereien bes 
wandert, jucht Stellung, allein zu arbeiten. Ade: 
Paul Schmidt, 39 Aberdeen Str., Weitjeite. 


Geſucht: Junger deutiher Mann, 24 Aabre alt, 
fuht Stelle als Porter oder Geihirrmaiher in 
Reftaurant oder Sotel. Naumann, 541 Wells Str. 


Beiugt: Maſchiniſt, Hühtiger Gifendreher, wilniht 
stetigen Bias. Neihardt, 1543 Wabaſh Ave. ſtſa 

Seiußt: Friſch eingewanderter, guter deuticher 
Barbier fucht beftändige Beichäftigung. 08. Schope 
per, 1343 Dearborn Stt. ur 


Sefußt: Butcher wünicht fi im Store einzuate 
beiten. Ridh. Nitter, 1506 Clybourn Ave. 

—— Friich eingewanderter, Hsjähriger, taufs 
mönntih mebildeter, arbeitswilliger Mann, fuck, 
Stellung, fpricht dentich und böhmıfch. veop, Gun: 
bone, 1421 ©. 42. Une. friafo 


Befußt: Deuticher 


Mann, Bus Bon, © 
würsht jeine Stelle zu verändern, al8 Morter in 
Saloon oder Reitanrant. Udr.: 3. 956 Ubendpoft. 


Seiuht: Junger Mann fucht Ärbeit als 
am Wagen oder irgendwelche Der@äftigung. 
3 98 Abenppoft. 


Geſucht: Suter Kellner (50) juht Stelle tür Cafe, 
ift feiner OrdersKodh, für Abends — ftetig. Apr. 
Weiter, &2] LaSalle Ave. fria 


Gefuht: Gin junger deutiher Mann jucht Stelle. 
in einigem Gejhäft, um fi empor zu arbeiten. 
Anr.: .: 6. ler Aben dpoſt. m 


Sefuht: . Mann, 36 Aahre alt, Schweizer, —— 
Arbeit als Janttor,; veriteht mit Werkzeug ums 
sugeben. Abr.: 8. 877, Ubendpoft. mie 5 


Geiuht: Junger deutiher Mann fucht dauernpp.. 
gitung als Borter und Bartender. Herman, 132% 
Wet 8 Sir. Tels 18 Sir. Zelepbon: North 2029. er 


ö— ——— 
Gefuht: Zuverki: Buverläifiger Bartender wünſcht Stel⸗ 
dung. ir‘ 1831 North Bart Ade., 2 a a 


geist: Dame ider, ingewandert 
v. * Al Susnn te en 


junger 


ef © 
B.: 


Be 


Geſucht; Bartender, willens, Porterarbeit zu thun 
gun —* —* Siellung. Franz Weber, 


Geſucht: a SBiährig er junger, deutfcher, frä 
Mann, frti eingemand ert, mit Erfahrung, 
etige Stellung in einer ———— 


utiworten erbeten unter Wdr 7, ——— 


Geſucht; Heizer ft, beſi 
„ars fu t ie 2 a —— —— 


ung; 
teparaturen ur 
80 R. 


tedener Urt — 


—* 
Ge ſucht: 
bon Ungar 


Monde, A bie — 
en Kngnt ut re At; 


Heinen Unfangslopn. 


Geſucht: 


neu hr —— engliih, böh 


um en —— ei ‚auch 
— anf der 8. Gele? 


dd 





— 


Bon Uıfgarn, 3 Jahre alt, 6 Yahre ——— 


—— Sand. 


fuchen: Männer urb Knaben. 
unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Junger Mann, 24 Yahre alt, fpriäht 
in Gro- 


Besen eig, fact, Bertafieung In Or 
art, druben in ähnli g 
geneien. Üdr.: 2. 8. 446, Übenppoft. r 


midotr 
-  Berlangt: Simmermaler: oder Unftreiher-Arbeit, 
auch in riftmalerei bewandert, jezt angekommen 


üls 
mi—fr 


‚ Nüchtern und vpertrauensmwertb. Rudolf 
let, 1590 Eipbourm Une., Flat 1. 


"Geiuht: Gatespäder juht Stellung eis crfte oder 
Emil Kitugelbofer, 140 N. Wood 
midofrmodi 


Seſucht: Yunger Mann, fpricht gut beufj und 
Sun juht paffende. Etele in Sffice oder Ge: 
ft. Übe.: 8. 958 Ubendpoft. 14fp1w& 
— — —— 
Gejuht: Vormann an Brot und Biscuits fucht 
einen ftetigen Wias. 5832 &. Ajbland Uns. dire 
— — — — — 


Seſucht: Junger eingewanderter —I 
Und Dreber juht irgend eine Beihäftigung. Herzan, 
1547 Chicago Une. dofr 


+ Gefuht: Porter, deutidher, verheirathet, reinlich, 
erläfiig, jucht Stelle. Ubt, 633 North Ave, 
loor. 

Seſucht: Deutſcher Wurſtmacher, wo er das Store⸗ 

Eden mebenbei erlernen kann, ſucht Stelle. Apbt. 

62 North Ave., 3. Floor. 


Gefuht: Ein junger Mann müniht Stelle, im 

gen mitzufahren. 1839 Burling Str. 
— ee 

Gejuht: Aunger Mann fuhrt Etelle als dritte 
Sand Bäder an Brot umd Cafes. 1844 49. Place. 


— — — — nur —— — — — 


Berlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen, 


Berlangt: Grfahrene Berfänferinnen 
in den folgenden Departements: 
Cloafts und Suits, 
Putzwanren, 
Spitzen, 
Handſchuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-Ausſtattungen, 
Draperien. 
Radjzufragen von 8:30-—10:30 Uhr 
* und 4-6 lihr Nadım. in der Of⸗ 
e des Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper E Co. 


Berlangt: Eine Anzahl von Damen, 
Erfahrung nicht nothmendig, welche fidh 
eine gründliche Geichäftsfenntnig als 
Berlänferinnen etc. in verichiedenen De 
Partement3 in unjerem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
=. Gehältern. Nadzufragen von 8:30 

i8 10:30 Uhr Borm. und 4 bi8 6 Uhr 
Nachım. in der Office des Superintenden- 
ten auf dem 4. Floor, füdlidh. 


Siegel, Gospyer & Co. 


Berlangt: Crfahrene Berfänferinnen 
für permanente und wiänfchenswerthe 
Stellungen, in verichiedenen Departe: 
ment3 in unferem Laden. 

Nacdjzufragen von 8:30—10:30 Ahr 
Borm. und I-6 Uhr Nam. in der Of- 
fice de3 Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


p⁊ 


Verlangt: Erfahrene Baſters, Finiſh⸗ 


ers, Coatmacherinnen und Fitters in un⸗ 


ferem Umänderungs-Dept.; ſofort; per- 


manente Arbeit für zuverläſſige Arbeite- 


xinnen. Zu erfragen beim Supt., 9. Floor. 
Carſon Pirie Scott Co. 
10—15fep 


Berlangt: Erfahrene Handſchuh⸗Aus⸗ 


zeſſerin; Dame, welche mit der State Str.⸗ 


Handſchuh⸗ und feiner Nadelarbeit ver⸗ 


traut iſt. Zu erfragen: Supt., 9. Floor. 


Carſon Pirie Seort & 6». 
10-—15fep 


Derlangt: Grfter Klaife Operatort, um fyenfters 
Rouleaug zu nähen. Naczufragen fofort Beim 
Guperintendenten, 9. Floor. 


Pirie, Gestt & Ge 


Garfon, 


— 


Derlangt: Erfahrenes Rähmäpen. 
Üpe., Benz. 


PVerlangt: Eim ehrliches Mädchen im Pädersdaden, 
muß rechnen können, 124 N. Clark Etr. 


2124 Lincoln 


Berlangt: Erfahrene PMerfäuferin in Dry Goods} 
guter Robn, Erman’d, 26% Lincoln Ave. 

PVerlangt: Mädchen an leichter Micharbeit; ftetige 
Üirkeit; guter Lohn. 114 R. Franklin Gtr., 3. Floor. 


Perlangt: Mädden, um das Runftblumen- Machen 
u erlernen; ftetige Arbeit. J. Raile & Eo., 315 
Wafhington Etr. frion 
P2erlangt: da? Kleidermahen zu erlernen und Fir 
feihte Hausarbeit. 1926 N. Clark Str. friaje 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Pukiwaas 
ren, Eloal3 und Suits, Stumpfiwaaren, MWajdjitoffe 
und Gandies; dauernde Stellungen. 

MWiebripts, 
Milwaukee Une. und Pauline Str. 


Berlangt: Bmet Fintfbers und Liner, hoher 
Sohn, ftetige Arbeit. 1406 N. Halfte Str. 
; 13fp1m2 


Berlangt: Mädchen und Frauen für Näberbeit, 
Fiedler & Sons, Eugenie und Sammond 
Etrake. do—fon 


Hausarbeit. 


Nerlongt: Gute ungariihe Köhin, 5 W. Mars 
dolph Etr. Weib’ Little Hungarian. doft 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6341 Kenmote Ave. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Ehmidts 
Retaurant, 159 RN. Elarf Sir. frfa 


Berlangt: Deutiche finderlofe MWittfrau, Mitte der 
40er, als Saushälterin bei Wittwer mit 10jährigem 
Mhaben; muß häuslih fein und etiwas englifh Fhns 
nen. Gutes Keim für 
D14 Abendpoft. 
— —— — — — — — — 

Verlangt: Reinliche deutſche Frau bei zwei ein⸗ 
einen Seuten, 4 Zimmer und Wäſche, hinten, oben. 
88* Fullerton Ave. doft 


Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Raufmeann, 845 Hinman Ave 
midoft 


Berfongt: Mäden für leichte Kausarbeit, 1912 
Grand Abe. dofrfjafe 


Berlangt: Mäpden in Meftaurant als Waitrehß. 
1606 South Halftev Etr. Tel. Canal 3149. frfa 


Merlangt: Gute Mädchen fir allgemeine Haußs 
arbeit; muk etwas focden verftehen. 901 u 


Abenue. Saloon. 
langt: Gin Mi fir 

ee ee Sılin Cr aak Oat 

#on “ne. bimidofe 


tein 
nn nn 
Merlangt: -Nurfe oder Rurfery Goberneh. Gutes 
an 4845 Vinoennes Une. Dimidofziefon 


Berlangt: 
Heine Familie. 
Evanfton. 


Sarbeit. Guter 


ie richtige Frau. Ahr.: 3, 


' erlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Gutes deutſches Mädchen für leichte 


Verlangt: 
1002 Belmont 


Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 
Ave. Grocery⸗Stote. 


Beriangt: Weltere Frau, für Hausarbeit. 
eraiw, 3121 Southport Abe. 


Gas: 


Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; fein Kochen; gutes Keim und 
guter Lobn. 2949 Yuıyigan Uve. frfafono 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 4835 Calumet Ave, 2. Flat. 8.2. 
Solomon. frie 


Verlangt: Grfahrene deutihe oder ungariihe 
Köhin; guter Kohn; eine, Die etwas englifch jprehen 
—— Empfehlungen erforderlich. 441 Bincennes 

ve. 

Verlangt: Haus hälterin; muß gut kochen können 
und allgemeine Hausarbeiten verrichten. 3281 R. 
Clark Str., Flat 1. 


— 


zuhelfen; 86.00 die Woche. Elgin Country Club. 

Vorzuſprechen: 1787 Barry Avbpe., Chicago, Ill. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. Rachzufragen im Store. 1114 Center Str. 


Verlangt: Eeſchickte Frau für Reſtaurant-Küche. 
2117 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, bei einem Wittwer 
den Haushalt zu führen. 3104 Archer Ave. 


Verlangt: 
arbeit; eine, 
der ;yamilıe, 


Kin Mädchen für allgemeine Qaus⸗ 
die engliih fjpredben kann; Pier in 
4329 Calumet Wve., 3. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit; auter Yobn. 510 Dafvale Upe., 2. Flat. 

Perlangt: Fine Köchin im Meftaurant in Glen 
Eliyn. NRachzufragen: 725 Rord Epaulding pe. 
E. Zelten. fria 


Perlangt: Mäpdden von 16 bi3 18 Nahren, für 
feihte Sausarbeit in Familie bon drei. 1717 Nord 
Albany Avenue. 

Verlanat: Mädchen im Store und hei Hausarbeit 
zu beiten. 1500-N. Robep Str. 


Verlangt: 
Rorth Ude, 


Ein tüchtiges: Küchenmädchen. 231 


it 
Verlongt: Eine Frau oder Mädchen gum . Ge: 
fHirrwaihen. 231 North Une. 


Mädchen für 
lie Ave. 


Verlangt: Grfahrenes affgemeine 
Sausarbeit; Lohn 86. 1447 Las 


Verlangt: Yunges Mädchen für Kausarbeit. 1823 
Dipiiion Er. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 fFullerton 
Parkway, nahe N. Glarf Etr. 


Verlangt: Mädchen bei Rinpern. 567 Gtratford 
PVloce. Nehmt Evanfton Une. Gar. "Phone: Graces 
land 5714. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine Mäfhe. MOD MRoäcoe, Ede Robey Str. 


Verlangt: KHausbälterin, nicht iiber N Xabre alt, 
für 3 Slatz; Sohn 85 bis MO monatlih; fein 
Rohen; zu ledigem Geihäftsmann, 69 MW. Obio 
Strake. 


PVerlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, fein 
Kochen. 157 DA 5. Str, 2. Flat. 

Terlangt: Wlleinitebende altere rau, die gutes 
Heim baben mil, uber Minter zum Reinmaden; 
weng Arbeit. Apr.: 3. ML Ahendpoft. ft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
2349 N. Weſtern Ave.n, Ecke Fullerton, 3. Flat. 
Verlongt: Mädchen, 15 Jabre alt, für leichte 
Sausarbeit, frijch eingetwandertes bevorzugt. Zu et= 
fragen: 54 M. Divifion Str. Xaritor, Bajement,. 


erlangt: - Erfahrene Ködhin und für allgemeine 
Saudarbeit. "Phone: Seelen 5510. 

Verlangt: Gutes Mädchen, 18 Aahre alt, für 
Sausarbeit; guter Plak. 6413 Kimbark Ave. 


Verlangt: Haushälterin, Frau die gutes Heim 
münfht, kochen fann und 6 Zimmer Apartment für 
einen Wittwer mit drei Erwachſenen in Ordnung 
halten fann. Ungabe von Empfehlungen; beaniprud- 
ter Lohn, Alter und Sprade, Schreibt in engliih 
unter Adr.: 3. 950 Abenppoft. 


Verlangt? Frau oder Mädchen, in der Küche mits . 


— 


Stellungen ſfuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter»diefer Rubrit | Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau: juht Waihs und Reinmachpläge. 
1431 &lybourn pe. 
Gejuht: Deutsche 


Frau fucht ſtetige 


hinten. 


Gejuht:, Aelteres Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit;. fein Koden; gutes: Heim, Bleiner Lohn. 
Vorzuiprehen: 3029 Weit 20. Str., nahe Albany Ave, 


Geſucht: Ein 18jähriges Mädchen juht Stellung 
für Hausarbeit; fann einfah toden. Dtaier, 151, 


“elmont Ape., hinten. 


Gejuht:. Deutjhe Frau juht Wajh: und Rein: 
mahpläge für Dienftag und Donnerftag. 1233 N. 


Halfte Str.,. hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waih: und Bügel: 
pläge für Dienftag und Mittmod. 
Une, 


2729 Soutbport 


— 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
allgemeine Hausarbeit. Per— 


ſucht Stellung für 
233 Weit &0. Str., 1. Flat. 


ſonlich vor zuſprechen. 
binten. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stellung fur 
allgemeine Hausarbeit. 2216 23. Place. 


Geſucht: Junge, deutſche Frau ſucht Stelle als 


Lunchkochin oder für ſonſtige Hausarbeit. Abt, 


632 North Ave., 3. Floor. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, Süd⸗ 


ſeite. Vorzuſprechen bis Sonntag. Schtosle, 2457 


Wentworth Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau mit drei Monate altem 


Kind, juht Stelle als Haushälterin, 3323 Weit 


Warner Upenue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, kann etwas kochen. Wage⸗ 
mann, 1088 N. Wincheſter Ape. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar⸗ 
beit oder bei Kind. Schraftlich oder perſönlich vor— 
zuſprechen, 1517 Orchard Stri, nahe CElpbourn. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle dals Auf⸗ 
warterin, mit Empfehlungen, oder für Hausarhbeit 
ohne Wälde. 2153 N. Halftd Er, Flat 2 
Gejuht: Gute, ftarfe Frau fucht Maich-, Bilgels 
und Reinmahnläge, aud MWöäfche ins Haus. 2153 N. 
Halfted Str., Flat 2. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waihs und Meins 
machpläßge. 722 Bender Str. 


Gejuht: Deutihe Frau mittleren Alters, fucht 
Stelle al3 &ausbälterin oper im WReftaurant einige 
Stunden des Tage:. 15655 NR. Halften Str., Flat 1. 

Gefuht: Junges Mäohen fuht Stelle für Leichte 
Sausarbeit. 1408 Gleveland Une. 


Geſucht: Deutih-ameritanifches Madchen A Jahre 
alt, wünſcht Stelle für Hausarbeit. Miß Berg, 
1414 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin und 
für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 744 
North Avenue. 


Verlangt: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Sausarbeit und beim Kochen zu helfen. — 
Nahzufragen 552 Southport Une., 1. Floor, hinten, 


Befuht: Deutiche Wittme, jpriht auch engliſch, 
fornn nähen und alle Saudarbeit verrichten, bat 
Aunge und Mädchen von 8 und 12 Nabren, jucht 
einen Pla ol Haushälterin in oder außerhalb 
Chicago, am liebften bei alten Leuten. Anr.: 3. 949 
Abendpoft. frion 

Gejucht: Deutiches, flinfes und fauberes Mädchen 
fuht Stelle von 8 bis 3, oder von 7 bis 2 Uhr, 
für Simmerarbeit in Sotel 
inabaus, hat Erfahrung, gebt auch für Hausarbeit, 
Adr.: E. 188 Abenppoft. 


oder bejierem Rooms 


Gefuht: Deutihe Frau juht Mai» und Reine 
mahpläge für Montag und’ freitag, auch Hotelar« 
beit. Mrs. Fyrubman, 1707 Burling Str. 

ER RENTEN 
fuht Stellung zur 
T. 581, Abendpoft. 

midofrja 


Geſucht: Erſtklaſſige Köchin 
Fübrung einer Küche. Adr.: L. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Kochin ſucht Stelle n erſter 
Klaſſe Geſchäftshaus, verſteht ihr Geſchäft. Adr.: 
A. M, Abendpoſt. midofr 





Stellungen fuchen: Eheleute, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
ee 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5121 Prairie Ape., 2. flat. 


Perlangt: Eine gute Hausfrau bei einem Wittmer 
mit einem Rind, ein gutes Seim für Die richtige 
Perfon. Anzufragen: 3033 Weit Belmont Xpe., 
2. Flat. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; auter Zohn. MNahzufragen: 533 
Ude., nahe Madifon Str., Cat Part. 

Verlangt: 
Evanfton Xpe., 


Hands 
Lyman 
frſaſon 
ne zweite Köchin. 6358 
Ede Denon. 


Mädchen für allaemeine Hausarbeit; 
4343 Prairie 

ft ſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


fleine Familie; ſofort nachzufragen. 3032 South 
Vark Abe., Flat 42. 


Berlangt: 
vier Erwachiene. Abends nadhzufragen. 
Upe., Flat 3. 


PVerlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, fein 
Waſchen. 2200 N. Lamndale Ave. . 


Verlangt: Mädchen für allacmeine Kausarbeit. 
1517 NR. Campbell Ave. 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 


Berlangt: 
460 Barry Une, Xel. 


kein Waihen, guter Lohn. 
Graceland 371. 


0 
n. 


auter Lo 3412 Ogden Une. 


Berlangt: Eine ältere, alleinftehbende frau, „ die 
ein gutes Heim haben will, bei einem alten Manne 
die Hausarbeit zu thun. Zu erfragen Abends und 
Sonntag, 529 Eouth Elgin Upe., Foreft, Park, 2. 

u. tja 


Berlangt: Engliih fprechendes deutjhes Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit, zivei in der Yamilie, — 
38235 Ellis Uve., zweites lat, jüdlich. 


Perlargt: Nettes, tüchtine® Mädchen in einem 
Poritaedt-Heim, drei Ermwadhjene in der Familie, $r. 
George R. Smith, 1108 Süd Wabejh Ave. Phono: 
Sarrifon 3865. 


Verlangt: Mädchen zum majhen und reinigen bon 
Blas. Weltern Cut Glaß Co., 2219 ©. Halfted Str., 
6. Floor. e 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu beaufs 
fihtigen und bei leichter Kausarbeit zu helfen. — 
Chab. Roule, 1753 N. Part Ave, Ede —— 

tja 





Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit, mu Nahts 
nad Sauie geben. F. Schuhmader, 3131 W. 16. 
Straße, Ede Albany pe. 


Rerlangt: Ehrlihes Mädchen aus anitändiger Far 
milie, fir Bäderei, muß im Haushalt mithelfen; 
zwei in Familie. Nahzufragen: 4215 W. Grace Str, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie; guter Lohn. 4810 Prairie Ape,, 
erfte8 Apartment. 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
4645 Midhigan Upe., 2. lat. 

Verlangt: Köchinnen, Aufmärterinnen, Mäicherins 
nen, Bimmers und zweite Mädchen, Eheleute in Pris 
patfamilien, Doteld, Anftitute: auter Lohn, Niels: 
iens Einplopmient Office, 143 N. Dearborn, Gde 
Randoivh Strafe. 1091108 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei der Sausars 
beit zu belfen. &35 M. 12. Str. dofrja 
Germania BermittiungS « Büre, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755-757 W. North Ape, 

Zelepbon: Lincoln 6161. 

Die größte deutihsamerifaniihe DVermittlungss 
Ugentur Chicago. Gute Mädchen und die beften 
Stellungen, zu bödften Löhnen, bejorgt. 

Til, friondi* 


Nerlargt: Mädchen für Hauscrbeit. Fyrant Buffet, 
B71—13 Elfton pe. dofr 
Verlangt: Ein junges Mäpchen von etwa 15 Yahs 
ten, gur Hilfe bei Sausarbeit; junges Ehepaar. — 
Marcus, 616 Sün Loonis Straße. dotr 


Eine Köhin, für Saloon; Meftjeite, 
Apr.: U. 878, Abendpoſt. 
bofrja 


Perlangt: 
Untmworten in. engliic. 


Verlangt: Mädchen für Kausarheit, in Yamilie 
mit fleinen Rindern. Mrs. Sullivan, 4624 North 
MWinceiter Une. Telepbon: Edgemater 75. dofr 


PVerlangt: Gute MWafhfrau. 852 Wolfram Str., 
nahe N. Saliten Str. bofr 


Verlangt: Eine qute Frau, ungefähr 40 bis 50 
Aabre alt, für gemöhnlihe Hausarbeit; Meiner Ort 
außerhalb Chicago. Briefe unter Adr.: 
Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
reg von dreien; bringt Empfehlungen. Angus 
tagen: 3214 LeMopne Str.,.3. Flat. dofrja 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Kausarbeit, 
amerilaniiche Familie; fte..er Plag: fFahreeld bes 
ablt. Sofort nahzufragen: 4334 N. Winchefter 
ve. Tel.: 2, ®. 5049. mi—fr 


Perlangt: Mädchen oder Fyrau in mittleren Nah: 
ren für allgemeine Arbeit in fleiner Familie; keine 
MWäfhe. 720 Linden Une, Wilmette, AU. 


Verfangt: Eine erfahrene deutihe Köchin, friich 
Eingewanderte vorgezogen, Lohn ®. Mrs. 8. 8. 
Taplor, 1404 Foreft Une, Evaniton. Ted. 7 
Evanfton. doft ſa 


Mädchen für allgemeine Haus— 
572 Prairie Ave., Flat 2. 


Verlangt: Ein 
arbeit; zivei Kinder. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Yunges Mädchen juht Stelle für Haus» 
arbeit, in-fleiner Familie. Reidel, 8300 33. Str., 
Gde Spaulding Une 


Geſucht: Deutihes Ehepaar, fünf Kchre im Lande, 
fuht Ianitor-Stelle. Adr.: DO. &. 862, Abenppoft. 


Mr. 
Flat 


wünſcht Stellung. und Mrs. Lint, 2246 WM. 


Adams Str., 2. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer-Rubrit 2 Cents das Mort.). 





Rerloren: Vader Papiere, enthaltend Abſtrakt von 
Haus; gute Belohnung. 1855 Ordhard Str. 


Kaufd- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
. Sulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures eriparen. 
Neucrundgebraudte, 
Vreife die abiolut niepriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 513 911 Weit Mapdijon Straße, 
Monroe 1712. 


Telepbon: ule⁊ 


Zu verkaufen: Weinpreſſen. 874 North Une. 





Muß ſofort verkaufen: Feine Woodworking Ma— 
ſchinerie, Planer, Shaper, Jointer, Bandſäge, Ripp—⸗ 
Nachmittags anzufragen: 


ſäge und zwei Sanders. 
ft—mi 


2266 Blue Island Ave. 


Bu verkaufen: Mipdleby:-Padofen Nr. 8, billig 


214 ©. California Ave. 12iplm 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Küdenofen, Richter, 1825 N. 
Kauften Str., 2. Flat. 


Ein großer, Kinderwagen, 
3542 Sheffield Uve., 2. lat. 


Zu verfaufen: fogut 
wie neu; billig. 

Zu verfaufen: Eine pragtvolle Mejjing-Bettitelle, 
MahagonyeKreffer und -Chiffonier. S. MBoimiger, 
40 8. Sacramento Upe., Ede Xogan Boul, 


frja 


Zu verfaufen: 3:Stüd Parlor Euit und Sides 
board, billig. 2151 Humboldt Blind, 3. Flat. 





Zu verfaufen: Rücdens und Barloröfen, ſpott⸗ 
bilig. 590 LaSalle Ave, 2. Floor. 

Zu verfaufen: mei eiferne_ Betten, Eprings und 
Matratzen, ſehr gute Eisbox, Dreſſer. 2500 NR. Clart 
Straße, 2. Flat. 

Zu verkaufen: Cupboard, Plate Rack, Medizin⸗ 
ſchrank, billig. 2019 Sheffield Ave., 3. Flat. Nach 
6 Uhr Abends anzufragen. 

Junges Ehepaar muß prähtige Möbel von 7 Zim: 
mern, wie neu, berfaufen. 40 Rugs für $W), $100 
Marlor Eet für 35, Vettitellen, Tiihe, Stüble, 
Spiegel, Nähmajhine, Sedercoud, Davenport, Ros 
ders, Piano, Bilder‘ — 1346 N. Robey Str., drei 
lods fjünlih von Milwaukee und North pe. 

} 15ipim&t 


Spottbillige Gelegenheit! Vertaufe gute Möbel, 
Teijimmer Cinrihtung, Leder Parlor:Set, Schaufels 
ftuhl, Coud, Piano, Aug, Teppih, Meffingbetten, 
Dreiier, Chiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiſch, 
Stüble, Singer Nahmajchine, eleganten Küchenofen, 
mit Mafjerfront, ujm.; berfchleudere Alle, einzeln 
oder zujammen; PBrivatfamilie. 537 Belsen Ane., 
nahe Nord Clark Str. 14jep, 10% 

u verlaufen: Gute Doppel-Bettitelle, au? Wall: 


nuß, fowie Drefier. 5419 Michigan Une, 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2’Gent3 dis Wort.) 


Zu verfaufen: Habe zwei Pferde, muß eins bers 
faufen, feinen Gebraub Dafür, jowie eine Kuh, 
billig. Borgufpreden Samjtag oder Sonntag. 5836 
Weihtenam Ape. 


Yu verkaufen: Pillie, Ublicferungspferd. 5627 &. 
Sermitage Une. 


Bu verfaufen: Von Bripatleuten, 8 gute Uhliefes 
rung&pferde billig wegen Zurüdziehbung nom Ges 
ihöft. 203 N. NRobey Etr. Tel.: Graceland 6815. 


Zu verfaufen: 5 junge Bulldoggen. 196 Bifiell 
Straße, Norpdieite,. 


bofrion 


Zu verfaufen: 1M Pferde, aut für Stadt: und 
LCand-Urbeit, miegen von 1100 bi2 1800 Pfund; 
Rreife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 R. Baulina Str.. nabe Milmaufee Ape., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. Ajn*x 

Zu vertaufen: Pferde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 

201*% 

Su verkaufen: 50 Bu: und Allgemeine Arbeits 
PVierde, Citp LDumber Nierde und Stuten, pajfenb 
für Farmgebraud. Auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten yon bon größerenfFirmen inTaufh genommen; 

onntags. 303. Strauß, 1559 Milmaufee Une, 
19agaim& 

re r — — — — — 
——————— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


offen 


— —— nie ehe nie 
Ule Wabrifate von Drop Head Nähmafchinen, 5 


und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Anpe. 40f*2 


Automobiles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik. 2 Cents das Mort.)' 


—7 u verfaufen: 1910 Ford Automobil. Car für 
5 Berſonen, K Vferdeſtarte, Laternen und alles Zu⸗ 
bebör für 550. 1268 Clybourn Ave. * 


———— Ehepaar mit 15 Monate altem Kind 


Waſch⸗. 
Bugel- und Reinmachplatze. 1049 Wriohiwood Ave., 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junges Ehepaar muß ſein prächtiges Piano ver⸗ 
ſchleudern, drei Monate gebraucht. 1346 R. Robey 
Str., 8 Blocks ſüdl. von Milwaukee u. North Ave. 

l5iplmx 


Bu verkaufen: Billig, Pbonograph, Tiiche, Stühle 
und andere Dausgeräthicaften. 2024 Loomis. Str. 
dofrja 
- Spottbillig verihleunere ih mein pracdtuolles 
neues Upriaht Mabagony-Piano; braude Geld; 
fommt jofort, überzeugt Euch jelbft. 537 Beiden 
Ude, nabe NR, Clark Str., erfter Floor. 
14ſep, 1w* 
Prachtvolles 8600 Piano, nur 6 Monate gebraucht, 
wegen plötzlicher Veränderung für 8150 zu verkaufen. 
Dr. Montes, 505 Fullerton Blod. nahe Clark Stt. 
14pIwæx 


0 faufen $300 Upright Piano; 6 monatlid. 
1956 XLarrahee Str, 11ſpiwx 


Verſchleudere mein Standard-make Uprigbt Piano, 
werth 5459 neu, für 88; kommt ſofort. Reſidenz, 
3201 Michigan Avenue. 11jplo& 


gu derfaufen: Spottbillig,  Ppradtvolles Gichen 
Piano, wie neu, babe feiinen_Gebraud dafür. 2440 
Yincoln Upe., nabe Halfted Str. 9fpim 


Nur $45 für ein jchönes imbortirtes Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Etr., nahe North be. 
Slagimx 


— —— — — — — — 
Zu vermiethen. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sechs Zimmer, in Brickhaus, $14, 
618 Diviſion Str., nahe Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Ein hübſches 3-8immer-Flat 
Dampfheizung und beißes Waſſer, Bajement, . $12. 
6212 Champlain Ave. frſa 


_ Zu vermietben: 6 Bimmer ı 2238 
fria 


— — — 4 
‚ 


Zu vermiethben: 6 Zimmer modernes lat. 
Urmitage Wpe., Flat 3 

flat zu bermiethen, ebener Erde, 5 Zimmer, — 
2553 Burling Str. 

Zu vermiethen: Mopnerneg T Zimmer flat. 2953 
Milwautee Apenue. 


Zu vermiethen: Store, gute Lage, mit oder ohne 
Wohnzimmer. 1319 Belmont Ave. fria 


modernes Flat. 
dfr 


Zu vermiethen: 6 Zimmer 
3838 Armitage Upe., 3. Floor. 


Zu vermietben: 2 
haltung, Gas und 
Seminary Ave. 


oder 3 Zimmer für leichte Haus: 
Pad; FFullerton Erpres. 2356 
dofrfa 


Zu bermietben: 5: Simmer:fflat in Bridgebäude, 
rein und mei, gutes Licht, heißes Maffer geliefert, 
$20. 1165 Sengwid Eır. ſpoſwe 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei elegante möblirte Front» 
zinmimer; an Dayton Str., nahe North Ave. Naheres: 
818 RNorth Avpe. 

Verlangt: Roomer; 81.900 die Woche. 56026 S. 
Aſhland Avpe., Cottage, hinten. frja 


mit RKoft. 1695 N. 


Zimmer, 
trfajon 


Su vermicthen: 
Campbell Ave. 
Zu vermietben: Möblirtes PBimmer; mäßiger 
Breis. 352 Wisconjin Str. 


Gutes Heim für "Deutfche Boarbers. 8144 Perry 
Str. 4 


Zu vermietben: Selle Zimmer; jaubere Betten; 
$1.25 bis $1.50 die Mode; “u—25c die Naht. Home 
Hufe Hntel, 63 X .vifion Str. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1030 Wells Str. 


Gin oder zwei Moomers für einfah möblirtes 
Simmer, billie. 1551 Mohamf Str., 2. floor, 
Nordjeite, 

Zu vermietben: Schönes Zimmer bei alfeinftehen- 
ber Frau. 1565 N. Halten Str., Flat 1, redht3. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Haushals 
tung. 86 Schiller Str. 


Allfeinftehende Frau möchte MWittmer, am Tiebften 
mit Kindern, in Board nehmen. Bitte um Ginzels 
beiten. Adr.: &. 189 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Großes FFrontzimmer, mit Erfers 
feniter; Privatfamilie; mäßiger Preis. 723 Webjfter 
Ane., 2. Flat. 


Nermietbe jhönes Zimmer. 1543 S. Homan pe. 
Zu vermiethen: Schönes fyrontzimmer für zipei 
paijend, in kleiner fFamile, SFurnaceheizung. 2485 
Grenſhaw Str., nabe Meitern Ave, dife 





Kinder finden Board. 1938 Home Str. mife 


Vermiethe Zimmer ‚eventuell mit Board, bei Wier 
ner Familie. 1825 Larrabee Str., 2. Flat. mifr 


Zu vermictten; Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Kot. 658 Wells Str., 2. Floor. 15ſep, 1wx 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer und Bad, 81.50 
wöchentlich. 660 Wells Straße. do ⸗ſon 


Bad, heikes 
13iplm& 








Verlangt: Moomer oder ®oarher; 
MWafier. 1612 Eleveland pe, 


Zu miethen geiuc,t. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Drei leere Zimmer bei alleins 
ftebender Frau. Nahzufragen: 1473 Glybourn Ave., 


"Flat 2. 


Sude paffenden Store mit Wohnung. Barbier 


Hubert, 2001 Roscoe Blpd., 2. Flat. 


Zu miethen geiucht: Lediger Mann fuht Zimmer 
mit Frübftüd auf der Nordjeite. Wor.:: 3. 0 
Abenpdpoft. 


Zu miethen gaejuht: Helle, Iuftige 4 Zimmer 


Cottage, mehr außerhalb. Adrejjirt 3. 904 I = © 
rſa 


Zu miethen geſucht: Junger Mann, wünſcht 
freundliches Zimmer, etwas Familienanſchluß er⸗ 
mwünjcht. Adr.: 3. 902 Ubendpoft. 


Zu miethen geiuht: Epliver Mann fuht fauberes, 
ruhiges Zimmer bei einer Wittfrau als alleiniger 
Miether. Pitte Garverbindung anzugeben. Udr,: D. 
576 Übendpoft. ® krfie 


Zu mietben gefuht: Drei freundliche unmöblirte 
reine Simmer in der Nähe der Stadtgrenze, nicht 
über $11 pro Monat. Adr.: &. M. 662 Abenppoft. 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter biejfer Mubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seizeiptgehuß: Aunger Deutfh-Amerifaner, 8 
Sabre alt, evangeliihen Glaubens, mwiünjct Die Bes 
Tanntihaft eines deutschen Mädchens in gleihem 
Alter, die Quit hat, auf eine Farm mitzulommen, 
ziwed3 Seirath zu madhen. Adr.: Robert Kuhn, 4222 
Berkeley Ane., Chicago, SI. 

— — —— — — — — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Männer- und Frauenkrankheiten, gleichviel weicher 
Art, heilt ohne Operation Kndropatdic Anftitute, 
Dr. David. "Phone: Humboldt 109. 11/p10t% 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haut⸗ 
franfheiten urm., meldes Allen geholfen hat, die e8 
verfuchten; nur mir allein befannt; wird billigft bes 
rechnet. Geil. Anfragen an Adr.: €. 167, Abenppoft. 

19ag*% 


Dr. Weik und Frau, Defterreihslingarn, hebans 
dein alle FFrauentrankbeiten, unterrihten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe 9. irrt 
——,_ — — — — — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redtsiacdhen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee, 

Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 Bis 12. 

ldap*2 


®&. 5. R. Cummerow, deuticher Advofat. 

Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebände, Ede 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
NRanbolph 759. — Wohnung: 32/3 Se» 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500. 


———— u, 
red Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
SDearborn Str... Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI. nahe Glarendon Abe. 

7ib*t 


'Iohn Wagner, dentider Apvofat. 
Proftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
105 Monrve Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

3ag*X 

A ibert U. Rraft Rebt3-Unmalt. 
Vrozeife in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
ei&häfte beftens beiorat. Groicaften eingezogen. Eins 
prüche überall durchgefegt. Löhne jchrnell tolleftirt. 


Abftrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 383 Siüb 
Dearborn Str., Zimmer 1312 Imz* 


Wenn Ahr mittellos feid und tühtigen Recdtsheis 


ftand. gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn. 
Lv. 


Gebäude, Sitdiweitede Elart und Monroe, 


— — — — — 


-jerigen, 


‚1911. 


— — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Wubrıt 2 Gents das Wort.) 


$195 tauien feinen Zigarten:, leichten Grocery: 
Store; gute Goregenheit; großes, neues Waaren- 
lager; feine Fıztures; zwei ſeine Wohnzimmer mit 
dem Laden; nur $I2 Brietye, 1320 Yarrabee Str., 
nabe Elybourn Ave, 

Yu derfaufen: Saloon mit eigener Lizens, ſammt 
Haus und Yot. Eiguerin will die Stadt verlajien; 
guter Plak für den ricgtigen Dann. Wachzufragen 
ım Xotal bei Frau Marıa Tpielen, 1800 Melroſe 
Straße. fefaion 


Bu verkaufen: Kranfheitshalber, billig, 
Meatmarket, feine Fırtures. Nachzufragen: 
Datdale Avenue. 


Zu vertaufen: Candy: uno Sigarrenladen, billig. 
1501 Belmont pe. 


Zu verfaufen, oder zu vertaufchen für Haus, einer 
der beiten. Grocery: und Delitateygenliden, Wachzuz: 
fragen 846 Barry Ave., 1. Flat. Keine Ugenten. 

1 trya 


guter 
1210 


Berfaufe 15:gimmer .Roominghaus, Miethe $45, 
Eintommen $130 und Wohnung; jauber, gute Lage, 
Gehpdiftanz, fpottbillig, mur KH. Manche andere. 
Xonge, 704 Vearborn Ave. frjajo 


Su verfaufen: GandyStore, 1409 Webjter Ar, 
* 





Schön moblirte 6 Zimmer Wohnung, Dampfhei— 
zung, fein für Roomers, theilweiſe beſetzt, ſehr 
billig, wenn gleich genommen; Eigenthümer muß 
nächſte Woche die Stadt verlaſſen. 114 Wells Str., 
Flai 3. frjajo 


gu verfaufen: Gutgehendes Deutiches Weitaurant. 
Rahzufragen: 18% OMharn Str. friaion 
Wegen Abreife ah Deutfchland verfaufe Saloon, 
Ede, befte Yage, Wocdeneinnabme $300, jchön einges 
richtet, große Wohnung, biflite Mietbe. Seht's au, 
*2000, wth. 82500. Fragt Morg. 9. 1572 Clybourn Av. 
Wegen Todesfall verlaufe Zigarren u. Candyſtore 
bei großer Schule; 8250, große Wohnung, billige 
Miethe. Fragt WDorg. 9. 1572 Elybourn Wpenue. 
‚Habe 26 Saloons, mit und ohne Lizens, von 8500 
bi3 $6000, zu verfaufen;o4 Groceries, 8 Delitatefjen: 
xäden, von 400 bis $1500; 4. Zigarren-Yäden,; 2 
Bädergien, von $200 bis 3800. Wer überhaupt ein 
Geſchaft taufen und verkaufen win und dies ſchnell 
thun will, der gehe Morgens nach 1572 Elybourn Ave. 
gu verlaufen: Bigarren:, Statinnerys, Candies-, 
otions= und DelikgtejfensQaden, wegen Krantheit 
zu verfaufen. Gigenthümer 6 Jahre im Play, Na» 
auftragen un Store, 507 Dearborn Ave, frfjamo 
Stadt 
915 


Bu faufen geiudht: Grocern oder Saloon, 
oder Land, muß billig jein, für Baar, Upr.: $. 
Abendpoft. 

Bünf Zimmer möblirtes Flat billig zu verfaufen, 
1741 Hammond Str., 3. Flat. 


Bu vertaufen: A moblirtes Zimmerhaus Dampf 
heizung. Preis 81500. 1209 2a Sale Une. 

mifrſon 

Zu-verfaufen: Bäderei, 8550. Weſt Van Bu⸗ 

ten Str. mifr mo 


Baderei zu verkaufen, weil ich meine eigene Päs 
derei gebaut babe, verkaufe ich meine alte ziı irger!b 
einem annehnıbaren Breife, jehr 'qutes Morgen: Ges 
ſchaäft. Kommt und feht es in der Frühe an, ift jhon 
28 Nahre Bäkter-Shop, ebener' Erde. 1756 N. Gali: 
fornia Avenue. modifr 
; Wegen Burüdziehung bom 
Geihäft, Schubladen, autaehendes Weichäft. 
2833 Milmaulee Ave, — dofrſa 


nn — — — — 


Zu verlaufen; 





Zu verkaufen: 26-Zimmer Roominghaus, beſte 
Lage. Näheres 519 Dearborn Une. doft ſa 





Zu veraufen oder zu vertauſchen: Gegen Grund— 
eigenthum. Paint-Store; gutzahlendes Geſchäft, in 
deutſcher Nachbarſchaft; krankheitshalber. Adr.: U. 
890, Abendpoft. dofr ſaſon 


Mietbe $30. 1818 
14iplw&X 


Zu verfaufen: 


i Reftaurant. 
Sincoln Ane. 


Zu verkaufen: Hotel, mit dreißig Zimmern, nebit 
Bar; guter Gefhäfttumfag; in guter deuticher Stadt 
bon 12,000 Einwohnern; beite Xage in der Stadt. 
Eigenthümer: ©. H. Taubert, Petin, AU. 

13ſep, 1wæ 





Zu verkaufen: Barbierſtube, mit drei Stühlen, 
nebit Billardjanl mit 4 Billarbtifhen; gutes Ger 
ihäft, gute Lage; muß frantheitshalber verkaufen. 
6657 - Halfte Str. midofrja 

Zwei Stores, Herrenausftattungss&ejchäft, ebenio 

igarren- u. Stationery:Store. reine - Gelegenheit. 
Einzeln oder beide zufamen. 815-817 Well! Str. 

» 13iplm& 
Zu verfaufen: Saloon-Lizens; gebe am 1. 
November aus dem Gejihäft. Apr.: U. 67, Abend: 
poſt. 13ip1m& 

Zu verlaufen: Schubreparatur-Shop. 213 N. 
Glart Str. 12ip,1m 


— — — ⸗ 


Zu verkaufen: Reftauraont, an Nordjeite. Zu er: 
fragen: 455 North Xpe. 12jp1mX 


Zu verkaufen: —— — wegen zwei Ge— 
ſchaͤfte. 882 W. Jadſon Blod. 10ſp1wæx 


Roominghäuſer, Hotels zu verkaufen, Nord-, Süd— 
und Meftjeite. FFiichheimer, 35 N. Dearborn Str. 
10ip1mX& 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Portner. Mannn (45), verlangt Partnerin für 
Grocernftore. Adr.: 3. 99 Ubenppoft. 

Bartner oder Partnerin verlangt mit $150; müs 
henlib 825 Derdienft garantirt. Wodr.: 3 960 
Abendpoſt. 


Theilhaberin, gute Köcın 
Geihäft. Zu erfragen: 2314 





efucht für Delifateiiens 
oöcoe Blod., 1. Flat. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Nach dieſem Datum bin ich nicht mehr für irgend— 
welche Schulden verantwortlich, ausgenommen die— 
die ich perſönlich mache. Win. Wolff, 
5046 Welt Boron Str. 

Brid:, Bement:, Mlafter:, Schornftein-Arbeiten 
billig ausgeführt, Jant, 626 Hinihe Str. 


Suche Koit für vierjährigen Knaben, nahe Kinder: 
garten; 2.50 wöchen tlich. Mrs. Bohrĩiſch, 3749 
PVarnell Abve., Cottage. 


—* demſe Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 1481 Clybourn Ave., nahe — — 

öiep, Im 


Schweſter Adolphine Kidwitz und Schwager Aojenh 
wird gefuht von Karl Schmidt. 4840 Aihland Une. 
gut ausge: 


Paperhanging, Painting billig und A 
rija 


führt. 1313 Wrightwood Ave. ⁊ 
Bettfedern gereiniat mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beitellung gemacht. 341 Lincoln Ude. Telephon 
Graceland 110. Bhil. Walger. Sin, friondi* 
Für 25e werden Hühneraugen, Warzen, eingewad 
fene Nägel ujw.. volftändig entfernt; aud) Fuß— 
tranfheiten behandelt. Speyialift Ubl, 21 Kait 
Dan Buren Str. Telepbon: Karriion 40M. 
198, 10,13,15,17,%0 


Aus Euren Rammbaaren fertigen wir seele Zanfe 
an; geben aub Schwikbäber. rau Uhl, 5997 ©. 
Halfte Str. Xelephon: Wentwortd 634. 

8,10,13,15,17,20fe» 


Rainting, Vaperhanging, billig und 
8. Bopp, 1115: Grsenmwood Terrace, 
Bagmifroilm 


Decorating, 
ut ausgeführt. 
elephone Lincoln 47H. 
bt. Ihr eine freie Lot? MWendet Eu an 
und. Wir bauen Häufer, ganz gleich wie Llein, 
im FKontraft over Tagobn. Alle borlommende 
Carpenter- und Gabinet-Arbeit, neu und alt, 
u Billigften Preifen. 3419 Irving Part Blpd. 
bone Sıbing 5454. dofrſaſon 
William Rohdenburg, Eramen beſtanden, melde 
Dich ſofort zum Anttitt der Stellung als Building 
Inſpeltor. doft 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen,. Brieffchreiben und fonftige jchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläfiig beiorgt. 
Sartorius, 191 S. Friftb Ude. Ubends u. Sonntags 
1988 Mohawt- Etr., nahe enter Str. “2 


Shreibmafhinen-Arbeiten, Dittate etc, deutſch, 
engliih und dpaniih, aut und billig, nah 6 lihr 
Abends; 1108 Wells Etr., 1. Flat, recht. lag*2 


—r — — — — —— — —— 


uUnterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
erren, Deutſch ſprechend, können ſich 


ustauſch⸗Zirkel (deutſch gegen eng⸗ 
Näheres Adr.: A. 64 Abenbvof, 





Damen und 
einem Privat- 
Ki) anjhließen. 


I 500 baar — Meft leichte 


difrfa | 
kt ‚ Bridbäufer, Hertbolz-Trimmings und durchaus mos 


Lehrerin, eutih:Amerifanerin, ertheilt 


beſten 


Vrivatunterricht im Engliſchen, Anfängern, Vorge⸗ 


chrittene. In und außer dem Haufe, 
9* 229 Ubenppoft. 


— —— — —— — —— — 

—— — — ñ ú —— —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 
auf. Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhauss 
Beigeinigungen etc. Ahr könnt fleine möchentliche 
oder monatlihe AUbzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir berablen Eure Schulden, 
Fragt nach Mr. Spiker, 
Standard Fredit Company, 
an 6) 
immer 702, tfor g. Dearborn — 
— EüpmweitsCde Madijon. 'Whone: Randolph Ya 5 
Nmaix 


Billig. Adr.: | 
ſpoſwx 


3108 R. Francisco Ave., nahe Beſmont 


— — — — — - 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano- Darlehen, . 


75 monatlich; $50 für 81.50 monatlich; 
* —* —B für 8235 meratig, ei 
i n alle Bor , bie 
Undere offeriren.. Telepbon: 5493 Gentra, wi 
utwol Eecuritpy. Er, 
143 N. Dearbsen Str., Ede Randolpp Str, 3.44. 
&. Sired. Keller, Mar, 14602 


ee en 


Finanzielles. 
“(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
—— — ——ñ—ñ— i — — 
Geld zu verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraktor 
liefert Aläne und baut für GEudb. 6 Jahre im Ges 
idäft. Adr.: €. 288 Abendpoft. lag*x 


E0—510-— —$1200 
Chiee Summen auf bebautes Grundeigenthum - gu 
niedrigen Naten zu verborgen, 
Wim. A. NS Lowe Ave. 


m arten, 
121*% 


—— — 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
Compeny 
verleiht Geld a Grundeigentum und zum Bauen, 
Nieprigfter Binsfuß. y 2 
Sichere Erfte Hnpothelen in beliebig Summen, 
auf bebautes Chicayser Grundeigentgum zu berfau: 
fen. Nordoftefe Clark u. Randolph Str, 3jl*X 
Erſte Hypothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen zu ‚ven beiten Beringungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str, 7, Flur. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee. 1dap*x 


—— — —— —ñ —ñ — ——er — 

Geld zum Moauen: feine Ronmijfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unfeihen auf 
Grundeigentbum im Chicago und Vorftfiten; ver: 
beijert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. Wfbrt 


Zweite Hppothefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., ZUR. Elart Str,, 3. 59. 

1401*% 


Anleiben auf Chicano Grundeigentbum demecht 
au den niedrigiten, vorherrfhenden Raten. Seine 
Verzögerung. BausDarleben erwünjct. Wringt Eure 
Pläne mit. "Bhone: Central 1730, 

Kohn PB. Foerfter &Co,156&. LaSale Str. 
2ija x 

Geld auf zweite Oypothet zu leichten Beningun 
gen. C. Cömald, 115 Dearborn Str., Zimmer Fo: 
Udends 555 North Ane., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


E. &. Bauling, 135 La Sall Str. Erfte 8% 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, lmaitt 


Geld au verleihen ohne Kommiljion von Private 
mann auf Orundeigentbum auf ber Nordiveitjeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 

Bap*z 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien. Offen Montag und 
Samftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving Bant, 
1341 Milmaufee Ane.,. nabe Baulina Str. 10ia*2 
— — EEE 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen:: Bargain, $2250, großes, zwei— 
ftödiges 6: Zimmer Brid-Wohnhaus; tann leiht für 
zwei Familien eingerichtet werden; Bad unn Gas; 
Furnace-Heizung; nahe Elybourn Ave.-Strabens 
bahnlinie; 3300 Baar, 820 monatlich, einſchließlich 
Zinſen. 

3270 fiir moderne 6:3immer Cottage; Bad, Gas; 
Heißmwafler-Herzung; nahe Lincoln Ave, und Mont: 
refe Boul.; 00 Baar. 

23009 für moderne Cottage, Brid-Bafement: mit 
allen neueften Verbefferungen; $150 Baar und $20 
monatlich, einfchließlih Zinjen. Näheres bei: 

Sobt Heim, 318 N. Wibland Ave. 
frfafon 


Neues 2-FFlat, Zement:Bajement, 30 uk Lot, 
83,700, Termine, Neues 2: ylat, Brid, jhöne Front, 
modern, mit eleftrifchem Licht, nur $6,200. Beide 
bequgem für Ravenswood Hochbahn. Paufh, 824 
Genter Str. frja 


Glegantes 3-FFlat, nahe Belden Upe., 30 Fuß Üot, 
bequem für Grpr.-Station und Part, $9,500. Gutes 
3:7Flat Prid, nördlich don Genter, nur 86,850. 2= 
Flat PBrid, feine Lage, $4700. Roaufh, 824 GER 

rſa 

Moderne 6-Zimmer Brid:Cottage, nahezu neu, be= 
auem für Bommandille Gar; bedenkt, Aridhaus und 
Lot für $2200. Frramebaus fir 2 Familie, breite 
Bot, nahe Robey Str., 32700. Aaufh, 824 Genter St. 

frja 

Molfrem Strake nahe Sheffield Ape., modernes 
amei 6 Zimmer SFlatgebäude mit Stall; Preis $4200, 
Aug. Torpe, EO North Abe. 9ipim& 


Zu verfaufen: An Otto Str., nahe Lincoln Ape., 
modernes drei 4-Zimmer fylatgebäude, 3800. 
Auguft Torpe, 8X North Abe, 
Pargain, fhönes modernes 2-FFlat -Bridgebäude, 5 
und 6 Zimmer, Colonial Prid Por, gut gebaut, 
eiferne Träger im ganzen Gebäude, 12zÖllige Wände 
bis oben, Heißwafler-Heizung, 30 Fuk Lot, Preis 
88200. _ ®ebäude allein iftden Preis werth ohne Lot, 
Gornelia, nahe Southport Ave. = Hohbahnftation, 
Nehme Eottage al8 Theilzahlung, öftlih von Lin— 
coln pe, famomifr 
Franf Bed, 2014 Arving Part Biod. 


gu verkaufen: Gin „Snap“, Gottage, 6 Zimmer 
und Bad, Dat Trim, Heikwaiſerheizung, bequem 
zur Fahrgelegenheit, fchöner, jauberer Wohnpiftrift, 
82800; 8100 Baar, Meit nah Relieben. momifs 
3elostn», 1905 Belmont Avenue. 


su berfaufen: 2efylat Bridgebäude, Steinfront, 
modern Blumbing, $4400; 8500 oder mehr Baar, 2% 
monatlich momifr 
Bcelostn, 1905 Belmont Avenne. 


Neue Zwei-Flat Brid-Gebäude, fertig zum Cins 
teben, 5 oder 6 Zimmer Flat: Dat Trim und 
Bußböden, offene Plumbing, eleftriiches Kicht, Mos 
ſait Floors in den Badezimmern und Hallengängen. 
Furnaceheizung: 30 Fuß Lot: aevflaſterte Straße, 
85950 und aufwärts: 31000 oder mehr Baar, Reſt 
80 bis 835 mönatlich. dif 

Zeloskte, Addiſon und Leavitt Str. 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, feine neue 8—⸗ 
ze Stuffo Marer Refidenz, Ridge Ape., nahe 
ouby Ave., Lot 51x147, 38,500. $1000 baar, Heft 
auf Zeit. Kohn Bobel, 3430 Southport Ape. fia 


gu dverfaufen: Bweiftödiges Haus, Gas und Bad, 
neuer Stall. 1518 Sedgwid Str. Eigenthümer. 


- 





_3u verlaufen: Elegantes 6:$immer Haus, neuefte 
Einrichtung, Trodenboden, fchöner Garten, Hilhners 
haus. 3526 N. Paulina Str., nahe Hodbahnitation,” 


Zu verfaufen: Meine 7-Zimmer Cottage, Furnace, 
und eleftrijches Licht. Nachzufragen dajelbft. 
$1000 Anzahlung. 722 Wrightivood Ave. frja 


Has 


Rogers Park Bargains: 7 Zimmer modernes Haus 
an Zunt Ave, Lot 25%X170; Preis 83250. 3300 
Anzahlung — Reit 0 monatlihd. — 


Teine 8 Zimmer Nefidenz, 50 Fuß Lot,: Schatten 
und Chitbäume, Afbland Ave. nabe Pratt Blopd., 
HM. — Neue StuffosRefidenz nabe Hayes Une. 
Station — 8250 — md viele andere, 

Wen. E. Fride, 6801 N.Clart Str., Ede Pratt Blpd. 





8300 Anzablung faufen modernes zwei 6 Zimmer 
Gebäude, binten 3 Zimmer Cottage; Preis 3300; 
Hypothek 81100. F. Ruedel, 02 North Ave. 
16ſpiwx 


Sscar — verkauft ſpottbillig! 
2ſtöck. Steinhaus, 5 und 6 Zimmer, mo— 
dern; elektr. Licht, 2 Furnaces; öſtlich 
von Evanſton Avenue; nur $4800, 

Oscar Yufetti, nur: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited. * 
dof 


Vrähtigee Sechs: ylat Gebäude, Vorder: und Hin: 
terporches (Late View); Preis $19,090: - Hnpnthet 
38000; Miethe 82700. Taufe für 2- oder Zsiylat 
Gebäude in Der Umgebung von Humboldt Part. 

Robert B. Hillinger, 900 - Belmont Xpe, 
dofrfa 

‚gu verfaufen: Bargain! $2250 für große zimeis 
ftödige 6 Zimmer Brid-Rejidenz; ift leicht zu ara 
rangiren für zwei Yamilie, Bad und a8, fyurnaces 
heizung, nahe Elybourn Ave. Cartinie; Baar, 
$% monatlich einſchließlich Zinſen. 

83000 für moderne Gottage, Bridbafement; bie 
allerneueiten Berbeiferungen, $150 Paar und 
monatlih einjchließlih Zinfen. Um Ausfunft wende 
man jih an John Heim, 3148 R. TERN —* 

rſaſon 


83300 fur eine kurze Zeit kauien ein modernes 2⸗ 
Flat Frame, Konktetfundament, Eigenthümer geht 
nach Florida; nahe Strahenbahn: braucht 81000 und 
Reſt auf Zeit. Fred. 2828 Lincoln Äbenue. 

8ſp, frſondimidoftſon 

Zu verlaufen; Sehr billig, Aock. Frame-Haus, 
184 Sheffield Aver; auf kleine Abzahlungen. Ans 
zufragen: 1828 Burling Str. Ders. PBanod. 

ſepo 17 


oder Beftöd. Haus, Nords 
530 UÜbendpoft. 
11fpim 


Zu Laufen gefudht: 2-flat PBrid:Gebäude, nahe 
Glart Str., nördlih von Belmont Une. Baar:RKäu« 
fer warten barauf. : famodimidofr 

Frank Beck, 2014 Irving Park Blod. 


Modernes Beftödiges drei 6 Zimmer modernes Brie 
Bebäude, Clifton nahe Garfield Une, 87500. 
Urauit Torpe, 80 North Une. pin: 


Norpmeitfeite. 
—$5,300 Brid und Stein 2 Flats, 85,300 
bzahlungen. 
Wir haben wmehrere neue 5 und 6 Zimmer 2:fylat 


Zu kaufen gneiucht: 2: 
jeite. Schreibt unter Ar.: O. 


dern, in unferer neue Subpipifion übrte. 
nolle 30 Fuß Samns. DBreite Lotten. 
nicht, Dieje feinen Gebäude zu bejehen. 

£ ——— BB Moore, 
Arping Mark Poulevard und Kedyie Anenue. 
ſpsxe 


Bradts 
DVerfäumt 


u verfaufen: Sedh3:Zimmer Wohnhaus, billig; 
$100 Anzahlung; dieſes Haus tft erft ein Yabe a 
und hat SKonfret:$undament, Sement: Fußboden, 
Laundry; d urnace eingerichtet; breite. dot, 

DB, 3. & €. % oore, 

Arping Park Boulevard und Kedzie WUpenue, 

19aug,&* 


Bargain: $2,800, Miethe 8408 jährlih, 3 Flats, 
29712 Rhine Str., nahe Milwaulee und Califorıt:a. 
Eigenthümer. 29-16 


Muß verfauft werden: awei 4 Bimmer Tatgebäube 
be., 81800. 
ofpiwx 


86,880. modernes 8ftöd. Bridhaus Lot 80 Fub. 
1019 R. Lawndale ne. Muß verlaufen. Gigen: 
thümer. ſpo· 16 

Zu verfaufen: Elegantes Brick Store⸗ und Flat⸗ 
aus, Miethe $200,.. Preis 87000. - Teuffer, Ai 

Str: frfa 


ri⸗ 


Torpe, 8. North pe. 


id 2 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrit 2 Cents. das Wort.) 
——— St, 


Nordweitieite. 
Wegen Wegzugs verkaufe ic) 2 mein 3⸗Flat 
an: ix 1ch® — En 
; Brei E Baar, &. Koebel, 
1830 N. Albany Ave, en frjajon 


7 


gu verkaufen: Haus, zwei 6 und ein 4-Zimmer- 
Flat mit 3 Badezimmern, in feinftem Yıritand: Mic 
the 8540, Preis $42W. Zeuffer, 4816 Erie Ste. fie 
‚derkaufe mein 6-Zimmer:Haus für $2700; 5 9 
Lot, Hypothel $1500; theilweiſe baar, Reſt Ab * 
‚lung. 1854 N. Aldany Ave. Iria 
EEE ENT EEE a BAER FT 
Bargain: 86,500 taufen 6-lathaus nahe Logan 
2iod.; 32 Fuß Lot; Mietbe A Gute Geldanlage. 
YJacobjon, 2935 Armitage Ave, friaio _ 
Logan Squgare: Wittive geht nah Europa und 
verſchleudert Zitod. Flathaus. 8 * für 98,600, 
um jhnell zu verlaufen. Merenek, 2935 Urmitage 
Avenue. ft ja do 
Zu verkaufen: 8200 baar, Reſt monatlich wie Mie⸗ 
the, laufen neue ð Zimmer Brick-Cottage an Haddon 
Ude, %4 Blod weitlih von Kedzie und etwas Meitl. 
bom Humboldt Part. Seht dıes fiher an, ivenn 
Ihr einen Bargain wollt. Große Lotten, 3035 180 
andere 373285180. Agenten auf dem Platze jeden 
Tag, einſchließl. Sonntags. VDeutſch geſprochen. 
Ward T. Huſton, 11 &o. YaSalle Str. tie 
Zu verkaufen: Billige, 6-Bimmer Haus, nebik 
fhonem Stau und balbem Ader Land. —1— Krauie, 
63. Upe., zwei Blod3 nördliihd von Irving Park 
Boul. frſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Weſtlich vom 
Humboldt Park, für eine fchuldenfreie Gottage ein’ 
2itöd. Steinfront: und Vafentent-Gebäude, 6 umd 7 
Zimmer, Bad, Wajchzuber, Hartholy: Fukböden, Gis 
henhodzverfleidung, Wutomobilital; Not 33x125, 
56000. Adr.: 3. 957 Abendpoft. frjais 


Bargain: Verlaffe die Stadt, ein feines 6: Jimge 
mer: Wohnhaus, Bad, MWafchzuber, Conjols, Platte 
Rails, China-Cloſet, eleftriſhes Licht, Furnace-Hei⸗ 
zung, Lot 31x134, *8, 600; 8600 baar, Reſt wie Mie⸗ 
the. Nachzufragen 734 N. 53. Une., nahe Chicago 
Ave. 5c Fahrgeld. friajo 

Achtung! Worum Miethe zablen. wenn Eure 

Mietbe und Des Miethers Miethe ein 
Haus faufen? 
8400 Anzahlung, der Reit von der Miethe, faufen 
ein Zweisfylat Gebäude von 4, 5 oder 6 Zimmern, 
auf Steindafement und bodem Dachboden, neu und 
modern, auf Xotten 30125 Fubß, mit zehn Fußtz 
freiem Raum auf jeder Seite des Gebäudes; Preis 
63000 aufwärts; nahe mehreren Gars und Hochbahn, 
Otto Dobroth, Eigenthümer, 
Irving Park Poulevard und KHedzie Avenue. 
. fria 

82300 taufen fjchönes neues Sand, mit % Ucre 
Sand, Ede, feine Schattenbäume, Garten, Hlihnere 
haus etc. Das Land allein wird bald mehr werth 
fein, nahe Jrving Park Blvd. und 70. Avenue. 

GE. 2. Kenvall, 83 Weit Maihiugten Str. 
frjais 





Zu verkaufen: Räumung von groben breiten Tote 
ten unterm halben wirklichen ertbe, in amnjeret 
Subdiviſion an Leland und Nord 56. Avenue, drei 
Blocks weſtlich von Milwauice Ave. Cars. Lots ſind 
1004125 Fuß, mit Sewers, Seitenwegen etc. mit 
Leland Une. Front. Wilſon Ave., Slocum Str. 
Dittrifi wird is aufgebaut; Breife STD per 100 
Fuß Yot. Siweig-Office am Property offen Eamitag 
and Sonntag Nahmitrag von 2 bis 5. 

Paul Steinbteher & Eo., Tribune Pipe. ⸗ 
friom 


_3u berfaufen: Billia,  ameiltöcdiges frame mit 
Stere. 1848 NR. California Une. frſa 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Leichte Abzahlun— 
gen. Nehme Vot als erſte Anzahlung. Reiichtigt 
4028 und 4954 Jowa Str., heute. Zweiſtödige Brid⸗ 
— moderne 5 Zimmer Flats, elektriſches Licht; 
onkretfundament. Keine annehmbare Offerte zurnda 
gewieſen. Muß vor dem 19. September verkauft ſein. 
Sohn B. Foerfter & Go., 15 S. La Salle Str : 
ivia 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen, 2ſtöd. 
und Attic Brickgebaude und Brick-Cottages mit ho— 
hen Baſements auf breiten Lotten, an 20 Str., nahe 
42. Une. Nabe Hohbahn und beite Strakenbahnners 
bindung. Frant Kichman, 3149 MW. 2. Straße. 
Siweig-Dfftce: Ede 2. Str. und 42. Ans. 

ipl5frfadte 


Zu verfaufen: Auf nionatlihe Abzablungen, Mtöd. 
Brid-fylatgebäude an 56. Ave. und Brid-Eottages 
mit hohem Bafement an 56. Court, nahe 22, Str.;i 
ferner ramesCottages auf halben Ader-Lotten] 
an 56. Court und 57. Anve., nahe 19. Str., imo Ihr 
Hühner züchten und Eure eigenen Gemüſe ziehen 
tonnt. Frank Kirchman, 3149 W. 22. Str. Zweig⸗ 
Office: Eche 22. Stir. und 56. Abe. ſplisfrſaaw 


Bargain: Neues 2itöd. Bridhaus, 5 und 6 3 
mer, Bad, Waſchzuber, Hartholz-Fußboöden, Eichen⸗ 
holzverkleidung, elektriſches Licht, Furnace-Heizung. 
Lot 33x125,.im beiten Theil von Auftin, nur Sao. 
Adr.: 3 959 Abenppoft. 


it ſaſa 

Größter jemals offerirter Gelegenheitskauf! Nahe 

Douglas Park. Nur 85200 für neues dreiſtöckiges 

Brid, 5 Zimmer Fiats; Ofenheizung: Miethe 

8648; bringt 18. Proz. netto. Muß zum 0. Geptems! 
ber verfauft jein. Nur $2000 Baar erforderlid. 

Adr,: 3. 95 Ubendpoft. f 


Eilpfeite. 
Bargain: Witöd. modernes Prid-Flathaus, 6549 
St. Larmrence Ape. , Nur $5,200. Echt den Eigens 
thümer, 16941 W. 63. Str. fri 


ie: 


Yweiftödiges Haus mit gutgehendem‘ Saloon, im! 
gg Nahdarihajt an der Süpdfeite, franfheitshalben: 
tlfig au berfaufen,. Eigene Lızens, unabhängig vor 
der Brauerei. Adr.: 3. 916 Abenppoft. . 


10 Baar, Reit —X den Monat, taufen eines 
4 Zimmer Haus. 7207 Konore Str. dois 


Borftäbte. 

Zu veraufen oder zu vertauſchen: Zwei Ader; 
Lois, in Riverſide; geeignet als Hühnerfarm. 
Eigenthümer: Nashorn, 34 N. Datiey — 
dofrſa 


Zu verkaufen; 5 Zimmer Cottage, Gas, Bad, Lot 
2140. nahe Car und Fabriken. Preis 81400 baar. 
Adr.: W. P., 454 Cedar Str., Hammond, And. 

12fpim& 


Farmländereien. 
Freies Regierungs z«LWDLandin 
Kalifornien. 

Das iſt Ihre letzte Gelegenheit freies 
Land zu erwerben. 

Jeder Mann oder Frau über 21 Jahre 
alt, iſt berechtigt zu 160 Acker Land. Das 
iſt das beſte Land und Waſſer, nicht nur 
in Kalifornien, ſondern in der ganzen 
Welt. Dieſes Land iſt 1000 Dollar der 
Acker werth. Sie bekommen es umſonſt. 
Schreiben oder ſprechen Sie ſofort vor. 

United States Land Aſſociation, 
Zim. 601, Nr. 32 N. Clart Str., — 
4 


- 


Bu verfaufen: ‚Burlington Ohftaärten, 
Davis Greet, 
Modoc Eo., Ealifornie. 

Die Heimath der Winter Banana nnd Plıte Vers 
main, Piirjiche, Rilaumen und allem Meinem Chft. 

$1250 für 10 Acres Traft. 

1) Paar.und $25 den Monat. 

Entwidie 5 Nabre alte Chitgärten für 8162 d. Ac. 

Ammermährende WWaijerrechte für jeden Urre. 

Wir eignen unfern Konfret-Damm und Rejerboiz, 


Wegen Näherem fhreibt on John N. Jacobs 
fen ir, 88 Reaper Blod, oder 168 N. Halſted' 


friafs 


Erfurfion am 19. September 1911 
nad der deutichen Farm-Rolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Süs 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutihe Sami- 
ften bezeugen es: 2 bi3 3 reihe Ernten 
im Jahre; fühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Baradies für Leidende. Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 

8.0.8. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haljted Strafe, 
Chicago. mi-fon 


——— Farm: und Garten-Land! —— 

Am Sonntag, den 17. September, Nachmittags, 
2 Uhr, wird unier deuticher Vertreter Garten» und! 
Farmfriichte, welche im Der. deutjchen Anfiedelung im! 
dem Medomlands-Bezirf St. Louis Gountn, Mins) 
neiota, gezogen wurden, im Smiß_ Hotel, 542 Well! 
tr., Chicago, AU., vorzeigen. Diejenigen, welche 
fih dafür interefliren, find eingeladen zu fommen, ; 
dieſe Fruüchte anzuſehen. Land Commiſſioner, Duluth 
& Iron R. R. Co. nife 


Prohtvolle Hühner: und Fruchtfarm, nahe Kenils 
morth Depot Zoc Evanfton Electric), 5 Acres, feine 
Gebäude. PBreis $5000 mit Zubehör, Vieh und Ernte, 
Eigenthitmer verunglüdt. — Wehnlihe Farm, 10) 
Aeres — in’ South Haven, Mid-, 85000. — Taufhei 
auch für Relidenz.. Wın. E. ride, O1 N. Clarf! 
Str., Ede Bratt Une, Rogers Barf. 


Zu verlaufen oder vertauihen: 164 Ufer Michts: 
ps Farm, Lehmboden, untere Schichte auch Lehm⸗ 
oden, fein Sand, nahe Three Cat3: Stod, Majhis! 
nerie, Fluß flieht durch die Farm. Gut angepflangs! 
ter. Opftgarten, HB per. -Ucre. Rabe, 1150 Ghicagg! 
Avenue. frm 


Verkaufe oder bertaufhe meine & Ader verheifertg, 
Wistonfin Fam, 4 Meike pom der Stadt, quite 
Rehmboden, mit Ernte und Mafhinerie, billig, —' 
Mrs. Fi, 138 W. Dibifion Str, 2, Flat, 

dofrfafe 


Bargain:- $200 Laufen 20 Acker Farm in & > 
Saven, Mib., an Haupt:Qanditrabe, nahe der Stabt. 
118 Germania Place, Chicago. dofrſa 

— —— 

u verlaufen: 200 Uctes Farın in tley. 

u nördlich von Elgin. ee 2 * 
Greibt an F. W. &., 177 W. Dipifion Straße, 
Chicago, I. ; i 11ipim& 


Bieryi — derbeſſerte stonft > 
Vieh, Mafchinerie, Ernte a lan, u 
Preis 83000. 1948 Grace Str, & Flat, mer 





mDenopon, * ——— den 15. September 9. 


wreie Öffentliche Demonftration 


Siorhen in Papierdütchen 


Das ift es? 


Eochen in Papierdütchen iſt ein neues und wun⸗ 
derbares Syſtem, das zu uns von Europao lommt. 

Die Vorzüge ſind ſo unzweifelhaft, daß Köche 
und Hausfrauen im ganzen Lande es bereits auf- 
genommen haben. 

Fleiſch, Brod, Gemüſe und Früchte werden in die 

luftdichten Papierdütchen, die aus beſonders prä— 
parirtem Zelfenpapier hergeitellt find, qethan. 

Dieje gefüllten Dütdien merden dann auf die 
Ifenplatten — alle zu gleicher Zeit — gelegt, und 
merden nicht eher angerührt, b13 jie fertig find. 


Vereinigte Staaten Bericht 


Bei jeinen Beobachtungen in London, mwofelbit 
taujende Kitchen: ıchs und Hanäfrauen das Kochen 
in Bapierdütchen adoptirt haben, erachtete unſer 
General-Konſul dieſes Verfahren für wichtig ges 
nug, dariiber der Rereinigten Stagten-Regierung 
einen ausführlichen Bericht einzufenden. Wir ents 
nehmen diefem Bericht Folgendes: 

„Demonitrationen im Kochen in Bapierdütchen 
wurden längere Zeit in London gegeben, ıumd find 
diefe heute noch ebenfo attraftio mie je. 

„Unter dem neuen Shnitem tit Reinheit abjolut 
gelichert. Lie Difroben finden einen Niederlafs 
jungsplak. Das reine Dütchen ift zur Sand. Wenn 
man —* — iſt, kann es ins Feuer geworfen 
werden. Es ſichert eine reine Küche für den Haus— 
halt der Beuke. Außerdem fin Die Nähritoffe er« 
halten, da abiolut fen Abfall da iſt. 


Durch den Gehrmumh der Rapierbittchen werden 
bebeutende Erfparmiije erzielt. Mile auf die ge- 
möhnliche Weile gefochten Flerichmaaren berlieren 
angeblich vier IInzen an einem jeden Rrumd. Ehen- 
ſo iſt ein Verluſt zu verzeichnen, wenn das Fleiſch 
gebraten oder gedämpft wird, wenn es auch ein ge⸗ 
ringerer iſt. Beim Kochen in Papierdütchen wird 
die Behauptung aufgeſtellt, iſt faſt gar kein Ver— 
luſt zu verzeichnen 

Die Erſparniſſe an Feuerung belaufen ſich nach 
Angabe der Befürworter de3 Kocdens in Papier- 
diitchen auf zumindeit 40%, meil bedeutend ment- 
ner Zeit hierfür notdiendig tit, al bein Kochen 
nah alter Art. 

„Bejonderes Gemicht iit auf die Vortheile diefer 
neuen Methode aelegt für folche Leute, die einen 
Heinen Haushalt führen, die nur ein oder zivei Be- 
dienteite oder nat feine haben, meil behauptet wird, 
da irgend einer in Kapierdütchen fochen kann, 
wenn nur die nothwendigſte Obacht gegeben mird, 
und daß nur ſehr wenige Inſtruktionen hierzu 
nothwendig ſind. Fiſch, 3“ Gemiüfe- Mebi- 
ipeifen ufmw. fonnen zu gleicher Zeit in einem Ofen 
ofne den Gebraud) bon Piannen oder Töpfen ge- 
focht werden.“ 


Beanfprucdte Vorzüge. 


Behält den Nähriverth. 

Weringerer Verluſt an Gewicht der Nährmit- 
tel, fein Säfteverluit. 

Ametmäßige Methode, weil fanitär. 

Bebält alle Wohlgerüce; aeringere: 
nothmendig. 

Kein Geruch vom Moden. 


Mürzen 


Keine Mifhung der Gerüche im Dfen. 
Kochen (beſonders Baden) gleichmäßiger. 
Erfordert geringere Beachtung beim Kochen. 
Kein Fettiprigen beim Fleifchbraten. ' 
Wenig Si üchengerätbe zu reinigen. 

Speiſen, die gewöhnlich verjunevene Tempe: 
raturen bedürfen, fönnen in ein und der: 
felben Temperatur gefocht werden. 

Während des aanzen Stocbens Feine fpezielle 
Obacht oder Ofen- -Requlirung erforderlich. 

Cest den Laien in den Stand, berichtedene 
Gerichte ebenfogut zu fochen, als ein Sad 
veritändiger. 

. Spart nicht nur Zeit, jondern auch Reuerumna. 

Alles diefes fallt ichiver für die Armahme diefes 
Cnitem3, de3 Kochen in Papierdütchen, in Die 
Wagjchale und dürfte von der ganzen zibilijirten 
Melt angenommen merden. 


Die Gas:Gefellichaft nimmt es auf. 


Diefe wunderbare Gejchichte itwer den Erfolg im 
Anslande mit Dem Kochen in Napierdütchen veran- 
laßte uns, Einblie hierin zu nehmen. 

Mir fauften einen Vorrath von Dütchen und ver- 
anlaften Frau Helen Armitrong, melde einen Ruf 
als wiſſenſchaftliche Autorität für Haushaltungs— 
ſachen hat, das Syſtem einer eingehenden Prü— 
fung zu unterziehen. 

Ste fodhte in den ihr zur WMerfügung geitellten 

Dittchen Fleiich, Früchte, Gemüfe, badte Brod ujiv. 
auf einem gewöhnlichen Doppelofen-Gasherd und 
berichtete über einen derartig bemertenswerthen 
Erfolg, d dag ir ohne Weiteres bejchlojjen, das Sy⸗ 
ſtem auf einer AroßenBaſis inChicago einzuführen. 

Als erſten Schritt haben wir öffentliche Demon- 
ſtrationen durch ſachverſtändige Koche in vier unſe— 
rer Läden arrangirt. 

Dieſe Sachverſtändigen werden allen, denen et— 
was hieran gelegen iſt, zeigen, wie die Dütchen zu 
gebrauchen ſind. 

Ebenſo werden wir Verſuchs-Packete dieſer Düt— 
chen zum Verkauf bereit haben. Jedes Vacket, eine 
Anzahl Dütchen aller Größen enthaltend, ein— 
ſchließſich eines illuſtrirten, vollſtändigen Inſtruk— 
tions⸗Buches, koſtet 25 Cents. 

Wir haben in unferen Läden Vorkehrungen ge: 
troffen, eine große Anzahl Leute zu plaziren, und 
wir wünſchen, daß alle unſere guten Hunden fobald 
als möglich in dieſer Woche vorſprechen. 

Wir verſprechen einem Nedem eine Daritellung, 
die nicht nur intereſſant, ſondern auch nutzbrin— 
gend iſt. 


Während der ganzen Woche. 


Sachverſtändige werden unſeren Kunden in nachſtehenden 
vier Läden zeigen, wie die Dütchen zu gebrauchen ſind. 


Südſeite 
MW. 63. Str. 


Stadt-Fentrum 


Reoples Gas Building 
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Großes Verſuchspacket von Dütchen mit 


Nordſeite 
3069 Lincoln Ave. 


Weitjeite 
1432 8. Madtion Etr. 


vollſtändigen, gedruckten Initruttionen, 25e. 


The Peoples Gas Licht & Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


—— — — — er — — — 


Lokalbericht. 


Die Chicago'er Oper. 


Niartba Wittfowsfa engaairt. —Die dent: 
fhen Aufführungen. 


Die Direktion der Chicagoer Opern: 
gejelichaft, die es fich zur Aufgabe 
nacht, junge, vielverfprechende Kräfte 
zu fördern, hat wieder eine jolche Kraft | 
in der Altiitin Martha Witttomsfa ge— | 
wonnen. Die junge Künftlerin wurde | 
in Bolen aeboren, hat aber feit ihrem ! 
zehnten Lebensjahre in Amerifa ge: | 
(ebt, abgefehen von der Zeit, die fie 
beim Studium und bei der Ausübung | 
ihrer Kunft in Europa verbracht Hat. | 
Ihren erften Gefangsunterricht erhielt | 
fie in noch Sehr juaendlichem Alter in | 
ihrem Wohnort Shracufe, N. Y. Frau 
Schumann=Heint hörte fie dort fingen | 
und ſprach * zu, ſich der Bühne zu 
widmen. Frl. Wittkowska begab ſich 
dann nach dreijährigem Studium auf 
der Univerſität Syracuſe nach Italien, 
wo der greiſe Meiſter Antonio Cotogni 
fünf Jahre lang ihr Lehrer war. Dann 
ging Frl. Wittkowska zur Bühne, und 
es dauerte nicht lange, bis ſie am 
Coſtanzi-Theater in Rom erſte Alt- 
partien ſang. Von Italien ging ſie 
nach London, wo ſie am Cobent Gar⸗ 
den-Theater mit großem Erfolge auf— | 
trat. 

Für die deutfchen Magner-Auffüh- | 
rungen hat Direltor Dippel die Damen | 
Dlive Fremftad und Johanna Gadäti, | 
fowie den befannten Baritoniften Cla- | 


Wilfon 


ton \lne., 
land \pe,, 


ſeitens der 
abgeſchloſſen. 


Charles E. 
Juni 
gibt 


rence Whitehill von New York gewon⸗ und wurde 


nen, deſſen „Wotan“ und „Wolfram“ 
dem Publikum im Often mohlbefannt 
find. Ferner bat Herr Dippel die 
Damen Aane8 Berry und Rachel 
Freafe-Green, die erftere ein Chicagoer 
Kind, die [egtere aus Canton, D., 
engagirt. 

Einer der Dampfer, welche nach und 
nach die Opernfünftler herüberbringen, 
bat auch neue Kräfte für da8 Deutfche 
Theater in Milmaufee gebracht, 
defien Leiter jet Herr Ludwig 
Kreiß ift. Vom Bremer Stadttheater 
fommen der erjte Charafterfpieler und 
Regiifeur Mar Jfailovit3 und der ju- 
gendliche Charakterdarfteller Eduard 
Kepler. Ciberfeld fendet den Tenor: 
buffo Kurt Gopit, einen Bruder bes 
berühmten Baritontiten, al® Charaf- 
terfomifer, Kiel den jugendlichen Hel- 
den und Liebhaber WRicharb Lenich 
nd Anhburg den Chargenfpieler Kurt 
Stein. Neu enganirt finb ferner bie 


mon⸗Nachlaß 
832,000 das 


hat 


000 gejhägt. 


Tragt die 
Unterschrift ENGE 


Damen Nora Decarli, erfte Liebhabe- 
tin bon der Wiener Freien Bühne, und 
Paula Menari, Spubrette vom Deut: 
fchen Volkstheater in Wien. 


— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Raſches Wachsſthum der Grundwerthe im 
Avenue-⸗Bezirk. 


Andrew P. Canning hat das drei— 
fröcige Miethshaus 4635 —41 Evan: 
zwiſchen Wilſon und Le— 

75 
$65,000 an Georg N. Weiſe verkauft. 
Canning kaufte das Grundſtück vor 
ſechs Jahren für 810,500 und baute 
jpäter fiir $20,000 das Gebäude. Er 
hat bei dem Perfauf mithin $34,500 
gewonnen, ein Beleg für den großen 
Aufihmung, den die Bodenmerthe je- 
ner Gegend in ben lehten sahren ge- 
nommen haben. 

In Nem York mwird zur Zeit 
Charles Greve der Kauf des Reftor- 
gebäudes nebſt Grundpachtrecht, Süd— 
oſtecke von Clark und Monroe Str., 
Frau Auguſte Lehmann 

Der Kontrakt zwiſchen 
Frau Lehmann und dem Verkäufer, 
Rektor, wurde ſchon im 
Frau Lehmann 
das Leſſing-Apartmentsgebäude 
und den Annex an der Nordoſt-, bezw. 
Südoſtecke von Evanſton Abenue und 
Surf Str. in Tauſch. Das Rektor⸗ 
gebäude hat 91 — 

Str. und 90 Fuß an 
Es iſt 13 Stockwerke hoch, 
im Jahre 
Der Grund wurde 
damals von den Erben von Thomas 
Hoyne, Ruben Rubel und dem Har— 
auf 99 Jahre für 
gepachtet. 
Leſſing-Gebäude iſt ſechsſtöckig und 
200 Fuß Front 
Ave., der Anner hat neun Stodierfe 
und fteht auf einem Grundftüd von 
150 bei 200 Fuß. Der Werth bed 
ganzen Eigentbums wird auf $600,- 


eingegangen, 


$600,000 gebaut. 


Das Aparimentgebäube in Andiana 


— —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr se —* Habt 


Une, 249 Fuß fühlih von 56. Str., 
50 bei 164 Fuß, Weitfront, tjt von 
Samuel Springer für $22,000 an 
Klothilde Hill verkauft worden. Es 
ift mit $22,000 belaftet. 

Sing KR. Dapidfon hat von 
Alerander B. Geelenfreund das 
Miethshaus in Wincennes ** 165 
Fuß ſüdlich von 48. ©tr., 334 bei 140 
Fuß, Weſtfront, mit 86000 belaftet, 
für $19,500 aefauft. 

Nels B. Zohnfon und Karl O. 
Moungquift haben an Yofephine Nel- 
jon das Miethshaus an der Süboit- 
ede von Huron Str. und N. 50. Ube., 
29 bei 120 Fuß, mit $6500 belaftet, 
für $15,000 verfauft, 

Das Miethshaus an W. Taylor 
Str., 116 Fuß wmeitlich von enter 
Ane., 50 bei 125 Fuß, Nordfront, ift 
von Julius $%. Jacobfon an Julius 
Liebling für $25,000 verfauft mor= 
den. &3 tft mit $9000 belajtet. Herr 
Liebling gab das Miethshaus in 
Union Str., 110 Fuß füdlid von W. 
12, ©tr., 48 bei 100 Fuß, mit $7000 
belaftet und im MWerthe von $18,000, 
in Tauſch. 

John Schnell hat an Reinhard 
Hoppe das Apartmentgebäude an der 
Ecke von Wellington Ave. und Mildred 
Str. für 821,000 verkauft und das 
Miethshaus 2626527 N. Sacra⸗ 
mento Ave. 241 Fuß nördlich von 
Humboldt Avbe., 50 bei 126 Fuß, mit 
85000 belaſtet und im Werthe von 
813,500, in Tauſch genommen. 

Mary Haggerty hat das Eigenthum 
on der Südweſtecke von May und 69. 
Str. 125 bei 125 Fuß, an Joſeph 
Weichſelbaum verkauft. 

Robert P. Hillinger und Philipp 
Bejeler haben im Auftrage von Emily 
Ditergren das Apartmentgebäude Nr. 
3258 Seminary Xoe., 200 Fuß nörb- 
lich von Belmont Xpe., fir $10,500 
an ofefine Schulze verkauft. Das 
Haus ift mit $3500 belaftet. Diefelbe 


72 Fuß, 


für 


bon 


an Elarf 
onroe Str. 
feuerfeit 
1902 für 


Das 


an Evaniton 


Yirma verfaufte im Auftrage von 
Lilian Haymood das Miethahaus 822 
Oakdale Ape., nahe Halfted Str., für 
$8000 an W. 8. Johnfon. E3 ift mit 
$4000 belaftet. 


— Profeflor Dr. ©. F. Keßler ver- 
machte jein Skelett dem „Ensmorth 
Eollege” in St. Yofeph, Mo., und Dr. 
Ihomas Divight das feine ber Har⸗ 
vard⸗ Univerſität zu Studien, da ein 
Sklett im Glaskaſten viel nůhlicher ſei, 
als wenn es von den Würmern gefreſ⸗ 
ſen werde. 


Todesfälle. 


a tehend veröffentlichen wir bis Namen ber 
Deutfben, fiber deren Tod dem Ge’undheitsant 
Meldung "zuaing: 
Bernard, Max, 65 3.; 
Hermann, Srederid, 65 3.; Butler, N. I 
Mifrunt, Albert, 30.3; “ls Madifon Str. 
Meer, Jreda, 49 Y.; 827 Bugingham Bl. 
Mod, John, 53 S.; 1004 Roscoe tr. 
Ragel, Yugufta, 17 3: 3340 SBarnell Pe. 
Schuntacer, William, 43 Iroquois, Jil. 
Mechielberger, a, 74 85 Si Cleveland Abe. 


— — — 

Vanferstterflärungen. 

Um Entlaftung von ihren Berbinbdlichleiteg 
fuchen im Diitriftsgeriht nad 

uis EC, Dillman, 521 ©, Wabafh Ape,, F- 

brifant; WBerbindlichfeiten $33,365; - Beftände 


8200. 
Weil, 6326 Greenwood VIbe.; 


Louis 3. 
bindlichteiten 82,778; Beltände $105. 


— — — — 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von 
Myrtle gegen George W. Cureton, grauſame Be: 
bandlung; Nellie gegen Joſeph L. Gies, grauſame 
Behandlung; Annie degen Samuel Barnıad, gratt: 
fame Lehandlung; Cora —J William Bockus, 
Verlaſſen; Harry gegen LillheS. Pratt, grauſame 
Behandlung; Charles O. geoen Wunie Porter, 
Verlaſſen; Vorbala gegen Janos Adam, Ehebruch; 
Hulda gegen Iſagac 9. Malin, Ehebruch; mild 
gegen William Refjelmart, graujame Behandlung; 
Marie arg.r Merrill DO. Parker, Berlaffen; Theo: 
dere gegen Auguſta Kutſchera, Verlaſſen; Karl 
Otto degen Virginia Pfeiffer, Verlaſſen; Mildred 
gegen Armand Schuhl, graujame Behandlung; Olga 
gegen Frneit R. Weigel, Berlalfen; Hermine gegen 
Mar Greenwald, Berlafjen; Chriftine gegen Charles 
D. Tegtmeyer, Werlaifen; Kane gegen George €. 
Schmweinfurth, Verlafien; Iohn M. gegen Emilia 
Gunderſon, Verlaſſen. 
— 
Heiraths-Lizenſen. 
Lisenſen wurden in der 
ausgeſtellt: 
Meanning, 3, 31. 


5236 Brairid Abe, 


Vers 


Folgende 
Office des 
Arthur H. 
Joſef Jazo 
Sohn Hughes, 
Joſeph Vogel, 
Albin Joſeph, 
Anton Kopalesti, 


Heiraths 

ountðelert⸗ 
Jones, Katherine 8, 

vowicz Tereſa Ludkin, 2, 18. 

Gatherine Pritchard, 21, 2. 

Louiſe Vogel, „el, E 

Moie Werris, 25, 19. 

Mary Pul, 32, 26. 

George PVentureha, Mary Bagoria, 8, 17. 

Urel Burglund, Ada Pearion, 31, 25. 

George Boychul, Nedy Dyſak, 22, W. 

Fdward Sterr, Anna Wanet, 22, 20. 

Vinconz „Zamecnift, Mary us inecht 26, 9. 

George A, Bertrand, Marie S. Newland, M, 7. 

Carl Heinz, Bertha Mehwaldt, 52, 43. 

Jacob den, Glja Stumpf, 24, 19. 

Rrescott EC. Ritchie, Florence B. Ferguion, %, 2 

Francesco Defalıma, Olinda Sentile, 25, 19. 

Jeſſe G. Clay, Mabelle Olfon, 29, 2L.* 

Huah G. Sweeney, Mabel M. Doig, 21, 18. 

Giovanni Mefiana, Unna Defimore, 32, 20. 

Frederig W. Deisbeck, Edith B. Hutſon, 25, 21. 

Emil Sztilondz, Jennie Stupak, 24, 19. 

Harry A. Lynch, Louis C. Paul, 25, 24. 

Touis Rachmeiſer, Ana Harbed, 26, 20. 

Hermann Kraenter, Gertrude Lint, 2, 21. 

Ian Meatinee, Yuzanna Maftıın, 22, 221. 

ran? Slanida, Marie WVncert, 33, 31. 

Yufe X. Yalanıvan, Katherine C. Murray, 29, 18 

Harry Mbite, Ethel Blancer, 23, 21. 

William Sebfe, Flizabeth Otto, 29, 22. 

Klarence W. Sille, Nuth KHartimell, 27, 24. 

Michael KFttelfon, Florenee E. Brom, 38, 30. 
Wiltom MeBrating, Aennie Colquboun, 27, 3. 
Michael Mojcichomsti, Martha Wachowiat, 24, 18, 
Karl Hutter, Pauline Scherau, 38, 3. 

Xohn Grant, Werthba Maltington, 3D. 

Paul Spobbo, Filomena_ Tommona, 3, 19. 
Arel Ollon, Hulda M. Georanjon, 51, 39. 
Vietro Darin, Antonina De Roia, 26, 26. 
Dzcar U. %. Aohnion, Mamie Mattion, 3, 2. 
Neuben 9. Hanjon, Tillie Webber, 2, 2. 
Fdward %. Kalal, Anna Rilen, 3, * 
Henry Feil, Lena Zimmermann, 44, 22. 
Nofeph N. Selez, Minnie Mueller, 3, 21. 
Joſeph Brooks, Lena Greg, 51, 47. 

Rudolph Bieha, Emiln Tomet, 22, 2. 
Michelo Pariſi, Frances Digrazia, 2, WM. 
Samuel Geil, Julia Schoen, 21, 8. 

Joſef Iohnien, Yaura Petterfon, 32, 9. 
Sıiieppe Nuoti, UAngeline GSonftanzo, 24, 16. 
Mor Yodle, Kizzie Kebrftein, Gl, 56. 

Raul Kramer, Chriftine Fiſch, 3. 25. 
Anton Walet, Selena Yipovafp, 25, 20. 
Raleigh J. Hadley, Anng Joyce, 4. 21. 

Sterling Clay, Minnie Kennedy, 28, 28. 
Marfbal A. Fullerton, Minnie Gates, 22, 21. 
Aranf Feier, Magdalena Dornbad, 26, Re. 
Steve Tobafae, Roſe Bojäto, 21, 18. 
Sottlich Möller, Pertba Gisner, 21, 19. 
Suitav Pormanı, Emma Wiedum, 92, 20. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den Iæ. September 1911. 
Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarvpreiſe.) 
Wintermwerzen, Nr. 2, roth, —— .- 
3, roth, OO; Nr. 2, hart, 96-98; " 
bart, 029%. 
Frühjahrsweizen, Mr. 1, 
Nr. 2, $1.02—$1.06; Nr. 
Mais, Ar. 2, 6646; Nr. 2, weiß, 66 63446; 
Nr. 2. gelb, 6—G46; Nr. 3., 67 Re; Nr. 
3, weiß, 67.68; Nr. 3, gelb, GTU—HRC; Nr. 
h, G—6Th%r. 
Nr. 2, 43 48546; I 2, weiß, döle- 
lc, Ne. 3, weit, Adly--4ic; 
4—44ac; Standard, 5—IHlac. 
Shac; Nr. 3, Sc; Nr. 4, 


Gerite. „Maltin 0“ Hc—$l.21; „Miringe, 
wc, „Sere enings“, 40 66. 

Men! „Winter Patents“, 3.75—$3.95 das Faß, 
Roggenmehl, 84.00-84.30: Minnejota Hard Pa- 
tent,. „Straight Export Bags”, 4.75—$5.00; 
befondere Marken, 85.95. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
21.50-22.50: Nr. 1, 819.50-820.00; _ beites 
Brairic, $15.00--$15.50:_ Nr. 1, $13.50- 814.50: 
Ne. 2, $11.00-$12.50; Badhen, 87.00-87.50. 

Timotby =» Samen, Komitry Lots, $12.50- 
814.50. 

Kleejamen. 


(Die 


81.04-81.07; 
3, 950—$1.08. 


Ha fi er, neu, 
4; Nr. 5, 
. 4, weiß, 
Rongen Nr. 2, 
786. 


70- 


Country Lots. 8183.00-819.00. 


Standard, 
Headlight, 
ONE aaa 
Michigan et 
Bajolin 
Veinfamen=Del, roh, per ö f 

do., gereinigt, per 5 Ri 
Terpentin 


0,0834 
0.10 
0.10% 
0.10, 
0.12 
Ya 

Wis V.RULg 
0,531% 


weiß, 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87. 25 88. 15 per 100 PBrund: mittlere bis gute 
Sorte, .00-$7.25: aute bi8 ausgefuchte Kühe, 
$1.40—$5.60; aute bis ausgejuhte Kälber, 38.50 

— 2.50; Bullen, Fleiſcherwaare, HH. 75. 

Scchweine. Gute bis aus geſuchte Pokelwaare, 
*6.90 57. 2 per 100 Pfuud — bi3 ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandth, F. 15874 mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, $7. 10-87. 40; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, $4.75--$7.50; Eber, 
$2. 6053.00. 

Schafe. „Range Wetherd“, ver 100 Pfund, 3.3 
00; „Native mes“, 83.10-83.00; „Native 
Yearlings“, 41.50-84.75; „Native Cambs", 
35.00-85.60. 

Molkereiprodukte. 

Butter— 


„Creamery“, 
Nr. 1, das Pfund.. 
Nr. 2, das Pfund.. 
Dairies“, extraà, das Pfund. 
Nr. 1, Das Bfund..cecnece ... 
„Ladles”, Das Pfund. .ooooocnnee 
Dadlwaore, das Pfund... 
Eier— 

Gemiichte MWaare, ohne Ubaua von 
Verluit, ver Dusend (Kiften yus 
ritefgefamdt) 

do., ‚(Kiiten REN. 

„Firſts“. das Dutzend. u 

„örtras“, das Dugend. 


Kälit- 
Nabınfaje, „Weftern", das Bfund 0.12% —0.15 
„Young America“, das Pfund... 0.136N.i4 
nLaijies*, das Pf 0.13.14 
Brid, das Bf Va 0.18 
Schweizer, neu, das Bhund...... 
Limburger, neu, das Pfund...... 1% 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (ichend— 

Hühnet. DR 0 1 
Springs”, das Bfund..ccccerece 1 
Zrutbülbne, das Pfund......... ‚1 
‚1 

.l 


ertra, dag De * 


..... 


9.15%a—0.10%% 
$% Be 


214 
3*8 
Gänfe, das Pfund...... 9 
Enten, das Pfund.... 4 
Geflügel (Küplfpeiher)— 
Hühner, des Pfund. .eesenenee.. 0.1 .18 
„Springs“, das — — 0.12 13 
Truthüihner, das Wfund.. 0.14 
Hähne, das Pfund.. a 0.09 
50— 60 Bf. Gewicht, das Prund 0. 0.09 
60— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.M —O.10 
S—10 Bid. Gewicht, das Bund 0.10 —Q.11 


Gemüfe und frifhes Obft. 


BR 
die —— .... 
rangen, die Ki ........ 400 
Ananas, die Kiſte.. .. 1.50 
vfitſiche, Michigan iss rate. 0.2 0.16 

Lirnen, das FFraß.. — 
Weintrauben, 8 Bhund-fuh.. PEFERERE ° | 
Kalifornia Gemd, ER: 00 
die SKifte.. —— 


Blumenkohl. die Rifte.. esta 0.80 
Sellerie, die Kifte.. nee GM) 
Grüne Zwiebeln, das "Bündeen. —— 
Vrunnentreſſe, das ab Den. 

Kopffalat, der Kübel, 

Blattfalat, 

Meerrettig, 

Kothe Nüden, das —— 

Mohrrüben, das —— 

Rettige, das —— 

Spinat. der Kübel.. 

Tomaten, 6 Körbe.. 

Piefferichoten, der Sad.. 

Einmadgurfen, der Sad.. 

Amicheln, der: Sad, —— 
Rüben, der re — 
Süßtorn, der Sach. —— 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiſte. 9.25 
Trodene Lohnen, auserleſen. . ..3. B 
Rothe Nierenbohnen ..... 
Rartoffeln, neue, Corladung Buſhel. u 
Sußtartoffeln. das Fab.......... 30 


224222⸗ 


Aepfel, 
Yitronen, 
8 


— ————— 


3 Ss 


bo beillbll scbuebb 


55833 SESNSLEHRSTZERMTS 


LES 


EEE, 


And Ihr reift über die 


Union - Southern 
Pacific 


Jeder Mann, der arbeiten will, fann jett in Kalifornien Arbeit fin- 


den — und Kalifornien ift jolch eine wunderbare Gegend für Eure Fya= 
milie, eine jo angenehme Atmojpäre, Eure Kinder zu erziehen. 


E3 mird eine große Auzftellung mit ei- 
nem SKoftenaufwand von $17,500,000 ge— 
baut. Zimmerfeute, Maurer, Gnpfer, Plum- 
bers, Dachdeder, Handwerker jeder Art 
werden jet in Kalifornien geſucht, 
fehr viel mehr werden in San Trranzisfo 
bendthigt, um die Ausjtellung noch vor dem 
Sabre 1915 fertigzuftellen. 

Landwirthe werden gefucht, um Produkte 


zu erzeugen, die Armee von Arbeitern, die 
da befchäftigt wird, zu ernähren und fpäter 
die Tauſende von Leuten aus allen Theilen 
der Welt, die diefe Weltausftellung beſu— 
chen werden. 

Entichließt. Euch heute, nad) Kalifornien 
zu gehen; madt Euch diefe Erfurfion zus 
nuße, gerade nad) San Franzisto und zwar 
über Die 


und 


Standard Route des Westens 


die große nationale Heerjtraße, itber welche jeit zwei Generationen der Weiten nach dem Often 
und der Dften nach dem Wejten gegangen tit. 


Ein, 
Linien dieſes 


Drittel 


Am 16. 17. 


StoloniitensLurusziige von Cmaha direft nadı San rancisco laufen. 


aller 
Syſtems benutzt. 


elettriſchen Block-Signale in den Vereinigten Staaten werden auf den 


September und 18., 14., 15. und 16. Oftober laßt die Iinion Pactfic 


und 19. 
Victrola⸗Konzerte werben 


dreimal tügfich gegeben. ’ Diefe Züge führen Speifemaggon, vorzügliche Mahlzeiten werden fo 


niedrig fote 


W. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen ta 
der Höbe von $1000 umd darnder wurden amf⸗ 
li eingetragen: 

40. Straße, iB %. teitl. 
Nordfer., 25 ber 160, James MR. 
6. _Sorham: IND. 

42. Straße, 1 5. moeltl, von Bincennes Aoe., 
Nordfr., 25 bei 120, Charles M. Gonlon an Ed— 
ward %. Wallace, $7500. 

Oglesby Ade., 87 %._nördl. von 77. Str., Dftir., 
3% bei 125, Jacob Schneider an Lucy U. €. Me: 
Cabe, 2230, ä 

Vernon Yoe., 269 F. jübl. von 48. Str, Weltft., 
28 bei 120, Margaretha PBalfreyman an Harry O. 
Clarke und John 2. Collins, SW. 

Dearborn Str, 441 %. mördl. von Garfield Blod., 
Sitfe., 50 bei 190, Chat. N. Eonlon an Geo. W. 


Nellan, $10,000. 

Farnell Anc,, 23 5%. Süd. von 66. Place, Weltir., 
25 bei 125, Irene U. Meffarland an Nellie D. 
Safford, O0. 

0. Straße, 74 F. 
25 bei 124. Ino. 
mill, 82390. 

Garpenter Str,, 
25 bei 12, 
00. 

Sangamon Str., 
front, 100 bei 
an Thomas 9. 


von Cottage Grove Ave., 
Ely an George 


Nordir,, 


öſtl. von Hoyne Ape., 
Gem⸗ 


La Fleur an Howard S. 


12 F. nordl. von 62. Str, Citit., 
Adolph Seidlitz an Henry Reinbalt, 


Nordoſt-Ecke W. Straße, Weſt— 
124. Mrs. —— — Brown 
Hulbert, 870,090. 

La Salle Ste., 370 F. nördl, von 57. DSfft., 
bei 127, Elifabethb X. 
Sprankle, EMO. 

Lowe Ane., 274 F. 
25 bei 154. Ino. 
nard, UM, 

Perry Ave, 250 F. 
25 bei 190, Jas. 


Eır., 


nördl. von 72. Straße, Ditfr., 
Natelborg an Walter &. Leo 


nördl. don 72, Str, Ditir., 
\ Wightman an Elias Wijehart, 
BR. 

Nr. 


Longwood Blod., 9226, Oſtfr., bei 290, Edith 
Foſter an Charles Bruce Pratt, 3730. 

Albany Ave., 242 F. öſtl, von Palmer Place, Oſt— 
front, 25 bei 150, Annie M. Goburn au Sophia 
B. Stuer, *3000. 

Gortland Str., Südwelt-Gde Nebrasta Ave., Nord— 
front, 154 bei 75, James MeGeean an Andreas 
Briih, 818,500. 

Flournoy Str., 227 5. 
Nordir., 25 bei 125, 
(iron, KOM. 

Douglas Blud. G F. 
Nordfr., 21 bei 170, 
WR. Warne, EI. 

Saffon Str., 475 3. Wweitl. vd. 5, Ave., Nordfr,, 
40 bei 124: Annie &. Kleinfelder an Srant 
NRuef, 82,800. 
Maplewvod Yive., 
aseitir., 95 bei 125 
Sulie Haalis, $2,80 

Dan Str., 99 3. —*8 Gurley, Oſtfr 20 bei 

Marh gabn an Mlfonfo Sos3i, $3000 

Yan Stte., 119 5. jüdl. db. Gullen, Oftfr., 20 bei 

12, Gatherine Cunningham an Monſo Cozzi, 


83000. 

Morgan Ztr., 318 9. füdl. d. Rolf, Dftfront, 25 
bei 108; Nicola Branjo an Levardo Domarco, 
80,000. 

vo. Avde,, F. ſüdweſtl. v. Spaulding, 
tordweitfr., 25 bei 128: Nellie T. Flannerh 
an Bernot %. NKaufman und Nathan Joß. 
$5,800, 

Zavlor Str., 80 %. 


weſtl. 
Wm. 


von Waſhtenaw Ave., 
Stort an Bridget Me— 


von Millard Ave., 
Lanzet an Byron 


nördl. 
N = 


Diverich 
Däberg an 


221 #5. nördl. dv. 
3 ‚Sofepbine A. 


2 
232 


öſtl. v. Winchefter, Nordfr , 


25 Dei 119: Sofebh Lowis an Jacob Liten und 

Hyman Weißman, 83,200. 

Trumbull Aben 148 F. nördl. v. 15. Str, Well: 
front, 50 bei 125; Charles A. Ravenſtein an 
Harrhy Korſhal, 83000. 

Trumbull Ave.n 198 F. nördl. v. 15. Str., Weſt 
front, 50 bei 125; Charles A. Ravenſtein an 
Abrabam Korihaf, $3000, 

Turner Mde., 50 %. nötdl. d. 15. Sir, Weftfr.. 
25 bei 125: Mandel Aubenitein an Maridel 
NMaglonztv, $11,200. 

12. Ztr., 216 #8. mweftl. d, Wood, Nordfr., 48 bei 
33: M. Zouis Waaner an Nofe Eaßman und 
Abraham Greenmwald, $12,250. 

Wilcor Ape., 109 %. öftl. d. 43., Nordfront, 33 
bei 121; Mırdreas Prifh an Names MeBecan, 

$15,000. 

Dale Str., 141 %. nördl. db. 118., Weftfr., 75 bei 


124; Nachlaß von Vincent Steina an Marh A. 
Siegna, 82000. 

Oal Pl., 125 F. nördl. v. Belmont Ave., Weſt— 
front, 23 bei 134: Axel Hutten u. a. an An— 
ders Svenſen, 84,500 

Dickens Ave., 96 3. tweitl. db. 
46 bei 150: Zames D. 
Bernſtein, $2000. 

Lawndale Ave., Nordoſtecke 
front, 48 bei 125; 
bold 9, Torgenion, 

Bindior NAve! ZSüdweitede N. 55,, Nordfror‘, 
75 bei 254: Nachlaß bon Elizabeth 2. Roberts 
an Stanley I. Rrad, $2,900. 

N. State Str., Nr. 371, Weitfront, 24 bei 95; 
Maria Peters an Reter M. Bonfig, $7,600. 
Lincoln Ave., Südoſtecke Fullerton, Weitfront, 
141 bei 170: Milliam Dow ıı. A. an Marietta 

%. Dow, Aurora, N, $12,000. 

Elaremont Ade., 100 3%, fütdöftl. vd. Broß, Meits 
front, 25 bei 122; Cuntbia &. Bullod an Ar: 
derid Rerfhan, $1,750. 

Groveland Plpe., zw. 30. und 31. Str., Weitir., 
29.89 Bei P3; srederid 9. Partlett an Wil- 
liam 3. Eder. $3,750. 

Leabitt Str., 72 %&. nörbl. b. 33., Weitfront, >41 
—8 14; Joſeph Pavelchit an Vaclav Rais, 

Age ‚zone m. 49 F. udebl, dv. 75. Str, 

Ditfr., 25 bei 124: Rohn L. WMlemcerank an 
Nordfront, 


Edward C. —— 1500. 

55. Str., Siidojtede Mabifon Ube. e 
504% bet 75; Arthur 8. Moore bon Hioblans⸗ 
Park, IU., an Thomas R. Molf, $35,000, 

106. Etr., 121 F. weſtl. v. Green Bah lbe., 
Nordfr.. 48 bei 125; Thomas Wanleß an Er- 
mund 2. Scholk, 

65. PRlace, 190 * — Pr ington Abe,, 
NKordfr., 40 bei 125; John 3. Maden an Sb, 

371, 


3. Klein, $15,000. 
109. Str, 212 $%. weftl, p, State, Südfr., 
bei a zo 2. Jobnton an Andrew Trom 
pen, 
NRobeh Er. udweitege 90., Ditfr., 98 bei 187; 
Anna ©. Mobie an Amelin 9. Maailt, 82,250. 
Ada Str,, füdl. db. 80., Meftfr., 64 bei 
124; — gar u, U. an Albert Beterfont, 


$1000. 
Barfıcld Blvd., 57 5. mweltl. db. Marfbfield Ave., 
@üpdfr., 25 bei 132; Marb 8 Weber und Gatt 
ranf €. an Selen 3. Marnoefer, $10,900 

Lafayetie AUve., 84 %. nördl, dv. 61. Sir., Ditfr , 
45 bei 100: Anton Sacobfen an Eva Richten: 
Stein, $7,5 00, 

Windeiter Ade., 208 F. füdl. db. 56. Str., Oftfr.. 
30 bet 124; Nonas Olfon an Frant M. Ber- 
lowäfi, $6,550. 

Central Part Ade., 102 3. füdl. d, 30. Etr., 

Meitfe., 25 bei 188: Marie Wranefid an Star 
Eacabite, 82,450 

Galifornia Abe., 125 $. nördl. d. Thomas Str., 
Oftfe., 25 bei os: Rebecca Abramfon und 
aßtte Yaron an Mever gr? $14,000. 

be be. 75 %. fübl. d. Stel Etr., Meit- 
ont, 25 bei 126; Wertel Yielfen an Morris 
ifcher. $6000. 

wülten er Ape.. 301 #%. nörbl. db. 25. tr, 
8 25 —J 138; Jan, Fantilb an Geo. %. 


; 00.00 F. öſtl. v. Central Vart 
25 bet 123: Ano. T. Darch ar 
ibbie san, und Gatte Morris an Hanna R. 


weſtl. es ob, NMordfront, 
2 Nanfe an Stam3lam 
"s3, 550, 


Südfr. 
Jeſſie 


Svaulding. 
Murdoch an 


Belle Plaine, Weit: 


Wlium B. Walfer an En 
$1000. 


24 
\ Einomatı. 


Neil an Anno. ©. ; 


G. Neimmer, Generat-Agent, Union Pacific R. R. Co. 73 W. Jackſon Blod., 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


\ 


50 Cents jervirt. 


Gikets zum Berkauf vom 15. September 
bis einfdließlih zum 15. Oktober 1911. 


Chicago. — Telephoned: 
Bell, Randolph 141 — Automatic 62-365. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
dev Höbe don $1000 und darüber wurden ami« | 
lich eingetragen: | 
Fox Pl. 120 F. 

16 bei v4; en Glanz an Klizabeth N. 
‘erwell, $2, | 


Aidjt ein Dollar braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. & 


Verlorene Mannehı 
—* 


Verurſa 

Se ung 
Kid, ügen 
rungen und 

der NRaturgef Qs 
nent unter te 


geheilt, 
de ene unb ge 
—— 
Ierq 5 
— —S * 
— Alan 
dafte 5 —— 
gen, Abfonderung etc. etc., unter Yan er Bow 
' Ihivtegenbeit geheilt 
ur Konjultation und Unterriuhung frei, 


Ghicago Medical Clinic 


526 $. State Strasse. 

'  Gtunden bon 10 rgens bis 4 Uhr Ma “ 
tag3 und bon 6—7 Uhr Abende. Sonrtnos“ * 

— eiertagen von 10 bi3 12 U 


me und Notbleidende werben Dien 
Sreitags Nachmittags unentzeltlich Kr . 


Bruch 
£eidend? 


Kommt bireft abrif. Wir ıma 
über 70 Sprten Bär er; ein gut paflen 
des Band für Sera bon ** — 
einſeitiges, von aufw t bo per 
te3 Band. Elaitiidre Strümpfe und Beib 
binden, nah Mab und aus frif 
terial gemacht, paffen 2 veller, Da ba fen Tim 
ger und find y o Billiger 
als anderwaͤrts. —— Ban 
geil ten für zz Ei Samen bedienen 
alie . Uhr; au Sonntags offen 


+ Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave.. Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860 


weſtl. v. Elſton Ave. Nordfr., 


40. Ade., 178 u 'nördl. d. 28. Str, Weltfront, 
25 bei 125; of. Prabda an Sof. 
$2,650. 

Huron Ete., 204 5. ditl. d. Robeh Südfront, 
24 bei 123; —J E. Davis u. FH. an Knt⸗⸗ 
nıo Padulo und Donato Allegretti, $3,500. 

%, Huron Str., Nr. 1750, Cüpfr., 25 bei 120, 
Walter. Kanigomsti an Aladyslam Starzpf, 
$4,200. 

Genter Str., 31 #. dftl. von 
31 bei 100; Yanline MM, 
Ktreifcher, BIN. 

Yocuft Etr., 78%. öftl. 
front, 30.63 bei 82; 
durh M. in Eh., an 

Sheffield Ave., 404 8. 
front, 24 bei 100; Wm. 
Eckbloom, 86000. 

Southport Ave., 106 F. ſüdl. 
Titfront, 25 bei 1205 Erben von M. 
Antony Beck, 82000. 

u: Ave., ie F. 
5 F. zur Alley; 
ter & 


Danes, 


Nordfront, 
Philipp | 


von LaSalle Ave, Nord: | 
Nils F. Dlion u. -And., 
Jſaae N. Maynard, 84560. 
iüdt. von Center Str., Oft: 
Tappendorf an Chas. 6. 


Dayton, 
Wolike an 


von Garfield Court, 
Schmolz an 


von Lincoln, Nordfront, 
MeCormick an Wal-⸗ 
Dale, sun. \ 

Galumet 


Aoe., 162 3. füdl. von 31, Stt., Dftfront, 
40 bei 125; Frederit W, Mueller u. And., durch 
M. in Eh., an Hibernian Banking Al’n., $8800. 

3523 ©. Seelen AUne., Weitfront, 25 bei 124; Mary 
Jane Wphittafer an Katharine Scannell, $1500. 

Wentworthd Ave., 175 %. nördl. von N. Str., Lite | 
front, 24 bei 125; Gera Nacobien u. And., durch 
MR, in Ch, an Wın. G. Gray, $3500. | 

$: anaba Abe. Siüdiweltede 86. Str, Weitfront, 50 
vei 125; Sallie R. Hib an Emil Kraufe, 1000. 

Lanrence Apc., 200 d. nördl. von 73. Str, Weils | 
front, bei 122; Erben von Jas. Fitzmaurice an 
Mary Fitzmourice, 81325. 

6042 Monroe Aven, Oſtfront, 2623 bei 178; Rhoades 
Mevride an Agnes Lapham, 4500, 

ae ade, 200 5. Tüdl. von 64. Str, Sitfront, 
50 ner 165° Kohn Mewwitt an Sarap N. Hahn, | 
KUN 

lm. Str, Sitdweitede 'Hpgie 
bei 125° Erben von Ches. W. 
A. Waltker, $1800. 

Sidney Ave., 136 F. ſüdl. 
20 bei 8; James X. 
33500. 

Alport Str. 216 F. ſüdl. von 19., 
bei 125: John Mares an Vaclar 

Geliforna Ave. 84 F. ſüdl. von 
Weitfront, D bei 120; Francts C. 
an Mar WW. Manthen, 41540. 

Sheridan Mp., Nordiwerterfe Howard Aoe., Oftfront, | 
Jo bei 150: Sharles 9. Deuhler an Xefite IR. | 
Bomwen, 512,500. | 

Armitage, Ave., Nordoſteche 41. Südfront, 56 bei 
125; Thauncey J. Blair an Chriſftian V. Nieman, 
*4, 750. 

Central Park Ave. 141 F. fſüdl. v. Diverſey, Weſt⸗ 
feont, 25 bei 125; rederit Grub an Anna Kan— 
dyba, 31000. 

Drake Ave., Nordoſtecke Berteau, Weſtfr., 24 bei 125; 
Morris Grandall an Gazimier Aanatopiec, S2300., | 

Eliton Wve., 200 F. ſüdoöſtl. v. Troy Str., Süd— 
weſtfront, 50 bei 125; Eva V. Becerdike an Ro- 
bert F. Bickerdike, 83, 400. 

40. Ane., 125 #. füodl. dv. Montroje, Oftfront, 50 hei 
100; Louis Fry an Joſeph H. Kleker, 82, 500. 

Harding Ave., 125 F. ſüdl. v. Roscoe, Oſtfr., 80 bei 
125; Scward M, Gunderſon an Herman E. Ha— 
gen, $2,500. 

Kedzie Ave., 147 F. ſüdl. v. Noble Str., Oſtfront, 
100 bei 128; Ajabella Dunning an Aug. Xorpe ir., 
$1,500, 

Meirofe Str., 350 F. weitl, v. Kimball Ave, Süd: 
front, 25 bei 125: Gharles D. Evans an E. Bruce 
Reis und William 9. Brud, 33,200. 

Rodwell Str., 201 F. füdl. dv. Wilfon Ape,, Weit: 
front, 30 bei 135; 6. T. & T. Co. an Guftav U 


Melſon, 39000. 
Addiſon — Rt . öſtl. v. Oakley Ave. Nordft 
.& X. 6o. an Albert U. Aun er, 


30 bei 124; 
5,200, 
Pyron Str., Norboftede E. Ravenswond Park, 48 
bei 125; Hency D. Gapitain an den Sanitarp Di: 

ftrift von Chicago, 30. 
Glaremont Ave., 59 $. nördl. 9. Grace Str., Oftfr., 
Baus 


30 bei 124: €. I. & T. Co. an Mar 9. 
Süpdfront, 25 
Nelion 
Scninary ‚Ave, 175 $. nörbl. von Waveland, Welt: 
Wellington Str., 247 8. Sitd: 
IN. Carpenter Str, Oftfront, 35 bei 125; Erben 
von Nane W. MeCture an Sarah FFeinberg, som. 


Gentral Park Ave, 49 5. jüdl. von 27. ıStr. 
front, 48 bei 123; Chat. ©. Kolar an Baclav 6. 


Novak, $400. 

DeKoven Str, 25 #. ödftl, von Halfte Str., 
Nordfront, 50 bei 100; Aultı Corcoran an Las 
verne und Marie Bondi, "E00. 

Deftald Str., etwa 264 %.’ füdl. von Flournoy, 
Nordweitfront, 24_ bei 100; Gen. Y. Vrba an 
Louis Goldman, 8500. 

18. Place, 40 F. weſtl. von Robey Str. Nord: 
front, 24 bei 124; Unna Rajper an Agnac Glas 
ciura, $ 

40. Ave, 28 %. fübl.- von 97. Str, Ye 
25 bei 195; Jarosban Chocliole an Unna Kafpo, 
3475 


Komer Str., 192 F. weitl. von Weftern Abe. Weit: 
front, 24 bei 124; Peter Wilhelm on Anton Kase 
jemati, $2500. 

Hopne Ave, D %. nördl. von Kosciuslo Sir., 
Grant Si 2 PR Edmund &. Graf . an 

ran! Burczh der Höbe ’ ante 

Holt Str., 8 8. füdl. von Blande Str., Oftfront, Yich A ee deratee 
24 a Jan Stucinsfi an Antoni Warans Volt Str, 130 & weft. von 40. pe, Sübdfront,. 
czat, 87500. 95 bei 195; i e 

Sorelfon Str, 72 ©. wehl. von Soomis, Mord:  dE00- urn Qufnn an Ared Eärneber, 

Ridgemay Ave 275 $. nördl, von %. Sitr,, 


front, 24 bei 111; De Eorrado an Churh 
front, 5 bei 125, Barbara Veneih an Jo ed. 


& Hoiles Go., 
"nördl. von %. Str, Ofts Sterba, $4200. 
Midgewap be., füdl, von 23. Ste, Welle 
Iinton Biedermann. an J 


öſtl. 
Heury J. 


Ave. Nordfront, 36 
Walker au Amelia 


Etr., Dftfront, | 
Ya U Bruib, | 


Weſtfront, 4 
Brenn, IM. 

Warſaw Ave. 
Huntington 


von 44. 
Hall an 


rer rer rt Hr rt 


Heilt Euren Brud 

mit unferem unüß 

. en SpezialsBr 
meldes ohne ** 
n ze und 


ännern u Kt 
getragen erden 


fabrigtren außerdem ee verſchledene —* 
—Elaſt 


don 

81.00 5 — —— 
Gebdemutterfentung, € HM 
brüdhe, * on we F 
für ſchwachten art, ‚von 

aufwärts. Gerade * 

liche Beine, Arme 
— Krumma * 
eine, früße und alle anderen 
Verwachfungen werdän mit unfes 
ten Upparaten geheilt. u 
haben daß. Altefte, gröhte 

band» und nie 
dagens@eihäft wie unfere. 
I frebril in Amerite Unterfuden und ⸗ 
paſſen frei bon sm größten beutf pm en 
Sinbaber höchfter Uusgeihnungen un ploma 
ortbopädifhe Chirurgie. 


D-’. ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 N. YiftH Uve., nahe Randolph Str. 


Gejcäft bis 6 
a an Se Y 


Wir 
von 81.00 aufwärts. 


öftf. 
Aug. 


von Southport Ape., 


316 9. 
Jacobs an Wim. U, 


bei 120; 


—* 


Wichtig Für Männer, 


Wenn Merate 9 der Araneien Euch nie pen 
derfucht un ie tfihe &heren, erprodten Heilm eh 
| de niemald fehlfhlagen, bet folgenden geheimen 
Krankheiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 = — 
noch ſo hartnäckigen Fall von re 
| beiten und Urinletden. Preis bie F 
MMotktor Tuckers Blue Speclfic kurirt Du 
adien. Breiß ver 


ne BET Seis Wartiiied iger 
a —— ae E tale — 


vöfität, Sag im >, di 


——— —— en. eg ð 
sen 
A nur Ba = au haben, 
Behlkes Dentſche Apothele. 


' 775 Sub State Strafe, Chicags, IM. 
1iep Irfondt® 


mann, &5,500. 
Francis Str., 

Tuya, 225. 

tr, 191 %. _weitl. von Perry, Süpfront, 

> bei 124; Grnit Sakel an Julius Tſcheuſchner, 

RN, 

front, 25 bei 100; Ano. M. Peterfon an Ruth ' 
Walter, 220. 

{ r dſtl. von Blucher, 

front, 50 bei 13; John Schnell an Reinhardt 
Hoppe, 821, 000. 


Die o 


ront, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
aan igende — — in 


Hamlin Upe., 76 

RR Kr 1 Brant Lipfi an Lapdislan 

jice front, 3 b 

Kenvall Str., 24 -%. nordöftl. von Epprek Str., | front, 8 bei ER 

en bei 100; Mary E. Hagedorn an | Shicins Ei 74 %._fübl. von Erie, Beitfront, 

e Flin ’ 

Kedzie pe., 298 $. ran bon Oftfront, x 00 rietet an geles pn one, 

28 bei 195; Charles ® Fe an — uber, Springftetd ae 152 5, üdl. von 8. en. 20 

LSaurel Ave, WO F. füpl. von Augufte Str., Wells | 400. Hela. 9. ‚EBNGE um. Om neh, 
Bun 3 u 124; Emanuel Kogenjon an Karold 2 Str. Blod., 7 $. weil. von Aiblend Mor, 

84500. td t, . 

Baflin er %. nörbl. von 19., Aida, so. * ne a * Sve dess · 

bei 100; Frank Hosna an John B ke Fuer 
r., 


Satondale Ave, 12 übl, von E 
Er 24 bei 1285; Frani ſeucera an ln 


cef,; 
Moden Str., 14 F. öſtl. von Wood, Südfront, 
24 bei 104; Henry E. Wogſtad an Vhilipp Lip— 


ſchit, 820 
Bl oſtl. von Weſtern Ave., 


Monroe Str., : 
4:10 bei 194 5:16: Mrs. Aabela MR. White 
on Annte — BTW. Temeihin 41, heil der öhr. 

Marx well Str. M 8. meitl. non Aefferion, Nords Nunctiom Rn (beifer befannt als Chic. u. Noribie,z 
front, 2 bei 8: Mary Donoven nn. Aud. an Aunction Railroad) gelegen ift, mördi. RZ . von 
Maac et 5 fünstt. * udweinle vordoni — 

— q Me. Mr ER —* ge er # > an Rangi ———— etc, ; ‚Eoyard 
ron nie ranoff an Solom umber Se, 1 dur: ? 

und —— Did, 34328 vid R Fo 0.500. Lern 


Rurzin, $15,000 
18. Eir., 96 1. von Laflin, Nordfront, 
8 Me Ru ot —E an Flavia Xrueco, 


Turner Ave, 350 $. ndrdl, don 3. Stre., Ofle 
front, & bei 195: Yohn Sindelar an Unten 
Vrynboromafi, Bi ; 

War ſa w Ape., 1%6 %. öl. von California, Sud⸗ 
front, 25 bei 100: Frank Paul an Anna, 


und Martha Brandt, 
vom nat u 





* 
* 
8 
* 
T 
B 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


| TELEPHones { 


AUTOMATIC 62-565. 


iR RN, 


Adendpoft, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANRN 


— 


PRIVATE EXCHANGE 3 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


| 165 liegl Aualitäl wie auch Sparfamkeil in Maruel Anzügen 


Stmweiter Sloor, Dearborn Straße 


Sie foften nicht mehr ala billige Kleider, Haben aber alle die Merkmale und 
den Charakter von foftjpieligeren Kleidern. Wir ftellen diefe Marvel Anzüge 


für Männer und junge Männer nicht a 


[3 billig hin meil dadurch die Qualität 


berjelben nicht Klar vor Augen geführt würde. Die Ihatfache beiteht darin, daß 
ſie aus ganzwollenenen Worſteds in den neueſten fanch Miſchungen der Saiſon 


angefertigt ſind, ſowie in einfachem 
Blau und Schwarz. Jede Größe für 
Männer und junge Männer, ſeien ſie 
nun ſchlank, kurz, korpulent, hager oder 
normal gebaut. Solche Anzüge werden 


in den meiſten Läden, wo gute Kleider 
verkauft werden, zu 820 verkauft, und 
viele andere Kleiderhändler verlangen 
fo viel wie $25. „Marvel“ Anzüge 
werden einzig und allein in „Ihe 
Hair“ verkauft, und der Preis be- 
trägt nur 


Auzüge für junge Männer 


in den für ben Herbit gezeigten Modellen. 
Wir veröffentlichen nicht de3 Fabrikfanten 
Namen, deshalb können mir jie au popu= 
lären PBreiien verfaufen. Wir haben al- 
le8 Neue, was irgend ein Gefchäft Euch 
zeigen fann. Wlle Größen bon 16 bis 22 
„Sahre, auch unfere neue dee für Stna- 
ben von 13 bi8 16 Nahren, gerade aus 
den Aniders heraus. „Ihe Bridgeover“ 
genannt. Wir fönnen Euch ein Drittel 
am Preije eriparen, was die meiſten Lä— 


den dafür verlangen. — 10 50 
+ 


Marfirt von $25 herab bi3 
Drei Partien aus Eerges porräthig 


N 


Ein Paar ganzgefütterte Sinider- | 





boders fir Ruaben frei 


ir offeriren eine Anreguna für un 
fere Kunden, um Nhnen die Wertbe, die 
mir in Stnabenfleidern geben, zu Demon: 
itriren. Großes Sortiment pon Muitern 
in reinmwoll. Stoffen, beide Baar Hofen 
gefüttert und alle Nähte taped. Alle Gro- 
Ben in doppelbrititig von S—15 und Nor: 
folf8 von 6—10 Nahren. Dieje Anzüge 


find fo viel werth als wir jonit für ein 4J 


Paar Siniders verlangen, Wir offeriren 
zwei Baar und beide ganz ge= 


füttert für mur 


mit 2 Pr. ganzgefütterten Knickers 


für jeden Anzug, Größen 6—18 Jahre. Sie find 10.00, 7.50 und 5.00. 


ſitzen, welchen Ihr 
tragen könnt 


Speziell 


Es iſt gut, einen leichten Ueberzieher zu be— 


wir haben ſeidegefütterte zu 


an dieſen kühlen Abenden 


16.00] 


Zigarren, Tabak und Wfeifen Schr herabaeietst 


Emperor 


ipeziel fir 
marfirt, jede, 
Kiſte von 

50 Stück 


z 
m 


Standard Fünfer herabgeiett 


Zom Keene, 7 für an 
25e; Kifte, 50, für 1.751 


San Felice, 7 für 
2Be; Rifte, 50, für 


Gaptibator, 10 
25e; Rifte mit 


1.65) „Semans, 


avanas, Kiſte, 
Sage of Aſhland, 9 © 
f. 250; Rifte, 50, f. .29| 


Aames &. Blaine, 


Kifte mit 50 für 


‚  Eharles 
Brevas, reine Havana 
langeEinlage 8 


6c 


Gremos, 8 f. 22 


10 für 25e; Kifte mit 9 für..1.22 | 


Eriter Floor, Dearborn Straße 
t 

Havana Londres, Ba 
populäre Havana 
Sigarre für „Seder- 
mann, für Sam$- 
as 8 Tr 25 — 


1.50) 


Tabef-Baraains 
— N — 


wohlſ 
vang 


igarre, 
amſtag 
Kiſte 
von 5 
Stück 


Kiſte 
von 50 
Stüd.. 


I 


fiir Büchſen, 


uredo, 1% 
D.. 


zT Die 
1 .19 2Se | fühl 
6 Nelvet, We Büchien, | FU 
.29 BER iin eusreschän een 2Sc 
|Durbam, 5c Wadete, | fen, geb 
RE 63e | jtändiges 


un 


ittle 
10.. 


Spearhead, Plua...... 19e ! für...... 


Triangulars, 


morgen 


Die berühmte 


Horjeiboe, Pid. Blug..3Sce | Munpdftüden, 50c Werthe, 


Little Toms, qut 
befannte und popu= 
läre Zigare, ſpez. 
für Samſtag mar— 
firt, 7 fir 2de — 
Kiſte 


von 50 6 
c 


Stück.. 
janitäre Sromm-Pfeife, raudt 1 mr 


garantirt, marfirt für Samitag 30€ 


Operas, 
reine 
chmeende Ha- 
Zigarre, für 
> für 20c; 


1.95 


lacia 


Speziell— Bfeifen 


d dirk 


SO echte franzoſiſche Brier-Pfei Ei 


ogene umd 
Sortiment don 


gerade, voll 


210 8 


Handwerkszeug für jeden Gebrauch Friparnille im Market 


Sechster Floor, Adams Straße 


— ——— 


7: oder Ryöllige 
Taper Sügetiiten. € 


re GElarf’S Erpen 
de Bohrer, bobrt 
von 3% bi8 1% 3. 49 
— e — 
10301 
Pipe Trend, 59e; 


Nr. 


Stanley Glattbhobel, 


3 oder 36 


Nr. 19% Carpen: 


ters Claw 18c 


Sammer. 


Kombinations· wg 
Waage, Gauge, 
Xp und Miter 
26550. Dikton Han 


oder Ripfäge, ztt...... 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS, 
- BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberihuf; 
S$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

« Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
. Privatperſonen find erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 
Einlagen. 


auifrion® 


Wollen Sie rei und 
felbfiändia werden? 


Das Geheimnik liegt in dem MWört: 
chen jparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Cin- 
fommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigkeit unmöglich. Beginnt 
jekt, Euer Geld zu jparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An- 
lagen. — Binfen halbjährlih gut— 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


We North Ave. und Larrabee Str. 
 Dffen Samdtag Abend von 6—9 lhr. 


bifrfon* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Shelteſole und Retail 


MWurll- und RAIeiſch Geſchüſt 


Sebgwid und Beethoven. 


ue Orders rompt ausgeführt. Tel. Dearb. 248 
* — 300? mifrmo® 


1.15 


echte Stillſon's 7 


Bar le Due 
oder rother, 
Louis, aus 
Due, 
portirt, reg. P 
das Slas, 


Fancy 
Herkimer 


Fancy Crab 
zum Einmachen 


14., 4 


teftes gen 
futter für jun 


BB Sad für 


| yanch 
| 8 oder 
59 Ratchet 


Brace, 


Trauben, 
Korb nur 


10500. Fray's 


49. 


D= 


echter P. 
$ Bar Ie 
Frankreich, 


New 
Fo. Rahm- ganzes 


ge Hüh⸗ 


ne mid 44; 
ner, 100 Bid. =; 15 


⸗ 


Siebenter Floor 


— ——r — —— En — 
weiber Automatiihe Tele J. Hamburger Steak, 
phonverbindung 
direkt mit dem 
Grocery Beſtel 

lungzzimmer: 
No. 63—046 

Sowie Tel. Pri— 
vate Exch. 3 


'3 Rd. für... 
‚ Native Pot Noaft, 
| feine Stüde, 
Pfund 
Homemade Wurſt 
fleiſch, >) 
AMRUD. 2050: 12c 
Milk Fed Veal, 
ganze Schulter oder 
Bruſt, das 
DINRB......0% i2c 
Gepök. Schweins 
tippen, 
— —2 
NMNatibvePlats 
Coerned Beef, ge— 
pöfelt, das 
Pfund 
Friſch geſchlachtete 
Spring Sith- 1 6c 


'q 
reis 3% 


tur ein 


Brima Fleisch. 
Echtes Spring Yanıb, 
Dintervicrtel, 


x | 
ide) 

Yort 
22c Pfund 
Apples, | 


2yc un 


Native NRib Moatit, 
I Nolled, weder Knochen 
Inoch Abfall © 
Hübner | BERND. .n005064 180 
Native Round Steak, 
feine Stücke 
Pfun — 14e Sugar 
Rol ſt, weder Kured Star Schin— 
Knochen noch 1 ken, das 


2 
Abfall, Tir.... c 
ne ee bu FEDER) 


ı3 Epring Yamıb, 
Vorderviertel, 


Armour's 








Pfund 


5.00 | 


friich gehadt, I ö 
9 . 25c e 


— 


| 


Schiffskarten 


nach und von Europa 


Norddenticher Lloyd, Bremen; 
Hamburg: Amerife, Samburg; 
Gie Gle Transatlantigue, 

Red Star Linie, Antwerpen; 
SHolland-Amerifa, Rotterdam; 
Gunard- und White Star - Linien, 


wegen Auslünfte, Yahrlarten und 
Gepädfaden wendet man fih an ben 
re der Nordfeite bevollmäch- 
tigten Vertreter: 


Josef Aschkar, 


Bimmer 3 Bi 8 Kemper-Gebänbe, 


755 W. North Ave. 


gegenüber der Yondorf-Halle. 
Offen täglih bis 8 Uhr Abends. — Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. aa23mifrfon* 


Sabre; 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP Go., LTD, 


Ertra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, DOperberg, Wien, 
ubapeit, Temesvar u, allen Bläßen in Europa, 
Von New Norf nad Rotterdam $45.00 in 1, 89. 
tüte, $37.50 in 2. Katüte auf doppelichraubigen 


Shnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 12. und 26. Septem- 
ber und am 10. und 24. Üftober. 


tnerlei Veberzahlung, Unannehmlichleiten mis 
epäd, unnüßes rten im Hafen, oder unnüge 
Auslagen. Wenden Gie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Wends. Sonntags 018. 
4ol,jonmomifr* 


“ 

Schiffs Karten 
über alle Linien, von und nah Deutidhland, 
Oeſterreich⸗ Ungarn, Rußland, Schweis. 
Billiger als ſonſtwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Gepäd vom Sauie 0 * und auf Dampfer 
Offen Bis 7 Uhr. Sonntagd 9—12. 
FTELIx SCHMIDT 
516 Milwaukee Abenne, 


Rabe Halited Str, 25 Jabre.in Chicago 
jep12,difr* 


— — — — — — — — — — — — — 


[ir HH Hr Hr Hr +++ + + 


Zefet Die „Bonntagpoji" 


244554 

Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 

Vollmachten aelt 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


54 La Salle Str. 


Eonntags offen bon 9 bis 12 1lhr. 
17feb,diftrfon* 





Privat- 


Dr. SCHWARZ EI! 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
gegenüber The Fair, Dexter Building. 


„Die üfteften deutichen Spezialärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Vlerzte diefer 
Unftalt find erfahrene deutfhe Spesziali. 
ften und betraditen e3 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfhen fo fnell wie mögq- 
id von ibren Leiden zu beilen. Sie het- 
lien aründlib und unter Gavantie alle 
edeimen Krankheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beichmer- 
den bei Mädchen. Menſtruationsſtorun⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfonde⸗ 
rungen, verlorene Manneskraft, Herze, 
Lungens, Leber-, Nieren, Blafen-, 
Magen: und Darm - Leiden, Nerbens 
Zeiden, Yalfudt, Lähmung, NRlüdgrat- 
Verfrüppelungen, settluht, abnormale 
Magerfeit am Körper umb unentivi« 
delte Büjte ber Frauen und Mädchen, 
Kinderlofigfeit, Rheumatisınus, Beinmwuns 
den und Geſchwüre (neue Methode), 
— — u Zeiden u. f. m. 
rauen werden bon Frauenarzt (Dame 
ebanbelt. Behandlung init, Mebigtn > 


Nur drei Dollars 


per Monat. Schnetidet dies a Spre 
Den 9 Uhr De ss 5 Ubr — 
ttmod3 u. Samftags 6id 7 Uhr Abbe. 
Sonntags bon 10 biß 12 Uhr en3. 


Hr rt tr rt tr ++ 
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98, 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—12. 
inio,didofrfon®* 


_ — Humor ift der Wein des Lebens, 
Spottfudt der Schnaps, 


Bodzeitöreife dur Die Auft. | 


Liebevolle Fliegerpaare haben wohl 
ſchon gegenwartig ſolche Hochzeitsrei— 
ſen im Flugzeug unternommen, und in 
wenigen Jahrzehnten werden derartige 
Reiſen bei gluüͤcklich ſituirten Braut— 
paaren ſicher ſtark in Mode kommen. 
Aber lange, wahrſcheinlich ſchon Jahr— 
tauſende vor der Erfindung des Luft— 
ballons und aller lenkbaren Flugma— 
ſchinen, ſind Hochzeitsflüge bereits von 
Milliarden einer beſtimmten Art von 
Lebeweſen alljährlich ausgeführt wor— 
den, ohne daß fie Durch das traurige 
Schidfal, dem die männlichen Hochzei- 
ter dabei zum Opfer zu fallen pflegen, 
davon abgejchredt worden waren, den 
Flug zu maden wie ihre Vorfahren. 
Diefe Lebewejen, deren jeltjam eigen- 
artige Sitten und Gebräude, Staats- 
und Gejellfhaftseinrichtungen Die Be- 
odachtungsgabe und die Ausdauer der 
menjchlichen Foricher auf die härtejten 
Proben geitellt, und die Verwunderung 
und das Eritaunen der Menjchen er- 
mwect haben, find die Umeijen. 

Mährend einiger Tage der zweiten 
Hälfte jeden Auguits, den ich in Se- 
ringsborf verlebte, jah ich immer das 
mwunderliche Schaufpiel fich miederho- 
len, das man natürlich auch an jedem 
anderen Drt beobachten fünnen wird, 
in deifen Nähe fich Wälder befinden, 
in welchen Ameifen Kolontalttaaten ge: 
aründet haben. |n jenen Augufitagen 
jedes Sommers Sieht man plößlich die 
Dberfanten aller Geländer offener 
Veranden (befonder3 der an hochgele- 
genen Käufern), der Brüftung Des 
Ausfichtsplabes, auf dem „Kulm“ mie 
die in folchen offenen Veranden oder 
Gärten jtehenden Tifche piöglich von 
Maffen fleiner fchmarzen Ametjen 
überwimmelt werden. Umeifen, Die 
mit minzigen Hautflügeln verjehen 
find, durch die es ihnen ermöglicht 
mird, aus ihren heimischen Nefiern ich 
zu folhen Höhen hinaufzuſchwingen. 
Nur einer beflimmten NRanaflaffe in 
ihren Staaten ift diefer Flua vergönnt: 
den Männchen und Weibchen. Der 
großen Klaſſe der geſchlechtloſen Ar— 
beiter, welche die Lärvchen in den, 
fälſchlich als „Ameiſeneier“ bezeichne— 
ten Hüllen zu warten und zu pflegen 
haben, hat die Natur dieſe Gunſt und 
die anderen Freuden bekanntlich ver— 
ſagt. Sie ſind eben nur zum Arbeiten 
beſtimmt und geboren, und noch immer 
iſt ihnen kein Heiland erſtanden, der 
ihnen das Evangelium des Sozialis— 
mu3 gepredigt und fie belehrt hätte, 
melche® gewaltige Kampfmittel im 
Streit liegt. Jenen Larvenhüllen ent- 
friechen die fertigen Ameifen: Wrbei- 
ter, Krieger und dann auch die Arifio 
fraten, die Männchen und Weibchen. 
Wenn die Zeit in ihrem kurzen Dajein 
gefommen ift, die etwa dem 14—15. 
Sabre der menschlichen Buben 
Mädchen entfpricht, deren Seelen ich 
dann gleichfam beiehmingt fühlen und 
die fühnften Flüge in die Welt der 
Träume wagen, — dann machen die- 
fen Ameifenjünglingen und Ameifen- 
fräulein echte reale Hautflügel, mäh- 
rend gleichzeitig das Verlangen in bei- 
der Bruft erwacht, einander mit den 
zarten Beinchen liebend zu umfchlingen 
u. Köpfchen an Köpfchen zu Jchmiegen. 

Aber nieht im mwunderfchönen Mo- 
nat Mai, mo alle Knofpen fpringen, 
geht in bdiefen Kleinen Herzen die 
Liebe auf. Nur in der zmeiten 
Hälfte des Auguſt — der in die— 
ſem Jahr ſo viel ſchöner und zur 
Freude am ſchönen Leben ſtimmender 
war als jener ſogenannte Wonnemond. 
Die arbeitſamen Bürger im Ameiſen— 
ſtaat haben — darin glücklicher als die 
menſchlichen — ähnliche Empfindun— 
gen nie kennen gelernt und tragen eben— 
ſo wenig Verlangen nach gewagten 
Luftreiſen ins unbekannte Hinauf, als 
nach dem Ewigweiblichen (bezw. dem 
Ewigmännlichen); — ein Verlangen, 
das jene vornehmen Nichtsthuer und 
Nichtsthuerinnen nicht nur hinanzieht, 
ſondern ihnen zugleich auch Flügel 
wachſen läßt, um dieſem Zuge Folge 
leiſten zu können. Aber wenn menſch— 
liche liebende Paare ängſtlich beſorgt 
und bemüht ſind, ihre Hochzeitsflüge, 
— ſei es im Luftſchiff, ſei es im Auto, 
in der Dampferkabine oder im Ab— 
theil des Expreßzuges, — möglichſt 
allein und ohne Reiſegenoſſen ausfüh— 
ren zu können, ſchwingen die liebenden 
Ameiſenpaare ſich immer gleichzeitig 
zu Tauſenden und Abertauſenden hin— 
auf in die reineren Lüfte; und wenn 
ſie von dem Höhefluge in ſo trauter 
Geſellſchaft ermüdet ſind, ſo laſſen ſie 
ſich in dichten Schaaren gemeinſam auf 
denſelben Ruheplätzen nieder. 

Aber nach dem frohen Spiel — die 
Tragödie! Bald ſieht man die Zahl 
der noch Lebendigen, auf dieſen Flä— 
chen raſch Dahinkriechenden immer ge— 
ringer werden, während immer zahl— 
reichere todtmatt dahinſinken und ala 
Leichen regungslos wie auf dem 
Schlachtfelde liegen. Dieſe Todten 
aber ſind, ausſchließlich Männchen. 
Niemand hat ſie gewarnt. Und wäre 
es geſchehen, ſie würden ihm doch kein 
Gehör geſchenkt, den getreuen Eckardt 
nur verlacht haben, der ihnen vor dem 
„Fluge“ zugeflüſtert hätte: „Laß ab 
von der Liebe, ſie iſt Dir nicht ge— 
ſund!“ Sie ſagten ſich mit Goethes 
Amyntas „Wer ſich der Liebe vertraut, 
hält der ſein Leben zu rath?!“ Und 
nun iſt's gekommen, wie es kommen 
mußte! Ein ſtiller Zug von trauern— 
den, früh verwittweten Ameiſinnen 
ſchwebt matten Fluges den heimiſchen 
Waldneſtern zu. Des Lebens Freuden 
ſind für ſie dahin. Zweite Ehen der 
Wittwen ſind nicht geſtattet im Amei— 
ſenſtaat. Der Ernſt des Daſeins folgt 
auf die Tage ſchrankenloſen Genießens. 
Die Natur nimmt ihnen die für den 
Hochzeitsflug geliehenen zarten Schwin⸗ 
gen wieder ab. Der poetiſche Traum iſt 
durch die rauhe Wirklichkeit zerſtört. 
Die Zeit der nüchternen Pflichterfül- 
lung bat begonnen. Das Weib hat 
feinen Dafeinszwed zu erfüllen, das 
heißt: Gier zu legen unb mwieber Eier 
zu legen; denn der Staat braucht Sol- 
baten und Arbeiter und— neue Männ- 
hen und Weibchen, die beitimmt Find, 


und | 


Ghicago, Freitag, den 15. September 1911. 
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 Keder Aug vom voller Größe, 9 Fuß bei 12 Fuß 


weniger al3 5c den Tag Tauft Ihr morgen 


einen 


Wilton Belvet Nug von Zimmer-Größe 


J 


Jeder einzelne eine wunderhübſche orientaliſche Reproduktion in prächtiger 
Sarben-Darmonie, von reinem Worjted Garn gewebt—ohne eine Eden-ITaht 


Eines Fabrik-Eigenthümers Ueber— 
ichuß der Standard $24 Onalität, 


j68 


Eine ganze Meile—440 diefer Rugs follen morgen von 
8 Uhr Dormittags bis 9 Uhr Abends verfauft werden. 
Trefft eine frühe Auswahl von 50 neuen Wluftern. 


hr eripart genau $7.55. Um unfer feftes Zutranen in diefen Rugs von befter Qualttät zu 


bemweijen, bitten wir Euch, nicht Baar zu bezahlen. 


Mir 


wünschen, daß Ihr Euren 


Rug ein Jahr gebraucht, während Jhr dafür bezahlt. Wenn wir nicht ganz genau über: 
zenat wären, da diefe Rugs dauerhaft find, würden wir nicht wagen, diefelben auf fo lange 
andauernde Abzahlungen hin zu verkaufen. 
m" Eure Rugs morgen aus, bezahlt nur $1.65 Baar, dann nur $1.25 den Monat—mweni- 

aer als 5c den Taga—im Ganzen nur $16.65. 


Samitag offen 
bis um 9 Uhr 


COME TO 


Kommt nach unſerm nächſten Laden 


iegels 


&. HOUSE:FURNISHING CO. 


dasjelbe zu erleben, zu leiiten, zu ge- 
riegen und zu leiden mie ihre Väter 
und Mütter. 8. PB. 


ER TEEN 
Die Lebensfähigfeit der Menichen: 
haut. 

Die Spruchweisheit, daß der 
Menſch, um gut zu gedeihen, in einer 
recht gefunden Haut fteden muß, hat 
Ihon vor Jahrzehnten ven Anftof zur 
Erfindung der Togenannten Methode 
der plaftifchen Operationen und ber 
Hauttransplantation gegeben, die darin 
beiteht, dad auf die defekte Haut eines 
lebenden Nenfchen nach Anfriſchung 
der munden Stelle ein Stüd gefunde 
Haut eines anderen Menfchen oder ei: 
nes Thieres gelegt und dort zum An: 
wachſen gedraht wird. Die anfanas 
bon manden Mißerfolgen bealeitcte 
Methove hat fich in demfelben Made 
berpollfommnet, wie man erfannte, 
daß es jehr meientlich darauf an- 
fommt, der überpflanzten Haut ihre 
ehr bedeutende Lebenszähigfeit nicht 
durch ein Vebermaß von antifeptifche: 
Mitteln gemaltfam zu rauben. Nach 
einem Vortrag von Dr. Elphinftone in 
ber medizinifchen Gejelihaft von 
Saint Louis hat man fich diefe Le- 
bensfähigfeit als viel länger andauernd 
borzuftellen, ala bisher angenommen 
murde. Mit Hilfe eine eleftrifchen 
Stromes, den er in die Haut von Frö— 
Then und Saten jandte, und dur 
Anmendung derfelben Methode auf die 
abgelöfte Haut menfchlicher Leichen 
fonnte er feitftellen, daß die Lebens- 
fähigfeit der Haut felbit 48 Stun- 
den nach) dem Tode noch nicht erlofchen 
mar. Aber auch damit ift die Grenze 
der Lebenzfähigfeit noch Iange nicht er= 
reiht. Zum Smed der SHautüber- 
pflanzung bielt er fich einen Vorrath 
menjchlier Haut in halbfeuchten Zu: 
Stande in Referve, mit nem er noch nad) 
14 Tagen und 3 Wochen ITransplan: 
tationen mit gutem Erfolge ausfüh- 
ren fonnte. In einem bejonders gün- 
ftig fiegenden Falle — e3 handelte fich 
nämlih um Haut, die dem Sörper ei- 
ne3 furz vorher Hingerichteten ent- 
nommen war und in feimfreier Flüf- 
ſigkeit konſervirt wurde — fonnten 
ſogar noch nach ſechs Monaten Ver— 
pflanzungen vorgenommen werden, 
von denen zwei Drittel mit prompter 
Anheilung ausgingen. 
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Alle Preiſe find in einfachen Bif- 
fern marfirt — ein Preis für Alle. 


FOUR BIG STORES 
2023-2031 MIEWAUKEE AY near anurrace 
NW.COR. ASHLAND AY AND 48"St 
9155-9155 COMMERCIAL AY SO. cHKAco 
125-129S.WABASH AVENUE, 
NewNumbers Old Location; 


— 
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$15.00 Eoat8 für Damen, für $10.00. 


Ein fehr hübfches und jchlicht gemachtes Mleidungsjtid— 


von jehr gutem Broadeloth 


- it halbanichliegend — 54 


Zoll Tang — Größen 36 bis 44 — ein ungewöhnlich gu— 


ter Werth in einem einfachen Eoat. 


85.00 Sfirt3 für Damen, für 83.95. 


Neue Herbit-Facon—zmwei Racond, von Panel Rront und 
Rüden, auch hübfche plaited Cffefte mit Band Trimmings 


-——-in braun, fcehivarz, blau oder grauen PBanamas 
auch ertra Großen. 


Herringbone gejtreift 


und 


$3.50 Goats für Kinder, für $2,48. 


Eine große Partie für den Herbit-Gebrauch— leichte Sorte 
Eheviot3, reinmollene Mifhungen, Shepherd Karrirungen, 
hell und dunkelfarbig — alle Größen — einige ausges 


zeichnete Werthe für Samitag. 


Hübfche Herbit-Kleideritoffe. 
383701. feiner reinmwoll. franz. Serge— 
in fämmtlichen beliebten Schattirungen 
für Herjt und Winter, einjchlieglich 
fchwarz und mei — 

DIE SIOED LE an ee re 
S6zölliger engliicher Caihmere — in 
farbig und ſchwarz — ſpe— 

zieller Preis, Yard 

363öll. fanch Plaids — ſpeziell für 
Schulkleider paſſend — in großen 
und kleinen Entwürfen — —F 
Yard € 
54aöllige3. feines importirte® Broad- 
clotd — in allen ‚beliebten Schatti- 


rungen und jchivarg, die „= 
Yard, auftwärt3 von 8 1:25 


32 Knoop's 


Strumpfiwaaren und Unterzeug. 
25 Cafhmere-Strümpfe für Damen, 


Sröße 9%, jpegieller 19e 


Bargait...oo.. 
150 gerippte, fließgefütterte Strüms 
bie für Damen— Größen 5 bi3 9u— 
abjolut echtſchwarz — 

das Paar 

50c jehwere em Unterhems 
den und »Hofen für Männer— 39 c 
Srößen 30 bis 46, nur 

4öc extra große Jerſey gerippte flieh- 
gefütterte Unterhemden u. Bantz f 
Damen— mittlere Schmwere,Gr. 3 5 c 
7 8 und O nur.... 

85c ſanitäre, ſchwarze, gerippte Pants 


für Mädchen, gerade richtig für 
die Schule, Gr. 20 bis 80, nur 25c 


Stamps frei! 


Am Samftag, 23. September 1911, geben wir mit jedem Einfauf von 50e 
oder mehr, wenn diejer Koupon präjentirt wird, $2.00 Knoops Stamps ab⸗ 
folut frei — in Hingufügung des regulären Stamps, der mit jeden verauds 


gabten 10 Cents gegeben wird. 


Keine freien Stamps ohne dieien Roupon. 
TE Giltig nur am Samitan, 23. Sept. 1911. SE 





